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Neue Perspektiven.
Der westfälische Bergarbeiterstretk ist verloren und

doch nicht verloren . Die Arbeiter haben bediirgiungslos
wieder anfahren müssen, ober ihre Forderungen find
M einem großen Teile von der Regierung 'gebilligt
worden und das Not-Berggesetz, zu dem sich die Staats-
regi erring entschlossen Hot, wird beinahe alles das , was
die Bergleute verlangten , in -gesetzliche Formen örmgeit,
freilich nur dann , wenn die Mehrheit des Abgeordneten¬
hauses sozialpolitische Einsicht genug besitzt, um die
Zeichen der Zeit zu erkennen. Was ist es .mm, was
diesem Streik und seinen nachwirkende-n Folgen ihre
mit jedem Tage schärfer hervortretende Bedeutung ver¬
schafft? Mir sahen ringsum in Deutschland- eine
wachsende S -y-mp-nthi-e -der bürgerlichen Bevölkerung für
die Bergarbeiter ; wir -sahen, wie sich die bürtzevlichen
Parteien und ihre Bertretun -gen im Reichstage in Be¬
kundungen solcher Sympathie fövinlich überb,oten; wir
beobachteten-eine Haltung der Regierung , die von allem
bisher Gchoohnten dermaßen abwich, daß des Staunens
keine Ende gewesen wäre , lvemr der N'inschwnng nicht
andererseits -so begreiflich, -so notwendig, so logisch er¬
scheinen -mußte. -Was steckt also hinter Alledem? Die
Antwort ist einfach und -gerade in ihrer Einfachheit ist
fte richtunggebend, kann sie es wenigstens sein', kann sie,
wenn -die rechten Konsequenzen gezogen werden, -mit-
bestimmend für unsere sozialpolitische Entwicklung und
damit für den -gesamten Gang der inneren Politik
werden. Z-nm erstenmal nämlich ist ein so gewaltiger
Lohn- -und Jnteressenkaimps von seiten der Arbeiterschaft
ohne die unmittelbare Anlehnung -an die Sozialdemo¬
kratie allein geführt worden ; zum ersten Male seit
langen Jahrzehnten , seitdem wir eine geschlossene sozial¬
demokratische Partei haben , ist ein Riesenstreik von
Organisationen u-nterno-mmen worden, die mehreren
Parteien gemeinsam -angehören , und neben der Sogiat-
deino-krati-e w-aren und sind an diesem- -westfälischen Aus-
stande gleichermaßen interessiert, das Zentrum , die

Konservativen (beide durch die christlichen Verbände),
die Freisinnigen (durch die Hirsch-Dünckersche-n Gewerk-
veveine) und die große Masse der sozialpolitisch denken¬
den Deutschen, die es lieben., sich außerhalb der alten
Parteiverbände zu stellen, die sich -bald sozialreformisch,
bald sozialliberal nennen , «und die sich ungefähr darin
treffen, daß sie einem verständigen Staatsfozialism -us
Geschmack abgewinnen-. Das Entscheidende aber b-Iei-bh;
Die Sozialdemokratie hat , mindestens für das Gefühl
der überwiegenden öffentlichen Meinung , diesmal nicht
die Führung gehabt.

Was . also folgt daraus ? Man muß Prof . Delbrück
recht geben, wenn er im Märzheft der „Preußischen
Jahrbücher " Ausführungen macht, die zunächst über¬
raschen, die aber durch die zutage liegenden Tatsachen
durchweg unterstützt werden. Bor zehn Jahren wurde
der Bund- der Landwirte gegründet mit dem Motto,
man solle sich- die Sozialdemokratie zum Muster nehmen.
Dies Wort könnte man heute umkehren : Die Arbeiter¬
schaft solle sich den Bund der Landwirte zum Muster
nehmen, denn dieser hat gezeigt, wie eine wirtschaftliche
JnteressenWM-einschaft es anfangen mutz, wenn sie auf
dem Wege der Politik etwas erreichen will . Der Bund
wäre ebenso unfruchtbar geblieben -und hätte sich ebenso
sehr wie die Sozialdemokratie in Agitation und Thevre-
tisieren verlaufen , wenn er eine -eigene politische Partei
gebildet hätte . In diesem Punkte -aber hat er kluger
Weise die Sozialdemokratie nicht nachgeahmt, sondern
-sich darauf beschränkt, auf -das Zentrum , auf -die National-
liberalen , namentlich aber aus die Konservativen einen
unausgesetzten Druck auszuüben -, sich niemals für - be¬
friedigt zu erklären und selbst die größten Zugeständnisse
immer nur -als kleine Wschlagszahlun -gen einzuhemnsen.
Wo mau über -diese Linie hinausging und mit der
-direkten Interesse» und Stand -esvertretuu -g in den
Reichstag emzichen wollte, kamen selbst die talentvollsten
und rührigsten Bundesvertvetör zu Fälle : mit einer
einzigen Ausnahme sind ja die sämtlichen. Bundesführer
bei den letzten Reichstagswahlen .durch,gefallen. Trotz
dieser zerschmetternden Niederlage heute der glänzende
Triumph -bei den Handelsverträgen , und- bei den Sozial,
demokraten trotz -des großartigen Wahlerfolges praktisch
völlige Ohnmacht ! Ter -Grund -ist. die verschiedene
politische Konstruktion, daß keine Klassenpartei, sondern
politische Parteien sich der Wünsche der Landwirte an-
neh-men und sie zum- Ziele fiih-ren. Stellen wir uns
vor, daß die Sozialdemokratie morgen ihren politischen
Charakter abstr-öife -und sich als einen -bloßen A-rbeiter-
bund konstituierte, -der denjenigen politischen Parteien,
die ihm z-u Willen währen , seine Stimmen verspräche,
wie bald würde ein solcher Bund mit seinen Massen den
Bund der Landwirte -an die Wand drücken!

Es wird ja nicht so -werden ; nicht aber von Interesse
ist es jedenfalls, sich Perspektiven vorzustellen, die -inög-
lich wären , wenn die merkwürdigen Erscheinungen beim
westfälischen Grubenstveik nicht bloß eine gelegentliche
Episode blieben.

Politische Übersicht.
Tic Profcssorcn und der Grubenstreik.

Es war ganz selbstverständlich, daß Herr '- Studt ans
das.. liebenswürdige Vorhaben, dem Kurator der Uni¬
versität Bonn , Herrn v. Rottenburg , wegen seines Ein¬
tretens für die streikenden Bergarbeiter , einen Dis»
ziplinarprozeß zu «rachen., -bei näherem Besinnen ver¬
zichtete. Wofern, er es nicht a-us . eigenem getan- hat,
lvstd- chm die kbuge Erwägung des Grafen B-ülow- vwhl
nützlicherweise nachgvholfcn haben. -Ein . d-iszipiuiarischeS
Einschreiten wäre in diesem Falle u»n s-o ärgerlicher ge¬
wesen, als Herr v. Rottenburg nicht der einzige war und
ist, der aus seiner Teilnahme für die Bergarbeiter aus
seiner Abneigung gegen das Kv-hl-ensynd-ikar kein H-chl ge.
inacht hat . Noch jetzt, nach der Beilegung des Streiks/
hält -es das Aktionskomitee des Evangelisch-sozialen
Kongresses für geboten, -Sammlungen für die Bergleute
zu veranstalten , und der -Aufruf , in d-eim das geschieht,
läßt es an Deutlichkeit der Sprache nicht fehlen. Es
wird da gesagt: „Wir empfinden es als eine Heraus»
fordernng nicht nur des Arbeiterstandes , sondern des ge¬
samten -deutschen Volkes, daß die Grubenbesitzer das von
der Regierung an sie gerichtete Ersuchen, -mit Len ge¬
wählten Vertrauensleuten der Bergarbeiterschaft über
ihre Beschwerden und Ansprüche zu verhandeln , rund¬
weg abg-elehut haben. Die Arbeitgeber sind fest o-rgani-
siert, den Arbeitern aber verweigert man das gleiche
Recht." Dieser Aufruf nun ist unterzeichnet u . a. von
den Professoren Delbrück, Merke, Ha-rnack, Kaftan und
Adolf Wagner , ferner von Friedrich Naumann rm-d-dem
Pfarrer und- Professor Freiherrn v. Soden . Wäre
gegen Herrn -v. Rottenburg ni-it dem Disziplin .arge.sth
vorgegangen worden , so hätte es sich gebührt, die ge»
nannten Berliner Professoren ebenfalls zur Berant»
Wortung zu ziehen, und das wäre ein ebenso anmutiges
wie interessantes Schauspiel geworden. Man kann nicht
einmal sagen: Zn-in. Glück ist es unterblieben ; denn- es
wäre kein Unglück gewesen, am- wenigsten für die Be¬
troffenen , und für das zuschaneu-de deutsche Publikum
auch nicht, wenn der BiirenutratiSiuns wieder einen
seiner hübschesten Streiche gespielt hätte . Immerhin,
Herr Studt war vom rein persönlichen Standpunkt ans
gut beraten , als er -das heiße Eisen unberührt ließ.

Vatikanische Finnnzplänc.
in. Rom,  22 . Februar.

Nach der Tvönnllngsvorlage , die vom Ministerium
Rouvier in der französischen Kammer eingeb-racht wurde,
-haben selbst die -eingefleischtesten Optimisten hier dce
Hoffnung, äuf eine Versöhnung- zwischen Vatikan und
Republik -aufgegeben. Man weiß jetzt, daß salbst ein
-abermaliger Ministerwechsel keineswegs einen- System-
Wechsel bedeuten würde und sucht sich entsprechend ernzu-
richten, Eine -der Hauptsorgen des Vatikans ist cs, auf,
welche Weise unter den veränderten Verhältnissen die

Feuilleton.
Ein- und Ausfälle.

ü r das „Wi c s b a d-cn e r 'L a g Ll a t t".)
Von Joseph Kaisler.

Ihv ..Molk".
Dieser Tage schrieb mir ein Freund aus Warschau:

Mer -die Stadt ist der Belagerungszustand verhängt . In
allen Straßen , vor alle, : Hoteleing-ängen Alilitär-
patro -nillen . Und wo -zwei sich begegnen, roden sie von
den „Gefechten" in den Vorstädten und streiten um die
Z>ahl der Toten und Verwundeten wie auf einem- Kriegs¬
schauplatz. Die -dumpfe Vorahnung noch schrecklickserer
Ereignisse liegt -aus allen Gemütern . Die Nachrichten
von auswärts vermehren -die Sorgen . Dunkle Gerüchte
von Bauernaufständen , die sich vo-rbereiten , werden mit
unsicherer Stimme erzählt . Täglich erwartet man die
Einstellung des Eisenbahnverkehrs mit einem unheim¬
lichen Gefühl als wäre man in einer Festung, -die -dann
von jeder Rettung -abgeschnitten, ihrem gräßlichen
Schicksal in -Einsamkeit verfallen ist. -Aus dem .„nahen"
Lodz kommen private Nachrichten, die im Gegensatz zu
den amtlichen, von einer wilden Anarchie reden, die den
Höhepunkt ihrer Fessellosigkeit noch gar nicht erreicht hat.

Es sind Tage voll einer düsteren gewaltigen Sprache,
die auch dem Verbohrtesten eine schaud-ernde Ahnung
geben -muß, daß Rußland vor tragischen Entscheidungen
unerhörter Art steht. Stunden , in -denen -das unsichere,
hange „Was morgen ?" wie in einer Sterbestunde alle
Liefen aufrüttelt!

Gestern abend trieb- mich nun eine dunkle Neugierde
Mt „Alexandrine ". Du wirst Dich dieses Cafö-ZHe-aters,
i-n dem Tu .bei Deinem kurzen Besuch vor zwei Fahren
bewundertest, mit welchem eigenartigen Gemisch von
westlichster Blasiertheit und östlichsterN-aivstät.sro'heit sich

die Le-bewelt von Warschau amüsierte, woh-l noch erinnern.
Du hattest damals einen „glücklichen" Abend mit voller
Betriebshöhe getroffen. Und ganz so war auch das Bild
des gestrigen Abends. Hatte ich Tor wirklich
erwartet , das sorglose Vergnügen gelähmt, das Gennß-
lachen int Ernst der Tage erstickt zu sgh-en?

Da war die ganze Gesellschaft wie auch sonst immer
in ungeschmälerter Zahl . Alles, was -mit dein Recht, sich
durchs Leben zu amüsiereit, geboren wird . Aber auch mit
dem Recht, das „Volk" zu beherrschen und zu regieren.
Junge Adelige, die sich aus den Chantants von Paris
und London eben die Befähigung für die höhere Regie-
rungss -aüfbahir heiingöbrachr haben, reiche Grundbesitzer,
die Mittler des Zavep-auf ihren weiten Gütern , und vor
allem überwiegend-die Gardeoffiziere, in diesen schweren
Zeiten die treuesten und wichtigsteir Stützen des Zaren,
llnd ihre einzige Sorge des Abends : das Weib un-d der
Champagner . Auf der Bühne eilt Chansonetten-
progr -cunm von östlichster Jnternationalität . Von der
pikanten Französin, an der die „Kenner" ihre Pariser
Erinnerungen beleben, bis zur sch-önhäLltigen Schwedin,
die in „Gemüt " posiert, alle Nationen . Fm Saale die
„sisters " -der Koryphäen auf der B-ühue. Pariserisch
blasiertes Ablehnen-, -mehr russisch röh-eö Werben.

Juanita , die „Spanierin ", schildert mit -lauernden
Augen dem' blutjungen , halb gläubig , halb mißtrauisch
horchenden Gardeleutnant Grasen- Kutusow ihre
Trmmphe in der Heimat , natürlich in Madrid . Sie
hat Temperament un-d weiß ,zu überzeugen. Der Junge
muß Rußlands Prestige wahren, O die stolze Spanierni
soll sehen, daß man auch in Rußland zu leben -weiß
Glücklich gelingt ihm diss Nachlässigkeit, ni-it -der er der
Kapelle ein paar Hundertrubelscheine zuiw-irft , daß sie der
Spanierin ihren Lieblingstanz spiele. Immer rascher
folgen sich die knallenden Sektpsropfm . Jni -mer höher
steigt -die Stimmung . Auf den Divans um die Tische
bilden sich ungenierte G-vrippen. Die Unterh-altung fliegt
voir Tisch zu Tisch,

Und schließlich erinnert man sich auch, daß es Unzu,
frieden« in Rußland gebe-u soll. Die üppig«, blonde
Dagmar erklärt entrüstet, daß die russische Polizei die
li-eb-enswiirdigste -der Welt sei. Nirgends , und sie kenne
doch so ziemlich alle Polizeien Europas , habe man ihr so
wenig Scherereien gemacht. Kreischend un -d lachend-, be¬
stätigen ihre Gefährtinnen . Ein alter , vsii.rdi.gcr Herr,
dem man den hohe» Boauüen ansieht. hält mit jett-
schwerer Zunge eine Rede auf die Autokratie . Ein.
junger Offizier , die Hand auf die üppige Schütter seiner
Nachbarin gestützt, -bringt ein Hoch auf Pobedonoszew
aus . Im Gassenh-äuerton grölt main einzelne Takte
russischer Lieder, die die Macht Rußlands und die Herr-
lichkeit des Zaren preisen. Die Dirnen kreischen ver-
giuigt, -die Kellner grinsen ohrer-bietig in der Hoffnung,
auf das reiche Trinkgeld.

Der junge -Kutusow, den- Arm- jytt! Jucmitas Taille,
glotzt-auf die Dirnen , glotzt auf die Kellner und-nm-rmelt
im Halbrausch: Wie vergnügt doch -das Volk in Ruß¬
land ist!

Tote Re!igioircn.
Ich möchte ein recht gottesfürchtiger , alter Jude sein,

und den Zorn meines Jehova Herabrufen können.
In Wien sind dieser Tage 70 Studenten vom Katho¬

lizismus zn-nr Protestantismus übergetret-en. Sie hatten
mit dem Rektor der Wiener Universität „Krach gehabt ".
Der ist ein katholischer Geistlicher, der nicht begreifen
kann, daß -der deutsche Student -manchmal die Sehnsucht
hat , zu sagen, daß er auch -deutsch, bleiben möchte. Da
wollten, es. ihm die -Studenten einmal zeigen. In der
gebildeten Sprache -heißt das „Deni-onstrieren" . Zu diesem
Zweck der Übertritt , der von dem protestantischem Geist¬
lichen in. feierlicher Weise vollzogen wurde. Am- Abend
fand dann -ein Festkommers statt.

Selbstverstän-dlich kamt kein Zweifel sein: Die -katho¬
lische. Geistlichkeit und Presse Wiens , die nun entrüstet
jammern und zetern, würden das Ereigttis sehr erb-au-
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finanzielle Grundlage für Jxm-ka-t.h-o-lischen Kult in Frank,
reich geschaffen werden soll. Da es in der Umgebung
des Heiligen Katers >Wt , an Persönlichkeiten fehlt, die
in finanziellen Dingen gut Bescheid wissen, tauchen aller¬
sei Vorschläge-auf . von denen noch keiner die bedingMgs-
loieBillig -nng -desPapstes gesunden hat . Eines dieser Pro.
gekte geht dahin , daß zur Au-fn-ahm-e der von den
Gläubigen in Frankreich Kit erwartenden KultusLeiträge
eigene Banken errichtet werden sollen. Ein Ka-vdin-al,
der neb-enb-ei -als -ein Finanzg -enie ersten Ranges gilt,
interessierte -sich sehr für diesen Plan , dem der Papst
jedoch nicht besonders sympathisch gegenüberstcht, da es
sein ausdrücklicher Wunsch ist, daß jeder Anreiz zur
Spekulation van -der Lösung der Frage ausgeschaltet
werden soll, J -m übrigen ist -man hier der Ansicht, -daß
die Kirche in Frankreich nach vollzogener Trennungvom
-Staate wohl kaüm- Gelegenheit haben wird , größere
'Kapitalien anzusa-mmeln, da die eingehenden Beiträge
nicht einmal dazu ausreichen dürsten , die notwendigsten
Ausgaben zu decken. Am wahrscheinlichsten ist es, daß
Mv Regellmg der fmanziellen MziehuMen -wischen dem
'katholischen Klerus und den Gläubigen in Frankreich,
dasselbe -System- .angenommen werden wird , das -bereits
in Genf — aus ähnlichen Verhältnissen heraus — emge.
führt wurde . Es besteht darin , Latz jeder Ka-tholik der
Kirche eine feinem Vermögen entsprechende' Steuer zahlt,
die m  eine von hervorragenden ' Laien verwaltete und
-unter der -Ob-er-kon-trolle des Erzbischofs stehende Kasse
'ab'geführt wird . Das betreffende Verwaltnngskomitee
besorgt dann auch die Verteilung von -Almosen, Unter-
stützu'ngen nv.r . -Ans -diese Weise soll vermieden .werden,
daß der Pfarrer eines Sprcnqels direkt von seinen Ge.
ineindeimtgliedern tztzzDff-wird , da er in diesem Fall zu
leicht in Abhängigkeit geraten könnte. Das System hat
sich in Genf so heUihrt , daß -der Papst -entschlossen ist,
mit seiner Übertragung auf die fm.wMsckwn Verhältnisse
mindestens einen Versuch zu -machen. Wie die Dinge
in Frankreich sichen, ist aber kaum zu erwarten , daß das
lZu-s-ammenarb-eit-en zwischen den Laimvörwaltern -und
den geistlichen Würdenträgern besonders friedlich ver¬
laufen wird , und so wäre es nicht ausgeschlossen, daß -das
Genfer -System -schon nach kurzer Zeit durch ein anderes
Projekt eines vatikanischen Fumnzp -olitikers abgelöst
werden würde.

Die Revolution in Rußland.
Das -Schicksal des Attentäters

ist noch vollkom-M-eu »ncntschieden. Mörder als solche
werden in Rußland nicht yingerichtet. Die Todesstrafe
kann für Mord nur von einem Kriegsgerichte, nicht aber
von den gewöhnlichen Gerichten verhängt werden . Selbst
auf die Ermordung eines Großfürsten steht die Todes¬
strafe nicht ohne weiteres . Das diesbezügliche neue Ge¬
setz bedroht mit der Todesstrafe nur --diejenigen, die sich
eines Verbrechens gegen das Leben des Zaren oder des
Mrotzfürst-en-T-hronfolgers schuldig -machen. Dies Gesetz
wurde -bereits vom Zaren sanktioniert , aber es ist zwei¬
felhaft ob es bereits in Wirkung getreten -ist. Daher die
Zweifel über bas -Schicksal des Attentäters.

Der Priester Gapon
befindet sich .gegenwärtig in Paris und ist von einem
Mitarbeiter der „Li-bre Parole " interviewt worden,
HevvS -de Ranville , d-er ihn schon in Petersburg bei
einem General B . gesehen hatte. Was die Ereignisse
vom 22. Januar betrifft , so versichert -er, daß die Kund¬
gebung einen durchaus friedlichen Charakter hatte, -und
daß er fest -überzeugt war , der Kaiser würde die Dele¬
gation empfangen. Auch glaubte er , die Soldaten wirr-
sden dem Befehl, zu schießen, nicht gehorchen. Als - diese

Iden Zug -mit den Ba -jo-netten aushielten , fielen die Mn.
schi-ks auf -die Knie und baten flehentlich, ntüft solle sie
bis zu „Väterchen" gelangen lasset!. Plötzlich fielen -zwei
Schüsse aus der Menge der Manifestanten , wahrschein-
lich von a,geilt « provocateui 's . Nun hieben die Kosaken
mit ihren -Peitschen ein, die Manifestanten stoben aus-
einander . G-apo-n fanrinelte sie wieder uw das Kreuz
und das Bildnis des Zaren . Sie drangen vor , bis eine
Infanterie salve knatterte . Zn diesem Augenblick erhielt
Gapon einen solchen Peitschenhiebüber die Schulter , daß
er ohnmächtig -wurde . Wie er dann entkam, wie er sich
mehrmals verkleiden, unkenntlich machen mußte und end¬
lich mit SchmuMgl-ern über, die Grenze kam, erzählte -er
dem Interviewer -, aber er bat ihn , darüber nichts
Näheres -mitzuteilen , weil die russische-Polizei sonst er¬
raten würde , wer ihn beherbergt und ihm geholfen hatte.
Jetzt ist es aus mit dem Zarismus , schloß er ; der Glorien¬
schein, der de» Zaren umgab, ist für das Äuge des Mu-
scht-ks erloschen. Es wird noch viel Blut fließen, aber
das Blut wird -befvnchtend wirken . . . Einstweilen will
-Gapon in der Verborgenheit leben, Witt er habe noch
eine große Aufgabe zu erfüllen , und scheint die russische
Polizei auch in der Fremde zu fürchten.

Eine Unterredung mit Tolstoi.
P . Paris , 24. Februar . Der Pariser ,Matrn " hat

in Btoskau Tolstoi interviewen lassen und berichtet über
die Unterredung folgendes: „Ich stehe weder aus seiten
der Revolutionären , noch auf selten der Autokratie.
Beide sind Parteien der Gewalt , und sind- -mir -die eine
iwi-e d-i-e andere zuwider . Es ist ebenso schrecklich und
vevabschenungswüMg , -Soldaten auf unbewaffnete Ar¬
beiter -schießen-zu lassen, als jemandem eine Bombe unter
einen W-agen werfen z-u sehen. Ich bin -ein christlicher
Anarchist, und weil ich das bin , hasse ich -gleichzeitig die
Autokratie und den Sozialismus . Die Republik unter¬
scheidet sich kaum von der ' Monarchie , -denn -wie iöic, hat
-sie eine Armee, Polizei , Denunzianten und Spione . Die
Republik führt Krieg wie -die Monarchie . Aus -die Frage,
!was er von den verlangten Reformen , die das Volk
fordert , hält , antwortete er lächelnd: „Die wenigen
zehntausend Individuen , die Reformen heübeisehnen,
sind nicht -das russische Volk. Man darf nicht vergessen,
daß -das russische-Volk 120 Millionen Bauern zählt, die
sich blntiven-ig Sorge -um den Zehn- oder Ach-tftundentag
-machen, und noch weniger um- B-ersicheruu-gskasseu und
Syndchkatsbestrebn-ngen kümmern. Millionen von Men¬
schen bebauen ihr Land und leiden in Geduld. Sie hegen
nur den einen Wunsch, die Erde , auf der sie darben,
-möge ihr Eigentum -werden. Nicht -dem -Staate soll die
Ackerscholle gehören, sondern gemeinschaftlich denen, die
sie -im Schweiße -ihres Angesichts bebauen, um -sie frucht¬
bar zu gestalten. -Das russische Volk denkt vorderhand
Nicht-an eine Revolution . Übrigens waren Revolutionen
nur am Ende des 18. und tu der ersten Hälfte des 19.
Jahrhunderts möglich: Heute verfügen die R-egie-rnngen
über genügende Untevdrückungsmittel , »in ihren gewalt-
sam.cn Sturz zu verhüten . Das einzige Mittel , die Re¬
gierungen -unmöglich zu machen, besteht -darin , sich ener¬
gisch-zu weigern , an den von ihnen begangenen Ver¬
brechen teilzunehmen . Was möglich- ist, fährt Tolstoi
fort , das. ist eine Palast -Revolutio -n. Bei der russischen
-Verschwörung von 1828 hatten die Verschwörer be¬
schlossen, alle -Mitglieder der kaiserlichen Familie zu ver¬
bannen , nur den Thronfolger wollten sie schonen unter
der BO -lNg-ung, daß er die von ihnen vorgksch-riebene
-Regieruugsfvrm zu der seiuigen mache. Alles in allem
genommen, glaube ich, daß eine derartige Revolution die
einzige -wäre , die heute gelingen könnte; -aber eine solche
Revolution beabsichtigt man ja heute keineswegs. Tolstoi
glaubt nicht, daß heute -eine Einberufung -der Zemlsti
Zuvor -wirkliche Erfolge erzielen könne. Trotzdem ist er
aber der Ansicht, das; die Regierung -gezwungen sein
wird , Zugeständnisse zu machen. Leider steht -aber wirk¬
lichen Erfolgen der allzu große Antagonismus zwischen
Autokratie Und Revolutionären im Wege.

Der ruMch-japanische Krieg.
Hinter der Front.

Während die beiden Heere aus dem russisch-
japanischen Kriegsschauplätze sich gegenüberstehen, hat
man sich in diesen Zeiten des Geplänkels und tatenlosen
Wartens ganz -in der Nähe in Charbin häuslich einge¬
richtet und alle Sitten und Unsitten des Petersburger
Lebens getreulich in die ferne Mandschurei verpflanzt.
Dieses gesellschaftliche Leben beschreibt ein -Korrespondent
der „St . James Gazette" folgendermaßen : Erst nach
dem Souper er-wacht '-ganz Charbin zum wahren Leben,
oder wenigstens zu dem, was der Russe darunter ver¬
steht. Es ist 9 -Uhr . Also auf nach dem Theater , wo sich
jeder, der etwas vorstellt, ernfindetl Aber das Theater
ist nur eines -unter den vielen Bergnügungslokalen , Me
den Krieger verführerisch anlocke». In den Gärten,
ans den breiten Pro -me-nadewegen, zwischen den hell
strahlenden Lampen liegen Cafäs mit D-a-menbeL-ienüng.
Jongleure -und Akrobaten produzieren sich und dazu
kommen -noch andere Freuden , -wie ider -Russe sie liebt.
D-er Slave muß sich ja amüsieren , oder die Langeweile
bringt ihn um, mag er auch einen Krieg führen , dessen-
Ende man nicht vorher wissen kann. Di -o ganze mili¬
tärische -und bürgerliche Elite Charbins ist zugegen, alle
sind in große Überzieher -gehüllt -und trinken entweder
Rüderer -extra süß und dreimal -gezuckert, -oder spazieren
umher und sehen alle -bei der jetzt herrschenden Kälte sehr
verfroren aus , während sie aus das -Glockenzeichen zum
Beginn -des Theaters warten . Aber hier wie überall,
besonders -wenn -mehrere beisammen sind, wird fleißig
getrunken . Man muß das am Tage verdiente Geld -auch
wieder a-usge-ben, und der , welcher sparen würde, -dürfte
-sich bald recht nnbeliebt »rachen. Vor allem muß marr
im-m-er Champagner trinken . Das ist 'der beste Beweis
von Macht und Ansehen und -eröffnet den Zugang zu
allen Gesellschaftskreisen-und zu den Herzen der Damen.
Die Armen , -die Kaffee trinken , haben sofort alle Geltung
verloren . Natürlich ist -der Champagner demgemäß sehr
teuer und der -Wirt verdient 100 M . an einer Kiste.
Nachdem die Wartenden und Frierenden die Kehle -an¬
gefeuchtet, klingelt es -und man -stürzt ins Theater . Das
ist -ein unwirtlicher und kahler Raum , der -wie ein läng¬
licher Kasten, aussieht . Die Galerie läuft um den ganzen
Zuschau-erraum herum und sie, sowie das Parterre sind
gedrängt voll. D-ie -gesuchtesten Plätze sind ein paar
Logen, -die -wie Viehhürden auss-chen, aus rohem Holze
gebaut sind und durch-drei -Fuß hohe Verschlage sich--gegen¬
einander abschließeu. Mit dem Hut auf dem Kopse, im
Überzieher fröstelnd, -sieht man nun de-m Stück z-u, die
Zigarette im Munde , obgleich nach den Anschlägen
Rauchen streng verboten ist. D -ie -wenigen Parkettplätze
-hat -die Elite -der -Charbiner Gesellschaft selbst inn -e, da¬
hinter stehen im engen Knäuel die kleinen Händler und
Bürger des Ortes und auf der Galerie trampeln Zu¬
schauer in hohen Stiefeln herum -und schwatzen unauf¬
hörlich mit ihren -Frauen , die farbige Tücher um den
Kopf geschlungen haben. Das schreckliche-Stück, das von
langen Pansen -unterbrochen ist, -wird mit Jubel auf-ge-
nommen, denn der Russe ist von Natur fröhlich und will
sich amüsieren. DaS eigentliche Leben beginnt erst nach
Schluß des Theaters , nach 11 Uhr , denn nun öffnen -die
Ca sä chantants -und die Spielhöllen ihre Pforten . Also
nehmen mir eine Droschke un-d fahren zum „Goldenen
Einsiedler" ! Da soll -man ja die besten Chansonetten und
Tänzerinnen ans Europa finden. -Schon -beim -Vorfahren
schneidet uns das Kratzen der Violinen in die Ohren und
dann befinden wir uns in einer Siugspielhalle , die sich
in nichts von ähnlichen Lokalen .Europas unterscheiidet.
A-us -der Bühne -kräht ein geschminktes Frauenzimmer,
davor -spielen Kerls in -gelben Flanellhe -mden mit schar¬
lachrotem- Besatz Gassenhauer -und -an -den Tischen sitzen
Kokotten niedrig -er Sorte , -und für die schlechtesten Ge¬
tränke mutz man die teuersten Preise bezahlen. Bis-

llich finden, wenn zufällig der andere der Gerber wäre,
dem die Felle — Pardon — die Studenten weg-
ifditoi-mm-en, lind wenn sie -sich zum- Trost schreien,, daß
sie -doch-die bessere Kirche wären, -darf man ihnen ruhig
Auhören-. . ,r

Denn -der heidnische Dritte lernt ja. aus dem Fall
mir , daß -diese alten Religionen , ob einst besser oder
schlechter, — nun tot sind. Denn fraglos sind diese
70 Studenten typisch-für Hun-d-erttausend-e -und Millionen.
Sie ziehen ihre katholische Migion -ans wie einen alten
Rock, der zu dürftig gworden ist. Und die ka-th-olischen
Priester sind schuld daran , daß -diesen 'Menschen ihre
Religion so lose sitzt, -wie ein Rock. Diese 70 ziehen -mühe¬
los einen neuen R-ack-an . Und der protestantische Priester
halt ihnen fc-in-c Religion dienstfertig wie -ein Schneider
hin . -damit -sie bequem -die -anders geschnittenen Ärmel
-sin-dei,-. Und- wenn noch so viele in den alten Nöcken
hern -ml-aufen . so -ist's sicher nicht, weil sie ihnen welliger
lose -sitzen, sondern nur , weil sie z-mn Ausziehen z-u be-
chu-ein und gedankenlos sind. Sonst liefen sicher schon
Millionen getreuer „Katholiken", „Protestanten ",
-„Juden " ,chv. in heidnischen Hemdsärmeln herum.

Ich möchte-auch kein alter gvttcssürchtigvr Jude sein
und will Jehovas Zorn in Ruhe lassen. Ich will Meißen,
wie ick, bin , und -mich fronen, daß -d-ie Menschheit nun
glücklich so weit ist.

Zur Uatttvgeschich-e des Fntz tritt «.
Es gibt verschiedene Fußtritte , so verschieden in Name

un-d Art , -daß -nran eine ganze Naturgeschichte über sie
schreiben, könnte. Doch nur -die Han-ptarten können hier
genannt worden.

Da ist -der „ordinäre " Fußtritt , vulgär , gemein, oyne
höheren- inneren Wert . Er wird meist an-gcwan-dt von
Wirten gegenüber kvakeelenden Gästen, -seltener -vo-n be¬
trogenen Ehsmäniwrn . Er ist als RoheitÄdolikt in allen
Graden - stra-fbar . Wogen der Häufigkeit seines Bor-
Lommens genießt er kein besonderes An-sehen.

-Die zweite Art ist der „dienstliche" Fußtritt . Er ist
interessant durch die Metamorphosen , die er in Ä-sm- „Be-
trafsencn " durchmacht. Er kommt von oben, wird in
-Mückter H-altrmg und schweigender LWott -empsan-gen.
Dann -aber erregt er -die Galle , stärkt die -schwachen Bein-
muskeln und geht stärker und-kräftiger nach nuten weiter.

Er ist nicht str-asbar, weil durch Jahrhunderte -alte Tradi¬
tion. -als Recht anerkannt . Sein Stud -mnt ist ziemlich
schwierig, weil nur selten ein Erempla -r in nnv-erhüllter
Schönheit in die Öffentlichkeit kommt. Die besten-Kenner
dieser Spezies finden sich- noch in- Beamten - und- Mi-l-itür-
kreisen.

D-ie dritte Haupt -art ist -der .Heilige " Fußtrstt . Er
entsteht aus empörtem N.ationwlgefüh-1. Zu. seiner Er¬
regung ist die Scha-Mvistakeit eines Witzblattes erforder¬
lich. Die S -tu-dien-Exemplare dieser Gattung sind leider
sehr selten. Eines der schönsten und- vollkommensten
schenkte jüngst in Dresden, ein russischer Großfürst einem
armen Hotelportier als Entgelt für -eine „Si -mplicissi-
ni-us "-Nummer . Ter -ungebildete Portier erkannte -dein
Wert des Exemplars nicht, -glaubte sich betrogen -und ging,
-vor -Gericht. Der Richter aber erkannte an -dem- Objekt
alle Meribnaile des heiligen Fußtrittes un-d -verurteilte den
Großfürsten nur zu -einer für -den großmiütig-en Geber
bescheidenen GeMvase . Daß die Produktion -dieser eben¬
so -seltenen wie -schönen Spezies überhaupt noch -bestraft
wird , ist eine der größten. Rückstän-dig-keiten unseres
Stra -fgesetzes.

Verlinee ZtimmuugZLilder.
Von Panl Lindenberg.

„Pfingsttänzer" »«d ..WinteriLnzer". — Das «ttftnügte Bcjriin.
L i« Reicks Hauptstadt nach nutze« u»d i««e«. — Private GejeMg.
keit. — Ein Tiroler Alpenball. — Bpm nenen Dom. — Ein

interessanter Gast. — Ellen Key. — Aus dem Theatürleben.
Kürzlich las man, daß in London, eine neue Sekte

viel Aussehen errege , jene -der „Pfingsttänzer ",
hpsterische Schwärmer , welche die Welt durch Tanzen, zu
bessern und zu bekehren gedenken. Wir haben ein Gegen-
siück dazu, unsere ,-W i n t e r t 8 n z e r", 's sind auch
Schwärmer , nxnn auch keine hysterischen, und durch ihr
Tanzen suchen sie gleichfalls eine W-trkung auszuüben.
aber nur zu gefallen und sich zu unterhalten . Und wenn
die „Pfingsttänzer ", wie es des näheren geschildert ward,
in ihrer Ekstase „Freudensprünge " machen, so stehelt
-ihnen unsere Tänzer auch darin nicht nach, so mancher
von ihnen soll einen doppelten und dreifachen Freuden¬
sprung gemacht höben, wenn ihm der Tanz um das gol-
-dene Kalb — was ich nur symibolisch auszusassen bitte —

gelungen und er sich eines schönen Morgens als etwas
verkaterter Verlebter der ersehnten reichen Erbin im
Spiegel betrachten konnte. Denn das Tauzen wird von
vielen unserer verehrlichcn, beineschwiugenden Mit¬
bürgern nicht bloß zum Vergnügen ausgeübt , o nein , es
sind so manche Sowdcrzlmecke damit verbunden , die zu
einem bestimmten Ziele führen sollen. „Ein guter Wal¬
zer i-st mehr wert , wie gutes Wissen", diese Anlsicht
ist durchaus keine seltene! Der eine wird früher von
ihr erfüllt , der andere später, und unsere TaUz-me-ister
-könnten viel Interessantes aus ihren Privatstunden be¬
richten, die sie Herren in vorgerückten Seme-stern erteilen.
Herren , welche sich oft seit langem bereits in Amt und
Würden befinden, und sich— D-isLvetion Ehrensache —
in die Geheimnisse der Modetänze einweihen lassen. Und
verlsch-iddenen soll das mehr Schweißtropfen kosten, wie
das Examen zum Assessor oder jenes zur Kricgsäkädvmie.

Überhaupt , daS Wort : ,-D-u sollst dich im Schweiße
deines Angesichts amüsieren, bewahrheitet sich auf das um-
fass-eüdlste wieder in diesen Tagen und Wochen. In Berlin
gcht's jetzt hoch her ! Die großen öffentlichen Feste sind
vorüber , desto zahlreicher sind nun die privaten
f e -st-f r e u d i g e n V e r a n -sta l t u n g e n. Und sagen
wir gleich: desto üppiger ! Berlin steht ja allgemein im
Rufe einer armen Weltstadt, verglichen mit dem Leben
in Paris und London. Gewiß , man sieht bei uns ver¬
hältnismäßig wenig elegante Gefährte un-d die Aufmer-k-
sumkeit erAwin-gende Toiletten in den Theatern und
Restaurants , unser Adel tritt nach außen hin nur tu sel¬
tenen Fällen glanzend auf , und die Hossestlichkeitcn be-
schräUkcn sich einzig auf die vom Kaiserpaare ausgehen¬
den Bälle , die aüderen Prinzen , die es könnten, wie
Prinz Albrecht und Prinz Friedrich Leopold, öffnen ihre
Palais nur sehr wenigen Gästen. So fehlt im alltze-
mein-cn der Po'm-p und Prunk , der von sich in w-eitc»
Kreisen reden macht, und vou welchem in langen
Zeitungsartikeln rühmend berichtet wird . Aber vorhan¬
den ist er, mehr vielleicht wie in den vorhin genannten
Welilstädten, nur daß man von ihm hier nicht so viel Ge¬
räusch macht, wie dort . Ja , ich möchte behaupten, daß in
Berlin eine weit größere und reichere Gastfreundschaft
ausgeübt wird , wie irgend -anderswo , und daß sich dann
jene, die es dazu haben, wahrlich nicht lumpen lassen, im
Gegenteil, sie streuen freudig das -Geld mit vollen Händen
aus.

I
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"weilen«singt ein Frauenchor ernsthaftere Lieder und dann
lattn man selbst in -dieser aufdringlichen und genreinen
Umgebung die milstkalische Begabung und die K'i-ang-
ffchönheit der Sri -unne, die so oft im russischen Volke nor-
k om'mt, bewundern . Ae -weiter die Stunde vorrückt, desto
lauter grölt Geschrei «durch «den niederen Raum , desto
zudringlicher werden die Damen in ihren furchtbar auf¬
gerissenen und geschmacklosen Toiletten , desto wilder und
'ungezügelter wird «das Benehmen der Offiziere in den
Prunkenden Uniformen . Ein wüster Streit -entsteht, hie
und «da kommt wohl auch ein Mord vor , und in den
Spielhöllen geht es noch -schlimmer -zu als in «den Casäs.
Auf -der Straße hörten wir von -überall Her das Lärmen
trunkener Orgien , es kam aus ähnlichen Lokalen wie der
„Einsiedler " oder aus billigen Trinkbnden , wo man sich
schon für wenig« Kopeken völlig betrinken kann. Aus
'diesen -Infernos wankten ständig Elende heraus , die
fluchend und schreiend auf den Straßen umhertaumelten,
-Endlich -gelangten wir durch eine -ungefährliche Neben¬
straße -zu einem großen , scheu-neuartigen Gebäude. Wir
betraten ein großes Zimmer , wo man fast erstickte vor
stauch und dem Dunst , der von diesen ungewaschenen,
Heruntergekommenen Menschen ausging . Die Lust war
heiß wie der Atem eines Schmelzofens, und inmitten der
flackernden Lichter und dicken Rauchwolken sah -man so
schurkische, gemeine Männer - und Fraueugestchter , «ölaß
man sich in die Hölle versetzt glaubte . Haufen von Papier-
rubeln -umgaben ein Roulette in «der Mitte -des Raumes,
.und man hörte nur Ausrufe des Triumphs oder der
-Verzweiflung. Die Aussicht auf Gewinn an solchem Orte
war nur sehr gering , und -t« -r wirklich gewann , erreichte
kaum lebend seine Wohnung . . . Ir.

Zar n«d Kriegsminister.
Eine Geschichte, «die vielleicht nicht ganz «wahr ist,

aber auch, wenn sie -erfunden ist, den jetzigen Zustand
«Rußlands charakterisiert, wird vom Petersburger «Korre¬
spondenten des „Petit Parisien " mitgeteilt : Der Zar
hatte «die Absicht, nach -dem Kaukasus zu fahren , um «dort
-von der nach der Mandschurei abgehenden IS. Jnsanterie-
-Division ^ Abschied zu nehmen. Der Kriegsminist-er,
General Ssacharow,  schickte diese Division aber früher
«weg und motivierte dies , als ihn der Zar darüber zur
-Rede stellte, damit, daß er nicht imstande sei, in jetzigen
Moment 300 000 -Soldaten zu mobilisieren, um «die Eisen¬
bahn auf der ganzen Entfernung von Petersburg bis
znm Kaukasus bei «der «Durchfahrt «des kaiserlichen-Extra-
zuges zu bewachen. «Der Zar soll über diese Antwvrt
-ungeheuer empört sein und sich weigern , den Kriegs-
Minister zu em-pfa-ngen.

Der deutsche Kolonialkrieg.
Berlin , 24. Februar . Nach einem Telegramm au§

ZFindhoek  ist in dem Patrouillengefechte bei Nuu-ub
am 81. Januar gefallen: Theodor Friedrich Wilhelm
Busse, geboren am 28. April 1866-zu Droffen , früher in
der ersten Matrosen,division, zuletzt als 'Landeskundiger
im Dienste 'der Schutztruppe. — Vermißt : Reiter August
«Fischer, -geboren am 18. Januar 1888 zu Gumm-vn, früher
«Infanterie -Regiment Nr . 31, seit dem 12. Januar bei
Gochas. — Verwundet bei dem Überfall halbwegs Owi-
«kokorero-Epikuro am 6. Februar 1906: Gefreiter Wil¬
helm Hauser , geboren am 1. Januar 1888 in Deren¬
dingen , früher 4. Württembergisch-es «Feldartillerie -Regi-
nrent Nr . 68, leicht (Fleischschutz im rechren Unterschenkel) :
im - Patro -uillengesecht bei Uitdraal cm  18 . «Februar:
'Unteroffizier Georg Hagen, geboren -am 11. August 1877
sz-n Löhlitz, früher Husaren -Regime-nt Nr . 13 («Schuß im«
«linken Unterarm .) — Verunglückt Wachtmeister Emil
«Kerkau, geboren am 21. April 1877 zu Lcpalothen, früher
Dragoner -Regiment Nr . 28, am 17. Februar durch Un¬
vorsichtigkeit eines Reiters in Warmbad mittels eines
Revolvers durch einen Schutz am linken Ellenbogen ver¬
wundet.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  2ö . Februar.
Die Woche.

Ich bin recht mißvergnügt . Die Ursache ist unan¬
genehm, wäre sie nicht unangenehm, dann hätte ich keinen
Grund , miß vergnügt zu sein. Unsere Stadtväter sind
die Ursache. Unsere Stadtväter ? «Die es doch so gut mit
unserer lieblichen Bade-, Kur-, Taunus - und Großstadt
«Wiesbaden meinen ? Jawohl , die Stadtväter ! «Sie ge¬
fallen mir gar nicht mehr, seit sie sich um die Steuer-
proje «kte  streiten , und es scheint mir fast, als fürch¬
teten sie sich, die Sache, die unverkennbar eine knifflige
Sache ist, durch einen bindenden Beschluß zu erledigen.
Saßen «sie vorgestern stundenlang beisammen und
«disputierten hin und her, und nichts kam dabei heraus,
als die Erkenntnis , daß sie sich immer noch nicht recht
klar sind, was sie eigentlich wollen. Die Bürgerschaft wird
ängstlich angesichts der Ratlosigkeit in den Kreisen der
Räten , die Beunruhigung der Einwohner wird immer
größer , und man kommt nicht zum Ziele.

Das ist eine Steuerkonfusion,
Die jetzt die Sinne verwirret;
Und zum Verwundern ist es schon,
Wenn man sich trotzdem nicht irret.

Man will und möchte und weiß nicht genau,
Wofür man sich soll entschließen;
Die Praxis ist grün , die Theorie grau
Und gräulich ist das Beschließen.

Denn so ein fataler Bcstenerungsbeschluß,
Gehört zu den schlimmen Sachen,
Die diesem und jenem zwar großen Verdruß,
Doch gar keinem Freude machen!

Darum kann man es trotz alledem unseren pflicht-
getreuen Stadtvätern nicht besonders übel nehmen, wenn
es ihnen schwer fällt, ein Ende zu finden, mag dieses
Zaudern auch die mißvergn'ügtesten Stimmungen erregen.
«Mgelehnt, äbgel-ehnt, abgelehnt, das Gerechte und das
Ungerechte, so war es in der letzten außerordentlichen
Städtparlerntentssitzung , und nun wird sich das Schau¬
spiel des Steuerkampses noch einmal wiederholen. Es
tut mir leid, daß ich unter diesen Umständen noch einmal
Gelegenheit haben werde, auf besagte Angelegenheit zu-
rnckznkommen. Warten wir aber erst ab, was die nächste
Steuerberatung für Früchte trägt ! Man ahnt freilich
schon, welcher Art sie sein werden.

In der vergangenen Woche haben die Gärtner¬
gehst lsen  eine Versammlung abgehalten, in welcher
«die Lohn- und Arbeitsverhältnisse der Wiesbadener
Gärtner beraten wurden . -Wir haben über die Verfamui-
«lung berichtet. Der Berus des Gärtners gehört zu den
gesunden und schönen, wenn nur — ja, wenn das Wört¬
chen „«wenn" nicht wäre . Hier ist es- ein recht großes
,Menn ". Die Gärtner kennen noch keine zehnstündige,
und nur selten eine geregelte Arbeitszeit . Das liegt in
der Eigentümlichkeit des Berufes , und es wird schwer
sein, hier eine einheitliche Organisation einzu führen.
Besser als die Verhältnisse jetzt liegen, lassen sie sich aber
-doch gestalten, denn wo ein Wille ist, -wird auch intimer
ein Weg zu finden sein, auf dem man vorwärts kommt.
Der Lohn der Gärtnergehülfen ist gegenwärtig im- all¬
gemeinen und den jetzigen wirtschaftlichen Verhältnissen
durchaus unangemessener, und das ist das sch-limmistc.
Von gtlter Luft allein kann auch kein -Gärtner leben, und
die Schönbeit eines Berufes leidet gewaltig, wenn die
Bez-ahlung keineswegs der Arbeitsleistung entspricht. Es
ist zu wünschen, daß auf der Grundlage der von den Ge-
hülfen gemachten Reform-Vorschlägen eine Einigung zwi¬
schen Arbeitgeber und Arbeitnehmer erzielt wird , und
daß es nich«t zu«m äußersten, zum Streik ko'mmt. Denn
ein Streik ist unter allen Umständen nicht nur ein zwei¬
schneidiges, sondern ein dreischneidiges Schwert ; cs rich¬

tet immer seine Schärfe gegen die Streikenden , gegen die
«Arbeitgeber und auch gegen das Publikum , das allerdings
ein großes Interesse daran hat, daß jeder nach dem
Grundsätze: „Jeder Arbeiter ist seines Lohnes wert " be¬
handelt wird.

Das Konsistorium hat wieder einmal zur Erörterung
in den Verhandlungen der diesjährigen Kreissynoden daS
«Thema bestimmt: ,/Wie kann der in weiten Kreisen zu¬
nehmenden Vergnügungssucht  mit ihren schädi¬
genden Wirkungen ans kirchlichem, sittlichem und volks¬
wirtschaftlichem Gebiete seitens der Kirche und ihrer
Organe gesteuert werden ?" Daß das Konsistorium dies
kirchliche Gebiet in den Vordergrund rückt, ist natürlich,
denn es ist die staatliche Vertreterin der Kircheninteressen,
daß es sich überhaupt mit der Vergnügungssucht beschäf¬
tigt, ist ein erfreulicher Beweis dafür , Latz es eine Auf¬
gabe der Kirche auch in praktischer Betätigung auf sozia¬
lem und wirtschaftlichem Gebiete erblickt. Ob aber die
„-volkserziehenden, erhebenden und bewahrenden Kräfte
der Kirche" sich gegenüber der notorischen Gleichgültig¬
keit des Volkes auf kirchlichem Gebiete bewähren werden,
ist eine andere Frage . Bis jetzt hat die Kirche mit ihrer
Einwirkung auf das öffentliche Leben gar zu oft Fiasko
gemacht. -Es ist ein verhältnismäßig sehr kleiner Kreis,
der auf ihre mahnende Stimme hört , und die ihre
Stimme hören, bedürfen meistenteils ihrer volkserziehen-
den, erhebenden und bewahrenden Kräfte gar nicht ein¬
mal. «Diejenigen aber , die ihr ferne stehen, hören sie
nicht und wollen sie auch zum größten Teil nicht hören,
sie lassen sich teils bewußt, teils unbewußt von der herr-
«scheüden-Strömung fortreißen , und die besten unter
ihnen, folgen rein vernünftigen Erwägungen , wenn sie
sich für oder gegen di-e Vergnügungen erklären . Ich be¬
streite keineswegs, daß die Vergnügungssucht einen un¬
heimlichen N-msang angenommen Hai, und daß sie zu
einem gefährlichen Schaden unseres Bolkskörpers gewor¬
den ist, und- baß es hohe Zeit ist, für eine Beredelungc-
der Vergnügungen zu sorgen. Will man aber wirklich
etwas gegen die Vergnügungssucht ausrichten , dann mutz
in erster Linie die Wurzel des Übels gefunden werden.
O«b die itr der Entkirchlichung liegt? Das möchte ich be¬
zweifeln. Bildung , mehr Bildung , und zw«ar nicht nur
Verstandes-, sondern vor allem auch Herzensbildung -, da¬
rauf muß hingearbeitet werden. Wer einen geklürten-
«Berstand mit einem reichen, jicfen Gemüt verbindet , der
findet, nach meiner Erfahrung , niemals Geschmack air
schalen Vergnügungen , wohl aber an Vergnügen , die den
Geist und-das Herz beleben und erforschen. «Solche Ver¬
gnügen dürfen dann wohl auch recht weltliche Vergnügen
sein, wenn nur ihre Form hübsch ist. «Das möchte ich den
kirchlichen Behörden und ihren Organen zur Erwägung
sagen, damit sie in ihren Bestrebungen nicht etwa einen
allzu einseitigen kirchlichen Weg verfolgen, der abge»
schmackt ist und darum , zumal unter den heutigen Ver¬
hältnissen, niemals zu dem wünschenswerten Ziele führen
kann. d.

Zur Berufswahl der Söhne.
-Die ,/Ha ndelÄmir ts chaftl. Korrespondenz" schreibr.
«Was soll der Junge werden ? So lautet die Frage,'

die von den sorgenden Eltern aufgeworfen wird , sobald
sich die besonderen Eigenschaften und -Neigungen des
«sohnes erkennen lassen. Es ist gew-iß nicht leicht, die
Frage nach dem künftigen Berufe zu beantworten . «Läßt
sich doch der Schüler , auf dessen Neigung es allerdings
sehr mitankommt, nur gar zu leicht von der glänzenden-
Außenseite eines Berufs täuschen. Deshalb darf die Lust
des Sohnes zu einem Berufe nicht allein den Ausschlag!
gehen. «Es muß Sache der Eltern fein, die Neigungen
des Sohnes zu leiten und seinen Blick von dem Glanz
«der Außenseite ab un«d aus den wahren Inhalt des Be¬
rufs zu lenken. Ostern sieht vor der Tür . Die Frage
nach dem künftigen Berufe wird in zahlreichen Familien

So kostete allein der Blumenschmuck bei einem Diner,
«das einer unserer begüterten Arzte kürzlich gegeben, drei¬
tausend und die nur für einen Abend in einer Billa der
sFäsanenstratze gemachte Springbrunnenanläge nc«bst den
«Kotillvn-Uberraschnngen mehr denn zehntausend Mark.
Und nun erst der am Anfang dieser «Woche gefeierte
Tiroler Alpenball  bei einem unserer ersten und
mnternehmungststchtigsten Baumeister ! ,;V«erschönt wird
«das Fest un«d das Herze lacht, Wer erscheint in lust'ger
«Gebirgestracht! Nun treffe jeder die eigene Wahl, Doch
«„«schwarz" -erbitt ich ein ander ' Mal ", so hatte cs aus der
«Einladungskarte gelautet . Dem lockenden Nüfe waren
(weit mehr denn hundertfünf -zig «Gäste gefolgt, unter
ihnen die bekanntesten Vertreter der industriellen und
kaufmännischen, der literarischen, künstlerischen und
Dhoaterwelt , daneben Offiziere , Juristen , Architekten,
Gelehrte , Mediziner , hohe Beamte , aber die Uniform und
«den Amtsrock hatte jeder an diesem Abend ausgczogen,
nicht bloß äußerlich, und die kleidsame, bunte Tracht sorgte
-neben dom in Hülle und Fülle sprudelnden und schäumcn-
«öen „«Gletscherwasscr", in silberköpfigen, bauchigen
Flaschen verzapft , von Anfang an für den sorglosen
Frohsinn und sonnigen Humor , der sogleich jene köstliche
Stimmung der Behaglichkeit und Einigkeit erzeugte. Und
«wie viele schmucke Diarndls in den echtesten und reizend¬
sten Gebirgskostümen waren erschienen, eine wirkliche
Auslese Berliner Schönheiten, und auch «sie hatten
draußen in den Garderoben mit den Umhüllungen alle
«kühle Zurückhaltung abgelegt und genossen voll echter
«Däseinsfreüde die kurzweiligen Stnn «den. Die sonst mit
vornehmem Geschmack und erlesenen Kunstwerken aus¬
gestatteten Räume waren überhaupt nicht wieder zu er¬
kennen, von den altdeutschen Zi-Mmern, den Empire- und
Rokoko-Salons , dem großen Speisesaale, den übrigen Ge¬
mächern, «selbst von den Gängen und dem lauschigen
Wintergarten hatte Tirol Besitz ergriffen . Won den
Wandflächen grüßten die von erprobten Künstlerhänden
gemalten Bergrecken jenseits des Innsbrucker Gebietes,
die Eisriesen des Zillertaler Hochgebirges und die starren
Fclsmassen der Ortl «ergruppe , dann grüne Halden und
satte Triften mit anheimelnden Häuschen und rauschenden
tDturzbächen, die sich jäh in die Tiefe ergießen. Aus
-duftigem Tannengrün , in welchem hunderte farbiger
Glühlichtcr leuchteten, waren zahllose Lauben gebildet,
in denen man in einzelnen Gruppen tafelte, Tischzeug,

Geschirr, Stühle , Gläser , die mannigfachsten Damen - und
Herrenspenden, alles war in echtestem Tiroler Charakter
gehalten, natürlich auch die Bedienung , so-w>ie die Musik,
die oft übertönt ward von den fröhlichen Juchzern , welche
«von der Rutschbahn herüberschollen —, selbst Friedrich
«Haase und Ludwig Pietsch fausten immer wieder in die
Tiefe, begleitet von irgend einem jungen Blut , das sich
gern diesen „bewährten" Führern anvertraut . Lange
Felsgrotten , aus deren künstlichem Gestein es geheimnis¬
voll rot und blau und grün schimmerte, führten zu dem
wundervollen Festsaale, in welchem- Sang und Klang
nicht aufhörten und sorgsam einstudierte Nationaltän 'ze
mit sonstigen lustigen Ausführungen abwechselten. Alles
«war in der schönsten Bedeutung des Wortes zwanglos,
jeder konnte tun und treiben , was er wollte, kommen,
gehen, verweilen , -wie es ihm beliebte — in dieser Aus¬
übung ist dann die Geselligkeit wirklich- anregend und
erfrischend. Kein Wunder , daß man selbst dann noch nicht
«müde war , als die Sonne mit goldigem -Schein den Vik¬
toria Luise-Platz bestrahlte. O ja, man versteht schon froh-
sinnige Feste in Berlin zu feiern . —

«Ein ernstes Fest bringt uns der erste Dag der neuen
Woche— die Einweihung unseres Domes.  In
unermüdlichster, angestrengtester Weise mußte feit Mon-
«öen mit allen verfügbaren Kräften gearbeitet werden, um
den vom Kaiser festgesetzten Termin , den 27. Februar,
den Hochzeitstag unseres Kaiserpaares , einzuhalten , und
auch nach diesem Tage wird cs noch viel Mühe und Tätig¬
keit kosten, denn die innere Ausschmückung ist bei weitem
noch nicht vollendet. Vielleicht war dies der Grund , «daß
die Türen des neuen Gotteshauses so streng verschlossen
blieben, vor allem den wißbegierigen Vertretern der
«Presse gcgen'über, auf die der Erbauer , Geh, Rat Pro¬
fessor Raschd-orff, sowieso nicht allzu gut zu sprechen sein
-mag, ist doch seit Jahren manch- herbe Kritik über die
Anlage und Gestaltung des Domes veröffentlicht worden.
Wie bekannt sein dürfte, errang Professor Raschdorsf nicht
den Sieg i.n einem öffentlichen Wettbowerb, sondern ihm
Wurde der Bau vom Kaiser Friedrich direkt übertragen.
Daß man hier nicht, Wie viele wünschten, ein ma«je«stäti-
sckjes, gotisches Bauwerk errichten konnte, ist selbstver¬
ständlich, das ließ, abgesehen vom Raum , nicht die nächste
Umgebung mit dem Schloß, dem Museum, den Deick-
«mälern zu, daß manches aber an diesem Bau wuchtiger
und hoheitsvollcr hätte zum Ausdruck gebracht werden

können, bedarf nicht erst der näheren Begründung , hier
stoßen einem Fehler ans, die leider nie wieder gut zu
machen sind. Einen sehr sympathischenEindruck hat die
kaiserliche Verfügung herv-orgerufen , daß der Dom stän¬
dig geöffnet gehalten werden soll, mit der Aufsicht sollen
Krongardisten betraut werden.

«Zur Dom -Einweihun -gsfeier erwartet man hier eine
große Zähl von Gästen aus allen Weltteilen , eine Reihe
fremder Fürstlichkeiten wird gleichfalls dazu etntreffen.
Einen anderen interessanten Gast beherbergt Berlin seit
einigen Tagen , Ellen Key,  die feinsinnige, schwedische
Schriftstellerin und tie'fe Denkerin , welche in ihrem
Hotmatlande v-oll inniger Hingebung für die Rechte der
Frauen eingetreten . «Das heißt Ellen Key gehört nicht
zu jenen entschlossenenKämpferinnen , die mit einem
Schlage die Frauen den Männern gleichgestellt Mssen
wollen im öffentlichen Leben, nein , sie behandelt die Frage
von einem anderen , einem höheren Gesichtspunkte, sie
«will vor allen Dingen den inneren Wert der Frau heben
und von jenen Schlacken befreien , di-e sich- durch Über¬
lieferung , Erziehung , Gewohnheit allmählich angesetzt
haben. „Die bürgerlichen Rechte und die Arbeits -gebiete
der Frau zu erweitern — in beiden Fällen hatte man
eigentlich die Frau der oberen Klassen im Auge —. dies
ist das an und für sich berechtigte Ziel der Berfechterinucn
der Frauen 'sache gewesen. Aber in dem Streben nach die¬
sem haben sich die Strebenden iwmer abweisender dem-
ersteu und höchsten aller Rechte gegenübergestellt, dem-
Rechte der weiblichen Persönlichkeit, ihre eigenen Ge¬
danken zu denken, ihre eigenen Wege zu verfolgen, auch
«wenn die«se Gedanken und diese Wege andere Bahnen cin-
schla-gen, als die der Frauenrechtlerinnen ", so sagt Ellen
Key mutig und überzeugend in ihrem ersten Buche: „Das
Jahrhundert des Kindes", das bei uns die gleich warme
Aufnahme und große Verbreitung fand, wie ihre übrigen
Werke: ,/Menschen", „Die Wenigen und die Vielen",
„Essays" und „Liebe und Ehe". Welch aufrichtiges Inter,
-esse man Ellen Key hier entgegenbringt , bewies der un¬
gemein starke Besuch ihrer am Mittwochabend auf Ver¬
anlassung des «B«ereins „Berliner Presse" gehaltenen
Vorlesung im  großen Saale des Architoktenhaüses.
In dichten Scharen waren die Bc-sncherinnen erschienen,
jedes Plätzchen ansfüllcnd , der Saal hätte dreimal so ge¬
räumig sein können, und es wäre trotzdem kein Billett
unverkauft geblieben. Mit immer erneutem, jubeln-örtn
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brennend . Da ist es am Platze, einige Worte über einen
Berns zu sagen, dem sich zumal in den Städten in jedem
Yahre Tausende von jungen Leuten zuwenÄen, zumal
auch solche, die Keine besonderen Wünsche nach dies«
aber jenem Berns« geäußert haben. Wir meinen den
Kaufmannsstand . Es ist ja menschlich erklärlich, daß ein
Wtan'd, dessen Angehörige gut gekleidet sind und keine
grobe körperliche Arbeit zu verrichten haben, zumal auf
Magere Leute eine starke Anziehungskraft ausübt . Wird
doch durch den anständigen Nock der Anschein einer ge-
Mffen Wohlhabenheit erweckt. Wie steht es indessen in
Wirklichkeit mit dieser Wohlhabenheit aus ? Man lasse
Vie Zahlen roden: Das statistische Amt stellt fest, daß von
6097 HartMl im Jahre 1903 rund 1400 ein
Ehrliches Einkommen von 1000 M . und weniger hatten.
Es verdienten : 48 Angestellte 400 M - im Jahre oder noch
Sveniger, 210 Angestellte 401 bis 600 M -, 386  Angestellte
«01 bis 800 M ., 752 Angestellte 801 bis 1000 M . Stellt
man diesen Zahlen einige ebenfalls vom statistischen Amt
Dusammengestellte Mindestlöhne von Handwerksberufen
gegenüber , etwa die folgenden: Bauschlosser 963 M .,
Uhrmacher 976 M ., Klavierstimmer 1200M ., Steinmetzen
»036 M -, Schriftsetzer 1460 M ., Maurer 1822 M -, so er«
gibt sich schon ohne weiteres , daß breite Schichten der
Handlüngsgehülfen weit weniger verdienen , als Hand¬
werker . Man glaube nur ja nicht, daß die angeführten
niedrigen Gehälter vieler Hawdlungsgehülfen nur an
ganz junge Gehüksen gezahlt würden . Es gibt zahlreiche
Gehütfen , die nie über derartige Gehälter hinauskommen.
Ja , gerade die Handlnugsgehülsen von 40 und 50 Jahren
und mehr, sind es, denen nicht selten die schlechtesten Ge¬
hälter gezahlt werden . Dabei hat der Kaufmannsstand
noch unter einer Geißel zu leiden, die sich wohl in keinem
anderen Berufe so fühlbar macht: die Stellenlosigkeit.
Bon den 600 000 Handlnugsgehülsen . die Deutschland
zählen dürfte , sind in der Regel 10 000 bis 20 000 stellen¬
los ! Dabei dauert die Stellenlosigkeit meistens viel
Mnger , als &ei Arbeitern und Trotz alle¬
rem soll nicht vor dem Eintritt in den kaufmännischen
Berus gewart werden. Wer über eine gute Schulbildung
nNd über einen strebsamen Geist verfügt , findet im Kans-
mannsstande sehr oft ein gutes Fortkommen . Allerdings:
vhn« eine gründliche Schulbildung geht's nicht. Es soll
Hamit nicht gesagt sein, daß der Besuch einer höheren
Schule unerläßlich , ist. Auch mancher Dolksschüler hat es
schön zu guten Stellungen gebracht. Ein Unfug ist es
«her, wenn Schüler , die wegen mangelnder Begabung
nicht einmal die erste Klasse der Volksschule erreichen
konnten , Kaufmann werden . Auch der Durchschnitts-
schüler wird lediglich die Schar der Bedauernswerten ver¬
wehren , die ihr ganzes Leben lang Gehälter von 600 bis
1200M . beziehen. Nur die besten Volksschüler, öle fähig
und ernstlich gewillt sind, ihre Schulbildung in den Lc'hr-
un'd Gehülsenjahren zu vervollständigen, Haben Aussicht,
später einmal eine bessere Stellung zu erlangen . Es
«mtz somit die Hauptsorge der Eltern sein, eine Lehrstelle
ausfindig zu machen, bei der die Gewähr geboten wird,
haß der Lehrling auch wirklich etwas lernt . Geschäfte, die
keinen Gehülfen und mehrere Lehrlinge beschäftigen,
pder solche, in welchen neben 8—4Gehülsen ebenso viel oder
wehr Lehrlinge arbeiten , sind zur Fortbildung der jungen
Leute durchaus ungeeignet . Ungeeignet zur Ausbildung
von Lehrlingen sind selbstverständlich auch Prinzipale,
hte selber nicht kaufmännisch ausgebildet sind und viel¬
leicht nicht einmal einen fehlerfreien Brief schreiben
können. Auch ganz große und ganz kleine Geschäfte haben
Ihre Nachteile. In jenen ist die Arbeitsteilung in der
egel so weit dnrchgeführt. daß der Lehrling nur in eini¬
gen wenigen Arbeiten beschäftigt wird . In ganz kleinen

Beifall wurde Ellen Key begrüßt : eine schlichte Erschei¬
nung , bescheiden auftretend , das Gesicht glatt und wohl¬
genährt , nur die Augen voll seelischen Ausdrucks , die
Haare der Fünfirndfünfzigjährigen schon reichlich von Sil-
berfä'den durchzogen, im ganzen Wesen eine wvhlinen'de
Mite . Auch die Stimme hat einen milden Klang, das
Deutsch der Vortragenden ist nicht fehlerfrei , aber man
achtete dessen kaum, sondern folgte mit wachsender Teil¬
nahme den Ausführungen , die sich mit der „Evolu¬
tion der Seele"  beschäftigten. Der volle Glaube der
Msdnerin , an ein Besserwetden der Menschheit kam hier
zum Durchbruch, noch ist nach ihrer Ansicht die Gemeinde
der .„«Seelenvollen " klein, aber sie wird sich' mehr und
mehr ausbreiten und eine neue Kultur schassen, welche
die Menschheit zu sonnigen Höhen führen wird . Zum
Schluß drückte Ellen Key in herzlichen Worten aus,
.was sie Deutschland verdanke, und wie warm ihr Lebens¬
inhalt durch die deutschen geistigen Anregungen gewvr-
-den sei. Der Beifall war ein enthusiastischer, und nur
schwer konnte sich der Gast den stürmischen Huldigungen
entziehen.

So eine Art von Evolution der Seele behandelt auch
Georg Reicke in seiner vieraktiaen Tragikomödie
„S chn ss e l che n", die mit starkem Erfolg im Deut¬
schen Theater  zur Erstaufführung gelangte, nur
nimmt die Entwickelung der Seele der Titelheldin , des
./Dchaffelch-ens", eine Wendung , die sehr wenigen will¬
kommen sein dürfte . Christine Hessen, die Frau eines
Landgerichtsrats , die wegen ihres zerfahrenen Wesens
den denannten drolligen Beinamen erhalten hat, ich mehr
-Künstlerin « blieben, denn .Hausfrau geworden , und
merkt, wie ihr allmählich der Boden unter den Füßen
schwindet, wie ihr Gatte und Kinder entfremdet werden.
In ihrer Vereinsamung hört sie ans die Lieveslocknngen
eines lange um ihre Gunst werbenden Vetters , aber der
Gatte , der sich gleichfalls nicht frei von Schuld weiß, ver¬
zeiht ihr dies und zieht sie att sein gütiges Herz. Biel
Feines und Charakteristisches steckt in dem Stück, aber es
arbeitet auch mit manch gar zu theatralischen Effekten,
die bei dem gesunden Kern und der kräftigen Durch¬
führung nicht von Nöten gewesen.

Ans S .mli und Fsken.
* Königliche Schauspiele . (S p i e l p l a n.t Sonntag , den

28 Februar , Abonnement B , 33. Vorstellung : „Die Meistersinger
von Nürnberg ". Anfang 60 - Uhr. Montag , den 27., Abonne¬
ment A, 33. Vorstellung : „Die Welt , in der man sich langweilt ".
Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 28., Abonnement D , 33. Vor-

Geschäften dagegen kommen manch« kaufmännischen Ar¬
beiten gar nicht o'der nur selten vor . Für . die Gesund«-
heit der tm Wachstum befindlichen jungen Leut« ist auch
eine allzu sehr ausgedehnte Arbeitszeit überaus nach¬
teilig . Es ist eine beklagenswerte Unsitte, Laß die Lehr¬
linge («znmal der „jüngste Stift ") in der Regel länger
arbeiten müssen als die Gehül'fen. Aus alle diese und
noch viele andere Punkte ist in einem Normal -Lehr-iVer-
trage Rücksicht genommen, der vom Dentschnationalen
HcmdlNngsgehülfcn-iVcrband in Hamburg (HolsteNwall 4)
ausgearbeitet und von diesem gratis zu beziehen ist. Es
kann den Eltern , die zu Ostern einen Sohn in di« kauf¬
männische Lehre geben wollen, glicht genug empfohlen
werden , sich diesen Beitrag kommen zulassen. Znmal die
Eltern , die im kaufmännischenLeben nicht bewandert sind,
werden darin ans so manchen beherzigenswerten Umstand
aufmerksam gemacht, zweifellos zum Heil ihrer Söhne
und des ganzen kaufmännischen Nachwuchses.

— Tägliche Erinnerungen . (26. Februar .) 1776:
A. StiÄer , Kartograph , ge-b. (Gotha). 1802: Viktor
Hugo, Romanschriftsteller, geb. (Besanyon). 1816: Ab¬
fahrt Napoleons I . von Elba (dort seit 4. Mai 1814 in
«Verbannung). 1834: A. Senefelder , Erfinder der Litho¬
graphie , s (München). 1844: B . von Podbielski , preuß.
Landwirtschaftsminüster, geb. (Frankfurt a . O .j. 1862:
Thomas Moore , englischer Dichter, h (Sloperton
Cottage). 1861: Fürst Ferdinand von Bulgarien , geb.
1871: Friedenspräliminarien zu Versailles . , 1878: A.
Secchi, Astronom, f (Rom). 1884: E. F . von Wimpsfen,
französischerGeneral , h (Unterzeichnete die Kapitulation
von Sedan , 2. September 1870). 1801: H. Costenoble,
Verleger , h (Jena ).

— Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten. Auf den Montag , den 27. Februar,
abends 8sh Uhr , im Saale der Loge „Plato ", Friedrich¬
straße 27, stallfindenden Bortrag  von Professor Dr.
Kopp-München „Über di« Heilbarkeit der Syphilis und
den Einfluß der Behandlung auf den Verlauf dieser Er-
kranMng " sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht. —
Eintritt frei für jedermann!

— Die diesjährigen Frjthjahrsprüsungen für den
einjährig -freiwilligen Militärdienst werden in Wies¬
baden  in der Zeit vom 27. März bis einschließlich
1. April c., jedesmal 9 Uhr vormittags beginnend, im
Regierungsgebände , Rheinstraße 33, abgehalten.

— 65 Jahre werden am 18. April d. I . verflossen
sein, seit die Tannusbahn  auf ihrer ganzen Strecke
von Wiesbaden bis Frankfurt dem Verkehr übergeben
würde . Die Teilstrecke Frank ' nrt -Haitersbeim wurde
bereits ein Jahr früher , am 11. September 1839, betriebs¬
fähig . Aus dom Kleinbähnchen zu Anfang entwickelte
sich, nachdem das sich 1840 noch in den ersten Stadien
befindende Eisenbahnwesen Deutschlands immer weiter
ausgebaut würde , eine recht ansehnliche Vollbahn, welche
erst, sobald die hiesigen Bahnhossbanten beendet sind,
ganz zur Geltung kommen wird . Wie fast überall , so
hatte auch unsere Heimat den Bau der auf das Geschüsts-
leben der damaligen Zeit einen ganz gewaltigen Einfluß
ausübenMp , überhaupt ersten Bahn in Nassau, einer
Aktiengesellschaft zu danken. Durch Ausgabe von 12 060
Aktien ä 250 Gulden , wurde ein Kapital von 3 Millionen
Gülden znsamMengebracht. Diese Summe reichte zur
vollständigen Aüsbauung des Unternehmens jedoch nicht
auS. Im Jahre 1844 war die Gesellschaft genötigt , ein
zu 31/2  Prozent verzinsliches Anlehen von 500 000 Wlden
zu machen. Der Bahndamm wurde gleich zur Legung
von zwei Geleisen, ä 1,5 Meter Spurweite , vorgesehen.
Jsdoch blieb die Aus'bauung des zweiten Geleises späte-

ftellung: „Die lustigen Weiber von WindsoN". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 1. März , Abonnement C, 34. Vorstellung:
.Undine". Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 2., Abonnement B,
!4. Vorstellung , Gastspiel des Frl . Hanna Arnstädt und ein-
-naliges Gastspiel der Frau Anna Schramm vom König !. Schau
spielhause in Berlin : „Die gelehrten Frauen ". — „Die Hand".
— „Die Dienstboten ". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 3., Abonne¬
ment C, 35. Vorstellung : „Ein Sommernachtstraum ". Anfang
7 Uhr. Samstag , den 4., Abonnement l ) , 34. Vorstellung:
.Hoffmanns Erzählungen ". Anfang 7 Uhr . Sonntag, , den 5.,
Abonnement A , 84. Vorstellung : „Die Äfrtkanerin ". Anfang
7 Uhr.

* Der Kopf Otto Erich Hartlebens war , wie man
weiß, vom Rumpfe getrennt , und vorläufig auf dem
Friedhose Salö in Kalk und Zink gebettet. Man war
der Meinung , daß der Kopf des Dichters einige Monate
in diesem vorläufigen G>rab verbleiben , und daß der
Schädel erst nach Beendigung des natürlichen Ver-
wesungsprozesses präpariert und nach Deutschland ge¬
schafft werden würde . Di« Witwe des Verstorbenen hat
aber, 'wie dem „Berliner Börsen -Courier " aus Salo
geschrieben wird , andere Anordnungen gctrWsen. Sie
wünschte, den Kopf zugleich mit der Asche nach Berlin
bringen zu können. So wurde der arme Kopf Otto
Erichs schon am Samstag wieder seiner vorläufigen
Ruhestätte entnommen, das Gehirn herausgespült und
die noch unvevwesten Fleischteile von den Knochen ab¬
gekratzt. Unzweifelhaft hat «die Witwe des Dichters mit

, dieser Arbeit einen Arzt betrauen wollen . Tatsache ist
aber, «daß sich der Kopf «L«es Dichters Samstag früh in
den Händen eines Lazarettgehülsen befand, der die Prä-
parierung des Schädels für die Ausfuhr nacĥ Deutsch-

. land in gänzlich pietätloser Weife vornahm . lSeit dem
Tode Hartlebens waren acht Tage verstrichen. Als die
Fleischteile schlecht und recht mit möglichster" Beschleu¬
nigung entfernt waren , stellte sich heraus , daß die Kiste
für «den Transport des Schädels noch nicht auf dem
Friedhose w«ar . Sv würde denn Otto Erichs armer
Kopf in ein Zeitungspapier eingeschlagen «und von dem
Lazarettgehülsen unterm Arm fortgetragen wie ein
Snvpentopf . Mit der Barke ging es nun nach Sa lü
hinüber in die Wirtsstuve des Albergo Baviera , wo sich
die Transporteure der „Kuriosität" an einem Glas Wein
gütlich taten . Der Schädel des deutschen Dichters lag
in dem Zeitungsblatte auf einem Tische -der Gaststube
und wurde von den Italienern neugierig begafft, bis
endlich Freundeshand für eine besser« Unrhüllung sorgte.
Otto Erichs letzter Wille ist vom 18. Oktober 1904
datiert , dem Tage vor seiner Abreise nach Wien zur
ersten Aufführung «des Stuöentenstückes „Im grünen
Baum zur Nachtigall". Dieser sein letzter Wille mag
rechtlich aus irgend welchen Gründen anfechtbar sein,

ren Zeiten Vorbehalten. Der Oberbau bestand aus 15
Fuß langen , freitragenden Schienen, welche von 3 zu 3
Fuß aus gußeisernen Stühlen befestigt waren . Laut
>eines im Jahre 1844 erschienenen Berichtes war im vor-
hergehenden Jahre an Besörderungsmaterial vorhanden:
1>1 Lokomotiven, 99 Personen-, 9 gedeckte Pack- und 20
Transportwagen verschiedener Art . Befördert wurdet:
in demselben Jahre 744>660 Personen , mehrere tausend
Zentner Waren und Bagage , 6000 Stück Schlachtvieh und
220 Hunde. An Einnahmen waren 428 539 Gulden (gegen
1842 ca. 31 000 Gulden weniger ) zu verzeichnen. Narb
Abzug aller Unkosten verblieb damals ein Reingewinn
von 203 000 Gulden : hiervon wurden pro Aktie 15 Gul¬
den Dividende bezahlt. Der Direktor erhielt 1500 Girl-
den Tantieme nsw. Um das Reisebedürfnis unseren
Großeltern zu befriedigen, genügten im Sommer sechs
und im Winter vier bis fünf Züge in der Richtung nach
Frankfurt und ebenso viele von Franikfurt nach Hier.
'Gegeniwärtig lausen im Taunusbahnhofe täglich ca. 110
'Personenzüge, welche von und bis Frankfurt fahren, ein
und aus . Und doch genügt diese Zahl vielen noch nicht.
Wie oft wurden in unserem Blatte Stimmen laut , welche
ein Einschalten noch weiterer Züge in den jetzigen. Fahr¬
plan befüvwvrteten. Aber auch in bezug ans Schnelligkeit
waren die Reisenden aus der Zeit der Omnibusse und
Postkutsche nicht verwöhnt . Brauchte doch ein Zug, um
von hier nach Frankfurt zu fahren , die respektable Zeit
von einer Stunde 45 Minuten . Selbst der schönste
Büm 'melzng bleibt heute hinter diesem Zeitmaß «in an¬
sehnliches Stück zurück. Was den Fahrpreis anbetrisft,
so ist dieser jetzt um ein Bedeutendes billiger . Kostete
doch ein Billett 4. Klasse von hier nach Frankfurt 61
Kreuzer , beinahe das Doppelte des heutigen Preises.
So hat sich denn vieles im Lause der Jahre zum besten
des reifenden Publikums gowendet. Hoffen wir , daß
diese Wendung auch nach Vollendung unseres neuen
Bahnhofes auf immer standhalten wird , und daß der
Zeitpunkt nicht mehr ferne ist, wo wir noch billiger und
schneller der schönen Mainmetropole einen Besuch ab¬
statten können.

— Unter dem Sonnenschirm. «Eine neue Spezialität
in Schirmen w«ird der Dameniwelt zum Frühjahr beschert
werden. «Es handelt sich um einen zweifarbigen Sonnen¬
schirm, der innen zwei kleine Taschen birgt , die für die
«Aufnahme des Taschentuches und — der Puderguaste be-
sttimmt sind. Ja , wo sollen auch die Damen mit allen
ihren „Kleinigkeiten" hin!

— Der Karneval mit dem Maulkorb . Aus Köln
Wird ĝemeldet: In Verfolg der vom Minister des Innern
erlassenen Verfügung erläßt nunmehr der Polizeiprüsi-
hent für die Karnevalstage geltende Bestimmungen,
welche das bisherige Karnevalstreiben bedeutend ein-
schrästken. «Verboten sind alle Maskeraden , welche die
Religion , Sitten und den Anstand verletzen, sowie für
die Obrigkeit und Privatpersonen beleidigend sind. Eben¬
so ist das Tragen von vollständigen Militär - oder Be-
amten-Unisormen verboten . Zweideutige Liêder dürfen
nicht gesungen, nach 1l. Uhr nicht musiziert und einzelne
«Instrumente auf der Straße nicht gebraucht werden. All«
Nachtvälle ohne Unterschied werden spätestens 3 Uhr nachts
geschlossen. — Besser, als ans diese Weise dem Karneval
die Lebensadern zu unterbinden , wäre es, ihn ganz zu
verbieten.

— Postalisches. An Stelle der amtlichen Formulare
zu Postkarten mit Antwort verwendet das Publikum nicht
selten Zwei einfache frankierte Postkarten, die. am oberen
Rande znsamnrengehestet oder zusammengeklebt sind. In.
der Praxis bestehen Zweifel über die Zulässigkeit solcher
Sendungen . Die Pvstossiziöse „Dtsch VerkehrIztg ."

trotzdem wäre es billig, seinen klar und rechtzeitig aus¬
gesprochenen letzteir Willen zu achten. Nach fern Willen
des Dichters sollte sein «Schwager Professor Dr . Pallat
über den Sch>ädel befinden. Der Transport nach Berlin,
auch der Asche, geschieht gegen Hartlebens Willen, der
ihr «sein« ivdischen Reste in seiner Villa Halkiione schon
einen Ruheplatz hergerichtet hatte , am Seeufer , unter
altein Gemäuer , von jungen Zypressen nmistanden. Es
ist menschlich begreiflich, daß die Witwe Hartlebens die
irdischen Reste ihres berühmten Mannes in ihren Besitz
bringen wollte, aber mußten deshalb die Leichenteile zu¬
nächst wildfremden , pietätlosen Menschen überantwortet
werden ? D«er Dichter hatte an der Riviera des Garda-

: fees .doch Verwandte und Freunde.
. * Verschiedene Mitteilungen . Frau Lilly S ch'w c n d e-

mann  gastierte dieser Tage im Koblenzer Stadtiheater
; vor vollbesetztem Hause als Claive im „Hüttenbesitzer" .
«D«ie Künstlerin erzielte, wie wir aus dortigen Blättern
entnehmen, einen starken Erfolg und erntete Blumen
und Beifall in Fülle.

Zum 70. Geburtstage des bekannten Ethnographen
Professor Dr . Richard Andre« — 26 . Februar d. I.
— hat die Zeitschrift „Globus ", deren Herarisgeber er
viele Jahre gewesen ist, der eben erschienenen Rümmer 7
ihres laufenden (87.) Bandes die Besonderheit einer
Festn'nmMer verliehen . «Das Heft, vom dreifachen Nm-
fang der üblichen „«Glöbus "-Nirm«mern, wird mit einem
gelungenen Bildnis Andrees eröffnet und enthält zwölf,
meist«, bebilderte Beiträge hervorragender Mitarbeiter,
die dem Geburtstagskinde wissenschaftlich oder persönlich
nahestehen, also vorzugsweise von Vertretern der völker-
und volkskundlichen Fächer. Das Heft beschließt eine
Zusammenstellung von H. Andree, einem Sohn Richard
«Andrees, über die literarische Tätigkeit seines Vaters;
es kann auch einzeln für 2 M . durch den Buchhandel be
zogen werden.

«Das neue lenkbare Luftschiff des Gra¬
fen Zeppelin,  das jetzt seiner Fertigstellung ent¬
gegengeht und schon im nächsten Sommer bei Manzell am
«Bodensee seinen ersten Aufflug machen wird , weist gegen¬
über demijenWn von 1900 wesentliche Änderungen auf,
besonders in den Vorrichtungen für die Lenkbarkeit. Die
Form des aus einer AluMiNinmverbindnng hergestellten
Ballons unterscheidet sich von der ersten nur wenig, ba¬
gegen ist die Länge diesmal nicht wieder auf 124 Meter,
sondern etwas kürzer bemessen. Als wichtigste Neue¬
rung aber werden die Motoren bezeichnet, bi«, ohne das
Küftschiff schwerer zu belasten, als die früheren , 80 (statt
24) Pferdekrä'fte entwickeln können.
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-meint nun : Unseres Erachtens können sie nach Orten des
Meichspostaebiets und Württembergs unbedenklich «Kge-
sanöt werden, sofern die Antwortkarte als solche bezeich¬
net ist und die beiden Karten derart miteinander ver-
Kunden sind, daß weder ein Abfallen der Anöwwrtkarte
«müsirend der Beförderung , noch sonstige Uuzuträglich-
Eeiten für den Betriebsdienst zu befürchten sind. Ein ein¬
faches Zusammenstecken der Karten mit einer Nadel
Mtürde z. B . nicht zulässig sein, da eine derartige Be-
sestigungsweise geeignet ist, Verletzungen der Beamten
.Hetzbeizuführeu und das Sortiergeschäft zu erschweren,
blber die Zulässigkeit der Sendungen Muß hiernach bei
«der Aufgabe von Fall zu Fall entschieden werden.

— Sechzehnjährige Postgehülfen. «Die Oberpost-
direktionen sind neuerdings vom Reichspostamt ermächtigt
«norden, Zivilartwärter für die mittlere Kaufbähn bis auf
rrveiteres bereits Mit dem vollendeten 16. 'Lebensjahre , un d,
«wenn sie als Postgehülfe eintreten wollen, noch'bis zlum Ab¬
laufe des 21. Lebensjahres anzunehmen . Die Vorschrift,
daß Delegraphengehükfen bei der Einstellung nicht über
18 Jahre alt sein dürfen, bleibt bestehen. «Gleichzeitig
Wird auch die Beförderung der bereits im Dienste be¬
findlichen MilitäranMärter der mittleren Laufblthu im
Meichspost- und Telegraphendienst erleichtert.

o. Feuer im Gefängnis . Gestern nachmittag gegen
%4 Uhr ist in . der Waschküche des Landgerichtsgefäng-- ^
misses Feuer ausgebrochen, «das Wäsche und einiges
.Holzwerk ergriff und so starken Rauch entwickelte, daß
-der Turm,Wächter Großseuer vermutete «und solches «der
-Feuerwache meldete. Die letztere rückte darauf mit
Amtlichen Geräten ans und die sofort an die Polizei
!weitevgvge«hene Meldung : „Großseuer im -Gefängnisl"
war für diese Veranlassung , ein größeres Schutzmanns-
Änfgebot dorthin zu beordern . Die Auffahrt der aus
Mier Gefährten bestehenden zwei Löschzüge«der «Feuer-
Wache erregte natürlich auch große Aufmerksamkeit «und
«jm Nu hatte «sich eine große Menschen menge in «der Näh e
«des Gefängnisses angesammelt . Doch «dort war mehr
«Ranch als Feuer ? das letztere, von Beamten bereits be¬
kämpft, konnte von der Feuerwache in kürzer Zeit voll-
stündig gelöscht werden.

«. Die Sanitätswache wurde gestern anher «dem be¬
reits erwähnten Falle auf «dem Marktplatz — «der «dort
ohnmächtig und wegunsertig gewordene, ist der Händler
«Adolf Schick ans Oestrich — in der Zeit bis %8 Uhr
noch zweimal in Anspruch genommen. In der Nicolas-
-straße wurde der Fuhrmann W. Maxeiner,  Adler-
straße 6 wohnhaft, von seinem eigenen Fuhrwerk über-
sahmn und an Brust und Armen verletzt. Er wurde
»durch «die Sanitütswache in das städtische Krankenhaus
«gebracht. — In «der Eltvillerstraße ist «der Tünchevgehülfe
Leber  von dem Gerüst eines Neubaus abgestürzt und
trug erhebliche Verletzungen davon. Diesen Vernn-
,glückten brachte die Wache nach seiner Adlerstraße 23 be¬
logenen Wohnung,

— Volksdildiingsvereiu. Montag, Sen 27. er., abends 81/»
Uhr, findet in Scr Aula Ser Mädchenschule auf Sem Schlotzplatz
Ser Vortrag des Herrn Archivars Dr . v. Domaru  s statt:
„Eine Wandernng durch Sie Ruinen des alten Nom." Dr . o.
Dowarus hat wiederholt zu archivalischenStudien längere Zeit
«in Rom gewellt und ist ein gründlicher «Kenner der ..ewigen
Stadt ". Zahlreiche Lichtbilder werden den Vortrag erläutern.
Eintritt 20 Pf,

— Resident-Theater . Die nächste Woche ist dem Fasching und
seinen Launen angepatzt. Das Programm steht unter dem Zeichen
Be§ Karnevals , dem zuliebe am Samstag , Sonntagabend , Montag
«nd Dienstag die Nachfolgerin der ürlustigen „Dame von
Maxim", die „Herzogin Ckevette", über die Bretter tollt. Dieser
Novität geht ein Faschingsprolog von dem beliebten Sprudler
Julius Rosenthal voraus . — Sonst gelangt außer der 6. Zyklus-
Borstellung „Dorf nnd Stadt " noch „Der Kilometerfresser" nnd

Die argentinische Ernte " zur Ausführung. — Die Woche selbst
«beginnt' mit dem sensationellen Gastspiel Jiadora Dnnean . —
Die nächste Wiederholung von „Münchner Kindl'n" ist, worauf
schon jetzt hingewiesen sei, am nächsten Sonntag.

— Knnstsalo« Sonnet , Taunusstraße 6. Auf vielfachen
'Wunsch bleibt die Kollektion Maatz noch Sonntag und Montag
ausgestellt. Dienstag bleibt der Oberlichtsaal wegen Neu-
iarrangcment geschlossen.
, — Aus der Geschäftswelt. Ein neuer Beweis, daß unsere
^tadt auch als Geschäftsplatz mit jeder Saison Fortschritte macht,
ist der, daß die bekannte Firma Frank n. Marx  hier sich
durch die stete Zunahme ihres .Kundenkreises veranläßt sicht, ihre
Verkaufsräume bedeutend zu erweitern . Genannte Firma hat
speziell ihre Damen-Koniektion und Wäsche-Abteilung gang be¬
deutend vergrößert und separate Anvrobierzimmer errichtet.
Ferner eröffnet sie am 1. März ein Spezialhaus für Betten,
Möbel ,und Kinderwagen am Michelsberg 6 mit Verkaufsräumen

drei Etagen.
— Straßensperrmlg . Die Saalgasse  von der Weber¬

gaffe bis- Nerostraße nnd die. D e l a s p e e str a tze vom Markt¬
platz bis Herrnmühlgasse werden zwecks Herstellung von Wasser-
nnd Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrver-
kehr polizeilich gesperrt.
- .— Kleine Notizen. Die Sekt-Kellerei Henry Eckel ». Cie.
zu Epernay, deren Marken: Flcur de Villery und Gand Verzenay
in ganz Deutschland sehr beliebt sind, hat, wie «aus dem Inseraten¬
teil heroorgeht, ihre Generalvertretung dem bekannten Liaueur-
Fabrikanten P a s q u e aus Köln-Nippes, jetzt hier, übertragen.

voreins -N aöbricbte« .
* Der „St o l z e sch e Steuographe  n «-.V e r e i jt

sE.-S .j" setzt im Anzeigenteil die neu . eintretende« Mitglieder
davon in Kenntnis , daß für sie der Unterricht in allen Abteilungen
der Stenographieschule, Lehrstraße 10, unentgeltlich ist. Es ist
somit Gelegenheit geboten, nach Einführung in das System im
Anfängerkursus zur Weiterbildung im Fortbildungskursus und
durch die Diktatgruppen zur praktischen Leistungsfähigkeit ge¬
führt zu werden.

* Wie zu erwarten war , tst der Verkauf der Maskensterne
zum heutigen Maskenball der „T u r n g e s e l l s cha f t" ein
überaus starker und dürfte die „Turngcsellfchast" ein volles Haus
zu verzeichnen haben. . '

.* Der alljährliche Maskenball des .„Kathol . Kaufm.
B e r eins"  findet heute'Sonntag , den 26. d. M.. abends 8 Uhr,
im Festsaale des Kathol. Gesellenhauses, Dotzheimerstraße, statt.
Nach den Vorbereitungen zu urteilen , scheint dieses ein echt
rheinisches Karnevalsfest zu geben. Die Ballettung liegt in den
bewährten Händen des Herrn Tanzlehrers Fr . Hetdecker.

* Heute Sonntag , den 26. er., unternimmt der „Btld-
hauerverein"  einen Ausflug nach dem „Jägerhaus ".

* Der „Chrtstltche Arbeiter - Verein"  hält heute
abend 8 Uhr tm Gemeindehause, Steingasse 9, seine Schiller-
Gedenkfeier, bei der Gäste herzlich willkommen sind.

* Am 1. März dieses Jahres feiert der „Verein der
KSche . su Wiesbaden"  im großen Saale der Loge Plato,
Friedrichsträße 27, seinen diesjährigen Maskenball, verbunden
«mit humoristischer Preisverteilung , großem internationalen
Wett-Ringkampf und sonstigen. Überraschungen.

* Der diesjährige Maskenball des Gesangvereins „Wies-
Kadener Männerklub"  findet nächsten Sonntag , den
26. Februar , im Turnerheim , Hellmundstraße, statt

* Der diesjährige große Bolks-Preisinaskenball der Gesell¬
schaft „Fidelio"  findet , lute feit 17 Jahren , am Fastnacht-
Samstag (4. März ) tn sämtlichen Räumen des „Kaisersaales",
Dotzheimerstraße 15, statt. Zur Prämiierung der schönsten und
originellsten Masken hat der Verein 9 sehr wertvolle Preise an¬
gekauft, und zwar 5 für Damen- und 4 für Herrenwasken.

* Der „W iesbadener Militär - Verein"  veran¬
staltet am Sonntag , den 5. März , seinen diesjährigen Masken¬
ball in den oberen Räumen der Walhalla. Alle Borkehrnngen
sind von dem Komitee aufs beste getroffen. Auch haben sich
mehrere Gruppen zur Verherrlichung des Balles angemeldet und
verspricht dieser ebenso wie die früheren ein sehr amüsanter zu
werden. Der schönsten resp. originellsten Damen- und Hcrren-
masken werden auch diesmal mit wertvollen Preisen prämiiert.

Vereins -Feste.
kAusnahmc frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der am Samstag , den 18. er., veranstaltete Maskenball
der Gesellschaft „Sangesfreunde"  im „Kaisersaal" , ver¬
lief bei überaus großer Beteiligung in allen Teilen aufs beste.
Es war ein Maskentreiben, wie es sein muh. wenn man sich
amüsieren will. Sehr schöne Charakter- und Phantasiemasken in
allen erdenklichen Ausführungen, vermischt mit fahrenden
Sängern , Bremer Stadtmustkanten und Hauskapellen, auch solche,
die auf die moderne Entwicklung anspieltcn, erzeugten ein lustiges
Bild, wie man cs selten findet. So können die „Sangesfreunde"
stolz ans dieses Maskensest zurückschauen.

* Die Karnevalgesellschaft„A l t e r H u m o r" hielt bet über¬
fülltem Lokal am vergangenen Montag ihre 1. Gala-Damensitzung
in dem aufs närrischste dekorierten Restaurant „Sedan" ab. Der
durch den alten „Lügenklnb" so rühmlichst bekannte Ehrenpräsident
Jul . Cäasr hatte auch als Ehrenpräsident des „Alten Humor"
seine Aufgabe glänzend gelöst und hielt er, sowie der alte
Narrenprüsident Louis Wölfert dllrch schier unübertreffliche Witze
die Lachmuskeln des Publikums in steter Bewegung. Auch
jüngere Komitee-Mitglieder ernteten durch urkomische Vorträge
wohlverdienten Beifall. Der rheinische Humor hatte seine Ver¬
treter gesandt, die glänzend Zeugnis ablegten von ihrem Können.
Ei» gutes Tröpfchen „Kronenbräu" hielt die Besucher noch bis
zu ziemlich vorgerückter Stunde gemütlich beisammen. Bei der
am Sonntag , den 26. Februar er ., stattsindenden 2. Gala-Damen-
sitzung geht ein großes karnevalistisches Konzert voraus , welches
um 4 Uhr seinen Anfang nimmt. Aufzug des närrischen Komitees
präzis 8 Uhr 11 Min.

«dl. Biebrich, 25. Februar . Große Transporte italienischer
Arbeiter sind in den letzten Tagen hier einqetrosfen, um als Erd¬
arbeiter bei den Bahnncubauten Verwendung zu finden. Ein
großer Teil davon ist bei der Firma Dyckerhoffu. Widmann be¬
schäftigt, welche den Bau eines Tunnels für die Firma Dyckerhosf-
Söhne übernommen hat. Es handelt sich hierbei um eine Unter¬
führung am Güterbahnhof Curve. woselbst die genannte Firma
eine elektrische Förderbahn von ihren Werken auf der Amöne¬
burg nach den Lettenbrüchen im Mühltal zu bauen gedenkt.
Wegen der sich bietenden großen Schwierigkeiten auf der west¬
lichen Seite der Bahnlinie muß diese Förderbahn am Güter¬
bahnhof Curve mittels Tunnels unter den gesamten Geleisen
des Bahnhofs durchgeführt und auf der äußeren Seite nach den
Brüchen im Mühltal geleitet werden. — Die Prüfung und Vor¬
stellung der Konsirmanten findet in diesem Jahre in folgender
Reihenfolge statt: a) evangelische: 2. Bezirk: 41 Mädchen, 34
Knaben. Prüfung am Sonntag , den 9. April , nachmittags
3 Uhr, Konfirmation am 16. April , vormittags lü Uhr) im
3. Bezirk: 33 Mädchen, 27 Knaben, Prüfung am 16. April , nach¬
mittags 3 Uhr, Konfirmation am 1. Osterfeiertag, vormittags
10 Uhr: 1. Bezirk: 82 Mädchen, 28 Knaben, Prüfung am Oster¬
montag, nachmittags 3 Uhr, Konfirmation am Sonntag , 30. April,
vormittags 10 Uhr. Zusammen werden 196 evangelische Kinder
(89 Knaben und 106 Mädchens konfirmiert. In der katholischen
Kirche gehen am weiften Sonntag zur ersten heiligen Kommunion:
in der St . Marieü -Pfarrkirche 33 Knaben, 83 Mädchen, in der
Herz-Jrsu -Kirche 36 Knaben und 24 Mädchen, zusammen 126
Kinder (63 Knaben, 67 Mädchens. — Der Evangelische
Kirchengesangvereln-  feiert in diesem Herbst sein 26-
jähriges Stiftungsfest. — Das JahreSfest des Evangelischen
Kirchengesangvereinsim KonsistvrialbezirkWiesbaden findet am
24. nnd 26, Juni d. I . in Schierstein statt. Das für den 25. Juni
in Biebrich vorgesehene Posaiinenchorfestwird deshalb um acht
Tage verschoben.

st. Rüdesheiin a. Rh., 24. Februar . Allenthalben ist man
damit beschäftigt, den 1904er von der Hefe abzulassen. Die Weine
dieses Jahrganges , welche sich bis jetzt vorzüglich entwickelt
haben, werden sehr begehrt. In letzter Zeit wurden mehrere
größere Partien verkauft. Unter anderem kaufte die Firma
Hirsch  u . K l e e m a n n , Hoflieferanten, Wiesbaden, durch
Vermittelung des Kommissionärs Jac . Heymann dorten die
Crescenz 1904er, 11 Halbstückä 600 Liter, aus dem renommierten
Weingut „Lehrer Heep Erben" zu hohen Preisen.

1. Lorchhausen, 26. Februar . Bei der kürzlich durch die ver¬
eidigten Sachverständigen vorgenommenen amtlichen Keller-
kontrollc  wurde kein Anlaß zu Beaustauduugcn irgend
welcher Art gefunden. Die Herrest sprachen sich vielmehr münd¬
lich wie schriftlich sehr anerkennend über die hiesigen Weine aus.
So wurden die Weine des Winzervereins dahier als „saubere,
reine Weine" bezeichnet.

* Limburg, 28. Februar . Gestern nachmittag wurde in einem
hiesigen Ladengeschäfte eine Liebesaffäre  mit dem Revolver
zum Austrag gebracht. Der GeschäftsreisendeH. von hier, der
mit dem Ladenfräulein M. in Beziehungen stand, glaubte auf
den Kommis Julius W., welcher mit der M. in demselben Ge¬
schäft tätig ist, begründeten Anlaß zur Eifersucht zu haben. H.
soll der M. sogar schon mit Erschießen gedroht haben, worauf er
dann Selbstmord verüben würde. Gestern nachmittag nun er¬
schienH. im Geschäft, tn dem der Kommis W. und Fräulein M.
anwesend waren und bat um Vorlage von Taschentüchern. Als
zu diesem Behufe der W. eine Leiter bestieg, schoß unvermutet
der Käufer H. aus einem Revolver und traf den W. in die rechte
Brustseite. Der Getroffene sprang sofort von der Leiter und lief
nach einem hinter dem Laden gelegenen Raume mit den Worten:
„Er hat mich totgeschofsen." Der Revolverschütze bot sich nun dem
von ihm so plötzlich schwer verletzten W. an , ihn zu einem Arzt
zu bringen, was von diesem angenommen wurde. W. wurde
schließlich in das hiesige St . Vinzentiushospital verbracht und soll
dort festgestellt worden sein, daß die Kugel in die Brust einge¬
drungen und ein Lungenflügel verletzt sei. Der Reisende
H. wurde gestern abend bereits verhaftet und in das hiesige
Landgerichtsgefängnis eingeliefert. (L. 31.)

!r . Usingen, 23. Februar . Gestern nachmittag 31/» Uhr war
iw „Hotel Sonne" eine Versammlung, in der Herr Pfarrer
Kopfermann aus Caub a. Rh. einen eingehenden, sehr ansprechen¬
den Vortrag über die Arbeit und Ziele des „Evangelischen
Blindes" hielt. Nach dem Vortrage folgte eine lebhafte Be¬
sprechung. Das Resultat der Erörterung war die Gründung
eines „Zweigvereins des evangelischen Bundes im Dekanat
Usingen". Die ' recht zahlreich Erschienenen, Pfarrer , Kirchen¬
vorsteher. Lehrer usw., schrieben sich ausnahmslos in die auf-
liegende Mitgliederliste ein. Die 60 bis 60 Mitglieder wählten
vor Schluß der Sitzung noch eitlen Vorstand , in dem Herr-
Pfarrer Bender-Riedclloch, der auch die Versammlung geleitet
hatte, den Vorsitz übernehmen wird . Nach der Versammlung war
zwangloses Beisammensein.

* Franksnrt a. M„ 24. Februar . (Oberkrtegsge-
r i cht .) Ein netter Landsmann ist der Füsilier Dörr  von der
3. Komp, des 8 0. R e g i m e n t s Wiesbaden. 31ls im Herbst ein
Rekrut aus seiner Heimat eintrat , fragte er ihn heuchlerisch, ob
er auch Geld habe. Vermutlich mußte er schon, daß man für den
Rekruten, der ein armer Teufel ist, vor dem Einrncken 46 M.
gesammelt hatte. Der Rekrut sagte: „Ja , 46 M.!" Davon dürfe
er aber nur 6 M. behalten, meinte der Landsmann, die anderen
40 M. müsse er dem Feldwebel zum Aufheben geben. Er könne
sie aber auch ihm, Dörr , zum Aufheben geben. Als später der
Rekrut sein Geld wieder haben wollte, waren 16 M. davon ver¬
schwunden. Da Dörr diese 16 M. nach und nach aus eigenen
Mitteln ersetzt hat, hatte ihn das Kriegsgericht von der Anklage

der Unterschlagung freigesprochen. Das Oberkriegsgericht ver¬
urteilte ihn auf die Berufung des Gerichtshcrrn zu drei Woche»
Mittelarrcst.

* Marburg , 24. Februar . Die Maschine des Personengugs
Frankfirrt-Kafsel, der abends 6 Uhr 46 Min . in Frankinrt abgeht,
erlitt hinter Treysa eine Beschädigung.  Der Führer Hasse
und der Heizer Grundel , beide verheiratete Männer von Sitar»
bürg, wurden durch den ansströuienden Dampf schwer verletzt.

* Slns der Umgebung. Das Bahnhofsrestaurant zu Hatte  n-
h e i m ging käuflich an einen Herrn ans Mainz für 19 000 M.
über, der dasselbe, dem Vernehmen nach, am 1. Mai übernehmen
wird. Ebenso ging das Haus der Frau Herke Wwe, für 6000 M.
an Herrn Berg käuflich über.

Die von zahlreichen Einwohnern Rüdesheims  an den
Reichtsag gerichtete Petition hatte den Erfolg, daß die Slngelegen-
heit des Postneubaus in Rüdesheim an die Kommission zurückver¬
wiesen wurde. Es darf hiernach ans eine Berücksichtigung der in
der Petition ausgesprochenenBitte , das Postgcbäudemehr in die
Mitte der Stadt zu verlegen, gehofft werden.

Die weit über die Grenzen Idsteins  bekannte Frau Gast¬
wirtin Elise Hofsmann, geborene Michel (früher Besitzerin der
Brauerei Hosfmann), beging ihren 80. Geburtstag.

Herr Lehrer Musik, der fast 6 Jahre in Beuerbach  wirkte,
tritt mit dem 1. April in den Schuldienst der Gemeinde Sing¬
hofen.

In dem Privaihotel „Zur Stadt London" zu Ems zeigte sich
bei baulichen Veränderungen ein neuer sehr starker Ausfluß von
Mineralwasser. Die Ergiebigkeit wurde bereits geprüft. Eine
Regierungskommiffion ist wegen der Ilngelegenhett hier. Im
übrigen schweben auch Unterhaudlungeil wegen des Ankaufs einer
noch im Privatbesttz befindlichenQuelle.

Herr Reallehrer a, D. Kunz zu E m s ist im Alter von 82
Jahren gestorben.

Das Hausgrundstück INainzerstraße 33 zu Limburg,
Herrn Lehrer Ikdam Bauer gehörig, ging durch Kauf in den Besitz
des Herrn Wilh. Meuser daselbst über.

In Cronberg  wurden als Magistratsschöffen Landwirt
Joh . Ilbam Wehrheim wieder- und Maler Heinrich Winter
ncugewählt.

In Usingen  wurde anstelle des freiwillig aus dem
Sltagistrate zurückaetreten-en Herrn Borschutzvereins--Kasst«rers
Louis Dienstbach Herr Fritz Reuter als Magistratsschvsfeneu-
nnd Herr Landesbank-Rendant Georg Peter , dessen Wahlperiode
abgclansen. als Magistvatsschöffc iviedergeivählt.

Für die zweite Pfarrstelle an der evangelischen Kirche zu
Homburg  wurde Herr Stadtvikar Füllkrug-Frankfurt ge¬
wählt. Er erhielt 3.6 Stimmen , während auf den Hülfsprediger
Herrn Eberling-Wiesbaden 27 Stimmen entfielen.

Sport.
* Fnßball. Die 2 .Mannschast des „1. Wiesbadener Fußball-

klubs von 1901" steht heute nachmittag aus dem hiesigen Gx erziep-
platz einem neuen Verbandsverein aus der näheren Umgebung
Wiesbadens, der 1. SNannschaft des „1. Biebricher Fußballklubs
1902" im Wettspiel gegenüber. Anstoß 2 /̂z Uhr.

* Paris , 24. Februar . Die französischen Kraftwagensabpiken
sind mit den Beschlüsien unzufrieden, die in Sachen des Gordon-
Bennctt-Rcnnens von der am 20. Februar hier stattgehabt«»
internationalen Konferenz gefaßt wurden. Sie finden, daß die
Trennung der Vorrennen ihnen zu große Lasten auferlegt. Daher
beantragten von zehn angemeldeten Fabriken neun «bei den»
französischen Automobilklub, ihre Anmeldung zu streichen u»d
ihnen die erlegten Gebühren zurück zu erstatten. Gletchzeittg
ersuchten sie den Klub, die Frage der Einrichtung eines ein¬
zigen Rennens zu prüfen, die der französischen Industrie di»
Wahrnehmung ihrer Interessen ermöglicht, ohne sie an der Tatl-
nahme an zu zahlreichen Vorrennen zu nötigen.

Oerichtsfaal.
* Mainz, 28. Februar . (Kriegsgericht .) Der 28-

jährigc Pionier und frühere Zimmermann Leonhard Ueckert
aus Grünthal von der 2. Komp, des 21. Pionier -Bataillons i»
Kastel hatte sich des Beharrens im Ungehorsam schuldig gemacht.
Er wurde mit 2 Monaten Gefängnis bestraft. — Der 21jährige
Unteroffizier Franz W e i n m a n n aus Grünfeld (Baden) von
der 2. Komp, des 21. Pionier -Bataillons hatte Berufung gegen
ein Urteil des Standgerichts vom 6. Februar eingelegt, bqs ihn
wegen Ilchtungsverletzung in zwei Fällen zu 4 Wochen mittleren
Sirreft verurteilte und in einem Falle freisprach. Der Gerichts¬
offizier hatte ebenfalls wegen zu niederen Strafmaßes Berufung
eingelegt. Der Anklage lag folgender Vorfall zu Grunde. Der
21jährige Leutnant Scholl hatte am 17. Januar , einem Tage, an
dem grimmige Kälte herrschte, die Aussicht über eine Übung der
2. Kompagnie. Bet den Kletterübungen waren, dem Ofsizter die
Unteroffiziere in ihren Bewegungen zu langsam, er befahl ihnen,
rascher zu klettern. Der Ilngeklagte, der erkältet war und seinen
Mantel wie die übrigen vor dem Klettern aülegen mutzte, soll sich
bet dieser Gelegenheit unwillig gezeigt haben, außerdem unge-
fragt Redensarten gemacht haben, wie „da kann man kaput
gehen", „da sollte man sich lieber eine Kugel durch den Kopf
schießen". Einer der Unteroffiziere hatte beim Klettern derart
kalte Hände, daß er sich nicht mehr halten konnte und herabficl.
Der Leutnant rief die Unteroffiziere zu sich und erklärte ihnen,
sic sollten rascher klettern, sonst hätten sie am anderen Tage ihre
Uniformen nicht mehr an . Als der älteste 26jährige Unteroffizier
etwas sagen wollte, schrie ihn der Leutnant an : „Sw sind wohl
verrückt geworden, ich habe Sie nichts gefragt!" Der Leutnant
war kurze Zeit vorher noch Fähnrich in einer anderen Kompagnie
und daher kannten ihn die Unteroffiziere. Das Gericht nahm bet
dem Slngeklagten eine einheitliche Achtungsverletzung an und
verurteilte ihn, dem von seinem Hauptmann das Zeugnis eines
musterhaften nnd pflichttreuen Unteroffiziers ausgestellt wurde,
zu 14 Tagen Mittelarrest . In der Vegründung wurde ausge-
führt, daß der Leutnant doch etwas „ungeschickt" in der Behand¬
lung der Unteroffiziere gewesen sei.

* Ein schlechtes Beispiel! Wie aus Köln  gemeldet wird,
verurteilte das Oberkriegsgericht  den Lehrer Jung
wegen Selbstverstümmelung zu 18 Monaten Gefängnis und zur
Versetzung in die zweite Klasse des Soldatenstandes: außerdem
hat es die sofortige Festnahme des Slngeklagten angeordnet. Das
Urteil hob als strafschärfend hervor, daß es sich um die Tat eines
Mannes handle, der als Lehrer eilt Vorbild für die Jugend sein
sollte. Vom Kriegsgericht der 16. Division zu Bonn war der Sln-
geklagte freigesprvchen.

8 . ff. Oldenburg, Gr ., 24. Februar . Ein seltener Prozeß
wird Montag die Zivilkammer des GroßherzoglichenLandgerichts
beschäftigen. Graf W e l s b u r g hat gegen den regie¬
renden G r o ß h e r z o g von Oldenburg  Sic Klage auf
Anerkennung seiner Ebenbürtigkeit als Großherzoglich-Olden-
bnrgischer Prinz erhoben. Der Vater des Grafen war Herzog
Elimar von Oldenburg, Stiefbruder des damals regierenden
Großherzogs Peter von Oldenburg. Dieser verheiratete sich mit
der Freiiii Natalie Vogel v. Friesenhof. Ein volles Jahr lang
soll er den vergeblichen Versuch gemacht haben, die Zustimmung
des Großherzogs zu der geplanten Verbindung zu erhalten . SllS
er sich trotzdem mit der erwähnten Freiin vermählt hatte, soll die
Zumutung an den Großherzog herangetreten sein, die eben ge¬
schlossene Ehe wieder auszulösen. Graf Welsburg bestreitet die
Rechtsgültigkeit des Oldenburgischen Huusgesetzes vom Jahre
1874, welches das strenge Ebenbürtigkeitsprinzip für die Heiraten
Ser oldenburgischenPrinzen vorschreibt, weil es dem Landtage
nicht Vorgelegen hat. Seitens des Rechtsbeistandes des Groß¬
herzogs von Oldenburg soll dagegen eingewendct werden: Erstens:
Das Hausgesetz habe dem Landtage Vorgelegen, denn es habe im
Borzimmer des Landtages zur Einsicht ansgelcgen und sei erst
dann, nachdem kein einziger Abgeordneter es zum Gegenstände
eines Ilntrages gemacht hatte, im Llrchiv deponiert worden. Im
übrigen habe das Hausgesetz einer Sanktion durch den Landtag
nicht bedurft, da es nur die Verhältnisse der Mitglieder des
regierenden Hauses untereinander regle. Zweitens : In der
oldenburgischen Linie deL Hauses Holstein seien gewohnheitsmäßig
Heiraten mit Frauen des niederen Adels nie geschlossen ivordea-
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Drittens : Dadurch, daß die Gemahlin des Herzogs Elimar den
Namen und Titel eines Grafen von Welsburg für ihren Soh»
annahm, habe dieser freiwillig auf feinen Anspruch verzichtet,
Mitglied des oldenluirgifchcn Herrscherhauses zu sein. Der
RcchtZbeistanL des Großhcrzogs ist Rechtsanwalt Wissor lOldcn-
tmrg). Dem Ausgang dieses Prozesses steht die hiesige Vevölkc.
run-g mit -begreiflicher Spannung entgegen.

* Leipzig, 25. Februar . Redakteur Lauge von der „Leipziger
Bolkszeitung" wurde gestern wegen Beleidigung der Reichspost-
Verwaltung im Zusammenhang mit dem Köntgsberger Prozetz
zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt und sofort verhaftet.

Uemmschtes.
' * Vom Dompropst Malzi . Der , wie gemeldet , in das
UntersuchüwgsgefänMis nach Maintz «bgeführte Dom-
Propst Malzt hat , nach de» näheren Mitteilungen der
„WoPÄfer VoUAzt-g." , bereits vor einem Jahre eine
iSchMertn seines Religionsunterrichtes , die unbescholtene
Tochter einer Wormser Handwerkersamilie , in seiner
Wohnung geküßt . Auf Vorhalten der Mutter -des
Kindes bat der Propst wegen der damaligen Ungehörig-
tkeit u-m Verzeihung , so daß dieses Vorkommnis ver¬
schwiegen blieb . Dasselbe Mädchen , ein hübsches 13jäh-
riges Kind , ist nun in die neue Angelegenheit verwickelt,
Ne zu der Verhaftung Mal -zis geführt hat . Der Propst
sagte diesem , sowie einem anderen Mädchen eine -il^allzu
intimen Verkehr mit einem seit Ostern aus der Schule
entlassenen Jungen nach — Verdächtigungen , welche die
Drei Kinder mit aller Entschiedenheit von sich abmeisen,
und die nach den Erklärungen der Eltern völlig unhalt¬
bar sind . Der Seelsorger ließ nun die Mädchen in seine
Wohnung kommen , wo er ihnen - das lKestcMmis «Eyu»
ringen versuchte , daß sie mit dem Jungen unanständige
Dinge getrieben hätten . Bei dieser Gelegenheit soll der
Propst die Mädchen anfgefordcrt haben , ihm den angeb¬
lichen Verkehr mit -dem Knaben vorzudemonstrieren,
wogegen die Kinder sich energisch wehrten . Daraus habe
Der Propst den Mädchen ein Schriftstück vovgelogt und
ihnen unter allerlei Drohungen besohlen , ihren Namen
-darunter zu setzen, was die verschüchterten Kinder auch
taten . In dem Schriftstück sollten die Kinder die er-
duähnetn unanständigen Handlungen eingcstehen . Als so-
Kann die Drcizchnsährige erklärte , sie habe zwar miter-
schrie'ben , aber es sei doch alles gelogen , schlug der Propst
das Mädchen so sehr , daß diesem beide Ohrringe aus-
sielen und cs an einem der nächsten Tage wegen Kopf¬
schmerzen und Fieber den Arzt - -aufsuchen mußte . Der
-Water des Kindes sah sich veranlaßt , die S -chulbehöröx zu
ersuchen , daß das Mädchen von dem Religionsunterricht
Durch den Propst befreit werde . Dadurch - ist die An¬
gelegenheit in die Öffentlichkeit und auch zu Ohren der
Polizei gelangt . Außer den Herden Mädchen ließ der
Propst den Jungen kommen , züchtigte ihn in barbarischer
Weise und nötigte ihn gleichfalls unter Drohung , ein
Schriftstück gleichen Inhalts zu unterschreiben , was der
Junge ebenfalls in seiner Angst tat.

* Eine sensationelle Verhaftung wurde , laut „Augsb.
Abendzeitung ^, von der Münchener Kriminalpolizei vor-
genotMnen . Seit Monaten schon fiel es den Bewohnern
eines Hauses an der Hcr .zoigspitalstratze in München auf,
daß zn einer dort wohnenden Weißnäherin , die eine An-
-zahl sehr junger NähmädWen und Lehrmädchen besch-öf-
tigtc , eine Menge Herren zu BMich kamen , die anschei¬
nend alle den sogenannten besseren Stünden angehörten,
sogar zum Teil iy Equipagen vorführen . Endlich wurde
der Kriminalpolizei von diesem verdächtigen Treiben
Mitteilung genracht und nach- längerer Beobachtung er¬
folgte die Verhaftung der Verdächtigen am Hellen Tage
durch die Kriminalpolizei . Die Verhaftete , eine in den
dreißiger Jahren stehende iWeißnähgeschäftsinhäbsrin,
hatte in dem betreffenden Häufe eine hochfein eingerichtete
Wohnung inne und - beschäftigte eine Reihe von tWibchen
im Alter von 14 bis zu 16 Jahren . Sie ist beschuldigt,
die Mädchen an reiche Lüstlinge verkuppelt zu haben.
Von den „Gästen " sind bereits mehrere ermittelt , Ver¬
schiedenen ist die Polizei aus der Spur . Die beschlag¬
nahmte sehr reichhaltige Korrespondenz der Verhafteten
dient zur Ermittelung der „Gäste " mit gutem Erfolg.
Wohnung und Geschäft der Verhafteten sind polizeilich
besetzt. . _ _

• Deine Chronik.
Eisenbahn -Unfall . Donnerstag abend erlitt der Per¬

son enzng Frankfurt -Kassel hinter der Station Treysa
einen schweren Mäsch inend esc kt. Das Wasserrohr war
geplatzt . Beide Maschinisten wurden am Arm verbrüht.
Ebenso wurde die Steuerung defekt, so daß der dirck-
tionslvse Personenzug mehrere Stationen durchraste , ohne
anhalten p . können . Endlich wurde er hinter Borken
gestellt . Die Passagiere sind mit den, Schrecken davon-
gekommen.

Das Ende des Brandstifters . Alks Bartenstein (O .-
Prs , 22. Februar , wird gemeldet : Der frühere Vesitzer-
sohn , jetzige Arbeiter Gruhniwal 'd, der wegen vorsätz¬
licher Brandstiftung in Untersuchungshaft saß und gestern
vom Schwurgericht äbgeurteilt werden sollte, schnitt sichy2 Stunde vor den: Termin mit seinem Taschenmesser
den Hals durch . Ins hiesige Johanniterkraukenhaus ge¬
liefert , stabb Gr . einige Stunden daraus.

Wieder einer . Gegen den 82 Jahre alten katholischen
Pfarrer Korn 'brnst aus Verglicht (Mosel ), der flüchtig
ist, wurde , wie die ,-Franks . Ztg ." meldet , die Unter¬
suchungshaft wegen Sittlichkeitsverbrechens verhängt und
ein Steckbrief erlassen worden.

Von der Windmühle getötet . In Ihren bei Papen¬
burg wurde das Dienstmädchen eines Müllers von
einem Windmkihlenslügel an den Kops getroffen und
sofort getötet.

Die Errichtung eines Krematoriums in München
ans Kosten der Stadt hat das dortige Gem-eindskollegium
am Donnerstag beschlossen. Die namentliche Abstim¬
mung ergab 82 Stimmen für , 22 -gegen die Zulassung
des Krematoriums.

Ein sonderbarer Schneiderlehrling . Wie aus
München gemeldet wird , hat der Geheime Hofrat v . Eyth.
der als Techniker und Schriftsteller , sowie als Begründer
der deutschen LaNbwirtfchaftsMesellschast bekannt ist, kürz¬

lich bei einem SchneilbeLmeister in Ulm a . d. D . eine
mehrwöchige Lehrzeit durchgemacht . Beim Eintritt be-
dang sich der Geheime Hofrat aus , daß er genau behandelt
würde , wie ein anderer Lehrling ) nur vom Bierholcn,
Kin 'deöwvrten und Prügeln wollte er befreit sein.

Ein Nachkomme Martin Luthers . Zur Einweihnngs-
ferer des neuen Berliner Doms hat auch ein direkter
Nachkorüme Dr . Martin Luthers , der Sanitätsrat
Dr . Luther in Luckenwalde , eine Einladung erhalten.
Als vor einigen Jahren in der Schloßkirche zu Witten¬
berg die Luther2FeMchkeiten im Beisein des Kaisers
stattfaEN , war Sanitätsrat Dr . Luther gleichfalls ein-
geladen.

Ans den „Lustigen Blattern ". Wenn eine Dame
auf der Elektrischen fährt , so ist die Sache gar nicht so
einfach . Sie öffnet ihren Pompadour , nimmt ihr Porte¬
monnaie heraus , schließt den Pompadour , öffnet ihr
Portemonnaie , nimmt einen Nickel heraus , schließt das
Portemonnaie , öffnet den Pompadour , legt das Porte¬
monnaie hinein , schiließt den Pompadour und gibt den
Nickel dem Schaffner . Wenn sie ihr Billett bekommt,
öffnet sie den Pompadour , nimmt das Portemonnaie
heraus , schließt den Pompadour , öffnet das Porte¬
monnaie , legt das Billett hinein , schließt das Porte¬
monnaie , öffnet den Pompadour , legt das Portemonnaie
hinein und schließt den Pompadour wieder . An der näch¬
sten Haltestelle erscheint der Kontrolleur , und sie öffnet
Den Pompadour , nimmt das Portemonnaie heraus,
schließt ufiv . wsw.

GinjendmlgLN aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uml für diese Rubrik zugehenden, nickt

verwendeten Einiendunaen kann sich die Redaktion nickt einlLiien.)
* Dem städtischen Vauamtc,  Abteilung für Wegebauten,

gebühret Dank, daß der Verbindungsweg zwischen Platter - und
Bachmeycrstraßc vor einiger Zeit teilweise gangbar gewacht
wurde. Aber warum ist der Fußpfad nur etwa bis zu der dort
liegenden Gärtnerei aufgeschüttet worden und derselbe nicht bis
zur Bachmeyerstraßedurchgeführt? Dieser Weg wird sehr häufig
gegangen, ist aber gegenwärtig unpassierbar. Auch am letzten
Sonntag mußten Damen und Herren, die zur Kirche wollten (die
evang. und kathal. Kirche für die Anwohner der Walkmühl-, Bach-
weyer- und Schttycnstraße liegen jenseits der Platterstraßej an
dieser unwegsamen Stelle umkehren. - X.

* Der Wiesbadener Nebel hat außer den in-Nr . 63 erwähnten
Eigenschaften noch die, mik den A u s d ü n st n n g e n aus den
Straßenkanälen — deren . Öffnungen (die zur Benti-
lation der Stickluft diencnj im Straßenniveau liegen — ge¬
schwängert zu sein. Diese Kanalüffnungen müßten zum mindesten
mittels Röhren , über die Dachhöhe der Häuser gehend, entlüftet
werden. Gerade die Stickluft der Kanäle und deren sonstige Aus¬
dünstung wird bei Nebel niedergehalten und ist für die Atmungs¬
organe vom größten Nachteil. Der Artikel in Nr . 88 ist eine sehr
wichtige Feststellung von gesundheitsschädlichen Tatsachen.

üaBlil &lstell«
Stimmnrgsnmschwüng ? Vorläufig hat man noch immer

ein Fragezeichen dazu zu machen, ob jetzt an der Börse ein
Stimmungsumschwung im Anzug ist oder nicht. Die Ab-
schwächungen, die im Laufe dieser Woche zu beobachten
waren, kann man keinen Umschwung nennen , denn der ein¬
getretene Kursverlust, selbst bei Papieren, die in den letzten
Wochen 10—20, ja 30 °/o und noch mehr in die Höhe schnellten,
beträgt kaum mehr als 2, bis höchstens 5 und 6 % , und auch
da hat am Freitag schon wieder ein kleiner Stimmungs-
um-schwung zum Besseren stattgefunden. Am meisten Auf¬
sehen hat es noch erregt, daß die Aufwärtsbewegung der Bank¬
papiere ins Stocken geriet. Aber nach wie vor müssen wir die
Ansicht vertreten , daß die Bank in ihrem. Jahres¬
bericht ganz ausgesprochen — man darf sagen, mit einer ge¬
wissen Absichtlichkeit — das Zeichen zum Rückzug gegeben
hat . Ob sie dafür aber den Dank der Interessenten erntet,
möchten wir doch einigermaßen bezweifeln. Möglich, daß die
Auslassungen des Berichts nichts anderes als eine „zeit¬
geschichtliche Bemerkung“ sein sollten ; sie ist aber recht be¬
merkt worden ! Eine weitere Herabsetzung des Diskonts der
Reichsbankist wohl möglich, ja beinahe wahrscheinlich ; wird
sie Tatsache und die Kurse gehen nicht wieder in die Höhe,
dann allerdings ist auch der Stimmungswechsel Tatsache und
die Börse gerät voraussichtlich wieder in jene Lustlosigkeit,
die sie oft monatelang so uninteressant machte.

Shläfeanleikon. Gleich wie die Stadt Berlin hat nun auch
die Stadt Schöneberg eine 3st-proz. Anleihe im Betrage von
12 Millionen Mark direkt an der Berliner Börse zur Einführung
gebracht und sich dadurch Provisionen und den Zwisehengewinn
der Zeichnungs- und Verkaufsstellen gespart. Auf der anderen
Seite ist aber darauf hinzuweisen , daß das Verfahren des selbst¬
ständigen Einbringens von größeren Anleihen ohne Mitwirkung
von Banken immerhin auch eine recht erhebliche Gefahr in sich
birgt.. Auch für die Käufer ist diese Einrichtung mit einigen
Weitläufigkeiten verbunden . Meist wissen sie nicht mit ihren
Kupons wohin und schließlich fehlt auch die Kontrolle des
Kurses.

Nene sächsische Anleihe. Von allen Seiten wird nun ge¬
meldet, daß das Königreich Sachsen nicht nur nicht in der
nächsten Zeit, sondern überhaupt in diesem Jahr keine neue
Anleihe aufnimmt.

Wieder eine japanische Anleihe. Japans Kredit hat seit
Beginn des Krieges recht gute Fortschritte gemacht und die
japanischen Anleihen stehen an der Londoner Börse im Kurs
nahezu soviel höher, wie die russischen an den deutschen und
französischen Börsen niedriger stehen. Trotzdem sind die
japanischen Staatsfonds nicht gleichwertig wie die Russen . Es
heißt, daß Japan demnächst schon wieder eine innere Anleihe
von 100 Millionen Yen zum Kurse von 90 Proz . auszugeben ge¬
denkt. Die Anleihe soll mit 6 Proz. verzinst werden und in
7 Jahren rückzahlbar sein. Jedenfalls wird Japan , wenn es zum
Friedensschluß kommt, gut daran tun , eine tüchtige Kriegs¬
entschädigung von Rußland zu fordern, denn einen derartigen
Zuschuß hat es sehr nötig, um sich aus seiner wirtschaftlich
mißlichen Lage, in die es durch den Krieg gekommen ist,
wieder herauszuarbeiten.

MitteldeutscheKreditbank Frankfurt a. M. Der Abschluß
dieser Gesellschaft für 1004 ergibt abzüglich des Vortrages von
650 497 M. (i. V. 473 064 M.j einen Reingewinn von 3 496 201 M.
(3 170 666 M.), Der auf den 29. März d. J. einzuberufenden
Generalversammlung wird die Verteilung einer Dividende von
6 Proz. (i. V. ö1/* Proz.) in Vorschlag gebracht. Der Spezial¬
reserve werden 158 533 M. zugewiesen.

ElektiizitStEindnsSrie. Die Bank für elektrische Unter¬
nehmungen in Zürich hat die Absicht, das in ihrem Besitz be¬
findliche Elektrizitätswerk in Bresischtal an die Elektrizitäts-
Aktiengesellschaft Straßburg zu verkaufen. Die Straßburger
Gesellschaft erhöht infolge dessen ihr Aktienkapital um I Mül.
Mark auf 51/a Millionen Mark. Den beiden Gesellschaften stellt
die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft nahe.

StahlrühreB-Walzweik . Das Wittener Stahlröhrenwerk hat
eine Konkurrenz zu erwarten . Wie dieser Tage im:geteilt und
nun bestätigt wurde, wird in Witten mit einem Kapital von
2 Milk Mark ein neues Stahlröhren -Walzwerk gegründet. Die
Gründer sind vorzugsweise Kölner, Krefeld er und Düsseldorfer
Kapitalisten und Fachleute.

Zur Lege der süddeutschen Zemenüiidiistris . Wie uns imt-
geteilt wird, ist die Einschränkungsziffer von der Verbands¬
leitung der Verkaufsvereinigung der süddeutschen Zementwerke
um etwas ermäßigt worden ; hauptsächlich infolge der ge¬
steigerten Nachfrage.

Eisenbahn -Einnahmen . Die Einnahmen der Luxem-
‘burgisc .hen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten Februardekade betrugen ads dem Bahnbetrieb 127 176
Frank , — 10 582 Frank . Die Gesamt-Einnahme sei: i . Januar
bis 20. Februar aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von der
Einnahme aus den Minen) beträgt 693 471 Frank, — 10 582
Frank gegen die entsprechende Zeit , des Vorjahres. Nach Be¬
endigung des Arbeiterstreiks bei den Kohlenzechen auch in.
Belgien, sowie bei dem demnächstigen Anblasen eines weiteren
neuen Hochofen bei den Deutsch-Luxemburgischen Werken in
Differdingen dürfte die kleine Weniger-Einnahme , welche durch
die Streiks entstanden , bald wieder Mehreinnahmen Platz
machen. — Der Verwaltungsrat der Prinz Heinrich-Bahn be¬
schloß für 1904 die Verteilung einer Dividende von 25 Frank
(20 Frank) gleich 5 Proz. (i. V. 4 Proz.) vorzuschlagen . Auf
neue Rechnung sollen 78 OOO Frank (i. V. 6693 Frank) vorge¬
tragen werden.

Kleine Finanschronik . Die Emission der . S Millionen Mark.
Darmstädter SVsproz. Stadtanleihe findet am 2. März zu
99 Proz. statt . — Die Uibernia-Aktien, die- schon seit Monaten
gestrichen waren, werden an heutiger Börse wieder notiert. Es
scheint sich um Herbeiführung einer Notiz zu Erbschafts¬
zwecken zu handeln . — Die Aktien der Hamburg-Südamerika*
Linie sind an der gestrigen Hamburger Börse gestiegen, auf Gei
rüchte von einer geplanten Kapitalserhöhung . — Die VerhancL
lungen wegenWeiterführung des Betriebs der TuchfabrikLangen-
salza sind gescheitert ; die Arbeiter sind entlassen , Zwangs¬
versteigerung ist in Sicht. — Die-Deutsche Asphalt-Aktiengesell¬
schaft schlägt 71/2 Proz . Dividende gegen 7 Proz . im Vorjahr vor;
— Die Geraer Jutespinnerei beschloß, eine Dividende von 24
Proz . auf die Aktien Lit. A. in Vorschlag zu bringen und vor»
18 Proz . auf die Aktien Lit. B. — Dia Dresdener Albumin-
Papierfabrik bringt 18 Proz. Dividende und 40 M. auf die Genuß-
Scheine in Vorschlag.

„Naumanns Minenhandbuch“. 4. Jahrgang 1304. Das durcü
seine verschiedenen Finanzpublikationen bekannte Bankgeschäft
von Alfred Neumann in Berlin NW„ Schadowstraße 10/11, läßt
wiederum sein Minenhandbuch in Taschenformat erscheinen.
Dasselbe verzeichnet die höchsten und niedrigster Kurse de*
letzten sechs Jahre von allen an der Londoner Börse ge¬
handelten Minen-, Land- und Finanzgesellschaften , nebst ge¬
nauen Angaben über Pochergebnisse, Dividenden, Kapital und
Besitz. Der äußerst mäßige Preis von 1 M. pro Exemplar uu<J
das prompte Erscheinen dieses nützlichen Büchleins wird den
Interessenten sehr willkommen sein. Zu beziehen ist es von
der herausgebenden Firma selbst.

Geschäftliches.
Für»Haushali 'u.Kücheisl'die condensipfe

Alpen milch Nestle
unentbehrlich,sauer?nichf, sfe<s gsbraushsFepfig als

18-.»,»- f Kaffee 3iTee, als MiichF.Kakao,0ho&sl.&Speisen.

3
^ ;

^ ■saiiilätsiiiarke
ersten Ranges. E 102

Dannstädter RMfabrik
und Kunstsalon , Gr. m. b. PL,

Grossh. Hess. Hoflieferanten Darmstadt
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

SOO äSiniinerelnriclitimgen stets lieferfertig vorrätig.
Man verlange Preislisten und Abbildungen. Fll

Hohenlohe*.Erbswurst
liefert in wenig Zeit
für wenig Geld ^
nur mit Wasser gekocht §

eins Tortllgiiciie Utensuwii  nach achter Hansaactür-it.  ?
Kit Speck, Schinken, Schweinsohren u. ohne Einlage. 2

Pflege
die

Haut
Das Ideal eines Hautpflegemittels! Klebt _und fettet absolut
nicht ! Roaigzarto, weiche Haut ! Die Ärzte sind geradezu

entzückt davon !
Tube 60 ÜPfg-. zu haben in Wiesbaden bei : ESlcH. Seyl >,
Drogerie, 14. 'OUatlier , Parfümerie, Weborgass* 24,
P . Altutüttter . Parfümerie, Webergasse29, Vb. Potits,
Seifenfabrik, Willi . Jennet , Friseur , Jlnx « ürtii,
Friseur , J . licrlingr , Drogerie, Bj. ffloebu , Drogerie,
Otto MIc , Drogerie, C . 'HOhler * 8an.-Drog.erie,

B<V. Hanmnann , D.-Friseui. F 98

P ^ST" Ein Prospekt für den „Tag " liegt der heurigen Nummer
unseres Blattes bei. Er zeigt, welche Leistungen der „Tag " im
Illustrationsdruck auf der Rotationsmafchine erzielt. Solche
Leistungen werden kaum von den großen tttitfiricriert Zeitschriften
erreicht. Zur Bestellung eines hafbmonatlicheu Probeabonnements
bediene man sich der dem Prospekt beigefitgten Bestellkarte.

Dis MoL'Esrt-ArrKx abr rrmfakt 38 Setten
inkt ..Land- uub hauswirtschaftliche Rundschau"' Nr. i,  einig

„Illustrierte Ki»dc,r-Zeit»«g" Nr . 3 und eine Sonderbeilage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berannvortl . Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : I . B-: C- KoSacker'
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; beide in Wiesbaden. *

Druck und Verlag derL. Schelle über gfchen Hof-Buchdruckerei in Wie-bad« .
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Jeden  Morgen trinken mehr
als eine Million Menschen

Kathreiners Malzkaffee, — aus triftigen Gründen der Gesundheit und
des Wohlbehagens! Wer es aber noch nicht tut, wer noch nicht zu
dieser großen, täglich wachsenden Zahl einsichtsvoller und lebens¬
kluger Menschen gehört, für den beginnt eine neue  Aera des Wohl¬
befindens, der körperlichen und geistigen Frische, wenn er dem Be-
droher unserer Herzkraft und unserer Nerven, dem Bohnenkaffee, für
immer den Rücken kehrt und ohne Verzug Kathreiners Malzkaffee
zu seinem ständigen, täglichen Morgentrunk erhebt. — Man trinke

morgen  seine Tasse„Kathreiner!"schon F586

IVfännergesang-Verein
FastmacM -M©ntag ’, den

Abends von 8 Uhr ab:

Concordia
Mar *,

B

Masken -Ball
(Strandfest)

i ii  den otercn Slilei * der
CasinO ' taetellai ' liaft , Vriedriclistr . 52.

nie Kinriilirune von Biielit mitgl ieitern
ist durchaus unstatthaft.

Ileinaahirung ll ' /i Ulir.
Unsere verehrl . Bfitglieder bezw . deren Angehörige , •welche den Ball als Mi

besuchen wollen , erhallen die hierzu erforderlichen Sterne fllfll * W © ff®BaKJ©

des * BSitgBsettSkarte bei Herrn JuBius Bernstein,
Kirchgasse 8 -4 » Xiclitmasliirte Mitglieder und deren niohtmaskirte Ange¬
hörige haben Zutritt gegen Vorzeigung - der MitgliedUarte.

BCinder haben keinen Zutritt»
Das Betreten der S£  allerie , s(

alte

F372

nicht gestattet.
der Parterre gelegenen Räume des Casino ist

Iler Vorstand . _

T rar ii -¥ er ein.
Kamtag. Den4.Mär;, abends8Uhr 11 Min.:

Grcher lAtM
in sämtlichen Räumen unseres Tnrnerheims,

KeMmmdstraße 25.
Preis der Eintrittskarten für Mitglieder 80 Pf . , ferner steht denselben eine wettere

Karte -» 1 Mt . zu, eine nlchtmaStterte Dame frei, für jede weitere nichtmaskierte Dame ist
tine Karte für 50 Pf . zu lösen. Eintrittspreis für Richtmitglicder 2 Mk»Kassenpreis: 2 Mark.

Die Karten für Mitglieder können nnr bei unserem Mitgliedwnrt, Herrn Pritz stren *ch,
Kirchgaffe 87, und diejenigen für Nichtmitglieder bei den Herren AV| I >, . Ilershämer , Ecke
Dotzbeimer- und Znmnennannstrahe , kiari H » ch , Ecke Rheinstraße und Luisenplatz , f/ouis
Blatter , Kirchgasse 60 und Heinrich Kahn , Ecke Mauritius - und Schwalbacherstraße , in
Empfang genommen werden . F 466

Der Eintritt ist nur mit karnevalistischem Abzeichen gestattet . _
fflF ** Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt . —GW

Unsere Mitglieder und Freunde laden wir zu recht zahlreicher Beteiligung
freundlichst ein. _ Der Vorstand. _Ml-AusmkMs wegen GeMWusgübe.

Mein großes Lager in Wlas , Porzellan , Steingut , irdenen n . Höhrer
Steinwaaren , Alles in bekannt nur prima Qualitäten, zu jedem annehmbaren Preise.

Wilhelm Meymaiui , 422
3 Ellenbogengasse 3.

H ^ienische
nedarfsartikel . Veuest . ICat-
m. Empf . viel . Aerzte u. Prof . grab,
u. fr. Bf . H ngrer , Gummiwaren.

Fabrik , Berlin V . , Friedriohstr . 131o. F123

GOGGKKOGGKGGKKOKGGGGI

©
©
©

E . G. m. l>. II.
-* <x >B=

' Zentralkas8e für die Vereine des Verbandes O
nass , landw . Genossenschaften.

> Kassenstelle der Landwirtschaftskammer (®)
) für den Keg .-Bez . Wiesbaden . (©)
*Reichsbank- 00 Telephon *
)Giro-Konto. 1TJUI ItZMil .LiJ . No.  2791. 1
> - - F491 1
1 Gerichtlich eingetragene , von 164 ange-
1 schlossenen Genossenschaften mit'
i 21427 Mitgliedern übernommene Haft - <K
i summe . . Mk , * ,« « 4, « öO — K
i Reservefonds und eingezahlte Geschäfts - jg,

I©
anteilo am 31. Dezember 1904

m  h . 2os, «oa .ee 1
© Annahme von
© Spareinlagen zu 3V»0/»
© big zu Mk. 5000 .— Verzinsung vom Tage
(o) der Einzahlung ab . Ausfertigung der Spar - (
(g\ kassonbücher kostenfrei.
@ Kassenstunden von 9 bis I21/» Uhr.
KOOKKGKKGKKGKOOOKKKKÄhaararbetten,
Perücken , Scheitel , Zöpfe , einzelne Theile re.
aus prima Haaren werden unter Garantie u . vor¬
züglicher Arbeit zu billigen Preisen angefertrgt.
Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus naturgroüen und weißen Haaren ; dieselben
behalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.

V . Hrodtinann , Friseur an » Wien»
3 Schillerplat ; 3 , 1. Et . , neben Hotel Happel.

Gartenerde
und Mntterboden,

CH- 550 cbm , billig abzügeben.
tiebriider Volfolo , Verl. Blücherstr.

Gesangverein„Wiesbadener Männer-Club“
Hente Sonntag , den 26 . Februar:

Großer Maskenball
nebst Vertheilung von

KM- V werthvollen Preisen
für die schönsten und originellsten Damen - und Herren -MaSken in sämmtl.

Räumen des

Turn-Berems, Hellnumdstraße 25.
Unsere verehrten Mitglieder und deren Angehörige , Freunde und Gönner des Vereins , sowie

ein geehrtes Publikum werden zu diesem schönen und allgemein beliebten MaSkenfcste mit dem
Bemerken höflichsteingeladen , daß für Maskcnsptele und scherzhaftetleberraschungc » mancherlei
Art bestens Sorge getragen ist.

P3äT~ Eintrittskarten zu 1 Mk.
für MaSken und Herren (jeder unmaskirte Herr ist berechtigt eine Dame frei einzuführcn , jede
weitere Dame zahlt 50 Pf .) find im Vorverkauf zu beziehen durch die Herren : W . Elelistein,
©eerobenftr . 32, V . Diefenbarh , Rheinbabnstr. 5, tPr . JKnsrel , Faulbrunncnstr . 13, A . Epple,
Körncrstraße 7, Tli . Frey , Hartingstraße 7, .S. fahr , Bärenstraßc 2, Jf . ficyer , Kirchgaffe 36,
.1 . dir . «- lRchlicii , Wilhelmstraße 50, C . CrüiaUerg , Goldgaffe 17, E . Hebel , Schwal-
bacherstraßc 7, Er . Henrich , Blüchcrstraße 24, I>. Hutter , Kirchgaffe 58, A . Meatmann,
Schwalbacherstraße 14, 11. hranse , Wcllritzstr . 10, «fl. I . ainfj , Römerberg 39, A . B. etschert,
Faulbrunnenstraße 10, A . Müller , Saalgasse 10 . 55. Mewser , Kirchgasse, C . Voll , Bahnhos-
straße 9, ( lir . I » Schwalbacherstraße 49, IM «. Panly , 5̂ ellmnndstraßc 25, A . l *re «aBser,
Marktstraße 13, K . Hei *, Oranienstraße 57, W . HeUrig . Wellritzstraße 27, H . Rufa , Moritz-
straße 28, V . Schott , Bleichstraßc 8, IMi . Schumacher , Schwalbacherstraße 1, «5. Vrbas,
Wörthstraße 1, 1». Welhamer , Häfnergasse 17, und B0. Wiesner , MichelSdcrg 16.

SM - Kassenpreis 1 Mk . 50 Ps . - WT
Unsere Mitglieder , welche stch zu maSttren beabsichtigen, wollen ihre Karten bei unserem

Vorsitzenden, Herrn Carl «- ritnbersr , Goldgasse 17, in Empfang nehmen ; nnmaSkirte Mit¬
glieder bedürfen besonderer Karten nicht. Der Vorstand«

NB. Nur diejenigen Masken haben Anwartschaft auf Preise , welche von ‘/>H Uhr an im
Festsaale sind.

Tnrn *(fe §ellschaft
Heute Sonntag , den 23 . Februar » Slbend»

8 Nyr , im Theatersaalt der Walhalla:

Kwßer:

Masken --Mall
mit Maskenspiel.

Wir laden hierzu unsere verehrl . Mitglieder zu recht zahlreichem Besuche ein und bitten . Gäste
dem Vorstand sofort bekannt zu geben. x _ „ „ „

Makkensterne können in der BuchhandlungH . Bin »ft , Kirchgaffe 36 , gegen Vorzeigen
der Mitglieds - oder Gastknrtcn in Empfang genommen werden . F 462Der Vorstand.

Tx  Confirtnation
schwarze u. welsse

Stoffe
ln grosser UnstuahL

«I» jiCrtZ * üanggasse 20.
8»
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Laiî asse
34. Ch . Hemmer Langgasse

34.

Mein diesjähriger grosser

«raventnr ■HmmmngsVerkauf
beginnt Montag früh, den 27. Febrnar, und dauert bis Samstag Abend, den4. März.

ASIe Waren werden während dieser Zeit zu herabgesetzten Preisen verkauft.

Ar Üamen-SehneidereL
Orleans4oeMutter,®ahTJz0n:^ om Mt;: 29
Jaconnet-Rockfutter, Stfif "?SE 25 Pf.
Köperfütter, sohiran und farbig. . . Mtr. 24 Pf.
TWllI, welches engl.Taillenfutter, alle Farben Mtr. 42 Pf.
Reversible, doppelseit.Taillenfuttar. . Mtr. t)3 Pf.
Sternseide, alle Farben. * Stern 15 Pf.
25 Stück feine Nähnadeln, 3 Pf.
Taillenverschluss mit . 6 Pf.
Fertige Futter-Anproben, 98 Pf.

teeraenfrieti.
Reste von schwarzen und farbigen Kleider-Besätzen
Reste TOT t ” ™d Tressenn.Garnitnren

io

zur Hälfte des Wertes.

°/o Rabatt auf alle Besätze,
Tressen, Iragenknöpfc, Sehweiss¬

blätter etc.

Spitzen, Sander, Schleier.
Reste ganz enorm billig.

alle FarbenLiberty-Bänder,
Lyoner Seiden-Chiffons,

ganz Seide . 88 cm I*r . .
. Mtr

alle Farben,
breit . . .

39
d.0,ifg; 95

Pf.

Pf.

10 °/o Rabatt auf alle Spitzen,Schleier,
Ränder, Rüschen, Schleifen.

lfoterzenge.
Rest-Posten Normal-Herrenjackcn, <05

Rest-Posten Normal-Herrenhemden, j60bessere Qual.

Rest-Posten ssffäsSS;Herrenhosenj 45160Paar

Mk.

Mk.

Rest-Posten SS e Damenjacken. 95 Pf.
Netz-Jacken. ^ «*38,45, 53 Pf.
Knaben-Sweater. ,*«* 80, 9öpf, l. 00 m.
Gestr.Kinderhöschen. p. ar  35, 40, 45 rt

W °/o Rabatt auf alle andere Unter¬zeuge, Strümpfe, Wollwaren und
Handschuhe.

Stnroipfroarew..Handschuhe
Rest-Posten Damen-Striimpfe,«3SE«55 Pf.
Rest-Posten Damen-Striimpfe.

Cachemir-Qual., echt schwarz, engl, lang. Paar vf)  Pf,

Rest-Posten Hcrren-Socken,L 11; i
schwarz, Jeder- und normalfaib . . . 3 Paar ' • Mk.

Ein Posten Damen-Handsclmhe,
Serie Tf III

15
jedes Paar 20 35 05 Pf.

0/0 Rabatt auf Gardinen und
Rouleaux.

Einzelne Fenster Gardinen, einzelne nnd
trüb gewordene Rouleaux spottbillig.

Fenster-Schleier, reizende neueÄ VK  l>5Mk.
Breite Gallerie-Fransen. . . . Me ter 42w
Gardinenband mit Ringen. . . . Mtr. 8 Pf.
Schwere leinene Rouleaux-Kordel

SO Met» 39 pf.

Damen-Wäsehe.
Tagliemden, SS ”;.1'“ '“ 85n
Taglicmden, AtzHk I- 25«».
fP«igliamHan Achselsohlass mit Spitze u. hand-
idigllvillUCll , gest. Aehaeleohlnispmne, gutes1 50

Hemdentuch . ** Mk.

E’/», \ 'F jrinnAn 80x80 gross, mit breit . TTmschlag-
RvM -HKtS«Wl , klappe , auf 3 Seiten ausgenäht» j 00

Bogen. « Mk,

Ein Posten Stickerei- n. Gonfirmanden-Röcke
enorm billig.

°/o Rabatt auf alle andere Wäscheio für

Damen, Herren und Kinder.

Korsetten Schürzen.
DreMorsetten, SJ/KK:«- , 85
Rest-Posten feinster Brüsseler Korsetten

zur Hiiirte.

Zier-Schürzen. . . . . steck 15, 28, 42 Pt
Haus-Schürzen. st**33, 42, 58 Pf.

W °/o Rabatt auf alle andere Korsetten,Schürzen, Unter-Röcke.
Rest-Posten Enter-Röcke zur Hälfte.

Handarbeiten.
Eine grosse Anzahl angefangener Handarbeiten,

darunter Modelle in

Decken, Läufern, Kissen, Teppichen
enorm billig«

10
tyo Rabatt auf alle andere vorgez.
und angefang. Handarbeiten und

Deeken-Stofe. 477

Mehrere Tausend
Meter Weiss -Stickerei -Reste

darunter feine Schweizer Stickereien
und beste Madapolam - Stickereien,
kommen während dieser Zeit zu gang
enorm billigen Preisen zum Verkauf,
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*Haltet euch nur die Obren zu, wenn die Donner
rollen; der Blitz, der euch treffen soll, findet euch doch.

Adolf Pichler.
«ffWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW»

(52. Fortsetzung.)

Kövienne.
Roman von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.

„Marianne , er geht nach -dem Schlosse!" flüsterte sie
ängstlich. „Was kann der Mensch dort wollen?"

„Vielleicht irgend jemand von der Dienerschaft be¬
suchen. denn es ruft durchaus nicht den Eindruck hervor,
als ob er den besseren Ständen angehöre. Welch' unange¬
nehmes Gesicht jener Fremde hat !"

„Abscheulich! Ich möchte wissen, was er eigentlich
will , denn ich sehe ihn hier bereits zum zweiten Male ."

„Vielleicht hat er geschäftlich irgend etwas mit deinem
Vater zu tim."

„Geschäftlich? Glaube kaum! Ms ich ihn das letzte
Mal hier sah, dachte ich, er müsse der Mann sein, welcher
mit jenen großen Einbruchsdiebstählen im Zusammen¬
hänge stehe, die in rascher Aufeinanderfolge in -der hiesi¬
gen Gegend verübt worden sind. Einerlei , was er auch
haben will, jedenfalls sieht er sehr wenig vertrauen¬
erweckend aus . Nun aber kehre um , liebes Herz, ich kann
es wirklich nicht zug-eben, daß du mich noch weiter be¬
gleitest ! Ich gehe sehr rasch und bin gleich zu Hause."

Die Freundinnen trennten sich, und Adrienne ging
auch wirklich so schnell, als ihre Füße sie tragen wollten.
Nach einer Weile aber blieb sie wieder ängstlich horchend
stehen, denn ihr war es, als höre sie Schritt «, und sie
sagte sich, daß , wenn jener Fremde gar umkehre, sie ihm
nicht gerne begegnen wolle. Ehe sie sich aber -dessen ver¬
sah, stand Lu -tu vor ihr.

„Mein Gott , Kleine, wie du mich erschreckt hast !" rief
Adrienne jetzt aufatmend.

„Wirklich gut, du redest auch noch-davon, daß andere
dich erschrecken!" warf Tu -tu lachend ein. „Was tust du
denn ? Hast du uns etwa nicht erschreckt?"

„Wußtest du denn, daß ich fetzt auf dem Heimwege
begriffen sei. und bist du mir entgegengegangen?"

„Natürlich wußte ich es und , 'da Nelly 'und Frau
Stafford um die Wette weinten , wahrscheinlich bestrebt, zu
ergründen , wer von ihnen es besser treffe, dachte ich mir.
ich wolle dir inzwischen entgegengchen. Dein Vater ist
übrigens sehr schlecht aufgelegt ."

„Ist er denn hier ? Ist er nach Hanse zurückgakehrt?"
stammelte Adrienne verwirrt.

„Gewiß, Frau Stafford telegraphierte ihm gestern
abend, nachdem Kilreynes Bittet von der Dahn gebracht
worden wap. Du dost ein hübsches Stückchen aiifqesührt
Sage mir nur . wo bist du denn eigentlich gewesen?"

„Lassen wir dqs fürs erste gut sein. Ich bin wieder
zurück, das mag dir genügen !" entgegnet« Adrienne be-
wegt. während sie sich die Frage stellte, was das Kind
wohl wisse. ..Warum bist du hier ? Wolltest du mir
antgegeiigehe.il?" fragte sie nach einer kleinen Weile.

„Nein , ich bin mir vom Hause sortgegangen , weil
ich es müde war , mitanzuhören , wie Nelly und Frau

Stafford sich darüber den Kopf zerbrochen, weshalb dn
eigentlich fort seist. Ich war drüben im Hänschen,"

„In welchem Häuschen?"
„Atein Gott , in jenem des Rentmeisters , weißt du,

daß er im Sterben liegt , Adrienne ?"
„Wer , Thurston ? O, der Ärmste!"
„Der Arzt teilte es uns gestern mit , als er kam, um

Frau Stafford zu besuchen. Er sagt , seine Schwäche sei
zu groß , er lasse sich dem Tode nicht mehr abringen . Er
sieht auch entsetzlich aus , wie ein Geist!"

„Hast du ihn denn gesehen, Tu -tu ?"
„Ja . er ist bei klarer Vernunft , und denke dir wie

seltsam, er möchte um jeden Preis dich sehen und sprechen
können. Ja , er sagte es klar und deutlich, er faßte mich
bdi der Hand und so fest, daß ich kaum hätte fort können,
selbst wenn ich es gewollt, und mit heiserer Stimme
flüsterte er mir dann zu : Adrienne , Adrienne, -verschaffen
Sie nur die MäglickLeit. sie ein einziges Mal zu sehen.
Seine Augen blickten hell und klar, aber über sein ganzes
Wesen bin ich, ehrlich gestanden, einigermaßen er¬
schrocken."

„Bist du dessen, was du da behauptest, sicher, Tu -tu ?"
fragte Adrienne.

Die beiden befanden sich jetzt in unmittelbarer Nähe
des Häuschens, in welchem der Rentmeister lag . Mattes
Licht drang aus den Fenstern auf den Weg.

„Dein Name ist kein häufiger , daß ich mich bezüglich
desselben einer Täuschung hingeben könnte. Übrigens
hat es mich auch einigermaßen gewundert , daß er dich so
ruhig beim Vornamen genannt hat . Er „mag eben zu
schwer leidend sein, um noch auf solche Äußerlichkeiten
Wert zu legen. Was willst du denn? Beabsichtigst du
wirklich, zu ihm zu gehen?" fragte Tu -tu , als sie sah.
wie Adrienne entschlossen die Richtung nach dem Häus¬
chen einschlug.

„Ja ; er wünscht mich zu sehen, und er liegt im
Sterben , ich gehe somit zu ihm."

Sie öffnete die Türe des kleinen Häuschens und trat
ein. Tu -tu folgte ihr . Langsam stieg sie die Treppe
hinauf , die Türe , welche oben fest geschlossen gewesm, als
Adrienne zum letzten Mal den Weg in dieses Haus ge-,
funden, stand nun leicht angelehnt . Sie konnte einen
Blick in das Zimmer werfen, in welchem man eintöniges
Gemurmel vernahm . Tu -tu durch eine gebieterische
Handbewegiung begreiflich machend, sie solle nicht mit
smtreten , sondern zurückkehren, begab sie selbst sich in das
Innere des Gemaches. Langsam trat sie auf das Bett
zu, in welchem sie die bleiche, abgezehrte Gestalt des
Leidenden vor sich sah. Ein Gefühl des unendlichen Er¬
barmens mit dem Manne , der hier so einsam und ver¬
lassen starb, kam plötzlich über sie. Tränen traten in ihre
Augen, und sie war eben im Begriffe , den Sterbenden
anzusprechen, als dieser die Augen aiisschlug und ihrer
ansichtia Word. Eine Sekunde lang starrte er sic sprach-
nnd fassungslos an ; dann rief er plötzlich in höchstem
Affekt:

„Du •bist zu mir gekommen, meine Adrienne , mein
Liebling, mein Kind, du bist gekommen! Nichts hat dich
fern gehalten, und -du bist nun wirklich und wahrhaftig
bei nur !"

Adrienne wäre nicht imstande gewesen, ein Wort hec>
vorzubringen ; der Sterbende hatte nach ihrer Hand ge¬

faßt und hielt sie umklammert . Langsam zog er die
Hand an seine Lippen und küßte sie. Es war ihre linke
Hand, und plötzlich sah er den breiten , goldenen Trau¬
ring , welcher an derselben glänzte.

„Was bedeutet das ?" stammelte er. „Doch nicht,
daß du verheiratet bist?"

„Ja . ich bin verheiratet !" entgegnete sie vollkommen
nnfähig , eine Aufklärung für den vertrauten Ton zu
finden, in welchem er mit ihr sprach.

„Du bist verheiratet ?" wiederholte er. „Und wessen
Frau bist du ? Etwa jene Moriz Ktlreynes ?"

„Ja , wir wurden heute morgen getraut ."
„Es ist also wirklich wahr ! Gott sei Dank, dann bis!

du geborgen, denn er liebt dich wahr und innig ! Komm'
näher , laß mich dein Antlitz schauen, jetzt darf ich diy
alles sagen!"

27. _
Das Schweigen in -der Bibliothek von Orchardston«

war seit -den letzten Worten , welche der Sekretär ausge¬
sprochen, durch nichts unterbrochen worden . Aberweite
blickte starr , wie geblendet, vor sich hin . Endlich fuhr
er sich langsam mit dem Taschentuche über die Stirne,
auf welcher große Schweißtropfen perlten . Den Blick
zu Kilreyne emporhebend, forschte er langsam:

„Wissen Sie wirklich alles ?"
„Fast -alles , Herr Graf : nur ein Teil der Geschichte,

jener , welcher Sie berührt , ist mir in einzelnen Punkten
nicht ganz klar ."

„Jener , welcher mich berührt ? Ja , natürlich wie
sollten Sie ahnen können, was bei dieser ganzen unseligen
Angelegenheit mit mir im Zusammenhang steht!"

Eine kurze Pause entstand, dann fragte der Gras
leise:

„Was hat in bezug auf mich Ihren Verdacht zuerst
wachaerusen?"

„Die ganze Wahrheit ahnte ich nicht, ließ sie mir nicht
träumen , bevor jene Papiere und Bilder mir nicht zu¬
fällig in die Hände kamen", entgegnete Kilreyne ernst-
hast . „Daß aber irgend etwas nicht in vollster Richtig-
keit war , das habe ich wohl längst geahnt !"

„Etwas nicht in vollster Nichtigkeit sei? Mit wem?
Mit was ?"

„Mit Ihnen nn -d Ihrem - Leben, Herr Graf , wenn
ich aufrichtig die Wahrheit bekennen soll. Von . dem
Abende an, an welchem ich diesen Gegenstand hier in
Ihrem Zimmer fand, und aus dem, was man mir er-
zahlt, wußte ich, daß er einem Briefe entfallen sein müsse,
dessen Inhalt Sie lebhaft erregt hatte , war ich mir auch
darüber i>m klaren, daß es eine Geschichte in Ihrem
Leben gebe."

Der kleine Gegenstand, welchen der Sekretär hin»
hielt, .war die Hälfte eines Trauringes , und -die bleichen
Züge des Grasen wurden noch bleicher, als er dessen an¬
sichtig ward.

„Was haben Sie vermutet ?" fragte er leise.
„Ich dachte, — Sie dürfen nämlich nicht vergessen,

daß ich ja vollständig im Finsteren nnchertappe. — ich
dachte, daß AdriennenS Mutter noch am Leben sei."

„Nein , nein ", rief Aberweite, „das ist es nicht ge¬
wesen, sic starb wirklich und wahrhaftig bei der Geburt
ihres Kindes."

(Fortsetzung folgt.)

Seidenbaus üarchand , Langgasse 42. Schwarze und wei §se Seidenstolle.
Garantie Qualitäten . seo

Bordeanx-Lynch Freres.
SleÄerln - e für Wiesbaden und l ’mi ' Cij'end : 447

Eduard JSöhm 9 Wiesbaden, Adolfstrasse 7.

August Thomae Nachf.,
Inh.: Gustav Hirsch.

Kohlen , Koks und Holz,
33 F 'riedrichstrasse 33.

Telephon 868 . Lager Rheinbahnhof. 507

Fett & Go .’s
SchuHwclven-Kcrus Wnion,

Langgasse, Ecke Goldgasse,
bietet für die nächsten Tage einige ganz seltene preiswerte
Artikel, die jetzt unbedingt vor Eintreffen der avisierten
Frühjahrs-Waren, ohne Rücksicht auf die früheren
Preise, geräumt werden sollen. Die verschiedenen Serien
sind in den Schaufensteril zum Aussuchen ausgelegt.

Es sind ferner eine große Anzahl seiner Tanzschuhe,
die meistens in kleineren No. vorrätig sind, in 2 Preis¬
lagen zum Verkauf ausgelegt und zwar ohne Rücksicht
auf das Aussehen, bisherige Preise bis -fl 75

zu 5.50, alle jetzt. für -*-♦
sämtliche teuere Tanzschuhe und Halbschuhe, 6% 95

früherer Preis bis zu 12.00 . . . für &+
Dieses Angebot hat nur so lange Gültigkeit, wie

Vorrat in betr. Artikeln reicht.
Verkauf nur gegen Bar. Auswahlen werden von

diesen Artikeln nicht gemacht.
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Spitzen̂Klanufaetnr Louis Franko»
Telefon 415 . Wilhelmstrasse 22 .

KlOppel' Svttzsu u. Einsätze für Bett- u. Tischwäsche
mit 88 ‘/. 7 . Kabatt

MMKMf OberfSrsteret Wje8b8ÄM.
Sonnabend , den 4 . März 1808 , 11 Uhr

vorm ., in der Restauration „WaldhänSchen " ,
aus den Distr . 11 und 12 Gewachsenestein,
unmittelbar an der Platterstraße u . D » t . Eichen;
16 rm Kppl., 2 Hdt. Wellen, Buchen ; 80k rm
Scheit u. Kppl., 84 Hdt. Pläntcr -Wellen, Rade ».
bolz ; 17 , IN Scheit u. Kppl . F282
Holzverrüüfe in der König ». Overförsterei

.Hofheim , Schutzbenrk Rasiert und Eppstein.
Montag » den 27 . Februar , von 10 Uhr

an , in Eppstein in der Wirtschaft „Zur Rose"
bei Plöckcr , hauptsächlich aus den Distrikten
52 Gensing , 54 Kohlwaldschlag . Förster Caspars.

Eichen: LS Stämme mit 18,27 fm,
19 rm Scheit und Knüppel,

200 Stück Wellen.
Buchen : 600 rm Scbeit und Knüppel,

7200 Stück Wellen.
Die Buchenstämme im Schutzbezirk Roflert

sind bereits verkauft.
Donnerstag , den 2. März , von 10 Uhr

an , in Lorbach 'in der Wirtschaft „Zum Frank¬
furter Hof" bei Großnmnn aus den Distrikten
14 Gründenhang , 16—18 Entenpfuhl . Förster
Körner.

Eichen: 83 Stämme mit 89,10 km,
11,5 rm Nutzscheit,
56 „ Scheit und Knüppel,

560 Stück Wellen.
Buchen : 24 Stämme mit 27,80 km,

98 rm Nutzscheit,
522 „ Brennscheit u . Knupper,

6700 Stück Wellen.
Das Nutzholz wird gegen 12 Uhr verkauft.

Kan Buchenstämmen werden die No . 30—88,
868—365, 489—500 verkauft.

»m
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*ar>  Hnrrah , se kimmt , se
»A «' kimmt, Hnrrah , 3 Tag vor

Fastnacht ist se da, die
,,Große Wiesbadener
Briehbrunnc - n .Kreppel-
Zeitung " , 33 . Jahrg . 33,

V‘"S. ihr Wahlspruch bleibt nach
» wie vor — „ Hnrrah hoch,

v Wolfttnndurch Humor " .
v  Gegen Einsendung v. 25 Pf.

in Briefmarken erfolgt franko Ansend . nach allen
Weltgegenden d. dcn Herausg . I . Ehr . Glücklich,
Wiesbaden , Wilhelmstratze 50. 2<V

Bekanntmachung.
Im Aufträge drS König!. Amtsgericht» I

zu Wiesbaden versteigere ich auf Ansuchen
der Eigentümer, Eheleute Landmanu Jacob
Hahn und Wilhelmine , geb . Dörr,
zu Sonnenberg , die im Grundbuch von
Sonnenberg, Band 9. Blatt No. 254 bis
256, eingetragenen 26 Grundstücke, belegen
in den Distrikten Dielgentricsch, . Bürsch-
garten, Kirschgarten, Heide, Am Birnbaum,
Unter dem Kloppenheimerweg, Heidenstock,
Kirchgarten, Bor den Fichten, Wolfsschreckcn,
Goldstein, Hangeshcck, Vorm Wald, Schüssel¬
bach, Buchen, Bornberg, Herrenteil und
Bahnholz, am Montag , den 27 .  Febr.
1905 , nachmittags 6 Uhr , auf dem
Rathaus zu Sonnenbrrg.

Die BersteigerungL- Bedingungen und
sonstige» Unterlagen liegen während der
Sprechstunden von vormittags 10— 12 Uhr
«»f meinem Amtszimmer für Jedermann zur
Ansicht offen. Im Termine werden die¬
selben bekannt gegeben. Ein Teil der
Grundstücke liegt im Baugelände , eignet sich
bezw. zur Spekulation . F 321

GoiMssttberg bei Wiesbaden,
den 18 . Februar 1908.

DaS Ortsgertcht,
Schmidt,

OrtSgerilütLvorsteher.

Erscheint nur Sonntags . Bitte ausschneidenl

Maschinen-Schreib-Bureau
und Stenograph. Institut
M. « oetz , "SÄ 10-

Stenographische Niederschrift jeder Zeit.
Medizi«Wissenschaft!. Arbeiten,

chnik. Eorrespondenzrn.
Spezialität;

Technik.
Abschriften , Reinsckrifte « ,

Berbielsältigungen , Zeugniff « re. »e.
Gründlicher Privat - Einzel - Unterricht in
Stenographie (Gab .)« . Maschinenschreiben»

Als gewissenhafter und erfolgreicher Lehrer
überall bekannt, daher vielfach Nachfrage nach

Personal von hiesigen Firmen.
Borzügl . Referenz , v. Auftraggebern u. Schülern.

Ilirfltamtltdjc^weiften

An unsere Mitglieder richten wir das
Ersuchen , die ihnen zugegangenen Post¬
karte « baldigst an di « Adresse unseres
KaffenführerS » Herrn » toll , einzuscnden
— falls ste sich in Klage H zu versichern
gedenke« . F360

Bei Klaffe I ist ein « Erklärung und
Einsendung der Kart « nicht erforderlich.

Der Borstand.

füHiHiitr-Utttin Piesbaticn.
Sonntag , den 26 . Februar;

Familie « -Ausflug,
verbunden mit

humoristischen Vorträgen und Tanz,
nach dem „ JägerhanS " , Schiersteinerstraße.
Alle Freund« und Gönner des Berein» find
freundltchst eingeladen.
_ Anfang l !ii4 Uhr ._

Tanzschüler
des Herr» H . Schwab

UnserMasken-Ball
mit PreiSvertheilung

findet am Fastnacht -Montag in
der Männcr -Turnyalle » Plätter¬
straße 16, statt.

Wir laden hierzu Freunde und
Bekannte , sowie die früheren
Schüler ergebenst ein.

Karten find erhältlich bei den
Hrn . NN. Sci, . . ' -»>»,Faulbrunnen-
ftraßel2,Friseur N>» »-«i « . Wellritz-
ftraße 46, « Ule », „Zum Mohren '' ,
Ncugasse 15, Seimnh , Oranien-
straße 27, Part.
Erste Onaittät Kalbfleisch . per Pfd . 60 Pf.
Prima Rindfleisch „ 66  „
Metzgerei Straub,

Wörthstraße 13, Ecke Jahnstraße,

Pfand - -c. Versteigerung.
In Gemäßheit der £§ 1228—1248 des B . G .-B. versteigere ich für Rechmmg Deflm , den «

angeht , am Dienstag , den 28 . Februar er . , Dormittag » 10 «hv
und Rachmittags 2 '/» Uhr beginnend, in meinem AuctionSlokal,

Aöolfstiatze 3,
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände öffentlich gegen gleich baare Zahlung:

Zwei «ompl . Betten mit nutzb .-pol . Bettstelle mit stob« « trnd
Mnfchelanfsatz , Tprungrahmen , Rosthaar,natratz « und DeSbeti , 1 Wasch,
kommode , nutzb .»pol . » mit Marmor und Spiegelaussatz , 1 großer 2.thür»
lack. Kleiderschrank , 4 Nachttische . 20 Stühle , 8 Handtuchhalter . 2 «leider,
„alter , 1 eich. Tisch , 1 Wandschränkchen . 2 Bauerntischchen , 1 Räkitischche« ,
1 Spiegel , 2 Bilder . 1 Blumentisch , 1 Käfig , 1 Nähmaschine . 1 d/ >roleu,tt.
Herd, 1 Zimmercloset , 1 Küchenschrank , 1 Küche« tisch, 1 Anrichte , divers»
Vorhänge , Bettvorlagen , Porzellan , GlaS , Rrppsacheu , « üchengeschirr,
Lampen und vieles Ander « mehr.

3m Anschluß Hiera« versteigere ich ebendaselbst zufslge Auftrag« sÄgmdtz mir döst
Herrschaften übergebene, gebrauchte Mobilien!

«in eompl.
Nickelgestell,
schrank , 1 ...., . . . . ■——-. ———.. - — , ,
fßft neues dmurns , 1 Musikautomat , 10 Betten,
1 Damen -Fahrrad , 1 Waschmange . 2 Dezimalwaagen . 1 großes Wirt !,.
schastSbüffet , 1 aroster Smhrnateppich , 1 Schneider . Rähmaschn ;«, zwei
Staffeleien , 1 nustb .-pol . Kleiderschrank , 2 EiSschränke , 2 Refor »..Kinder»
Schreibpulte , 1 Chaiselongue , 1 Dopha und 6 Seffel , bersch . Tische, Stühle.
1 Kinderbett , 1 Gesindebett , 1 Badeeinrichtung mit Ofen , 2 Sitzbäder
wannen , mehrere Lüstre n . A . m»

Besichtigung 2 Stunden vor der Auction.

wilh. « lotz Nachf. Aug. «uh«.
beeidigter Sluctionator.

« Ein

V >»I«ldllS « r L » iid . « Mfe,
Cabinet bllder 1 Dtid . 14 Mk.

bei Jeder Witterung: an
Amnanine tröbenTÜBen und abends

bei elektrischem Licht. «.
^cSaaede ’ s

Schnellwasclimaschme„Blitz“
erzielt durch ihre sinnreiche Conetruetion ein
intensiveres und leichteres "Waschen als alle
anderen Systeme . Ausgestellt Mircbffusse S » .

Alleiaverhanri

M. Rosenthal, Kirchgasse 7.

„Bomraerlunder“
(berühmt seit 1760)

reinster Tafel-Getreide-Aquavit,
per Originnlflasclie « li , l . SO

empfiehlt 348

3. 6. Siirgener,
27. Hellmundstrass © 27.

Telefon 228 * .

Kolossalposten

nur Nouveaiif £S|
soll von Montag : ab zu hierorts noch nicht da«
gewesenen konkurrenzlos billigen Preisen KGKSI » bar

verkauft werden.

Erstes Seiden-u. Iflewaren-Gescit
für Grelegenheitskänfe

Langgasse
36. Emil Süss, Langgasse

36.
Mnziges Geschäft dieser Art.

’3f3f3f7 £ 3f3f'

Ceaarad Krell,

Einziges Kochgeschirr,
welches wirklich allen Anforderungen entspricht und
bereits von vielen Hausfrauen mit Jjnst gebraucht wird.
Dasselbe hat gegenüber dem Reinnickel - Kochgeschirr den
grossen Vortlieil , dass man alle Speisen , selbst Obst
und säurehaltige Speisen — ohne schwär * zu
kochen, darin kochen und aufbewaliren kann, dass
dasselbe auf Gasfeuerung seinen silberhellen Glanz nicht
verliert und nur ca . ein Drittel so theuer als
Beinnickel -Geschirr ist. 530

loh nehme jeden Topf, welcher sich nicht bewährt, zum
vollen Preise zurück. Preislisten gratis und [franco durch

Speciai-Magazin für complete Küchen,
Taunusstrasse 2 , Ecke Gelshergstrasse.
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nur noch zwei Tage

KZKM.
O imInventur-Ausverkauf

Spitzen' JSannfaetar Souis Franks,
Telefon 415. Wältielmsfrasse 22 .

529

Große Mobiliar -Versteigerung.
Dienstag , den 28 . d. M ., Vormittags N>/- und Nachmittags 2 Uhr aufaugend,

»ersteigere ich in dem Versteigcnmgslokale 12 folgendes Mobiliar:
1. Fm Aufträge des gerichtlich bestellten ConcurS -Verwalters die noch zur Concnrs -Masse

des v » e-l r . Kw gehörigenMegenstände , als : 1 goldene Herrn -Rcmontoir -Ilbr , 1 eichene
Standuhr (Miniatur ), l Nußst -Wanduhr , 1 Bürcan -Uhr , 1 compl. Bett . 4 Gallerien,
2 Steppdecken , 10 Blatt Vorhänge , 10 Blatt Stores . 1 Kaffeeservice (Porzellan ), 1 Kaffee¬
service (Nicket), 1 Kuchenbrett mit 6 Tonnen , 1 Fell , 1 Bild mit Eichen-Rahmcn,
1 Kinderrischckcn und 2 Stühlchen , 1' Bowle , 2 Läufer , 1 Haushaltungs -Küchenwaage,

L aus einem Nachlast : 2 compl. Betten , 1 Nußb .-Büffet , 1 Verticow , 1 Kommode, 1 zwcithür.
Klekdevfchrank, 1 dito erntlnir . , 1 großer Zimmertcppich , 1 zweisitziger Divan , 1 Wasch¬
kommode, 2 Nachttische, 6 Stühle , 1 ovaler Tisch, 1 Hängelampe , Bilder , Spiegel,
Damcu -vleider rc. ec.,

8, versänedenc Aufträge wegen Räumung : 1 compl. Bett , 1 Polstersessel , 1 Kommode,
1 Waschgarnitur , 1 Klavicrlampe , 2 Bettdecken, 1 Obstprcsse, 1 Cassaschrank, l Petrolenm-
ofen , 2 Tischchen, 2 Waschzilber, 1 Nustb.-Schreibtisch , 1 Schreibbüreau , 6 Stuhle , 1 Bett¬
stelle mit Roßhaarmatratze , 2 Ausziehtische, 1 graste Marquise , 6 Blatt Portibren , 2 Sessel,
2 Nnßh ^ BcMcllen mit Roßhaarmatratzen , 3 tanncne französische Bettstellen mit Sprnng-
rahmen , 1 eisernes Kinderbett , 1 ovaler Tisch, 1 Kommode, 1 Nähmaschine , 1 zweithür.

_ , Jaadg
kästen, sowie anderes mehr,

ffffenlich meistbietend gegen gleich baarc Zahlung . — Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Versteigerung.

l (f| « » MH Anctionaior und Taxator,
GcschtistSU»k-,l : Marigstratze 18.

Vettfedern, Daunen,
Barchent

k<nrft man am besten und billigsten im

Wiesbadener VeMedernhaus, Mauergasse(5.
Einziges Speeialgeschäft am Platze.

Streng reeMe nnö ZMgste WezugsqueKe.
Prlllqer, besser als jede Concurrenr. Einsüllen der Settfedern im Beisein des Käufers.

Das iteteenet Schüttungs-MM
Gebr. Neugebauer,

SchWaibachrrKraße 22 und ManrMnsstraße 8,
übernahm die Alleiuo «ferttg « « N von Kaufet ' '» patcntamtlich geschütztem

Reform-Sarg. P . A. G,
225518,

Dieser ist in der einfachsten bis reichsten Ausstattung vorrätig. Von
dem mitgclieferten elektrischen Licht rötlich erhellt, gestattet er « ach Vdli-
stondigrrn K«fLabschl« ß noch jederzeit genauen Einblick.

Ansteckungsgefahr und sonstige Unannehmlichkeiten sind dabei vermieden.
Neuerung auf dem Gebiete der Hygiene und Pietät, 287

pp - Kein Mehrpreis. - WA

VW - : v ■; . -0 ^ ' ■.'■■‘■T y 7:l '■/ - v .:-

Srabstein-Seschäst Cüfl Kö%
früher F. C. Uoth.

'Utatterstraße 23, am Weg nach Weaukite,
empfiehlt sich zur Lieferung von Grabdenkmäler « .

Großes Kager fertiger Denkmäler aus Sandstein»
Granit» Syenit, Marmor.

GinfastttNg «« jeder Art, Geiander , Moste « und Ketten aus Eisen und
Mronce, Kiynre « und Grabarnamente aus Marmor und Broncc, 525

Anfertigung nach eigenen und gegebenen Entwürfen.

letzterer geldlose
ä 3 Mk., 8496 Geldgew ., Hauptgew . 70,000, 50,000,
30,000, 20,000 Mk. rc. bei de c- nl !oi *. 10 Lana-
gaffe 10. Ziehg. sicher8, März anfangend. 532

Wohnungs -Wechsel
A . Dörr,

Robes.
Den hochgeehrten Damen zur Nachricht,

daß ich mein

ImW-kschrlteiß-GssW
heute von Webergasse 2N nach

Weugaffe 24
verlegt habe. Für das mir bisher bewiesene
Wohlwollen bestens dankend, bitte mir dies
auch dahin folgen zu lassen.

Hochachtungsvoll

A.  Dörr,
Damenschneider,

24 Nengasse 24 . nahe der Marktstraße.

teppdecken
SUtf-

&

Neuanfertignng , sowie
arbeiten schön , rnd billig.

Schnelle Bedienung.
Näh , Mlbrechtstraffc ^ tz, Schuhgeschäft.

Javol * ist bei den höchsten Herrschaften
in täglichem Gebrauch . Es macht das
Haar kräftig, seidenweich und geschmeidig,
stärkt und erfrischt die Kopfhaut . Er¬
frischend und wohltuend sä" «i. rv»».

$MW
ist ias mzSgMsie
Jftmmmer der Welt

Jatwl * in schwarzer Flasche M . 2.- ,
Doppelst , M . 3.50, Reisest.
M . 2,25 , (Für sehr fettiges
Haar fordere man Javol * zu
gleichen Preisen in weißen
Flaschen.) In den Parfü¬
merie», Drogen - u. Coiffeur-
geschäften, auch in vielen
Apotheken. Beschreibungen,
Gutachten kostenfrei durch
Wilh. Anhalt G. m. b. H.,

__ Ostseebad Kolberg.
#) Wird ausgesprochen: jawohl.

-Abonnements^
für '? ganze Jahr unter weit¬
gehendster Garantie für Aus¬
lieferung , sowie Lieferungen von
5 Pfd . airfwärts übernimmt billigst

Nem MiesbOem CisgesM.
Büreau : Kriedrichstrafie 47.

Fernspr . 748, Fernspr . 743.

LkLrsssrr - L^ ZriiOrriMr « ..

Jede Woehe zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 26 . Februar bis 4. März 1905:Serie l:

Spanien (IV. Meise).
Serie II:

Die herrliche frauz . ISiviera
Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.

Schüler 15 u. 25 Pf. —- Abonnement.

Sargmagastn
Th. Zeiger,

Granienstraße 16.
Alle Arten

Hotz- rmd MeLaüfürge
zu reell billigen Preisen.

Wresövrderrev

fmt!i01li!§§-| llStitllt
Fritz und Müller.

Sorg - Kager
Schucgafse 7.

mr  GeLef»« 2675 .

Familien Nachricht. .,

ut Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt «.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem uns so
schwer betroffenen Verluste sprechen
wir Allen, besonders Herrn
Pfarrer Kunz für die trostreichen
Worte am Grabe, sowie für die
zahlreichen Kranzspenden unseren
innigsten Dank aus.

Die trauernden Söhne:
Reinhard u . KattL Magtter.

Honnetttzreg,
25. Februar 1905.

Do « ksag « ng.
Innigsten Dank allen Denen , die

bei dem uns so plötzlichen Verluste
unseres nun ruhenden Vaters,
Bruders , Schwagers und Onkels,

Heim ich Koch»
Antheil nahmen , sowie dem Kneger-

' verein „Germania - Allemama " und
dem Herrn Pfarrer Schlosser für seine
trostreichen Worte am Grabe.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Koch.

Wiesbaden , den 25. Febr . 1905.

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem uns schwer betroffenen
Verluste sprechen wir Allen , besonders Herrn Pfarrer Schlosser für die trostreichen Worte
am Grabe , sowie für die zahlreichen Kranzspenden und dem löbl . „Schützen-Verein"
unseren Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ii 'sef Iakoks - Schützendiener.
Wiesbaden , den 25. Februar 1905.
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MbilM -LeriteiMNg.
Montog,

»ersteigcee ich in Fl
den 27 . Februar 1868 , Vormittags 9 '/- und Nachmittags 3 Uhr,

•olge Auftrags die mir übergebenen Möbel rc. im Versteigcrungslokai

3 Eleonorenftrahe 3.
GS werden öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung versteigert:

Nußbaum -Pianino , Sopha, 4 Sessel, einzelne SophaS, einzelne Sessel, Salontisch,

tachteckig, eichenerO)Tisch,Kassenschrank, Weinschrank für 300 Flaschen, 1Schneider-Nähmaschine , 1 Handnähmaschme , Waschkommoden mit und ohne Marmor , Verticow,
ttlerspieael , 1- und 2-thiir . kkteiderlchränke, Betten , Dtenstbotenbetten , Ottomanen,
strr . Gasherd «, Bilder , Herren , und DamenfahrrLder , elektrische Bogenlampe,

Kommode, Daselklabter , EiSschrank, Polsterstühle , Porttsren , 2 Leuchter, 1 Salon«
spiegel, » einer Porzellanofen , «matllirter Herd , Badewannen mit Ofen für Kohlen¬
feuerung . 1 Posten Rotbwein , Gcbettevpiche, Tischdecken, Gallerten , ärztliche Instrumente
und Bücher , 1 Dampfbad , 1 Jimmer -Brauke , photographischer Apparat , Kaiser-
Büste in Metall , eiserner Arm , Seiner Erker , Accordzither , » auttke Uhren , Bücher
und Sonstige « mehr.

]Lot&Is Wölfert * Auetionator und Taxator,
3 Eleonoren strotze§.

Club SMelweissss.
von Abends 8 Uhr ab , im SaaleFastnacht -Samstag , den 4. Mürz,

der Tnrngesellkchast , Well -et-stratze 41:

Großer preirMarkenball.
6  Acrmen -, 4  Kewerr - rrrrd 1 Hvirppen -̂ reisund

gelangen zur Bertbeilung.
MaSkenstern « im Vorverkauf L1 Mk . find bei folg. Herren zu haben : J . Wellritz'

str . 8 u . Kirchg. 83, « i. da » » t ». Röderstr . 5, Plitlippi , Friedrichstr . 88, Happier , Michclsbcrg,
TTrcIdl ©«-, Goldgasse, #5 .>rtteu «<cfi », Albrechtstr . M , Semeieffc , Bleichstraße 41,
"WRSil >i« im ( Turugesellschaft , Wellritzstraße 41, »I . Weber , Walramstraße 7, 1 r.
KayeuvretS i .»0 . Nichtmaske « 56 Pf . Abend» an der Kasse. Die Preise find in
dem Utzrenaeschäst »on v'. S4->pp ««»», MichelSbera, ausgestellt.

Zu diesem so beliebten MaSrenfrste ladet freunmichst ein Der Vorstand«
Preismasken müssen um 16 Uhr anwesend sein.

88 . Mitglieder und deren Damen concurrircn nicht mit um die Preis «.

Wiesfeadener Sännergesang-Verein. E.V.
J . *SoBnatafg, den 5 . üira

Abends 8  Uhr:

Maskenball
in den

oberen Sälen der Casinogescllsehaft, Friedrichstr.
IHaihraiterBe sind am 2. und 3. März , Nachmittags 5—7 Uhr , im Vereingloka

1 ,0 g « Plate , i riedriolistrasae , abzuholen gegen Vorzeigen der Hauptmitgliedkarte . F 388
Als Gäste können nur Herren eingeführt werden , die bis 3. März dem Vorstand

schriftlich anzumelden sind . Nichtmasken erhalten ein humoristisches Abzeichen am Saale ngang.
Der Vorstand.

fkitftcüen m Eisen uns»Holz,
Kinderbettstellen, Matratzen

kauft man am besten und billigsten in der

vettenfabrik,Mauergasse 15.
Einziges Special -Geschäft am Platze.

MiCigev , reeller ttnd besser a£s zeöe Goncurrenz.
Betten eigener Fabrikation._

Möbel und Setten,
wie: pol . und lack. Kleiderschränke, Verticows , Kommode « , Waschtoiletten , Talon -,
Anszieh - und Küchcntische. Spiegel und Stühle , SophaS , sowie alle Polstermobcl erg. Ans.

Größte Auswahl . Gediegene Arbeit . Billige Preise.

A . JLelclaer W we ., Adelheidstratze 46.

^peEi ^ ij^eseliäft in !S®Iisi ^ er SStaiilwarem,
WScfeel wärest u . verstlb . Tatfelf êrüten

mit weisser Älpaccaunterlage . Grosse Auswahl in Tiselimesserai u » Gabelt ^ Tascisen»
xneiSNerny Tranchier -, Auffiicliiiiii - nnd litichenmessern , Sclieeren etc.

ILHKUfXET
llarhtstrasse SO . 'Wieabarten.

erst«Heute Sonntag , den S«. d. M «,
und einzige diesjährige

carnemlisüsche Damensitznng
in der auf 's Närrischste decorirten Eiubhalle
„Zum Barer Rhein ", Bleichstraße 5.

Es ladet sreundlichst ein
Das „ Schwinger "-Tomit ^.

Einzua des Tomitss 4 Uhr 71 Min.

Telegramm.
Heute Sonntag , den 23., hält der

Club Dorusfta
eine große humoristisch -earnevalistifche

Unterhaltung »« Tanz
im Saale ^Weftcndhof ", Schwalbacherstr .,

ab. Es findet ein Ringkamps der Gebr.
» . « . »: ck. »»« al »a, «a statt , wozu der Verein
einen Ehrenpreis für den Sieger stiftet , sowie
Auftreten der Gebr . Edi Adolris in ihrem
mnsikal . Akt. Es ladet sreundlichstein

Der Vorstand.
NH. Anfang 4 Uhr, Ende 12 Uhr.

PcRauraut?.5taöt frnntifurt
Webergaffe 87.

Hente , sowie jeden Sonntag:
Großes

Militär-Usnzert.
Anfang 8 Uhr. — Entree frei.

ES ladet sreundlichst ein
•ff" an Pietz»

aller Thsteme,
aus den reno mmirteste»
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten » über¬
haupt existirendeir Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

IE. du Fais, Mechaniker,
Kirchgaffe 24.

Eigene Reparatur -ASerkstätie. 221

Kochäpfel,
der letzte Wagen , schöne saubere Waare,

1» Pfunv I Mart.
Blutorlingcn, 5 Pjg.

Martin Battamer,
Schierstcinerstraße 1._ Adolfstraße 1.
Prima Koch- und Tasel -Aepsrl billigst

z« haben Sedansteaße 8. 375

Kttchenmöbel
im grösster Auswahl , vom einfachster Ms fein modernster Ausführung

in bester B.aekirung,

m eigener Sclireiner-Werkstätte mit elektr. iascMnenMrieb und
eigener Lackier-Werkstätte angefertigt.

Garantie für absolut saubere , tadellose Arbeit.

Complete Küchen-Einrichtungen
in allen Preislagen empfiehlt 531

Gonrad  Krell,
Taunusstrasse 13,

Special - Magazin für couiuiete Küchen - Einrichtungen.

PhotographieE. lvolsf,
11 Adelyeidstraße 11, nahe d. Adolfsallee.

Große Preisherabsetzung!
’/, Dutz. Bis . Mk. 3.—, 1 Dutz . Bis . Mk. 5.50.
7 « Dutz . Tab . Mk. 7.—, 1 Dutz. Tab . Mk. 12.—.

_ Gediegene, sorgfältige Ausführung . 238

-»_. Deutsche erstklass . Ruand-Fahrräifer
i » s «an- *ga auf Wunsch auf TeXlzaU. '

-sMäfcja« ! Anzahl . 25^ 0 Mk. AbzahL <
8-15M. monatl . Gegen
BsrzeWang lietFÄr-
rädcr v. 70 X.  an. Man
verl . umsonst Prebd , <

Roianä-MfiSEMiBü-Sese& eäalt | ^
hOVOSOS » In 061» 238 L
Wir empfehlen unsere bewährten getrockneten

Ziickercöbeilschmtzei
und geben auf gef. Anfragen billigst « Preisofferte,Aciierl-Zlckechbrik8rstz-8eM.
la .Portlan d-Cement

(erstllasstge inländische Marke)

MJ" außer Syndikat"WZ
abzugeben. Off . u. V.  V . ® . ®SI3 an F10Q

Hndnir üone , Frankfurt a . M.

MvlW«

verrinfachnng des
Verkehrs bitten wir u , . ,
Anftraggeder , alle unteroiefer Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Buden Sie Milser?
oder TheilWer?

für Geschäfte aller Branchen , Fabriken , Häuser,
Grundstücke , Billen , Penstonate , Güter,
Mühlen , Ziegeleien , Wranereien , Hotels,
Gasthöfe re. beschafft rasch und verschwiegen
A . Mülles *, Frankfurt a. M .,

Ludwigstraße 19,
Filial -Büreau für Hessen.

Bin kein Agent ! Daher ohne Proviston.
Streng reelles deutsches Unternehmen!
Ohne Konkurrenz ! Besuche und Rücksprache
kostenfrei ! _ ._ F 46

Existenz.
Mittl . Engros -Geschäft hier andern,.
Untern , weg. abzugeben . Geschä' t best.
36Jahre . ' Eins . Artikel ca. 3666 Mk.
p. a. lassend. Erf . Kapital 8 - 9006 M.

«S. Engel . Adolfstrabe 3.

Existenz.
Jung . Untern ., w. pro Jahr 4000—5000 Mk

bringt , ifngt , ist Umstände halber für 2h00^Mk. zu
Für jüngere Leute

einbr ...^., . ,. ,. . ., ... . „
verk. Für jüngere Leute passend. Gest. Offerten
unter >a. S8 4 an den Tagbl .-Berl. __

Verbältnissehalber ist ein Butter -, Eier - N.
Flaschenbier -Geschäft sofort bill. zu verkaufen,
event . der Laden zu vermiethen . Offerten unter
Hk. 5U8 an den Tagbl .-Verlag ._

« |etfenii. ®ol0iital«ifiarengefil|äit
(Eckladen) ist wegzugshalber sofort zu verkaufen.
Offerten unter M,  5SS an den Tag bl.-Verlag.

Ein CoLouml-
n. DeLLeate??engeschä?t,
gut gehend, concurrenzfrei , krankheitshalber , zu ver¬
kaufen. Off . unter V . 584 an den Tagbl .-Verl.

Gutgehendes Colonialwaaren-
und Delicatcssen - Eleschäft ist wegen
Todesfall des Besitzers unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen , bezw. zu verpachten.
Offerten unt . lll . S8 -L an den Tagbl .-Verl.

Wegen Geschäfts - Aufgabe große helle
Schlosser -Werkstätte mit oder ohne Inventar nebst
Hofraum zum 1. April zu verkaufen od. zu vcrin.
Nähe res im Tagbl .-Verlag . Pk

verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag. _ Vj

Bernharörner,
langh ., rot . Mantelrüde , gr. prachtv . Tier , tiefschw.
Maske , rein . Typus , ln Stamms , zu verkaufen
Offerten unter V . 53 » an den Tagbl .-Verlag.
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Me tragende belglWe Me
Sch. rasier, j. Foxe b. z. ok. Sedanstr. 7, 2 r.

Edler Ulmer Dogste,
großartig gewachsen, besonder« schön gefärbt, reine«
Blut , 10 Monate alt, Rcnommier-Hund, preisw. zu
verk. Interessenten erf. Näheres im Tgbl.-Vl. 17«

DMstze WDk, ;!lÄ
I*etrl , Ncrostraße 28, Laden.

Weißer Königspudrl , 8 I.
alt , preiöwerth jw verkaufen

Rveinstraffe 65 , 2.
Deutscher Boxer , 1 Jahr alt, goldaestromt

unbestechlicher Wächter, Rattenfänger, swarf auf
Ungeziefer, ff. coupirt, 10« Jahre alt, echter eng¬
lischer Foxterrier, 1 Jahr alt , herrliches Tier, Alles
spottbillig. MauritiuSstraße 12, Tigarrenlad.

IfllUtner.

Klmrien-Mne Ecken-UüchMüjy
lju verkaufen. Auf VerbandSauSstclluugHanau
mtt 1. Preisen und 5. Ehrenpreis prämtirt.

Ii!I»l»« i«, Römerbcrg 28, 6 St.
Kauarienbägel (Harzer Roller) nnd Zucht-

Weibchen zu verkaufen Rheinbahnstraße 5, 3 Si.
Kanancnhähne, Zuchtweibch. (Stamm Seifert)

billig zu verkaufen Karlstraße 6, Hinterh. 1 l.
Zwei gut erh. Maß - Anzüge f. gr. schl. Figur,

87 Mk., 1 Ziehharmonika, 2-rcihig, 5 Mk.. 1 gold.
Herrn,-Rcm.»Uhr 40 Mk. (Ansch.-Pr . 90 Mk.)
•fofort zu verkaufen Erbacherstraße 4, 3 r.

Frack billig zu verkaufen Röderstraße7, 1 l.
Äetr. Hcrrenkl., schw. Gehrockanz. f. gr. starke

Fig ., zu verkaufe» Bismarckring 36, Hth. 8 r.
Gute Herrenkl. zu verk. Dotzheimcrstr. 44, 1.
Zwei gut erh. Frühj .«Palet , f. mittelstark.

H. zn 10 u. 12 Mk. zu v. Blücherp' atz 4, Laden.
Bersch. Damenkleiderb. zu verk. Metzgcrg 25.
Eleg . MaSkenanzug (Vergißmeinnicht)

'.billig zu verk. Luxemburgstraße7, 2 r.
Berich. Maskenkostüme, Ball - u. Straßenklcider,

Musen billig zu verk. Neugasse 22, 2 l.
Pf “ Zwei Mask .-C. ä St . Mk. 12.— zu

^verk. od. zu verl. Schicrstciuerstraße 18, Laden.
3 sch. Kindcr-M.-Anz. zu vk. Adelheidstr. 8,1.
Masken-Änz. zu verk. o. Verl. Oranienstr. 15.

Ein « große Sammlung
Hirschgeweihe u.Rehkroncn,

darunter viele Abnormitäten , ei« gut er-
ihattenes Pianino » ein Tafetserviee für
24 Personen und noch einige Möbel »u
perkanken Rheinsrraffe 15 , 3.

Gartenlaube , ungeb., m. alt. Jahrg ., zu
verkaufen Schwalbacherstraße 25, 2 rechts.

Grlcgenhcitsk -n »f.
G. tu kl. Kodak , 13x18 , b. zu verkaufen

Raucuthalerstraße 11, H. 1 St . l.

Gelegenheitskauf.
Camera mit Schlibverschluß, 9xl2  mm,

Görtz, Dopp.-Anastigm., Ser . 3, compl. mit allem
Zub-bör sehr bill. z. verk. Seerobenstr. 23, H. 1 l.

MllVkrtl-Chocolllkikn-AiltöMlls.
8-theilig, sehr billig zu verkaufen. Näheres im
Tagbl.-Berlag. Vl-

Anzahl gebr ., hochfeine
iä>s) Fabrikate , wie neu her-

^ ger., sehr billig.
w  H .- tn >icI > WollT , Wilhelmstr . 12.

Pianinor,
wenig gespielt, billig zu verkaufen.

lü. Schwalbacherstraße 3.
Gut erh. Pianino bill. z. v. Bülowstr. 7, 1 r.

sehr gut erhalten,
^ III 11 Op sofort billig zu

verkaufen Bismarckring 4, Hochpart.
N. Piano b. zu verk. Gr . Burgstraße 17.

Möbel-Allsverklluf wegen Uwstg
' enorm billig.

Alle Arten Möbel, Betten, Sophas , Tische,
Stühle , Spiegel rc. rc. Gnnstiac Gelegenheit
für Bratttleute . ■>«-„ „ rE'i>iiring -. Markt¬
straße 23, Lager i. Hinterh., Eingang zwischen Käsc-
u. Schuhgeschäft. Bitte aufNo. u. Eingang zu achten.

Möbel, Setten
von beute an, wegen Platzmangel , zu bedeutend
ermäßigten Preisen: Betten 40—150Mk., Spiegel-,
Bücher- ». Kleiderschränke, pol., 50—120 Mk.,
Büffets 160- 220 Mk., Schreibtische 36- 140 Mk.,
Berticows 36—90 Mk., Waschschranke und Kom¬
moden 18- 65 Mk., Küchcnschränke 30—50 Mk.,
compl. engl. Schlafzimmer von 360 Mk. an,
Sopha- und Trümeauxspicgel 10—60 Mk., Sopha-
und Auszugtische 12—50 Mk., Ottomanen und
DivaUS 28—120 Mk. Stühle , Bilder und alle
anderen Möbel zu billigsten Preisen. Bei Aus¬
stattungen noch bedeutende Ermäßigung.

Gebr . König,
Hellmundstraffe 26 , nahe der Bleichstraße.

Bollständ. Bett zu verk. Schlichterstr. 13, 8.
1 1 2. Kt., 2 vollst. Betten,
11 , 1Kleiderschr.,Kommode,

Waschtisch, Stühle , Sopha u. Bersch, bill. zu verk.
Gut gcarb. MSVel, m. Handarbeit, w.

Ersparnis! d. hoh. Äadenmiethe setzr bill. ru
perk. r vollst.Betten 40—150 Mk„ Bettst.12—50Mk.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—'70 Mk., Spiegelschr.
80- 90 Mk., Berticows (pol.) 34—70 Mk., Kam.
86—34 Mk., Küchenschränke 28—38 Mk., Sprung¬
rahmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Kapok. Afriku. Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12 bis
80 Mk., Sophas , Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - und
AuSzugtischc 15—25 Mk., Küchen- u. Zimmertische
8- 10 Mk., Stühle 3- 8 Mk., Sopha - und Pfeiler-
spicgel4—40 Mk.u. s. w. Eigene Werkstätten.
Wellritzstraße 8? und Frankenstraffe 18.
' Sofort verschied, gut erhaltene Betten, Sofa
Ottomane, Ledcrstühle, AuSzieh-, Zimmer- und
Küchentische, Küchenbretter, Anrichte, Spiegel, ältere
Kommode usw. bill. zu verk. Abolfrallee 6, Hth.

Zwei schön« Stauberker , 1,40 br., spott¬
billig zu verk. Bür» »« Rpiu , Goldgasse 18.

Konntag, 36 . Februar 1905. Sette 18.
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zu verk.: mehrere Betten,
^ Kanapes, Ottomane, Deckbett,

Kleiderschranku. Nach ttisch. Gcharnhorststr. 4, Pl.
Billi

ständig).
abzugebenw. Umzug: alte« Bett (voll-
Kom., 2 Nachttische. Adolfrallee 89̂ 1

ne gebrauchte große Bettstelle mit Spr.
sehr billig zu verkaufen Bierstadterstraße 17.

Wollmatratzen , 3-theis7,' 20 Mk., vorzügliche
Matratzen, in jedes Bett paffend. Telephon 2823.

Philipp Ii auth , Bismarckring 83,
Zwei fast neue rothe Roßhaarmatratzen, sehr

schöner Divan , 2 egale und 2 einzelne Seffel, zwei
egale und einzelne Nachttische, Chaiselongue und
Sonstiges bill. zu verk. Adolfsallee 6, Hinterh

Deckbett billig, Dreitft . Matratze u
zu verkaufen Jahnstraße 38, Hth. 1.

Moderne Plüschqarnitnr,
neu , Sopha und 4 Sessel , für 198 Mk. »u
verkaufen Oranienstraffe 10, 2 St. _

Kleine sintert). Plüslhaarnitnr,
Divan u. 2 Seffel (oliv-grün), für 65 Mk., zwei
«tue höchst. Betten mit 8-th. Wollmatratze, so¬
wie diverse Stühle sehr billig zu verkaufen

Oranienstraffe 27 , Part , recht».
2-fitz. Taschen -Tivar » von 48 Mk., 8-sttz..

Aelt. Sopha , bequem, gut erb., ächte Roß¬
haar, wegen Platzmangel für 20 Mk.

B&raclte , Scerobenstraße 25.
Zwei Seffel mit ächten Persertasche«

billig zu verkaufen Gobenstraße 1, P . l.
Bersch. Nußb.-Bertic., sow. 1- u. 2-th. Kleider¬

schränke, Küchensch.u. Spieg. b.Wellritzstr. 47,H.1r.
Ein mod . Nutzb. -Büffet b. zu verkaufen

Wellritzstraße 47, Schreinerwerkst.
Große Kommode 38 Mk.. 2 Polstcrstühlc

Ü8.50 Mk. zn verk. Göbcnstraße1, P . link«.

Wc.qzûshlillier
Badeeinr., Büff., Flurtoil . billig zu verk. Zu bei.
von 11—1 Uhr Kaiser-Friedricb-Rlng 60, Part . r.

Zwcitb. Kleiderschr. f. 20 Mk. Steingasie 16, 2.
Ein- u. zwcitb. Kleider- u. Küchenschr., Brand¬

kiste, Bcrticow, pol. u. lack. Kommod., Bettstellen,
Anrichte, Küchenbrcttcr, Tische, Waschkommode zu
verkaufen bei Schreiner Timm , Schachtstr. 25.

Zwei gut erhaltene Kaffenschränke zu verk.
Näheres im Tagbl.-Berlag. 17g

Billig zu verkaufen mittclgr. Koffenschrank
mit Tresor Moritzsträße 72, Gtbs. 1 l.

Fortzugcs wegen find Möbet und Sonstiges
billig zu verkaufen Bäreustraße 7, 2.

Neue Küchcnmöbelz. v. Seerobenstr. 9, H. 2 r.
Zwei altdeutsche große Schränke und zwei

ebensolche Rutzbaum -Kommodeu sind zu ver¬
kaufen Rbeinstraße 15, 3.

Ein Schrank mit 2 Realen und kleine Schub¬
laden, auch als Schreibtisch zu gebrauchen, sehr
billig abzngeben Schwalbacherstraße 27, 3. Et.

Zu verk. 1 bobcs Real für Bücher 6 Mk., ein
Kinderpult mit Stühlchen 6 Mk.. 1 gr. Kasten für
Schmetters. 2 Mk. Göbcnstraße 14, 3 r.

Ein Stehpult , 4 Rohrstühle, 1Mah.-Sophatisch,
1 do. Kleiderschr., 1 Fnntasicschr., 1 Chaiselongue,
gut erh., b. z. v. Herderstr. 4, Man !., v. 1—8 Ilhr.

Flurtoilette , Pianino . Kassenschr., Damensalon,
Salongarn ., Schlaszim̂ hell, f. Brautl ., Prunk - u.
Büchersckr., Waschk. m. Spieq. b. Hermannstr. 12,1.

MmiisWm"ÄSBS
Wegzugsh. Pat .-Waschmaschinc, 1-sttz. sportw .,

einst. Gaskoch, billig abzug. Uorkstraße1, 8 l.

Meffapparate
cmpf, bill. Ib. ioij »,,n « r , Wellritzstraße 6.

AuösteUungsschrank , schwarz
mit Gold, Äl0 Cm. hoch, 84 br.,

27 tief, zu vk. Cignrrengeschäft Alte Colonnade47.
Diverse Glasschränke , Pulte,

WlMWk Theten rc. billig abzngeben.
Pranke . Wilhclmstraße22.

2 Ladenschr. m Sviegclsch., Divan u. Chaise¬
longues w. Auig. d. Ladengesch. z. vk. Saalgaffc 16.

Spezerei - Einrichtungen , Ladcntheke»,
,ut gearbeitet, neu und gebraucht, sehr billig
Narktstraße 12. 8, »» ti -.

Real , 3,5u x3,50 , für Cigarr.- od. Kurzw.-
Gesch. zu verkaufen Dotzhcimerstraße 82, P.

Schuvladenreal , Theke» Hobelbank bist.
Marktstraffe 12. » i»ätn.  _

Äegen Raumm. bill. z. verk.: Theken m. u. o.
Marmor , Nickel-Erkcrgest., Real, 3-arm. Lüster,
Doppclpult, Stehleiter, Kassen- und Bücherschrank,
Eiskastcn, Secrctär und noch Verschied.

Moritzstraffe 72 , Gartenhaus  1 links.
Zwei Erkergestelle mit 6 Glasplatten,

Theke» Waagen , Fahueuschild zu verkaufen.
Näheres Kaiser-Friednch-Ring 1, Laden._

Gebr. Dccimalwaagc, g. erh., z. v. Röderstr. 4.

Fast neues modernes eiserne« Fahnenschild
sehr billig zu verkaufen Müllcrstraße  8 , P

2 neue Doppcll., 3 m h., z. v. Oranienstr. 37, H.
Neu«

verk. billig
und gebr. Einsp .-Pscrdegcschirre
«3. Schmidt . Goldgasse 8.

Pferdekr ippen.
sowie vollständige Stall -Einrichtungen in einfacher
und feinster Ausführung liefern billigst

Wiesbadener Eisengießerei u. Maschinenfabrik
Albert Hanfe iük  Co .,

Mainzer Landstraße. — Telef. 233.
Gegenwärtig tu Arbeit r Ein>kV

richtung für »2
der Wiesbadener Kronen -Branerei A .-K. ;
baulett . Architekt«« ! Herren Scinnicu
lirrticr hier. _

Pferde für Stallueubau
«ro

Ein noch ganz neuer Aagdwagen , s. billig,
neues Federrollchen , neues Tapezirer » oder
Lchreiner-Karrnchen , neuer Schneppkarren
eine fast ganz neue Doppclfp .»Rolle ohne
Federn zu ve rkaufen

Feldstraffo 10

Kleiner Rollwagen,
gut erhalten, billig zu verkaufen.

Hrlegf1 . > Schlachthansstr. 9.
20—25 Ctr. Älrag-Stne neue Federroll«

kraft, «in gebrauchter Fuhrwage « , ein
Schneppkarren zu verkamen Weilfiraße 10.

n.
Gebr . Schneppkarren , sow. versfl». Hand¬

karren bill. zu verkaufen Feldstraße 19.
Ein Schneppkarre » u . Geschirr , einige

Male gebraucht, zu verk. Adlerstraße 18.
Hocheleganter Kinderwagen , Gestell ganz

Nickel, mit Spitzen und Sturmverdcck, wenig gebr.,
zu verkaufen Rheinstraße 94, Patt.

Kinderw. m. G. z. o. Rauentbalerstr. 9, V. D.
Best. Kinderwagen b. zu v. Frankenstr. 9, 2 r.
Ein Kinderwagen u. Kinderstnhl, zusammen

10 Mk., zu verk. Dotzheimerstraße 98, Bordh. 1 r.
Kinderw. m. G. zu verk. Stiststr . 24, tz. 1 r.
Kinder-Laufgitter, Sitzwagen, Stühlchen nnd

Soxhlet-Apparat billig zu verk. Rheinstr. 101, Pt.

Motorwagen *&
Gebrauchtes Hcrren-Rad sehr billig

abzugeben Schlachthausstraße 7, 1 r.
Fahrrad , s. gut erh., 45 Mk. Roonstr. 14, P.
WB̂T"  Ein elegante» Zweirad , Tourenrad,

ein eleganter Kalbrenner , beide mit Torpedo-
Freilauf versehen, sehr billig zu verkaufen

Saalgaffe 16, im Hof recht».
WA" Fahrrad mit Garantie billig zu

verkaufen Goldgasse5, Tuchgeschäft.

HyinaiiWe GWreße
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82x100 , gut
erhalten, verkauft die Weliellenberg ’sche
Horhi : rhdrurk erd , Wiesbaden. *

Restaurationsherd sehr billig Walramstr. 25.
Ein Ri einer Ofen, vernickelt,

WMM 2 Reg.-Füllöfen, 1 eis. Bett mit
Sviralmatr ., 1 eis. Blumentreppe, 2 Teppiche,
Alles gebr., aber gut erh., billig Rheinstr. 74, P.

O »tttfM « Gasofen sehr billig zu vcr-
HlIIvl  kaufen Rheinstraße 94, Pt.

Fast neuer Badeofen mit
^ ^ doppelter Kohlcnbeizung, sechs

Gartenstühle. Kindcr-Äadcwannc, 1 Trmmphstuhl,
Vogelkäfig mit Ständer wegen Umzug billigst zu
verkaufen An der Ringkirche 10, 1.

Hydraulischer Auszug,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Cmtr. Hubhöhe, für 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Scuk-Gcwicht, billig zu
verkaufen. Besichtigung und Näheres bei

Schloffermeister Bjom»* Weyer,
Goldgaffe 8. *

Billig zu verk. 2 2-fl. Gaslampen für Laden,
2 eins, dito, 1 eis. Gestell f. Fl . u. Wurft.-W., ein
Erker-Gestell mit 4 Gl.-PIatten , 12 -td. Kl.-Schrank,
l eis. Bettstelle mit Matr ., 1 pol. Tisch, Küchen-
nnd Nachttisch, 1 weiß. 4-th. GlaSschr. für Laden.
Bismarckring 11, 2. _

Salonlampe für Petroleum, fast neu, billig
zu verkaufen Marktstraße 24. _

Eine Hängelampe , früher Petroleum, jetzt
für Gas eingerichtet, und ein gut erhaltener
Gasherd umzugshalber billig zu verkaufen
Dotzheimerstraße 62, 1 l.__

Hängel., cingcr.Wegen Umzug
für Gas, 8 Mk. k

zu verkaufen1
ismarckring 16, 1 r.

ßSG ° Elcg. Mefl . -Lampe m. Kcrzenarmen u.
Westerw. Wafchmafch. b. abz. Schierfteinerstr. 3, 3.

9Mlllmichtiiiig
bestehend aus größtem Gasofen, bestes System,
mit elcg. Bra use, großer fein la ckirter  Wanne,

wenig gebrancht,
wegen Umzug zu verkaufen
_ Moritzstraffe 68 , Part.

Erkerrahmen , 2,80 h. u. 2,40 br. , Lad.
Thür m. Rollläden, 2 Kristallfch », 180'110, bist
abzug. Glaserei .Verltei . Mübigasse 13.

Verz. gr. Wässerrcserv. z. vk.Moritzstr.9, Compt.
W. Umz. zu vk. Vogel- u. Papageikäfig, sow.

gute Zuchtweibchen. Lüthmann, Moritzsträße 24.
WF “ Kanarienhecken und Eiusatzläfige

zu verkaufen Marktstraßc 6, 3 r._
Abbruch.

Zwei Wohnhäuser au Abbruch-Unternehmer
zu verkaufen.

»V . Brtwende . Architekt, Luiscnstraße  3.
Für Bauherren ! 12 P . moderne Fiügcl-

thürcn b. zu verkaufen Feldstraße 26. B̂ ärber.
_ ‘ Mistbeetcrde , prima, verkäuflich.
Gärtnerei Georgs LrUel , Wellritzthal.

kauft ij
Altcrthjimer jeder Art
0. lIclnRiiidnii . Taunilsstraße 49.

Brillanten , Perlen , Rubinen,
_ _ gold. Uhren, altes Gold und

Silber , Pfandscheine kauft jeden Posten aeg. Caffa.
Off, unt . Wj.-TI . IO » hauptvostlagernd._

Fm Mel. «SU 0’
kauft zu sehr guten Preisen aetragene Herren- und
Damenkleider,Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Wer zahlt MW am bestes?
nur Frau « rossim «, Metzgergaff « 27 , für
nur gut erhaltene Herren-, Damen- nnd Ktnder-
Kleider, Schuhwerk, Möbel, ganze Nachlässe re. Um
sich zu überzeugen, prob. Sie gefl. durch Postkarte.

Wer zu kehr guten Preise « getragene

schreibe gefl. « tu Karte nach M«
Bestell, von hier n. ausw. werden

gergaffe 2.
nklfl besorgt.

Getragene Kleiber,
SilbcrsacheaSchuhwerk, Möbel jeder Art, Gold

werden angckauft und gut bezahlt.
M » Kunkel, Hochstätte

19.

Die besten Preise zahlt
A Clalvhal « TsrHs ! ^

KSTsKM/fUfOuvj
«*rt» -rntz-t.

A . Qetzhsilz,
für gut erhaltene
ganze WohnnnaS-EUrricht

ld, SUber, Brillante« i

ne H >̂und Dameü-lLeiba,
g»« tnrtcht. \l  jSatfcL,

, , _ Best- Hlkort, genügt.
N. SchUerz Metzg-rgässrÄ^

Einricht., Nachläffe, « old, «
Bitte überzeugen Sie stch per

jp » cL, akc1 r—r^"
Zinn, Kupfern. vl

Gegen sehr gute
kaufe ich alle Atten MSl . .
Degenstände, ganze Nachlässe
Wohmmgs-Einrichtttttgen.

Auch werden solid gearbeitete ne« Model u.
Polsterwaareng. gebrauchst in Tausch grnouuuru.

Jacoli Fuhr , Golpg » 12« Tel » tjW>
Mäbrl aller Art, selbst die älteste« wti ßtt*

brochensten. werden fortwährend angekanst. Off.
unser llv. L8S an den Tagbl.-Verlag.

Großer Kleiderschr. z» k. ges. Wrilstr. 19. P.
Kleiderschr., einth., z. k. ges. Gaalgaff« 12, 1

gut erhalt ««« Bücher»
b ^ rsN ^ht gestellt . Offerten rai>
S88 an den Tagbl .-Berlag.'“out uu vtH
Ei « gebr. , aber gut erhaltener hoher g-

thürigcr Eisschrauk zu kauf, gesucht.
unterI ». S84l an den Tagbl.-Berlag.

Offerten

Photogr. Apparat,
Offerten mit Preis»

eschreibunguut. W . » »»
9x12 , zu kaufen ge'
angabe und genauerä
an den Tagbl.-Berlag.

Gebrauchte Nähmaschine
zu kaufen ges. Gaalgaff « 16, Kurzwqarenladen,

Herd mit Boiler und drei
Amerikaner Oese« zu kaufen gesucht. Näherer
llorkstraße5. Bürean-

Gut erhaltene Flügelthüre , circa 150 zu 255,
ii: kaufen gesucht, ebenso gebrauchtes Piattino.
Offerten mit Preisangabe unter L ? » an den

Tagbl.-Berlag._
Alt Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle rc.

kauft zu d. höchsten Preisen » eiurien Haas,
Hellmundstr. 29. Auf Wunschk. pünktl. ins Haus.

Flaschen , altes Eisen, Metalle, Einstamps-
papier, alte Korken rc. kauft stets zu den höchsten
Preisen I^rUa Acker , Seerobenstraße 16.

Guter Teckel-Hund zu kaufen gesucht
Rüdeshcimcrstraße16, 1 r(_

Hund zu kaufen aesucht, wachs. Spitz,
Dotzheim , Rhcinstraßc 51.

Imnwffltik»mmm

vielfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Offertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
3 C= JES3 c = ]B3E31=

1

ImmsdMrn fit verk -rnfen.

Bel Kauf eines hiesigen oder auswärtigen•
Geschäftes, Grundstückes, Gewerbebetriebes '
jedweder Art oder bei Beteiligung kann mau
nie genügend vorsichtig sein . Streng reelle
Angebote finden Sie in meiner reichhaltigen
Offertenläste, die bei Angabe Ihrer Wünsche
zusende . Bin kein Agent , nehme von keiner
Seite Provision.

jtCÖlna. Rho
Kreuzgasse 8, I.E. Kommen,

Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Bitz»
mit Stall « . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter » . SS » an den Tagbl.-Berlag.
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OLG flni ^ n UM iu verküOn, %f
Käufer

oder

Vellliaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

mcb nn«vmcfewiegtn
ohne Provision , da kein Agent , durch __

E. Kommen, KS at ?%
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks

Besichtigungund Rücksprache. Infolge der, auf
imeine Kosten, in 417 Zeitungen erscheinenden
Xnserate bin stets mit ca. 1500 kapitalkräftigen
Reflektanten aus ganz Deutschlandu. Nachbar¬
staaten in Verbindung, daher meine enormen
Erfolge, glänzenden und zahlreichen Anerken¬
nungen. Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux in Dresden, Leipzig, Hannover , Köln*

ZZr verkaufen
Villa in der Parkstraße , de« Kur¬
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt it. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 88 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet ; außerdem große , durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte , Winter¬
garten , Nebentieppe , Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Centralheiz ., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken . Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen,
daS Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ansgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvo ll angelegt. —
Villa Weinbergstraß « 8 , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Rhein, 8 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
Stele Nebenräume . Näh . Michelsberg 6.

Villa Frankfurterstr.29
hochmodern, 11 Zimmer u. Zubehör , an Halte¬

lle der Straßenbahn , prcrsw . zu verkaufen.
>rre» daselbst.

gestattet , 7 Zimmer . Näh . Brebricherstraße 7.

Hochherrschaftl.
Besitzung,

auch Spel45 «la .ti «-niobjecf , Villa in
bester Lage Wieiliadeaii . mit über
3 Morgen grossem alten Park , 20 Räumen,
solid gebaut , grosse Stallung , Bemise für
8—10 Wagen , an zwei Strassen gelegen,
an denen ]e 2 Villen gebaut werden können
und doch Zugang zur alten Villa bleibt,
ist sterbefalls - und wegzugshalbcr unter
gfinst . Beding , zu verk . Selbstrefi . erhalt.
Angle, durch Sensal A.  Btt . E9örmer,
Wiesbaden , Friedricbstr . 8 *5.

! E nfamilien - Villa , schönst« Lage, Nerolhal,
Haltestelle d. cleft. B .. gr . Vor - u . Hintergart .,
w. Abreise z. verk. Günstige Bedingnisse.

Agentur jr . » oll Hop ar, Mauergasse 8, 1.

Hole hmsWl . Mllll
SWOkMOW 87.

18 gr . Räume (Speisesaal ), aller Comfort,
Persouenlift , Garten , zus. 14 Ar , abreiseb.
sehr dill . zu verk. o. zu vm. N. Gartenvilla.

Schönes Landhaus , gesunde ruhige Lage, nahe
der Haltestelle der clcctr. Bahn und der Kur¬
anlagen , billig zu verk. (9 Zimmer , 2 Küchen,
Badezimmer und Zubehör , f;Ö Ruthen Garten ),

i Offert , erb. unter « . 55 » an den Tagbl .-Bcrl.
Etagenhaus , Nheinstraße . mit Vor - u . Hinter¬

garten , 6 große Zimmer in der Etage , rentirt
eine Etage frei , ist unter günstigen Bedingungen
sofort verkäuflich und gleich beziehbar . Näheres

> * . M.  ssi »rn «-r , Friedrichstraße 36.
Kleines Geschäftshaus , beste Kurlage , zu ver-

kaufen. Off . u. V . 55 » an den Tagbl .-Verlag.

Wegen Mem Unternehmungen
beabsichtige ich mein § än verkaufen

A . Harle. .Hof-Photograph,
Muscumstraße 1.

Eine gutgehende Gärtnerei
mit sch. Wohnhaus , Stall ., an fließ. Wasser, mit
oder ohne Fenster zu verk. oder zu verpachten.
Offerten u. 84 . 584 an den Tagbl .-Verlag.
F PrnsionslmnS , Kochbrunnen-Nähe, AT
^ 15 eing . Zim ., im voll . Betrieb , vreisw . A
f zu verk. An, , ca. 12- 15,000 Mk.
fr *>. Adolfstr . 3.

Geschäftshans.
neucrbaut , mit Metzgereieinrichtung , auch für icbctt

anderen Geschäftsbetrieb geeignet, Veste Lage
TotztzeimS, billig bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen.

JElise Uennliigep,
Moritzstraße 51.

ein zweistöckiges Wohn-
TLytLt USM Haus mit Hinterhaus.

Hof und Garten unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Näheres unter s*. 583 an den
Tagbl .-Verlag.
MmwmmirLes Gasthaus,

Schöne Aussicht , 10 Morgen Land , mit
sämmtlichcm Inventar , in Georgenborn,
auch für Metzger , weil noch keiner an¬
wesend » ist umständehalber billig zu
verkaufen . Räber . Geisbergstraße 13,
"®ßV streit , od» dortselbst.

Riederwallnf . Billa , dichta. Rhein
belegen, mit 11 Zim ., Stall, , großem Garten
und Weinbergen zu verkaufen, event . zu ver-
miethen . Näheres Wobnungs - Nachweis
ajion & €ie .. Friedrichstraße 11.

In Villenviertel 2 neu
. . . _ _ .„. erbaute elegante Ein¬

familienhäuser mit Garten , freistehend, se 6 und
7 Zimmer , mit Centralheizung und Bad , zu
verkaufen . Wasserleitung , Kanalanschluß , elektr.
Lichtleitung vorh . Preis 22,000 u. 28 .000. Nah.
b.Eigentb . SÄx . Sire . ,, er . Eltville a 'RH.

GuLgkheudes kleines HM
mit Rcstaiirant am Rhein krankheitshalber direkt

vom Besitzer zu verk. Anzalfluua 5000 Mark.
Offerten unter M. « 53 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei neue Häuser , herrliche Lage, am Bahn¬
hof . mit Wasser !., elektr. Licht, Bad , Closet tm
Abschluß, der Neuzeit entsprechend gebaut , sowie
ein Vanplall , für Conditorei u . Pension ge-
eiqnet , sehr billig zu »erkaufen.

r *. 5W« 4a , » " « ctn.

Eltville ft/» .

Geschäftsmann sucht reut . Haus
mit Werkstätte zu kaufen Anz. Mk. 10,000.
Off . u. V . 588 a. Tagbl .-Verl . Ag. verb.

Nu °°Hm ^ U °L
Garten zu kaufen gesucht. Offerten unter
ir . 5S » an den Tagbl .-Verlag,

Haus Ad -lhetdstr. od. Adolfsallee , am liebsten
ohne Hinterhaus , zu kaufen gesucht. Agenten
verbeten . Off . u . M . 578 an den Tagbl .-Bcrl.

Beamter sucht Haus mit 3- u . 4-Zimmer-
Wohnungen direct vom Eigcnthümer zu
kaufen bei entspr . Anzahlung . Offerte«
unter M. 5SN au den Tagbl .-Verlag.

in der inneren Stadt
eWKNS ' mir Wcrfstättc , im

Preise bis zu § 50,000 Mark zu kaufen. Gebe
12,000 Mk. baar und ein 6 °/o rentirendcs Haus
int Westend tm Preise von 96,000 Mark m
Zahlung . Näheres' WU,. Utck-t. W

Hans , Mainzerstraße oder deren Nähe ., z«
kaufen gesucht. Näheres beiin. « . Engel . Fanlbrnnnenftr. 12.Mit M.Anzahlrmg
e. Wirihfch . od. kl . Hotel zu kaufen ges.
Gef . Off . u . Wir *!»»« «« »« “ an Haasen.
Ktein & Wogle * . Frankfurt a . M . § 50

e Mißbräuche J
assung zu er- f

aelfach oorgekommene
geben uns veranlass
klaren , daß wir nur direkt » W
Gffertbriofr . nicht aber solche M
von Vermittlern befördern.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Zu verkaufenr Villa Schützenstr. i
8—10 Zimmer u. reicht. Zubehör, für eine
Familie, schönste Lage, mit Garten, hoch¬
fest«« Ausstattung.

Villa Schützenstraße 3» , für eine
Familie , hübscher Garten , 6—8 Zimmer
«. Zubehör , rnhige gesunde staubfreie Höhen¬
lage. schöner Fernblick. ,

Villa Keffeldachstraße 4 , für eine
u. jto«t Familien eingerichtet , 10 —12 Zim.
u. reichst Zubehör, kleiner Garten, welcher
vergrößert werden kann etc.

Villa Friedrichsruh , v. Sonnenberg,
8 Zimmer u. Zubehör, kl. Garten, hübsche
“ ~ " nach 3 Seiten geschützt.

Bes. Hnrtmann , Schützenstraße 1.

Die Billa Mainzerstraße 14
(22 Zim . , « Mansarden , Bad,

«aS , elett«. Licht, gr. Garte « ), als Vension
z. Z . in vollem Betried , ist n»it od. ohne
Inventar vreisw . zu verk.» ev. auf läng.
Zeit geg . Cautionsstcllnng,u vermiethen.

J Billa , Mainzerstraße, 10 Zim. u. reich!, d.
5 Zubeh., etwas Garten, elektr. Lrcht, Central-
, Heizung preisw . zu verk. oder zu vermiethen.
$ O . Engel , Adolfstraße 3.

Doppcl-Mlla,
Offerten unter 8?. amt  ntt den Tagbl .-Verlag.

I Hochherrschaftl.Villa, nabe derWilhelms » ., neu u. hochel. ausgest ., Centr .-
tzeiz., ei. Licht -c., gr . Räume , sch. Garten,
zu verk. AuSk. im Baub . Luisenplatz 7, P.

Villa Ncrothal 45 zu verk. . -
nahe Wiesbaden , umständehalber

VTNtT , sofort zu verkaufen . Dieselbe eignet
sich auch zum Pensionat . SS«»» -« nun.
Friedenau -Berlin , Rheinstr. 2k.

Kl. Villa Rerothal , 10 Zim . u. schön. V
Zubehör , wegen Wegzug sehr preisw . zu ^
verk. <». Ens 'el , Adolfstr . 3. $

hochelegante Villa Martin-
ftraße 17 zu verkaufen. Näheres

daselbst bei »S . Wieder *palm.
V ♦♦♦♦♦♦♦♦

l Kapellenstr . 30. !
J Villa mit schönem Garten , J

noch nicht bewohnt gewesen,l zu verkaufen , t
► J . l?BeieF . Agentur , Taumnslr . S8 . ♦

«srägpteö Größere herrschaftlich« Villa,
feine Lage, 14 gr . Zimmer , circa

50 Ruthen Garten und Gebäudestäche zu ver¬
kaufen . Gest. Anfragen sub T . 584 an den
Tagbl .-Verlag.

plla Mtz Kcalerltr. 10 :
i  Zimmer , Centralhcizung, elektrisches Licht

seventuell mit Stallung ),
zu verkaufen . Näh . Lessingstraße 10.

Nicht übersehen!
.Gams

mit bedeutendem Neberschuß, in der
Adelbeidstratze, wegen besonderen
Umständen

sehr preiswerth ^
zu verknuse» . G«k. Csf. von Selbst-
känsernu. CH. k.. 585 au de«, Tagbl.-
Verlag erdeten. Vermittlung wird
nicht honoriri.

Kurlage , solid gebaut , Aller ver-
%( % ift ^ . mitther, 2000 Mk. Neberschuß, ist

20,000 Mk. unter der feldgericht¬
lichen Taxe zu verk. durch A. fit . »Bmer,
Friedrichstraßc 36.

Rentables Hans ffijS
mit Tborfahrt u . Hinterhaus , für iedcS Geschäft
geeignet, pretswertLu verkaufen . Offerten unterM. 52 » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Verhältnisse halber Haus
lRinq ) für 135,000 Mk. zu verkaufen . Taxe
148,000 Mk., Hypothek 126.000 Mk. Gest. Off.

. unter W . 588 an den Tagbl .-Verlag.
! Ein seit Aber 26 Ja »,re eingeführtes

Engros -Geschäst,
einige Sp -cialartikel , sehr gut rentirend , kann
aber bedeutend ausgedehnt werden , ist mit Haus
in feiner Lage alsbald zu verkaufen . Anzahlung
circa 20,000 Mark . Jetziger Inhaber führt Be¬
treffenden bei der Kundschaft ein. Für streb-
sauren Kausmann sehr günstige Gelegen¬
heit selbstständig zu werden . Nur direete
Anfragen werden berücksichtigt unter Offerten
88. 584 an den Tagbl .-Ver !ag.

AS MW
fltinc pialMicrMe 4,

nächst der Kirchqaffc, ist sofort zu verkaufen,
event. zu vermiethen . Näheres Brauerei
Walkmühle.

Südviertel . Neues bewohntes 2- « . 3.«Z.»
Haus . Laden . Thors ., Werkst . , gr Hofraum,
mit 6000 Mk . Anzahlung vaw Eiyenthümer
zu verkaufen . Offerten unter « . 585 an den
Tagbl .-Vcrlag . ^Ein Sans mit gutgehender Metzgerei
^amilienvcrh. h. preisw. zu verkaufen,

günstig « Gelegenheit für junge An¬
fänger. Off. u. ,*u.  IS. » 5“ postlagernd
Schützenhofstr.

prima Vorort von Frankfurt , pri »na Lage,
500 I»l Bier . 20 1,1 Branniw ., 800 Mk. Miethe,
für Mk. 45,000 bei 5000 Mk. Anz . günstig zu
verk. durch CFa.4377/2) F102

JFwIIms  Wotf,
E'beür. 11, Frankfurt a M.

Gntsverkaus oh. BertaAsch
am Rheine mit Obstplantagen , Andnstrie-
und Herrsch .-.«daus . Offerten erbeten unter

an üiJniuserasteiim Ä “Vogler,
F -ankfnrt a . M.

Hotel am Rheirrs feil,
I « . Lage , mit 10 .00 « Mk . Anz . MH . d.

«Is . lto «rnlinnni , Bergweg 24,
Frankfurt a. M . k 50

AN verkanfem ^
Hol̂ stheUNe- circa!l3,50 Mir.'tteß

nebst Sprculager circa 7,40x5 Mir . Näheres
Schwalbachersiraßc 28 bei ks.

Fabrik ober Gärinereigel .,
circa 130 Ruthen , iebr preiswürd . zu verkaufen.
«lliae ISenning -er . Moritzstraße 51.

» 0,5 km vom Kurhaus , herrl . Panorama , «•

Achtung!
derUmständehalber Wird in

Innenstadt ein gut rentirendes

Etagen -Eckhaus,
für jedes Geschäft paffend» preiswert
verkauft. Gef. Offerten von Selbst¬
reflektanten unter Chiffre V». 585
an de» Tagbl.-Verlag erbeten. Ver¬
mittelung wird nicht gewünscht.

Ein sehr rentables neueres Haus,
g. Lage , nahe Bisinarckring , Doppctw . v. 8Zim .,
Thorsabrt , gr. tzofraum , Stallung u . Heuboden,
auch für jedes Geschäft geeignet, Verhältnisse
halber durch den Besitzer zu verkaufen . Offert,
unterv . 585 an dm Tagbl.-Verl.

irtschaft,

für Villa zum Alleinbewohnen
oder 2—3 *t5cki " e Etagenvilla

s qm #
X bei 26 m Front , an ausgebauter Strasse . H.

J5. Meier , Agentur , 'STaMriMsatr . S8 . ❖

in günstiger Lage , Göben-
und Scharnhorststr ., fertig

eingetheilt , preisw . zu aünstiaen Bedingungen
zu ve rkaufen . Näb . Bau bür eau Göbe nstraße 14.

Großer Bauplatz Dotzheimer-
straße 2«, gegenüber tzellmundstraßc, mit
Baugenehm ., w. anderw . Unternehm , preisw.
zu verk. d. den Besitzer Karlstraße 89, P . I.

Bauplatz
in guter Lage, preisw . unter günst . Bedingungen

zu verkaufen , ev. wird auch Baukapital gestellt.
Offerten unter <» • 58 # an den Tagbl .-Verlag.

58«

in hanfm  gssrrch».
mit circa 6 geräumigen Zimmern,

vUUl klein. Garten , Mansarden rc. mit
Antritt Anfang 1906 zu kaufen gesucht. Gest.
Offerten bis 3. Mürz erbeten unter 3
an den Tagbl .-Berlag.Billa

(7—9 Zimmer ) mit 80 Rirtden Garten zu kairfen
gesucht. Angebote mit Beschreibung und Preis¬
angabe unter V . 5V5 an den Tagbl .-Vcrlag.

KlMftW M , UÄÄ
gesucht. Ausführliche Offerten u . Preis erb.
imter U . 585 an den Lagbll -Verlag.

EMWP -v» Billa mit Stall oder Garten gesucht-.
|glli | | y A.  Ci «, «t*is , Moritzstr . 27.
^rentables Hans mit Anzahlung eines g . Rest

kaufes («000 Mk.) zu kaufen gesucht.
Kraft , Erbacherstraße 7, 1.

frz mit Thorfahrt und Werkstäkte
iLlll »ylluv zu kaukcn gesucht. Offerten

unter L,. 58 » an den Tagbl.-Verlag

1M t ^72 , l

®Äg »IJis ®ien M wttUWim.

«pUdttwmtt R ’tflfSS
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

W. » aer , Friedrichstraßc 19.

in jeder Höhe für jeden Zweck
unter günst . Bedingungen sofort
auszuleihen . Offerten unter

j» . 18 * an
IBaasesis 'lei !« * En ^ Ier

A .-« . . Wiesbaden.

-^ Bank-
Hyyothckeu-Cllpita!

zur ersten Stelle, sowie Bau-Capital
in jeder .Höhe n 4 — je  nach
Lage 60 °/o ArchiLccten - Taxe,
unter coulanten Bedingungen zu ver¬
geben.— Erbitte Anträge nach Frank¬
furt , da erst am 5. Mürz von Berlin
nach Wiesbaden znrückkomme.

v. Aberle senior,
Hypatheken-Büreau,

Frankfurt a. M.

Ich habe einen großen Betrag zu « ,
^ Ankauf von Resttaufschillingen

zu vergeben . Näheres bei
8 . Oner , Friedrichstraßc 19.

100 —150,0 (10 Mk . Privatgeld auszuleihen , auch
aetheilk, per gleich oder später . Offerten unter
r » . 5S5 an den Tagbl .-Verlag.

28 —2 (5,000 , 40,000 und 45,000 Mk . auf gute
2. Hypotbck per sofort oder l . April und
20,000 Mk . m l . Juli an 2. Stelle m
vergeben durch die Geschäftsstelle de? Haus - und
Grundbesitzer -Vereins , Dclaspccstraße 1. ü' 4Jz

1S0»0- 80 MüV .S ..:ÄL«?.,.-7.
15,0 - 0 Mk . zu 4!/a—5 °/o Zinsen auf nur prima

Objekt auszuleihen per sofort oder 1. Aprfl .l
Offert , unter «d. 58B an den Tagbl .-Verl.

8000 Mark als 2. Hypothek auszuleihen . Off.
58 A an den Tagbl .-Verlag.unter

G' krMiattri ' tf\  iehftm grstlchr.

Capitaliste» KL"*J&?.
guter Hypotheken und Restkaufschilling^

Sensal Meyer Sulzberjrer,
Sldelheidstr . 6.

Die Geschäftsstelle des Haus - und Grund»
pesttzer - Vereins empfiehlt sick Capitalisten.
Instituten und Gesellschaften zur Anlage vor,
Capitalien auf 1. und 8 . Hypotheken,
Geschäftsstelle : Delaspcestraße 1. § 444

Für gute Hypotheken n . Restfansschillinge
welw « flüffig gemacht werden sollen , hap,
stetsKäuser . SensalMeyrer « uiziierge,,
Sldelheidstraße 6 * — Telefon 524.

0,Belastung 70%
Zinsf . 5%

Hiesiges hochmodernes Hotel soll luiiter 360 Mifle
noch mit 60 Mille zu 5 "/o belieben Werder»
— Diese 60,000 Mk. würden das Anwesen rrrft
mit 70 °/» des Ankaufspreises belasten. (§;
wird also prima Sicherycit geboren, wenn
aber erwünscht , übernimmt vermögender Hm-,
außerdem noch volle Garantie für Kapital un»
Zinsen . Off . u . 58M a » den Tagbl .-Verlag

80,000 Mk . gegen prima 1. Hhpothek au
ein Hans in bester St «dtlage aesuchz)
Offerten unter » . 8 « i >. L « 5 postlager,ft
Schüüenvofstraße.
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£A geg . prima 1. HYP. auf

eiu Geschäftshaus tut
Centrum der Stadt (beste Verkehrslage)
gesucht . Off. u . m . W. » Su hauptpostl.

■fe iafc . 42—45,000 Mt . 1. Hypothek sof.
MWW gesucht, 47« bis 4‘/s pCt. Offerten

unter »e>. an den Tagbl.-Verlag.

Hypoth . an Sä. St . in Höhr v. 40,000,
38,00(1, 30,000, 15,000, 6000 U. 8000 Mk. a.
gute Objeete zu leihen ges. d. C . «Salzer,
Faulbrunnenstraße 9. Telefon 2809.

85 - 40,000 Mark auf Pr. 1. Hypothek (50 bi?
55°/- der Taxe), Nähe Wiesbadens, gesucht.
Offerten u. »L. « 83 an den Tagbl.-Verl. erb.

Günstige u . fichere Gelegenheit z. Kapital-
gnlaael 33,000 Mt . Restkaufschilling
zu verkaufen . Näh . bei <»■fi» . singe !,
Faulbrunnenstraße 12.

30,00 ©Mk. k%£ ''oh™»'
I». SS 8 an den Tagbl .-Verlag.

'80,000 Mk . 2. Hypoth. gesucht zu 5 °/». Offerten
unter W . 53S an den Tagbl.-Verlag.AAA Wf auf vorznal. lNenteu-

iv ' tl . hau ? in feiner Lage
als zweite Hypothek von piinktl . Zins-
zahler per Slpril ges. Off . erbitte mir « .
Chiffre «». 58S an den Tagbl . -Verlag.

80 .000 Mk . gegen bfache Sicherheit gesucht
Offerten vom Selbstdarleiher unter •». 58»
an den Tagbl.-Verl.

Nach Soden , beste Lage, suche 18,000 Mk .,
2. Hypoth. u. d. Landesbank, zu 6—5 7»7°.
Offert, unt . <C. 58 » an Den Tagbl.-Verl.

10 11,000 Mk. iftffi:
Offerten u. S1’. 55 " an den Tagbl.-Verlag.

10 .000 Mk . 1. Hyp. 47- 7» ges. n. b. Wiesdad.
Offerten u. s». 58 » an den Taabl^Verlag.

»0,000 Mk, Nachbhp., Haus mit Acker(Baichl.),
sof. ges. 5 ' /». Off. u. L>. « GS Tagbl-.Berl.

«nath Auf rin prima Object eine Hypothek
KWM in Höhe von KS00 Mk. an drttte

Stelle gesucht. Offerten unter er . 58 » an
den Tagbl.-Verlag.

7—8000 Mk . ges. Hypothek. Sicherheit. Offerten
unter »7 5 » Sf an den Tagbl.-Verlaa.

kffAAA §MKS ,5 pCt. Zinsen, 5 Jahre an
«WWW  MLL . 8. Stelle bis 1. April ges.

Offerten unter 8 . S33 an den Tagbl.-Verlag.
Suche auf erste Hypoth.. Wiesbaden und dessen n.

Nähe, 6-, 10-, 80-, 50-, 65,000 und 80,000 Mk..
zur 3. Stelle 10-, 80-, 30-, 45,000 Mk. und
65,000 Mk. per gleich oder später.

ECläs« IIenn >njjeT » früher IS . «. in * .
Moriystraße 51.

Hauseigenthnmersucht sofort 3000 Mk . zu leihen.
Rückzahlung am 1. Juli >905. Offerten unter
ic . 58 » an den Tagbl .-Verlag.

Handwerksmeister
sucht auf 8 Monate 12—1500 Mk. zur Ausführ.

gr. pr. Aufträge gegen reelle Sicherheit und
zinsen. Off. «ub .«. 585 an den Tagbl.-Verl.

Bücher-„ Revisionen , Bilanzen,
" Steuer -Deklarationen,

Einricht, u. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kaufmann dtswt
nach langjähriger Praxis . W . FToäTerkorn,
Philippsbergstraße 17/19, 8 rechts._

i Zahn -Atelier
für « rauen nnd Hlnder.

Tran Vr. 8isear Wm.
Bentiste,

I Bahnhofetrasse 9. Sprachst . 9 bis 6.
JIK ««l(je Preise . _ _

era-u.Werueii‘
Heilstätte, Adclhoidstrassc 6.

Keuoste u . natürlichstn Methoden , -welche
unbestritten die denkbar günstigsten Er¬
folge , selbst bei vielen veralteten u. hoch¬

gradigen Fällen gewährleisten.
Dlrig. Arzt:Dr. mcd. ü. Schmidt.

magenleidenden
teil « ioh brieflich gerne und un¬
entgeltlich mit , was mich von
quäl rollen Magen besohwerden
und Ma gonkrämpfen befreit hat
frau ! <•Woeil , Göppingen(Würtemb.),

Querstrasse 6. F47

Wer?
erhielt noch Hilfe gegen

„Zuckerkrankheit“,
der wende sioh zur Erhaltung
kostenfreier Nachricht : an Apotheker
R. 0 . Lindner, Dresden-A. 16.

-a
cm

Lungenschwindsucht^
Durch ein in jeder Apotheke erhältliches billiges

Hausmittel meist sicher zu heilen. Auskunft erteilt»V, Brauns «en .. Weferlingen
(Vrov. Sachsen). F 50

HM m. gutgeh. Melnrestümant
<t  50,000 Mk . jm  verkaufen . OffertenM. »a hauptpostlageruv

vr FetueS Berlin . Rentenhau » in
"5 - guter Sage , gegen hiesige Villa für\ eine ober zwei Familien zu tauschenj

gesucht. v-d.
O. £ ngel , Adolfstraße 3.

Gut eingef. Pension von 12—80 Z. gesucht.
Offerten unter «4 . 58 s an den Tagbl .-Verlag

Beteirmung
mit ca. Mk » 5000 —6000 sucht tüchtiger geschäftS-
gewandter Ingenieur an einem kl technischen
FabrikationSbetriebe o. an einem technischen
VerkaufSgeschäft . Gest. Off. unter 8 . 58»
an den Tagbl.-Verlag.

Beteiligung I
mit etwa 50,000 Mk . u. beschränkte Mit - «
lcitung eines soliden, ertragreichen kaufm. R
Untern, von bervorr. tücht., ' anges., selbstst. 8
Kaufmann gesucht. Angebote mit klarer »
Darst. d. Verh. u. M. s d^»Saas ^ » st « i» 8
«& Vöglet A.-ffS., Wiesbaden.

BIiinilial <-Oons » in . <>e «rli !il 1t.
Oro . scr lotden u . gro *sr Mellereirn«
Stall unsren und 'B'» « gremreutine . Spül-
riinme etc . sind neu errichtet im Umbau
^llsreelEtstrasse Bl , nahe Kicolasstrasse.
Die günstige Lage und die grossen vielseitigen
Räumlichkeiten sind itlr » issjyeilebnten
(» eschäftslictrieb , en gro « und en
detail , ganz besonders geeignet . Näheres
Arrhitect UltBrlifr , Alwinenstrasse 4.

Für Herren der besseren Kreiso bietet sioh
im Yersicherungsfach eventl.

Lebensstellung.
Off. sob Sr . « . il' . 178 an Rudolf Jluir,
» ranUruri a . SS. (F . 44S44/2 ) F102

Gut eingerichtete Mühle
der Lahngegend sucht für Wiesbaden gut einge-
führten Vertreter z.Berkaus ihrer Weizen»u. Roggen»
mehle. Off. unt. *£. 58 » an den Tagbl.-Verlag.

Haudwetter, Werkmeister,
die aus Gesundheitsrücksichten ihren Beruf ändern
möcbien, auch sonstige Personen, die einen Wechsel
in ihrer bisherigen Beschäftigung erstreben, die
fleißig und energisch sind und sich für die Reise
eignen, haben Gelegenheit, bei einer gntnugeführten
Versicherungsgesellschaft als

Bezirksvertreter
für die Provinz Heffen -Naffau « nd dos
Grostherzogthnm tzeffen gegen festes Gehalt
und Spesen verwendet zu werden. Offerten mit
Lebenslauf belieb« man unter ff*, ss . **• » 85
an »»udolf illour , Frankfurt « . M ., ein¬
zureichen. (F . ä 4766,2) F101

Biehverstchernng.
An jedem Orte werden tücht. Vertreter zu

angemessenerProvision von einer nur erstklass.
Gesellschaft gesucht . Gefl. Offerten unter
ne. . v . 2 «»,» an {Rudolf Franr»
surt ß . M . (F ii.4872/2) F102

Vertretung
für Wiesbaden und Umgegend lucht erfahrener
Kaufmann. Offerten iut> A,  SS . postlagernd
Postamt 8, Wiesbaden.

Sehr hohes Serlicnft
«. großartige Existenz finden Verfonen jeden
Standes alb Vertreter durch den Verkauf ganz
billiger pat. Massenartikel, welche jeder Haushalt
kauft. Feder Ladcnbesitzer ist Wieder-
verkäuf « -', daher riesengroßes Absatzgebiet.
Generalvertreter in allen Bezirken gesucht.
Näheres gegen 20 Pf. in Briefmarken durch
§8 . A t“ . Kleckert , Fahr . pat . Art .,
DreSdkN-A . 5. svot 1649) F102

Täglich 20 Mk. u. vichr
können Herren und Damcn verdienen h Verkauf
hochlobncnden tägl. Massenartikeis. Katalog gratis.
B2. e<\ ß.  stei »r . Hamburg No. 83v . FS

A Großer GeldgewinnZ
^ ist Capitalisten gebot, durch Theilnahmc

am Anknus « zu Gelegenheitspreis ein.
4?  arSst . Wauterrain » in vorzügl . Lage,

dessen Erschließung sehr bald in An»
griff gen. werd. kann. Auskunft rc. durch \

jf «». Engel , Adolfstrabe 3. .4?
OoMinbn « Selbstgeber leiht reellen Leuten
UarißllGll . bis Mk. 500.- . Coulante Be¬

dingungen , Katenvückzahlung . (E . B. 5577) F160
Sclilevogt , »Berlin , Rosenthalerstr . 11/12.
(Viele Dankschreiben ). Rückporto.

bis zu 300 Mk. giebt diseret
und prompt gegen ratenweise

Rückzahlung Irmler , Berlin W ., Götschiner-
straße 92, Biele Anerkennungen. F160

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 5, 6 °/», gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effektuirt prompt und diskret

Marl von Berecr,
handelsgerichtlich protokoilirteFirma,

Budapest , Josef -Ring 33.
Retourmarkeerwünscht.
Geld -Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Proz . in jed.

Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Poliz., Lebens-
vers., Hypothek, auch Raten-Abzahlunq.

». » IköIEoI . » . -rlin »V . 35 . Riickp.

Darlehne SL"°7ck.L '.'.
Berlin , Treskowstr. 88. (Rückporto.) F160

S» giebt discret, event. ohne Bürg-
fchaft, bei ratcnwetferRückzahlung

«aacke , Berlin , Schinkestr. 24. Viele Dank,
schreiben.

Hütte 3?.-8 . Rückporto.
rnra

(Iffii »« von 100 Mk. auswärts
wviV (auchweniger) zu jedem

Zwecke brauckt, säume nicht, schreibe sofort an das
Bürcsn „ Fortuna " , Königsberg tu Pr . ,
Französ. Str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

5—600 Mark
von strebsamem Geschäftsmann- zu leihen gesucht
auf kurze Zeit gegen Sicherheit und hohe Zinsen.
Offerten unter ü . 583 an den Tagbl .-Verlag erb.

Junges Ehepaar sucht sofort
gegen gute Zinsen 500 Mark zu

leiben. Rückzahlung jedes Vierteljahr 50 Mark.
Offerten unter V . 58 » an den Tagbl.-Verlag.

Pensionen.
Theilbeträge werden kapitalistrt, ohne Rück¬

zahlung. F 50
Allgemein « VerkehrSbauk,

Berlin 8 . *» . 11, Königsgrätzerstraße 82.
Ein Platz I . RaNg»

«Vljl . c?2IjLjjll .A» ggllerie , Milte,
AbonnementA, ist für die nächsten 10 Vorstellungen
adzugeben. Näh. Nengaffe3, 1 rechts.

Ein Viertel-Abonncm. A, Part ., 2. Reihe, für
den Rest der Saison abzug. Moritzstratze 7, 1.

Ein Viertel Abonnement &,  Parquet
links, 8. R., abzugeben Dambachthal 5. 1.

Xß-'̂ r"  Aeltere alleinst , anst . Frau findet freie
Wohnung gegen Verrichtung von Hausarbeit.
Adresse un Tagbl.-Verlag. Vg

ES könne « noch einige Herren au
einem feinbürgerlichen Mittagstisch thrU»
nehmen . Morihstrast « 43 » 8.

Lieferung von täglich 80 —Sv Lite«Vollmilch»
zu«, TtzeU in Flasche « , zu ver-ged«N. Off.
u . «. 5VV an den Tx»sbl ..P «rlag »« richte« ,

Verfeet « Sochfra » empf. s. L allen Festessen.
Fr . r . d . Hetdn , Mcheirberg 4» Lmutci

Welcher edeldrnkcnde Herr oder Dame giebt
einem Familienvater mit zahlreicher Familie einen
getragenen Anzug billig ab? Offerten unter
I». 585 an den Tagbl .-Verlag erdeten.

Vermeflen und Stellen der Rechnungen
sämmtlicher Bauarbeiten , sowie Revision und
Abrechnung ganzer Bauten übernimmt zu
eoulanten Bedingungen

» . Seiätel , Bcrtramfiraste L.

HerM-SöWell-MpM
„Oie klassischen".

v Personen,
aceeptiert ab 1. März od. später in vornehmem
Lokal Engagement . Baldige Offerten an
Kapellmeister uirufrlvd Mutz , z. Z. Frank¬
furt a. M., Hotel Drexel.

Mal -Vorlagen
zu verleihen. E4ari Mcliätcr , B-rgolderei,
Bilderrahmen, Kunsthandlung, Moritzstraße 54.

MüMeWMnöde-UerleihseWM
(ünitsv Treiiler,

13 Goldgaff « 18. “’WI „
KK«, Garderobe in neuer schönster Bus-

wähl, eomplette Anzüge , wt«
MM Tiroler , Ziaenuer , Ritter,

Schweizer , Clow « « . s- w .,
alle» Nütdtge dazu, von 2 Mk. an.

PraMtvolt « elegante M «»k«n «« oftffme
billig zu verleihen Blüchrrstraffe 11» 8 lkS.

Hocheleg. D.-Maskenanz. (3 Tyrol . u. Zig.),
neu, tiillrg zu verl. Hermannstraße 10, 2 l.

Reapoliranerin , Zig ., Elf . »Rud .»llng .»
Pir . (Frübi ., Brsm .) b. zu vl. Heliw'.mdstr. 2, 8.

Schöne Dainen-Ataske <Sounenvlnme ) zu
verl. Marktstraße 12, H. 5 r.

Dautcu -Maeken , Tyr ., Etsäff., Bäuerin,
Zig , v. 2 Mk. an zu verl. Steingasse 20, Ftsp. r.

KM- Mehrere eieg. Preis - «. a. Maskenanz.,
Span ., Tyrol ., Zig , Jral ., Tanz. k.  o . 2 Mk. an,
Dominos u. Ciownanz. z. vi. Rieblstraße 11. 6 i.

Zwei M .°A .» eine Nette und «ine
Pierrette bill . zu verl . Bleichstr . 3 t , V . 2.

2 eieg. M.«A. f. 8 60 z. vl. Drudcnftr. 9, 1 r.
Maök «, Undine, Jugendst., Rococo, Zig.,

Elf., Span ., Tyr ., Dom., v. 3.50 an zu verleihen
Stemgaffe 81, Vdrh. 2. Anzus. v. 12 Uhr ab.

El . roth plisstrter Atl .-Domino m. Kopfbcd.
für 5 Mk. zu verleihen Sedanstraße 7, 1.

Drei sch. M.-Anz. b. z. vl. Wellritzstt. 16. 1 l.
El . M.-Ä. (Carm.) z. vl. Langgasse 20, Fsp. r.

D.-M. iSchlittsckil. u. Tir .) zu vl. Stciug . 16, 2 r.
Hochel. Maskenanz. b. z. vl. Hellmnndstr. 18, 2.
Süß .Mäd. u.Tyr . z. v. Dotzheimerstr.26, G.2 r.
M.-A. (Tyrol .) zu vl. Fauibrnnnenstr. 11, 1.
2 Atl.-C. tEls. u. Rothk.) b. Rieblstr. 5, H. P.
Drei verschied . MaSken -Änzüge zu ver¬

leihen oder zu verkaufen Albrcchtstraße23, Part.
MaSkcnan ». z. verl. Stijsstr . ltz, Gth. P.
p3 $T  Bersch , elegante MaSken -Anzüge

zu vcrl. Näh. »' Iilsr , Faulbrnnnenstr . 5. 1 r.
Eleg. Baby-Costüm.ncu, blau, Sedanstr. 10,3 l.
Dom. m. H. Mk. 4 zu vl. Blücherstr. 24, 2 r.
M.-A. tPhant .) z. vl. Schwalbchrstr. 87. M. 2 i.
Ein schöner Damen-Maskenanzug, Columbia,

noch neu, billig zu verl. Hellmundstraße26, 1 r.
Eleg. wßs. Domino bill. zu vl. Sedanstr . 7,2 r.

MWeali:MMMi>stüM
siir Herren und Damen, Ritteranzüge, originelle
Sachen, von 1.50 Mk. an in schönster Auswahl,
complett. •». l ' ulir . Bärenstraße 2.

Zwei elca. seid. Blnm.-C. b. z. vi. Ätoriystr. 4, Ü.
Schwarze Herren« und i)amcn-Domi»os für

2 Mk. zu verleihen Adclhcidstraße6, Part , rechts.

8wei chiceM.»Anz., neu(Studentin.)b.zuen Scharnhorststraße 16, V. r._

@Tn4>amen»MaSken-Cost „Postillon" zu leihen
gesucht. Offs ir. U.  5wa qn den Tagbl.-Verlag.

Zwei Malten -Änzüge » Spanierin und
Wafferrose, billig zu verleihen NicolaSstr. 26, Patt.

Ein hocheleg. MaSken-Rnzn« zu vert.
ob. zu verkaufen Friedrichftr. »8, 2 rechts.>zu verkaufen Frtesrtwnr . »«, » re «,»».

El. ch. Fant .-E . b" z. vl. Scharnborstftr. 18, H. 2,
Eleg. Maskenanzug b. z v. Röderstraße 9, 3
El. rothe Atl.-Flitterma «ke Bismarckr. 82, 3.
Pierrette, Wasserrosez. vl. Ellenbogeng. S, 1.
Schöne D, «nen »MaSt .-Anz . zu verleihe»

SchlachthauSstraste 24 , Eine, . Gartenthür.
Elegante Maskenkostüme ä 5 Mk. zu

verleihen Hellmundstraße5, Part , r.  _
Bersch, eleg. M.-Eostiime z. vl. stellerstr. 14,2 r.

SprccwAderin. Friedrichstratze 19, Hth . L.

"T>.-M. (Monte Carlo ) zu vl. Steina . 13, l l-
Drei chiceM.»Anz. zu vl. Hcllmundstr. 14, P.
Zwei sch. Masken-Costüme(Pierretrc n. Berg.)

zu vcrl. ober billig zu verk. Hcrderstraße8, P.
Elcq. Zigeun., Rococo, Edelweiß, Atl.-Domino

m. H. bill. zu verl. Drudenstraße 9, Part , r.
MaSkernAnzüge zu verlei hen Weilstraße 7, P
D.-M.-Ä7 (Zia.) b. z. vl. Guü -Adolsstr. >6. 3 l
Spanierin , Zigeunerin, Phanlastc für 8.50 zu

Verleihen Kl. Schwalbachcrstr. 14, P . l. J" n t -
M.-A. ii.  D .-D. z. o. o. z. v. Bismarckr. 21, L.
M,-A. (Pierrette) zu vl. Lehrstr. 1, P -. G>.-A.
El. Pt .-A. ,sp- Tanz.) z. vl. Bleichstr. 87, H. 2 l.
T .«Di.»A. (Iockeyreiterin) zu vl. Dotzhstr. 78,2.
Eleg. D.-Ma»ken, spanisch« Schn. u. «och

vcrsch, ander« d z» perl. Saalgoffe 32, HthS. 8 r.
2 eleg, m. «hie. Hut z. ^ BertramPr . 4,81.
S>r«i DominoS u. scht« Masteü -Tostüm

Gti ftSratz« 5, 2.

Beamter wünscht ln seiner freien Zeit H^ «erss« n. k Herberer. 4,Beamter wünliitr in seiner freien Zen
schäfligung in Buchfiihrusa rc. Off. u. 76. &VV
an den Tagdl.-Verlag erbeten.

Wer
schreibt Briefe mit Schreibmaschine ? Gefl.
Offerten unter V3. 58 » an den Tagbll-Verlag.

Wer übmiimmt*SS? r
Grevenbroich mich Wicstmdeir
ohne Umladung? Offerten mit Preisangabe unter
».. S8 » an den Taoül.-Verlag erbeten._

Abladeplatz gcsiicht
für Schutt, auch guter Boden. einwe t« Ü« d
Cbm. in der Nähe de« Güterbahnhas«, D»Ä>e« r»
straße Offerten nebst Pretrongade unter » .
an den Tagbll-Verlag.

Hfl Ehep., g. empföhle», s. »
Wohnung. Off, n. »». 50 » an den TaM . Weif,

Umzüge
per Möbelwagen u, Federrollen best «. -
_ B»h . Beim », Rbeinstr. 42. Stb . P « t.

Umzüge mittelst Federrollew. üderu.
Garantie  ausgcführt Morihstrotze 47. 8ch>,e»» u^

WetlÄftraße 48. Postkarte «. «ch ._
Elektrische Stiugetanl »»« , , sowie gUpw.

prompt und billig auSges. Herrn gar tenstr. vt,k >» . »rlialrh.

werde»
Land
Petri,

w.

£2®r Elektri
Repar. w. b. ausge

>Fr. l .Utl

BT» . - -
i« Klingetanlagen, sown
irt Wa lramstr. 15. PecHd.

w. gereinigt
u. gewichst b.AzsIL ' llvvv «. »» u. gewrchst

Frotte ur , BiSmarckring 36, Hth.
Vufarv . v. PolstermSv . u. Betten , Gard

aufni., Zim. tap . billigst. Ranentbalerstrirk'e 6, P_ _ P.
Gärtner cmpf. sich im Anlegen von Garren

und Gartenarbeit, per Tag 8 Mk. Offert, unter
« . »«»« postlagernd Berliner Sof.

Herren -Anzüge in. «. Gar . n. Maß angcs..
Hose4 Mk.. Ueberz. 16 Mk., Rücke gewendet 7 Mk..
sowie getr, Kleid, ger. u. rep. bei »». lilobor,
Herrenschn., stuisenstr. 6. Reichh. Mnst.-Coll. z. D.

^crren -Anzüqe, AuSbüg. r,u)VNtk. lleberzieyer
1 Mk.. Hose 50 Pf .. Umänd. bill. Lanan.24. H. 1.

Befferen Damen ist Gelegenh. gebot., sich
unter Aufsicht ein. langj. A Arb. best. yies. Mesch,
ihre Garderobe selbst anzufert. Costüme, elegant
und einfach, werden unter Garantie für tadel¬
losen Sitz daselbst angefertiat. Referen» » von
Damen bester Kreise zu Diensten. Nähere»
Riehlstraste 12, 2 l.__

T . Schneiderin e. s. t. Ans. v. Eost., Kinderkt.,
Hauskl. z. b, Pr . Dotzheimerstraße 44, H. P,

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in uni»
außer dem .yansc. Sedanstraße 2, 2 recbts.

Näherin empf. s. im Anferl. v. Ätäsche, sow.
im Ausbessern der Kleider (per Tag 1,60 Mk.).
N. Kaiser-Friedr.-Ring 84, Vorderhaus Mansarde,

Für Damen ! N »«l
werden unter Garantie für tadellosen Sitz
angcferiigt . Favon 12—14 Mk . Gefällig«
Offerten u . »-. 5 „ a . d. Tagbl .-Verl . erb.

hostüme , Blonsen n . Eonfirmanven-
kleider werden in und außer dem Hause an-
gefertigt. Bismarckring 86, Hth. 1 St . rechts.

Hauskt . 8 Mk., Blonsen 8 Rtk., s. Costüme o.
8 Mk. anw . g. sitz, angef. Dotzheimerstr, 80, H.2.

Kleid, w. gcänd. u. ausgeb. NicotaSstr.S, 2b .2.
Tüchtige Büglerin nimmt Kunden

in nnd' außer dem Hause an. Dorkstraße3. St . r.
Spitzen «, Federn -, Handschuh -Wäscherei»

Putz « Inn » liaterbBU , Tedanftr . 11, P»
w. d. Dampfapparat gründl.

reinigt bei Frau Klein, Albrechtstr.
Garb.-Waicherciu.' Spannerei Rümerberg 88

Gilrdiuen-Wllsch-u.Spanncrei
Frau Stvixer , Oranicnstraße 15.
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GardiNeN - SvanttereL
Fanlbrunnenstr . 12, 2 I. Größte Vors ., bill . Pr.

Gard . w. a. Neu gesp. Dotzheimerstr. 26, 2 I.
Die Wäscherei m.  Garvinenspannerei m.

«lcktr. Betrieb von Albrechtr
straße 40, empfiehlt sich den geehrten Herrschaften.

Büglerin s. Kund ein Näh . Hochstr. 2, Dach.

„Edelwelsz",
Großwäscherei u . Bügelanstalt , Rambach b. WieSb.

Eleganteste Herstellung seiner Herren-
Wäsche . Fremden - und Eilwäschc.

Trockene Wäsche auch bet Regenwetter.
Durch Besichtigung der Wäscherei, die gern

gestattet und interessant ist, wird man überzeugt,
daß die Wäsche fachmännisch u. schonend behandelt
wird . Abholung , Lieferung u. Preislisten kostenfrei.

zum Waschen und Bügeln
wird abgeholt Obere Frank-

furtcrstraßc b. Eigene Bleiche._

14 Friedrichs. 14. äfSi »,gS
bügelet . Nehme auch Hotel - u . Pension -Wäsche an.

Aeu-WäschereiW . Hand.
Römerberg 1.

Fris . empf. s. i . Abu . Kirchg. II , Stb . l . 2.
Tücht . Fris . n . n. D . a.  i . A. Neugasse 16, 41.
Friseuse s. n. Kund . Roonstr . Id , Mtb . P.
Friseuse empf. s. i. Ernrelfr . Ellenb ogeng.  10,1.

Wer durch Suggestisu
geschäftliche ob. Hers. Erfolge erziel , will , ver-aeschäftliche
lange gratis Aufklärung v.
Hamburg , Rabcustraste 8.

Reformverlag,
OL1808 ) F 8

Zntr . sichere Beurtncil . des Charakters
aus der Handschrift . Nieblstr . 9 » 1 links.

Phrenologiu f»"L »Lr
Di « berühmte Phrenologie»

WWW täglich zu sprechen. Nur für
Damen . Helenenstraße 13, 1.

MreuoLoain im Vorderhaus.

Erfahr. Phrenologiu
f. Dam , nur noch kurze Zeit Scharnhorststr . 6, P . l.

wie : Erkrankungen der Unterleibsorgane»
Bleichsucht , Blutung «»»» Menstrnations»

störurrger » re. behandelt
Hfiseler , Rheinstratze 63 , 1.

ße«eu  Blutstockung.
•Ijr « t {V Ad . Lehmann , ßüB « «,

Sternstr . 5a,  Rückporto erb. (No . 20637) F116
QJrtff » f-vornehme Damen in allen

Frauen -Angelegenbeiten.
Offerten unter M . 488 an den Tagbl -Verlag.

Diliffl
Distillff. Damen

f. Auf . Bath , disoret.
Frau Brand,

früher deutsche Ober-
hebamme , Yervler «,
Hue Snintay 75.

(Kcpfc36ö) F98
wenden sich in

„ ■, >- disk. Angelegenh.
a . gewissenh. erfahr . Frau (früh . Oberhebam .) in
Nahe ; evtl. Aufnahme . Offerten unter » . 53»
an den Tagbl .-Verlag. __

Damen -Ausnahme jederzeit , streng diskret,
b. Frau Ma ndrion , Hebamme, Walramst r. 27,1.
. Junge gesunde Frau zum Mitstillen

eines 4 Monate alten Knaben ae ucht. Näheres
Wörth straße 9 bei «woormarazi.

HtlmtsparticnB5ÄS 5
reell Frau Soli », Frankfurt a. M ., Bornheimer
Landstraße 2, 2. Stock. _ f 50

Heiraisgesuch.
Für m. Schwager , Dr . phil ., 36 I ., statt !.

Trsch-, tadell . Ruf , Mk. 6000 Eink .. suche aemütbo .,
Häusl ., verm. Dame . Ausfuhrl . Off . u . «». sei
an den Tagbl .-Verlag erb. Discretian Ehre nsache.

Aufrichtig I Jg . Mädcb ., 21 I ., 250,000^ 1
Vermög ., wirthschaftl . erz., wünscht Heirat m. edel-
gef. Herrn . Verm . nicht erf., doch gut . Chor . Beding.
Off , unter „Reform “ . Berlin 8 . 14 . F160

Heirat.
Suche für m. Nichte besseren Herrn zwecks

Heirat . (Beamter bevorz.) Dieselbe ist 29 Jahre
alt , .etn, Häusl , u. einf. er*., von angenehm . Aeuß.
Discretion zugesichert. Vermittl . Verb. Offerten
unter « . 5 8 « an den Tagbl .-Verlag. _

Aufrichtig!
I . Mann , 80 Jahre alt (kath.st i. g. Stellung,

sucht a. d. Wege ein besseres kath. Mädchen kennen
z. lernen zwecks späterer Heirat . Etwas Vermögen
Bedingung . Offerten unter « . » 85 an den
Tagbl .-Verlag . Anonvm durchaus zwecklos.

V . 57S . Bitte Brief abholen.

Uri Iomt Grfimdcil

Entlaufen
stichelhaariger Jagdhund , Hopp.
Wtederbringer Belohnung.

W » Parkmeg 4 ._ Mtieshcr.

Dem

Junger Fox-Terrier
entlaufen , um das rechte Auge fchwarzbraunen Fleck.
Gegen Belohnung abzug. K.-Friedr .-Ring 53, H. P.

Grauweiß . Kätzchen entl . Abz. Goethestr . ö, 4.
Zugelaufen ein brauner Dackel (Weibchen).

Sbzuholm Hochstätte 16, bei Stvinrnlsr.

Tages-Veraukirltttttgen
Sonntag , den 26 . Februar.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Symphonie-
Conccrt . Abends 8 Ubr : Conccrt.

Königliche Schauspiele . Abends 6ff- Ubr : Die
Meistersinger von Nürnberg.

Itesidenz - i-heaier . Nachmittag » ' /,4 Uhr : Dorf
und Stadt . Abends 7 Uhr : Die argentinische
Ernte.

Malhaffa (Restaurant ) . Vormittag » 110'. Uhr:
Frühschoppcn -Concert . Abends 7 Uhr : Concert.

Meichshaffen -Hheater . Nachmittags 4 u. Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Montag, brir 27 . Februar.
Kurhaus . Nachmittags 4Uhr : Concert .. Abends

^ Upr : Concerti
Königliche Schauspieke . Abends 7 Uhr : Die

in Per man sich langweilt.
Wesidenz-Thealer . Abends 7 Uhr : Gastspiel

Jwdora Dnncan . Chopin -Abend.
Wakhassa (Restaurant ). Abends 8 Ubr : Concert.
Wetchshalken -Thealer . Abd». 8 Uhr : Vorstelluna-
Keifsarmee . Abds . 8' /, Uhr : Oeffentl . Versamml.

Kütuaryns , Knrisisalon , Wilhelmsiraße 16.
Banger ' s Knnllsalon , Taunurstraße 6.
Kunst lafon Wiktor , Taunurstraße 1, Gartenbau.
Ztameu - KkuS, Taunurstraße 6. Geöffnet von

Morgen » 10 bi» Abends 10 Uhr.
Morein für Kinderhorte . Täglich von 4- 7 Uhr:

Steingaffe 9, 2. und Bleichstr.-Schule , Part.

So »r»»1ag, de» 26 . Februar.
Ehr sil . Krveiter -Werei « . Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasse . Herrn Kaufmann Balzer , Faul»
brunnenstrabe 9.

Hvangeki scher-Männer- n. Jüngkiugs-Wereiu.
Nachmittags 2 Uhr : Juaendabtheilung . 8 Uhr:
Gesellige Vereinigung . ÄbdS. 8' /, Uhr : Vortrag.

Sportverein Zviesvaden . Nachmittags 2.45 Uhr:
Ausflug.

ßyrillkicher Werei « iunger Männer . Nachm.
3 Uhr : Gesellige Zusammenkunft und Soldaten-
Versammlung.

Mkdhauer -Werein Miesvaden . Nachmittags
8 ' /- Uhr : Familien -Ausflug.

EknS Borussia . Nachmittag « 4 Uhr : Humorist.
Unterhaltung.

^arnevakgel , lkichafl Älter Kümor . Nachmittags
4 Uhr : Carnevalistische Sitzung.

Mächergehükfen -Werein . Nachmittag ? 4 Uhr:
Carnevalistische Damen -Sitzung.

Helechschaft Hhakia . Nachmittags 4 Uhr : Carneval.
Sitzung.

Sparverein Juknnfl . Nachmittags 5 Uhr:
Carnevalistische Damen -Sitzung.

Stemm - und Wngclntz Athletin . Nachmittags
5 Uhr : Carnevalistische Damen -Sitzung.

Hhecatzend für Verkäuferinnen und alleinstehende
Mädchen besserer Stände , ä/s7—OslO Uhr in der
Heimath . Lehrstraße 11.

Turugesekklchilft . Abends 8 Uhr : Maskenball.
Kelanq -Werei » Wen « tzoncordia . Abends 8 Uhr:/a~ ‘— nba"Maskenball.
Kelangverein MesSadener Männer - EkuS.

Abends 8 Uhr : Großer Maskenball.

Montag, den 27 . Februar.
Turn -Keselll -fasi - 4—5 Uhr : Turnen der

Mädchen-Abtbeiluug . 5—6 Uhr : Turnen der
Kiinben-Abtbeiluna.

Wiesbadener Werein für Kommerptkege armer
Kinder . Nachmittags 5 Ubr : General -Verfamml.

Inrn -Berein . Abends 8—10 Uhr : Fechten,
^ Turnen der Altersrieae^

WiesSadsn -Fzievricher Ortsausschuß der deutschen
Keselllchast zur Alekömplung der tzeschlechts-
liranüheitc « . Abends 8 " . Ubr : Vortrag.

Areiwillige Feuerwehr (Saugfpr .- und Retter-
Abth . des 4. Zugs ). Abends 80 , Uhr : General-
Versammlung.

Wolksüildungs -Werein zu Wiesvadeu . Abends
8'h Uhr : Vortrag.

Wiesbadener Klhleten -Hkuö. Abends S' l% Uhr:
Uebung.

Itolker ' sche Slenographeu - Keselkschast. Abends
8 ' ^ —10 Uhr : Uebung.

Kelangverein Krohsinn . Abends8 ' /, Uhr : Probe.
Männer -Hui « verein . Abend» 9 Uhr : Turnen

der Altersricge.
Wiesöadener Zitber - Tkuk . Abends 9 Uhr : Probe

des gemischten Chores.
Evangelischer Männer - n - Zünglings -Werein.

Abends 9 Uhr : Männerchor.
Gkrisilicher Werein junger Männer . Abends

9 Uhr : Gesang.
Werein der Artseurgehülfeu 1S00 . Abend»

9' /» Uhr : Versammlung.
Areldenker -Werein Mleshaden . Abends : Sitzung.

Ilkrstriflernnsten
Morrtag, den 27 . Fedruau.

Versteigerung bou Mobilien rc. im Versteigerunas-
lokale Elconorenstraße 3, Vormittags 9 ‘/* Uhr.
(@. Tagbl . 97 S . 12.)

Holzverstergerung im städt. Walddistriet »Felix«
wald " ; Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr
Unter den Eichen. (S . Amtl . Auz. No. 16 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung des

feilen re. im Jahre 1905, im Rathhause , Zi
No. 53, Vormittags 11 Uhr . (S . Amtl.

Jahresbedarf « an Theerstrtcken, Putzwollê Hanf.
sti ' ' .
N
No. 16 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
Bedarfs an Profilbürsten aus Siamfasern und
Piassavabesen rc. zur Canal -Reinigung im Jahr
1905, im Rathhaufe , Zimmer No. 66, Vormittags

immer
»uz.

11' /, Uhr . (S . Amtl Anz. No. 16 S . 1.)
Holzversteigerung aus der Kgl . Oberförsterei Hof¬

heim, Schutzbezirk Nosscrt und Eppstein , in der
Wirthschast „Zur Rose" in Eppstein , Vormittags
10 Uhr . (S . Tagbl . 97 S . 10.)

Versteigerung von Immobilien der Eheleute Jakob
Hahn zu Sonuenberg , im Rathhause daselbst,
Nachmittags 6 Uhr . (S . Amtl . Anz . No. 15
S . 2.)

Meteorologische Äeol»och1ungen
der Ktation Miesdode «.

23. Februar.

Barometer ») . . . 750.2
Thermometer C. . 4.6
Dunstspann , (mm) . 4.2
Rel . Feuchtigkeit(°(») 67
Windrichtung . . NO . 8
Niederschlagsh.(mw)
Höchste Temveratur 8.3.

7 Uhr 2 Uhr
Morg . >Nachm.

749.8
3.1
5.0

62
NO . 3

9 Uhr
Abds.
750.7

6.0
4.8

69
still

Mittel.

750.2
6.2
4.7

66.0

Niedr . Temper . 2.6.

24. Februar. 7 Uhr ! 2 Uhr 9 Uhr
Morg . Nachm. Abds.

MitteL

750.1 750.7 753.0 751.3
3.7 0.5 2.9 8.8
5.4 5.4 4.6 5 .1

90 80 80 83.3
NO . 1 W . 2 SW . 1 —

1.8 2.4 — —

Barometer *) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann , (mm) .
Rel .Feuchtigkeit ("/-)
Windrichtung . .
Niederschlagsh . (mm)
Höchste Temperatur 6.1. lliiedr. Temper . 2.9.

*) Die Baromcterangaben sind auf 0"
educirt.

C.

Wetter-Keeichr
dr» t.Mte»d«de«er Tagdlatt".

Mltgetheilt auf Brusd der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

<R»chdrud verooteu.)
27. Februar : meist ttübe , kälter , Nebel, Wnd.
28. Februar : wolkig, bedeckt, kalter Wind , Sturm¬

warnung.

Auf - und Untergang für Sonne (®) « nd
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Silben nach iniUeleuropSilcher Zeit .)

gebt , lat ©üb.l Aiffg. IUntere.HAuf«. TUntera.
INdr Min . Udr Min . Mir Mn . Ubr Min .'mr Mt «.

27. fl12 40
28. ' II12 40

3 112 3421.111 49 M.
5 II« 34» . 12 38 M.

Theater (fonmtr

Königliche Sch an spiele.
Sonntag , den 26. Februar.

58. Vorstellung . 83. Vorstellung im Abonnement B.

Die Meistersinger von Nürnberg.
Oper in 3 Akten von R. Wagner.

Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstacdt.
Regie : Herr Elmblad.

Personen;San»Sachs,Schustereit Pogner , Goldschmied
KunzVogelgesang , Kürschner
Konrad Nachtigall , Spenaler
Sixtus Beckmesser, Schreiber
Fritz Kothner , Bäcker
Balthasar Zorn ijinngießer
UlrichEißlinger,2Lürzkrämer
Augustin Moser , Schneider
Hermann Ortel , Seifensieder
HansSchwarz,Strumpswirk.
Hans Foltz , Kupferschmied
Walther von Stolzing , ein junger

Ritter aus Franken . .
David , Sachsen '? Lehrbube
Eva , Pogner 'S Tochter .
Magdalenc , Eva 's Amme
Ein Nachtwächter . . .
Bürger und Frauen aller Zünfte.

üben. Mädchen.

)err Müller.
)err Oberstetter.

Herr Frederich.
Herr Engelmann.
")err Adam.
)err Winkel.
)err Schuh.
>err Dieterich.
)err Spieß.
Herr Berg.
Herr Lehrmann.
Herr Baumann.

Herr Kalisch.
Herr Henke.
Frl . Müller.
Frl . Schwartz.
Herr Schmidt.
Gesellen. Lehr-

Volk.
Nürnberg : Um die Mitte des 16. Jahrhunderts.

Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick'
Kostümliche Einrichtung : Herr Kostümier Nitzsche.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden längere Pausen statt.
Anfang 6'/- Uhr . — Ende nach 11 Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag , den 27. Februar.
59. Vorstellung . 33. Vorstellung im Abonnement A.

Die Mrlt»
in der man stch langweilt.

Lustspiel in 3 Akten von E . Paillcron , deutsch von
Ein . BukovicS.

Regie : Herr McbuS.
Personen:

Herzogin von Revillr
Gräfin von Ceran .
Suzanne von BillierS
Roger Graf von Ceran
Bellac.
Paul Raymond . .
Zeanne Raymond
Pirot . . . . . .
General von Briai»
Tonlonnier . . .
de Saint Reault . .
Frau von Saint Reault
Frau von London .
Miß Lucy Wattfon.
Frau von Arricgo .
Frau von Boincs .
Melchior von Boine»
Gajac . .
Dermillet » .
Francois .
Tais . . .
Ein Diener
Ort der Handlung : Im Schlöffe zu Saint Germain
bei der Gräfin von Ceran . Zeit : Die Gegenwatt.
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspettor Schick.

Nack dem 1. Akt findet eine Pause statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9' /« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag , 28. Februar . 60. Vorstellung . 33. Vor¬
stellung im Abonnement I » . Die lustigen Weiber
von Windsor.

rl . Santen.
;rl . Schwartz.

Jrl. Oferta.
)trr Malcher.
oerr Schwab,
oerr Vallentin.
irl .Doppelbauer
)err Ebert.
)err Andriano.
)err Koch,
oerr Zollin.
rrau Martin,
frl . Ratajczak.
tzrl. Maren,
tzrl. Cordes,
tzrl. Koller.
Herr Wntschel.
Herr Engelmann
Herr Müller,
oerr Spieß.

Herr ^ Rartin .^

Restdettx -Tlfettter.
Direction : vr . phit . H. t&axtdu

Sonntag , den 26. Februar.
6. Abend des Cyclus:

Kit» Jalsvstundevtdrutlckien Kchaufpiei«.
(Von Goethe bis Benedix .)

In Scene gesetzt von vr . Herm. Rauch.
Prolog , verfaßt von Wilhelm Jacoby.

,E Schwabemädle " . . . . Else Noorman.

Dorf tmd Stadl.

(1846.)
Erste Abtheilung in 2 Aufzügen.

Da« Lorle.
Personen:

Reinhard , ein Maler . . . . HeinzHetebrügge
Stephan Reichenmeyer, Kola¬

borator der fürstl . Bibliorhek Han ? Wilhelm-
Der Lindenwirth . Georg Rückcr.
Lorle , seine Tochter . . . . Ellh Arndt.
Bärbel , seine Base . Clara Krause-
Christoph Balder ,e. junger Bauer Rudolf BartaL
Marttn , ein 5knecht . . . . Emil Kneib.
Ein Bauer . Franz Queiß.

Die Handlung spielt in einem Dorfe ans dem
Schwarzwald.

Zweite Abtheiluug in 8 AuMglll.
&»«» »**.
Personen:

Der Fürst . . Reinhold Hagre.
Theo Ohrt.
MargarttheFtt^

Ellyn Kann.
Friedr , Degener.

>üy'Ärudt.
Clara Krause,
Hans Wiihelmyn
Rudolf Bartak ..

Präsident , Graf von Felreck
Zda von F «l»« k. feine Richte .
Amalie von Riede», ihre Ver¬

wandte und Gesellschafterin .
Baron Arthur von Belgern.

Hauptmann . ihr Vetter . .
Lieutenant v. Werden , Kammer-

junker . Attbnr
Reinhard . . . .
Leonore . . . . .
Bärbel.
Stephan Rcichcnmeycr
Cbttstoph Balder .
Diener der Gräfin
Die Handlung spielt 8 SflW später in der S

eine» kleinen Fürstenthums,
Nachher 1. ülbtheilung findet die größere Pause pat^

Anfang V*4 Uhr , — Ende *7*6- Uhr,
Halbe Preise,

Sonntag . 26. Febr . 167.AbonnementK-Borstellun^

Die argentinische Ernte.
Ein Lustspiel an » dem KansmannÄeben in 3 Aktip

von Richard Skowronnek.
In Scene gesetzt von vr . tz. Rnitch.

Personen:
H. Siewerr , Inhaber von Gott¬

fried Kramm » Erben , ver¬
einigte Orl -, Lack- u. Seifen¬
fabriken, Copale «u gro » rc.

Annemarie , seine Tochter . .
Olga Nengebaner , Hausdame .
Commcrzirnrath v. Gundlingen-

Duisburg.
Agathe , seine Frau . geb. Freun

von Hüningenstein . . . .
Otto , ihr Sohn , Leutnant der

Reserve, General -Vertreter der
Duisburger Oclwerke . . .

Frhr . v. Hüningenstcin , Landrath
August Hempes, erster ' —

Prokurist
Carl Heßmer , erster

Correspondent
Kettner , Buchhalter
Müller , Lehrling
Diehl , Werkmeister
Anna Kirch, Maschinen»

schrciberin
Meta Nebbeling,

Maschinenschreiberin — - - - ---
Zoseph, Arbeiter . Theo Ohrt.
Zean, Diener bei Siewer » . . Friedr . Degmer.
Minna . Köchin bei Siewers . Minna Agte.
Ort der Handlung : Ein rheinischer Fabnkplatz.

Zeit : Der Sommer 1903.
Nach dem 1. u . 2. Akte finden größere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende 9 Uhr.

Gustav Schnitze,
Bertha Blanden,
MargatttheFrey»

Archnr Roberth.
Clara Krause,

HeinzHetebrügge.
Rcinholv Hager»

Georg Rücker.
S
L Rudolf Bartak.

Mar Ludwig.
Emil 5kneib.
Hans Wilhelmy.

Wally Wagene^

Else Noorman.

Sa
er » -s «■

J©

1
3

Montag , den 27. Februar : Einmalige » Gastspiel
Jsadora Dnncan . Chopin -Abend . _

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 26. Februar , Nachmittags 4 Uhr;

Symphonie-Concert
des städtischen Kur-Orcliesterß, unter Leitung
«eines Kapellmeister* des Königl. Muaikdirector»

Herrn Louis Lüstner.
Programm.

1. Soheherazade,Konzert-Ouverture H. Urban.
(Der Liebe Wunder töne -wieder
Soheherazadons zaub’risoh Lied!)

2. Konzert in C-dur für Violoncell
mit Orchester . . . . . . . E . d'Alber»

Herr Max Sohildbach.
3. Vierte Symphonie, E-moll , » Brahms.

I . Allegro non troppo.
II . Andante moderato.

III . Allegro gioooso.
IV. Allegro energico e passion»'

(Variationen).
Kummerirter Platz : I M» > Im übrig«»

bereolitlgen »um Eintritt : Ja,1 j -Fremdenkarten
u. Saisonkarten, Abonneme» jrten für Hiesig«,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Bintritt Tor¬
zuzeigen. Kinder unter 14 Jabren haben keinen
Zutritt.

Die Gallerien werden nur erforderlichea
Falles geöffnet.

Städtisohe Kur-Verwaltung.

Rerchslkallen -Thea4e »' . Stiftstraße lg.
Spezialitätcn -Vorstellungen . Anfang Nachmittac«

4 und Abends 8 Uhr.

Kttisev -Vansrama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Spanien . — Serie H;

Die herrliche stanze fische Riviera.
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Morgen -Ausgabe.
8. Dia« .

SonntAg,

26 . Februar MOZ.
83 . Jahrgang.

. . . . .. »■*

Redigiert von G. Bartmann in Wiesbaden.
(Xaclidruck unserer Originalartikel n. m. Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden , 26. Februar 1905.
Scliacliverein Wiesbaden.

Lokal : Wiener Cafd, Eoke WebergasRe u. Häfnergasse.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielubend: Dienstag von 8l/a Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
68 dreizOgige Probieme (Originalproblem).

21. „Zabawa“.

Anflösung der 8Knt-Aufgabe In No. 85.
A hatte: pB, carA, carK, car7, tr9, tr8, plO, pD,

e 10, o9:
B hatte: trB, cnrB, carlO, carD, car9, trlO, trD, pK,

oK, oD.
0 drückte den Buben und ein leeres Blatt in Pik.

1. Stioh: tr8 , trD , trK + 7:
2. . trA , tr9 , trlO + 21;
8. „ PL pD , p K -f 18;
4. „ oA, c 9, o D 4 - 14.

Den Rest erhalten die Gegner, aber der Spieler hat bereits
mit 62 Augen gewonnen.

(JL' er JS&ohdrUük der Bätsei ist verboten .)

Bilder -Rätsel.

Logogrlph.
Mit u flink in Keller und Haue
Suchend nach leckstem Schmaus.
Mit ! schwankt es im Wind,
Gern schmauscns Pferd und Rind.

Tausch -Rätsel.
Weiile, Reihen, Bann, Art, Watte , Bande, Frank , Zaun, Ritter,
Bein, Masse, Wand, Rang, Meise, Wachs, Halm, Lende, Weib,
Reim, Rabe, Bude, Stirn, Haut , Falle , Matte, Seide, Schafe.

Von jedem Wort ist durch Umwandlung eines Buchstabens
an beliebiger Stelle ein neues Hauptwort zu bilden und zwar
derart , dass die neu eingefligten Buchstaben im Zusammenhang
gelesen einen Sinnspruch ergeben.

Scharaden.
1)

Das Erste treibt mit manchem Hut
Sein Zweites wie im Uebermut.
Das Ganze lauft, wenn’s ohne Ivette,
Schnell mit dem Ersten um die Wette,

2)
Du bist das Ganze, und
Reif für die ersten Beiden.
Das Dritte kauf ’ darum,
Und häng Dich selber, um
Die ersten zu vermeiden.

Dechiffrier -Aufgabe,
nqsqtgde pf reugp fyp gfeq ems

dz duqt fyp tzqo, dothqus fyp gqeems.

Pyramiden-Rätsel.
a

ade
e o o g 1

i 1 1m m n o
p r r r b s t t w

Diese Buchstaben sind so zu ordnen, daß die wagerechten
Reihen bezeichnen: 1) einen Konsonanten, 2) ein Maß, 3) einen
weiht. Vornamen, 1) eine Haidepflanze, 5) eine Niederung an
der Spree. Die mittelste senkrechte Reihe nennnt einen Erfinder,

Tisitenkarten -Blltsel.
(Kombinations - Aufgabe),

KÜRT SPIRO.

Was ist dieser Herr von Beruf?

Auflösungen der Rätsel ln No. 85.
Bilder -Rätsel : Besser ein Sohn als zwei Töchter. —

Scherz -Fmgei Von dem Worte „Wachtel ". — Scharaden:
1) Nachtschatten (Kartoffel). 2) Bergwerk. — Versteck -Riitsel:
Gebende Hand ist schön, wie sie auch sei. — Rebus : Manzanares.
— Aufgabe : Man läßt die gedachte Zahl mit 3 multiplizieren,
halbiert das Ergebnis und multipliziert dieses mit 6. Man läßt
sich die erhaltene Summe nennen, dividiert sie durch 9 und hat
damit die gedachte Zahl. Z. B.: die gedachte Zahl ist 4.
3x4 = 12, 12: 2= 6, 6x6 = 86, 80:9 = 4. — Arithmogryph t
Ameise, Semstwo, Caesar, Hermes, Eremit, Ratte , Marie, Immer,
Tahiti , Tatra , Wachtmeister , Ostsee, Cham, Haiti . (Ascher¬
mittwoch.) — Kunstfertigkeit:

A

Mt m 3» Surfen
iĝ toie Tapioka-Julienne, Reis, Erbs, Grünker», Haferschleim, Kartoffel, Sago, Gemüse, Riebeleu.s.m.

von Schutzmarke
Kreuzstern

ermöglichen der Hausfrau angenehme 9 4t! U bei Her¬
stellung der täglichen Suppe. Ein Würfel zu 10 Pf. gibt— nur mit
Wasser gekocht— 2 gute Teller. 815

Man verlange itttSbtfWntd, UEÄ-CfCH * jSnppen-

Beste
und vollkommenste .

Sclmellsclireibmascliine
der Neuzeit.

KHHSS TDM MT!
Arbeitsleistung unerreicht.

Deutsche Erfindung:
und epochemachende

Tabulator -Technik.
Preis: Mk. 375— u. Mk. 435.- .

Diese deutsche Standard „CONTINENTAL“ schreibt direkt v. d. Augen, in einfachster Anordnung und solidester Konstruktion, Ein¬
stellung von schwierigsten Schemas zur Vervielfältigung (10 Durchschlagskopien) erregt Bewunderung und in unglaublich schneller Zeit.
Brillante Schrift, leichteste Handhabung und langjährige Garantie. Man prüfe d. Meisterstück vor Anschaffung eines anderen Systems.
Alle sogen. Kinderkrankheiten überwunden. Vorführung und Unterricht gratis. Alleinvertrieb * 264

7 Maschinen bereits am Platze u. Provinz In Tätigkeit. Schreibmascfiinenhaus Stritten,
MM" Soderstrasse 14.

Niederlage der berühmten BRUNSWIGA- und anderen Rechen-, Vervielfältignngs- und Kopier-Mascb., alle Zubehöre dieses Spezial¬
fachs, sowie Büromöbel zu konkurrenzlosen Preisen und Qualitäten. Hunderte von Anerkennungen. 30-jiihr. Erfahrung im Übersetzungs-,
Patent - u. Exportgeschäfte. — Korrespondenz in allen Hauptsprachen. Stets Eingang v. Neuheiten. Inventions utiles, pratiques et agreables!

Curl Goldstein,
5! KapeSIenstrasse 51,

'assemteriß-u.JMerei-Faliri
(gegr . 1875 ) ,

Filiale: Paris, 28 Rue Louis-Ie-Graud,

offerirt die in eigenen hiesigen Ateliers angefertigten

Rohen
aus Paillette , Tüll, Voile, Tuch, Batist , Leinen etc.,

hierunter hochelegante Theater -, Gesellschafts - und Ball-Toiletten.

Gestickte Garnituren , Westen, Kragen,
neueste Formen und Farben.

Besätze, gestiebte Borden, testeu. Inster-Ootipons, Spitzen.
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Volkstümlicher Zyklus.
VB "J

Tolhibiidiing '« . f creim.
9Soiatng > den SS . Februar , 3 .tiesids
S '/2  Uhr . in , der Am !»  der BS«»8seire «e

Mfidcbenechnle , Schlossplatz,
Archivar ör. von Doraarus:

EineWanderung durcli die Iluinen
des allen Rom.

WorfitiSarMrsg ' « in SLiclitbiltlerm.
Eintrittspreis 2 <b Pfennig. F233

Sie Vorlrajys - Klommt *sion.

$ ( ^ iü HaudlnugS -CommiS von IBoO.
(Kaufmknuischcr Verein ) in Hamburg.

Kostenfreie Stellenvermittlung für Prinzi¬
pale und Kchülsen : bis Ende Januar 107000
Stellen besetzt. Vereinrorgau „Der Haiidelsstand".

PcNsions-, Lebens- u. Kranken-Vcrsicherung. —
Spar - u. Darlehns-, sowie Unterstützungs-Kasse. —
Gewährung von Rechtsschutz und Rechtsbelchrung.
Beitrag jährlich ö Mark . Die Mitgliedskarten
für 1905 müssen bis 1. März in Hamburg aber den
Geschäfts stellen eingelöst werden, sonst 50 Pf . Ver-
zugsgedühr. Geschäftsstelle in Wiesbaden bei
Herrn .V,»1ior , W!« ^ Michelsdcrg4. P1M

kürgM: 21 Hlieinstrasse 21.
Möbel , II anstath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles etc . etc.
fiagerriinme nach eng . WUrfel-
System . üicIicrlieH . tiniiimern , vom

Miother selbst verschlossen.
Tresor mit eisernem Rcliranh-
fSeliern für Werthkoffer , Silherkasten etc.

unter Verschluss der Miother.
Prospecfe . Bedingungen und

Preise gratis und franco.
INK' ~ Auf Wunsch Besichtigung ein-

smlagernder Möbel etc . und Kostenvor-
anschlüge , 5

Grgcn Einsendung v. 3VPsg. erhält Jeder eine Probe ■*.Rot - und Weisswein , ?
selbftgckeltcrt. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir k
Nichigesallendcs ohne Weiteres unsrankirt zurück»
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ähr o, fce
und schein. Gebr . Beth , Ahrweiler .155 1—“

SpIfzeti'JRanufaetur Louis franke,
Telefon 415. Wllhelmstrasse 22 .

Echarpes u. ICopftücher in jeder Preislage
mit SS 1/, ’/. Babatt

im

Inventur -Ausverkauf.
420

Dieses Jahr befindet sich die überall
bekannte billige
Maske,i-Verleihanstiill

von •>« ««>!» Fialar .
Kirren str. 2 .

Bedeutend vergrößert in schönen
■Costümen, originell.Gesichtsmasken.
Theater-Garderobe für Vereine in
jeder Auswahl sehr bist. Tel .2737.

701  Md
50 0 © ©
30 000
ZO EGE

Elk.
S5 p Z'

& ©

I . Wetzlarer Domban -ticldlottorle
zur Wiederherstellung des Domes,

in ganz Preusseu genehmigt

: 8. ii. 8.il
im ICreishausgale zu Wetzlar.

275000 Lose . 266501 Niet .. 8496 Gew.

SS : bares Geld.
ä 3 Mk.

(Porto und Liste BO Pf.) versendetGeneral -Debit

Ferd.Seliäler,Düsseldorf.
Billig : : : Die größte Billig IN

Masken-Leihanstalt
von Frau Ulilmann,

Ellenbogengasse 11,
empfiehlt Damen und Herren

! —V „ Maske,rkostüme u. Dominos
in großer 8luSwahl sehr billig.

hervorragend hekannt durch ihre
tadellose

zweckentsprechende
AusfUlmmg , rlclitigem
nnalomhflien § clinltt,
sowie jp »tes anseneliine»
Sitzen , in allen Grössen von
Mh . 8 . S ® Iti . Mh . ' il .—

vorräthig . 2898
Andere ’ien Ulirte Syilrmn
von Mli«. 'N. «tlV bis ItSir.

Weibliche Bedienung.
Chr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

MWßUtzMjchWü
nebst all. Hauslialtmaschinen rep. sch. u. b.

I ®la . Mriimer,
Etahlwaarengeschäst,

Metzgerqasse 27  tu  Wellritzstr. 39 ,1.
Telefon 207 « .

w . Michel.
Spedition. MÄeltzmlsport. Lagerung.

Vüreau: Zriedrichstratze8.
Telephon 131 nnd 3327.

Ausführung von Möbeltransporten mit Möbelwagen in hiesiger
Stadt und per Bahn nach allen Plätzen des In - und Auslandes.

Ausladen von Waggonladungen zu den billigsten Preisen.
Abholen von Passagiergepäck, Curier-, Eil- und Frachtgut jeglicher

Art nach der Bahn Zu jeder Tageszeit.
Verpackung von lebenden Thieren, Pianinos, Musikinstrumenten,

Silber, Glas re. durch gut geschultes Packerpersonal
unter jeder Garantie. 373

Möbel-u. Veeorationr- Geschäft
Jean Meinecke,

Schwakßacherjlraße 32. Ecke Welkrihfiraße.
Um wegen baulicher Veränderung mein überfülltes Lager möglichst schnell zu

räumen, verkaufe ich-fämmtliche Möbel wie:

komplette Wohn-, Schlaf-, Speisezimmer u. Salons,
sowie auch einzelne Möbelstücke zu

bedeutend herabgesetzten Preisen.
Die Möbel sind nur prima Fabrikate und übernehme ich dafür weit¬

gehendste Garantie.
Brautleuten bietet sich somit beste Gelegenheit ihren Bedarf in wirklich guten und

preiswerthen Möbeln zu decken. 392

KosienanschLäge berertwill 'igfl.

Steinbruchbetriev
Mümling - Grumbach

im Odenwald.
Gegründet 1872.

MetriebsMchc 42,380 □ -gff.
Eigenes Kekände.

Jährlicher Versand 800- 1000
Doppelwaggons.

Briefe und Anfrage«
beliebe man an mein Bureau

Groß -Gerau zu richten.
Prompte u. rasche Bedienung.

Zoh. Gödel, Erotz-Gerau,
Waugeschäft ttn 6 Wcrumcrtericrtren.

Teleph on No. 21. AlrthrilUUg Telephon Ro. 21.
Stcinbrnchbe'rieir Mümling -Grumbach i. O.

Spezialität in Lieferung von gut gestobenen
Mauer -, Schicht- und Vorsatzsteiuen.

Beste Bezugsquelle von anerkannt nur prima Sandsreinmaterial
unter jeder Garantie für ffrost- und Wetterbcständigkeit.

Größter Bahnversand in Mauermaterial des Odenwaldes.

Kranke . Warme,geschützte Lage
W3 SritCrBCyi * 1U .1 am Südabhang des Taunus . Behag¬

lich eingerichtete , kleine Anstalt
(bis 80 Patienten ). Centrale Heizung
und Beleuchtung , geheizte Liege¬
halle und Corridore . Sorgsam©

_ V ©irx»Ll©8̂ rLiLK. (D4penüano © für
ii , Minderbemittelte ). Prospecte franco.
— - —-- — pr. m , Sctiwäze -Kalileyss . Nervenarzt.

Sanatorium Hofheim im Taunus.
(J.  aoto 2222)

FH?

V zriedrichstratze 48
nahe Kchmalüacherstr. Wilhelm Vaer, 48  zneönchstratze 48

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - EmrichtURgLhaus.
Pension-» k)otel° und Vraut -Ausstattungen in allen  Preislagen.

50 Mnsterzimmrr. Solide Fabrikate. Eigene Werkstätten.
W
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Lpitren-Mnukaelur Soitis franke,
Telefon 415 . Wilhelmstrasse 22.

Apsrte Kragen - Garnituren für decoUetierie Taille
Malbattmit 337 ®'/«o /

im

3nventnr-Asrsverksuj. 424

Billigste Bezugsquelle für

ii peteii
Ist r,

Ta ]ieten >] Iannfactnr t
A. Kleine liurgstrasse9. Telefon No. 2618.

Beste zu jedem H*reis * 275
vtSLrjtJjjgf tn£Ur «Ar t&Sdf«A« *»©<*«■>&* «fi« «A* Wftr «*fL» **JL#nft« —®-- —O—«.flu «,#1« Ji « aJft« «A« >iÄ<fv «eJtii* mJft«*aflu m&sr W ?-#

„Sonntagsruhe " .
Bäcker-Innung!

Hierdurch machen wir den verehrl. Einwohnern bekannt, daß lt. Ortsstatut, betr. die Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe und auf Grund unserer Eingabe an Kgl. Regierung die Verkaufsräume des Bäcker- n.Conditorgewerbes

Sonntags von3 Uhr ab geschlossen sind.
Indem wir ersuchen, hiervon gefl. Kenutniß zu nehmen, zeichnet

Hochachtend Der Vorstand.
1? 411

Kiiastl. Zähnes'i 5 lk.Vivat Wic *lin <feiicr H2riälil »r ««nne -, MalTcemüIil - und
lireppel - SKeiiungr . 8 !5 . Jahrjanü SS . Hurrah, sie kimmt , sie kimmt,
Hurrah , am 3. März schon iss so do — ihr Wahlspruoli lautet nach wie vor —
Hurrah hoch , Wohlthun durch Humor . Se kimmt , se kimmt , nn hott aach Alles
— wie ihr wohl wisst — en Biesedalles . Se kimmt trotz alle ausgeheckte un ab-
gelelinte Mordsprojeete , von Steuersuohrmdfindereien , trotz aller Oeldvereeuderei,
denn sie will gieichrs Recht für .411e ! in dicseiu svie in Jedem
8'' alie . Sie kimmt so sicher und bestimmt , wie Kettunj durch «ii « Kur-

tax kimmt . Se kimmt zur Freud’ von Alt und Jung , die Nicolasstrassverengerung , iss gleich
„Port Arthur “ aach gefalle ! trotz Wnttkl , Uniit « n üiiederhnallc . se kimmt selbst
trotz der gelb ’ Gefahr , wie schon seit SS Jahr . Sie kimmt seilst trotz der Grossstadtluft,
trotz Dreekdampfstrassbnhn , Salzbachduft , so kimmt , se kimmt — ganz ohne Stuss — trotz Bau-
amt un Frobonius , so kimmt trotz Berg Paulineschlössehe un manchem annern theuren Spässche
— trotzdem dass dorchging — hoch Hurrah — der Schiller mit Germania - Se kimmt,
se kimmt trotz alledem , denn wenn das schnuckrig Blatt net kam , do wär ’s mit dem Humor
vorbei ! denn das bringt Alles in die Keih . Se kimmt , se kimmt , hipp hipp Hurrah — trotz
Bormass , Gicht un Podagra ! Dann werd , Potz Himmel Element , bei uns gcrenntgerannt!
gerannt ! dann wer aan will , der laaf , laaf , laaft , sonst sein se all minninzigenanner mit Rump
un Stump — verrotbe un verkauft . Fester Preis für Jedermännig — nach wie vor — nur
20 Pfennig , ü ."»eiten gross . Format stark . Gegen Einsendung von 25 Pf . in Brief¬
marken erfolgt franco Zusendung nach allen Weltgegenden durch die Expedition , Wilhelm¬
strasse 50, Wiesbaden ._ JS. dir . dHlchlich. _ 516

FasseL-, ZmÄtvieh- und Schweine -Martt
am 7 . März l . I . , vervnndc, » mit Prämiirung und großer Vertosung von Zuchtvieh.

Voraussichtlich wird der Markt mit Fasse!-, Zuchtvieh, Schweinen, sowie au« originalen
Nachzucht stammenden Schweizer Saanen-Zicgen und Böcken gut besabrc». Es ist somit Gemeinden,
wie Privaten günstige Gelegenheit geboten, ihren Bedarf zu decken. Der Losevcrtrieb ist dem Herrn
Kaufmann Chr . jac . ESothermcl übertragen. Wegen Bezug von Losen wolle man sich an den¬
selben wenden. Ausgegeben werden 10,000 Loseh Mk. 1. — (F. Wo. 4005) F96

Wiederverkäufer erhalten auf 10 Lose1 Freilos. Die Verlosung findet Nachmittags3 Uhr
unter polizeilicher Aufsicht statt. Das Markt -Comitee.

Strumpf -Strickerei.
Anstricken und Nenstricken.

Schnelle Bedienung. Billige Preise. >"
WM- >i. WeW.MMst,
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Plombiren « . Zahnreiniget».
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas

und Chloroform.
Jos . Fiel , Dentist , Rheinstr . 97 , P.

Absolvent einer omerika. .Hochschule.

42 Haupttreffer
im Betrage von über

4L  Milli ©nesi Mark;
können jährlich auf die vom Verein .«■Tortmia“
angoschafften . gesetzl . erlaubten Staats-
Prämien -l -oose erzielt werden . F 101

ülitglicdskitraff inonatl. mir Mk. 3.
Prospekt gratis vom Vorstand:

tf-r . Appoiil in ■"'’raniifiirt a . VI . ISS.

Kraft « Milch G

Die Unterzeichnete Anstalt bringt zur Kenntniß, daß sie mit der Herstellung von

znbereiteter fterilisirter Kindermilch
in Portionsflafchen

begonnen hat. — Sie empfiehlt dieselbe in 3 Mischungen nach ärztlicher Vorschrift und
liefert sie in plombirten Körben mit den Tagesrationen:

No. 1- 8Mslhche», für« erW zn3Mnnlen zu 88 Vs.
No. 3--7MWeit, jiir Kiiiiier von3—6lonuten zn 70 Ps.
No. 3- 6FWchen. flr KinSer von6—0Monate« zn 80 Ps.

einzelne Fläschchenä 10, 12 und 14 Pf.
täglich frei Haus geliefert. Hochachtungsvoll

w. Ktaffs Milchkuranftalt.
Unter Aufsicht des ärztlichen Vereins , des Instituts für Chemie und Hygiene von Prof. Nr . MsliieelLS

& Gen . und unter ständiger thierärztlicher Controlle.

Sagen Sie Ihm
wo Sie leiden,

Er wird Ihnen
Heilung bringen.

Dieser Doktor scheint wunderbare
und geheimnisvolle Kraft über

Krankheit zn besitze».
Er bietet den Kranke» n»»d Leidenden

seine Dienste kostenfrei an.
Entfernung ist kein Hindernis.

Während den vergangenen drei Jahren sind
Berichte erstaunlicher Natur über die wundervollen
Heilungen des Dr. James W.Kidd, welche täglich
durch den jetzt weltberühmten Arzt und Gelehrten
vollzogen werden, aus Amerika gekommen.

486,
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Dr . James  W. Kidd.
Im Anfänge wurden diese Aussagen mit

großem Zweifel'nufgcnommcn, aber die Berichte,
wonach Männern und Frauen nach jahrelangem
Leiden die Gesundheit geschenki wurde, vermehrten
sich. Chronische und sogenannte unheilbare In»
validen wurden zur vollkommenen Gesundheit
hergcstellt. Cs scheint, als ob cs keine Krankheit
oder ein Leiden gicbt, welche er nicht heilen kann.
Tausende Patienten wurden von dem Doktor
behandelt, bis sein Name und der Ruhm der
wundervollen Heilkraft seiner Arzneien über die
ganze civilisirte Welt verbreitet rst. Nach sorg¬
fältiger Untersuchung findet man jede Aussage des
Dr. Kidd bewahrbeitet. Einige der eingelaufenen
Gerüchte und Briefe, welche von dankbaren
Patienten erhalten wurden, scheinen anzudenten,
daß dir Heilmittel dieses Mannes eine mysteriöse
Kraft über Krankheit besitzen. Es macht keinen
Unterschied, wie schwierig der Fall, wie chronisch,
wie lange er schon angestanden, was andere Dok¬
toren darüber gesagt oder daß dieselben darin fehl¬
geschlagen haben, denn diese sind die Fälle, welche
ihm besonders erwünscht sind, weil ihm die¬
selben die Gelegenheit, seine vorzügliche Fähigkeit
zu zeigen, geben.

Wenn man ihn über das Geheimnis seines
Erfolges fragt, antwortet der Doktor bescheiden,
daß cd theilweise den wundervollen Heilmitteln,
die er benutzt und theilweise der sorgfältigen Auf¬
merksamkeit, welche jeder Patient erhält, zn-
geschricbcn werden kann. Er behandelt Patienten
per Post überall in der ganzen civilisirten Welt
und scheint gerade so erfolgreich zn sein, als ob
dieselben in seinem Komptoir vorsprächcn. Sein
höchstes Streben ist, einem jeden kranken und
leidenden Menschen in der Welt die Gelegenheit
zu bieten, seine wundervolle Behandlung zu ver¬
suchen. Ju einer neulichen Unterredung drückte
sich der Doktor wie folgt aus : „Ich glaube, daß
ich einen Weg gefunden habe, uin die leidende
Menschheit von ihren Krankheiten und Schmerzen
zu erlösen und ich glaube, daß es meine Pflicht ist,
so viel als möglidi diese Thatsache überall kund
zu gebe». Deswegen offeriere ich auch einem
Jedem, sei er arm öder reich, wo er auch wohnen
mag, es macht keinen Unterschied, mit welcher
Krankheit er behaftet ist, eine freie Behandlung.
Ich bin kein reicher Mann und kann deshalb
meine Arzneien nicht immer verschenken, aber ich
werdee§ so lange als möglich thun oder bis eine
jede leidende Person die Gelegenheit gehabt hat,
meine Arzneien ohne irgendwelche Bezahlung zu
versuäic», um sidi dadurch persönlich zu über¬
zeugen." Gedenken Sie einem Jeden, der seine
Bitte einreicht, eine Behandlung absolut frei zu
senden? wurde gefragt. „Das ist gerade, was ich
meine. Jede Kranke oder leidende Person, welche
ihren Zustand beschreibt, kann kostenfrei dieser
Behandlung einen Versuch geben. Es gicbt keine
Bedingungen. keine Beschränkung. Entfernung ist
kein Hindernis. Ich heile gerade so schnell
tausend Meilen entfernt als zuhause. Ein Brief
verrichtet dieselben Dienste als ein persönlicher
Besuch."

Die obigen Zeilen erscheinen in allen wich¬
tigen Zeitungen Amerikas und gerietben von da
aus in die Europäische Presse. Das 'Resultat ist,
daß Dr. Kidd mit Bitten für die freie Behand¬
lung übcrfluthet wird. Alle bekommen eine
prompte Antwort, aber sic kommen immer noch.
Um eine freie Behandlung zu bekommen, braucht
man nur Dr. James W. Kidd, Fort Wahne Jnd .,
U. S . A-, Postfach 523, zu adreffiren, aber nur
nicht zu vergessen, Ihren Fall zu beschrcibrn. Be¬
denken Sie. daß der Doktor alle Arten vonKrank»
heiten, von den einfachen bis zu den sogen, chronischen
und unheilbaren behandelt. E» gicbt keine Krank¬
heit, die er nicht zn heilen vermag. In Anbctradit
des großen Erfolges, den Dr. Kidd erzielt hat,
seine» Ranges unter Amerikas berühmten Aerzten.
des Rufes seiner Ehrlichkeit und Zuverlässigkeit
bietet diese Offerte eine ausgezeichnete Gelegenheit
Denjenigen, welche krank find oder medizinische
Behandlung nöthig haben. Es bedeutet eine Ge¬
legenheit, gesund zu werden, Es bedeutet noch
mehr, nämlich die Meinung über Ihren Fall und
den Rath eines der weltberühmten und erfolgreichsten
Acrzle absolut kostenfrei. (H ac 1037g) F 97
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Fr . Feukauff -
Zurü ckgese tzte

Bleidenstrasse 22, Vorhänge,
j Frankfurt a. k£ Rouleaux u . Bettdecken.

(F . ä 13761 -0 P 10t

GGLZLLN'L-̂ ^ Lb Mäffliier »Ci © r.
Fastnacht-Samstag , den 4. März, abends 8 Uhr,

im Saale des Kathol . Vereinsyanses , Dotzheimerstraße 24:
Großer Masken-KM mit VreisurrteUng

v. 4 wertvollen Damen-Preissn, 8 Herren-Preisenu. 1Gruppenpreis.
Maskensterne für Masken1 Mt ., für Nichtmasken 50 Vf.

sind im Vorverkauf zu haben bei: Cigarrcnhandl. C. € »s»el,
Kirchg. 40 u. Marktstr. 10, J . Stassen , Kirchg. 51u. Wellritzstr. 5,
•I. Bier , Micbelsberg4, Ernst Xeuser , Kirchgafie, Rest.
J . iientmanni Schwalbacherstr. 14, Rest. S. Huppert,
Römerberg 21, HE. Hertn -r . Schwalbacherstr. 88, Friseur
J . K «‘«serlein , Wnlrnmstr. 14/16 , u. «8 . Best , Walramstr . 6.

Kaffenpretsr Masken1.50 Mk., Nichtmasken 75 Pf.
NB. Preismasken müssen spätestens um 10 Uhr anwesend sein und dürfen vor Demaskirung

nicht tanzen. Der Vorstand . FB92

\

Marcus Berte & C--
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . — ——■— Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Diseontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.
Vermiethung feuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängiger

Gewölbe. Effecten.
Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

V_ _ 460 J

Z» b« rs!cheÄeii llmpgc
bietet Ihnen meine nachstehende, hervorragend günstige Offerte beim Einkauf von

Möbeln, Betten und Ausstattungen
«leg . Nustb.-Bnffets . Mk. 140.—
Rutzb.-Spiegelschräuke „ 75.-

„ -Bücherschränke. „ 48.-
Kleid erschränke, 1-th. . „ 10.—

desgl. 2-th. . ^ . „ 28.—
Küchenfchräuke . . . „ 24.—
Fturtoitette» . . . . „ 24.—

hervorragende Vorteile:
Schreibtische . . . . Mk . 30.—
Verticows . . . . „ 82 .—
Ausziehtische . 24.—
Rnstv.-Kommoden mit4 Schubl. „ 24.—
Wasch-Confolen n. -Kommode« 17.—
Sophas . . . . . „ 38 »—
Ottomanen . . . . „ 28 .—
Moderne Salongarnitureu „ 175.—

Grotzrr Lager in Betten eigener Anfertigung
und compieter Zimmer- u. Mchen-Einrichtungen.

ZM- Ich bitte vor Einkauf von Möbeln um ne st. Besichtigung meines Lagers
und Vergleichung der Preise. Die Güte meiner Fabrikate ist allgemein anerkannt und
wird durch weitgehende Garantie gewährleistet. 488

Eigene Polsterwerkstätten. Transport frei.

Ferd . Marx Nachf . ,
nur »  Kirchgaffe8 — nahe btt Lmscnstraße.

<Zk055 fe5 peci3l
as 'Badfiff
JatfWufflfT.Rwsas»
Zu  KZden in allen besseren Jnsrallafions-
pschäften. Man verlange Caralog graf;u.frc-ncc.

^ ttohlen . X
la deutsche Rohr -Anthracit -Kohlen , sowie sämmtliche andere Kohlensorten,
Koks und Brikets von den besten Zechen des Ruhrgebidts, ferner L» Breun - und

Auziindcholz empfiehlt zu den allgemein gültigen Preisen 418

m.  a . Schmidt,
Fernsprecher 22 «. Inh. Herrn. Kaum. , Moritzstrahe 28.

Aienstclg . den 28 . 51/*
findet in dem Saale des Pfarrhauses An der Riugkirche 3 ein

Vortrag
über

Die heutigen Dienstbotenverhättnisse und die Ausbildung
weibl. Dienstboten durch ein Lehrjahr

statt, wozu freundlichst einladet I . A. : Emilie Eibacli.

Schlutz
des

KseMMveckech
vienstag, den 28. gebruar, Abends.

Es kommen zum Verkauf:

Kmnmlliche Knllschnhe, Herren-. Damen- nnd
Kinder-Schnhe und Stiefel

zu bedeutend ermäßigten Preisen. - Ml
KL. Gin 'Mosten Wcrll'schnHe von Wk .. 1.75 an.

Ma nier Schuh-Mrar
M. Zchönseld, d°-«L57Ls.-d,n. d. Kgl. Palais,

vis -a -vis Gambrinus,

11 Marktstratze 11. 497Iw_
Wiesbaden-Biebricher Ortsausschuß der deutschen Gesellschaft

zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten.
Moutag , deu 27. Februar, Llbcnds 8 '/« Uhr, im Saale der Loge Plato , Friednch-

straste 27;

Iriiier iWllWr KortrazMilii
Kerr Professor A"- Kopp (München ):

„Ucbcr die Heilbarkeit der ShvhiliS und den Einflutz der Behandlung auf den
Verlauf dieser Erkrankung".

. . ~ Eintritt frei ! - rzr. V 491

Vacnnm-Reinigerii
43. in . b . 81.

Kirdigasse 38,1. Telefon 747. irelipssf 38,1.
Reinigungen ganzer Wohnungen , Teppiche, Polstermöbel,

Matratzen, Betten, Vorhänge, Wandbespannungen, Bilder, Gobelins,
Stuckaturen etc. etc. mittelst reiner Saugluft in bisher unerreicht
vollkommener Weise durch unsere fahrbaren Apparate an Ort
und Stelle.

-T- z BälSigstes rationelles Verfahren. =
Ohne jede Störung, Nichts wird von seinem Platze entfernt. Zarteste Behandlung.

Wirkt belebend und erfrischend auf Farben und Gewebe,
entfernt Motten und Mottenbrat . Verbessert die Zimmerluft ganz
erheblich. Keine Staubaufwirbelung.

Der Yacuum - Steiniger löst die brennend ® Frage der
Wohnungs -Hygiene in ganz hervorragender Weise.

Stationäre Anlagen für Hotels, Villen etc.
In unserem Werk , Kleine Schwalhacherstrasse 10 , lassen wir
Teppiche, Polstermöbel, Matratzen etc. durch unser neues Verfahren

billigst entstauben.
Die Abholungu. Zustellung erfolgt durch unser Fuhrwerk kostenlos.

Erstes bürgerliches Möbel -Magazin.
Bittigste Bezugsquelle für Brautleute und Private.

Vollständige Schlafzimmer, sowie einzelne Teile, Spregetschränke, Büffets,
Garnituren , SofaS , Scstel, Ottomanen, Schreibtische, Ausziehtische n. 393

Einige Büffets?.u bedeutend herabgesetzten Preisen.
Telefon 2528. Will ». Kgonoir . Schillerplatz 1.
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Von Sonntag bis Samstag dieser Woehe
findet unser Hiesjälirlger grosser Inventur-

Wimms - Ausuerkauf
statt , den wir dem verehrten Publikum ganz besonders empfehlen.

Sämmtliche bei der Inventur zurückgesetzten Frühjahr- und Sommer-Waaren
sind

im Preise besonders herabgesetzt
©rosse Bosten © -rosse S*osten

(für 1—3 Jahre)

in Woll * u . Waschstoffen,
colossal billig.

Backfisch- Paletots
Wollene

Knaben-
Anzugs

etc.

©rosse Bosten

Jidehen - Kleider
(für 4—14 Jahre)

in Wölb - u . Wasch stoffen,
aossergewShnlich billig.

(für 1—14 Jahre)

in prima Stoffen,
'.xv, sehr billig.

Backfisch-

auf Ti

Knaben - Wasclianziige Serie I Mk. K.GO
Knssben - Wascliblusen „ „ I .ZO
Kamen - Waschblusen „ „ 2 .00

Grosse Posten
Serie II Mk. 4 .00

» „ 2.00
3 .00

33 33 2 .00
53 33

33 33 3 . 00Herren - Hemden

Wollene und seidene Damen- Linsen, MrZenrseke,
KÄmes, LEZinmeroeke, Unterreeke,

Wiisflie. Cravatten, Schirme, Taschentücher, Reise -Plaids etc, etc.

Bei Strumpfwaaren
T • , u l d ■ - i gewähren wirTricot-Unterkleider

Wir machen ergebenst darauf aufmerksam, dass nur Waaren von bekannter (ünte unseres
Lagers zum Verkauf kommen.

ii ir . I
Webergasse 6 , Ecke Kleine Burgstrasse.
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-H» Magerkeit. »|«
Schöne, Tolle Körperformen duroh unser

orientalisches Kraftpulver , preisgekrönt
goldene Medaillen , Paris 11900.
Hamburg 1901 , Berlin 190,9 , in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme, garant.
unsohädl. Aerztl. empf. Streng reell —
kein Icliwindel . Viele Bankichreib,
'Preis Kart. m. Gebrauchsanweis. 9 Mark.
Postsnv . od. Hachn. exkl. Porto. F46

Hygien , Institut
11, Frans Steiner & Co .,

Herl !» 301 , Htfrcäggrätzerstr . 78.

Oroiichi Haarmilch verj. graues Haar?
rotes und lichtes Haar wird dauernd dunkel-

r . Mk. 3.85. .1 . « rolicii , Gugel -Drogerie,
nun (Mähren). In Wiesbaden zu haben:

Viktoria -Apotheke , Rheinftr . 41, Backe
& Rsklomy , ® tog.,W . SuI *l»« ch,iQoffTtf.

M.pDfs WbklhM.
Ellenbogengaffe 9 , am Schloßplatz.

Bon heute bis End« Februar 1906 auf
LvÄ Stück komplette Betten und
Di van  jeder Art Ausnahmepreise.

AM- Fab ricire  das ganze Jahr nur neue
Polsterwaaren. —Mtz

Das Beste zur Erhaltung und Pflege
der Wflsche!

Besser Trio alle Wasch- und Seifenpulver!

Salmiak-Terpentin-
Würfel-Seife

zum Kochen der Wäsche, 5 Pfd. per Pfd.
JS8 Pf. 480
SeifenfabrikC. W . l ®otlas,

Wiesbaden,
TeL-No. 91. Langgasse 19.

Ia rote Ringofensteine
IW ’ Radial-, Kanal- und Formsteine. "WH

Tannas- Dampf-ZiêclwerkeG, m. b. II.,
Halm ( Taunus ) .

Klsenbnhn . lnschlnss ^ lelse.

Als Torzfl )(liches n . vortell-
liaft .ee Brenn - Bffaterlal .für
Amerikaner und Danerbrand - Öfen
empfehle ich die beliebte belgische
1 Inarlernl Antkracit - Hohle,
Marke 183

Brillant,
in Ja Ware und bester Aufbereitung.

Probe - Zentner
■tehen gern iu »lensten.

\ Telep]

KiiSpp,
anplatz 3.

Telephon 867.

HSras, x
Mbkörnfg, vorzüglichster Küchenbrand,

empfiehlt 450

6u8lgv Bickel,
Goethestraße 27

^ Haar-Cnterlagen!
Mit Wlllielma kann sich jede Dame seihst modern und kleidsam frisiren, als voll¬

ständige Vorderfrisnr mit und ohne Lockchon für Damen, bei denen das eigene Haar zu dünn ist!
auch zur Deckung von grauen und verfärbten Haaren . Aus feinstem, ehern, gereinigt, natürl.
Lockenhaar 15 Mk., grössere 18 Mk., graumelirte 21 Mk., treisse für ältere Damen 25 Mk.

Brnterlagen ans mlmlerivi ' rtli . ääaar 7.50, ohne Deckhaar mit Kamm 3 Mk-
empfiehlt die Fabrik für künstl . Haararbeiten 276

Damen-FriseurW . $ ulzbacli,
Bärenstrasse 4*.

I Ktfinehener Söwenbräu
Union Drehers AAZEMN H

® Hofbräuliuua Ifliclieloh,BSüSimen djjjÄzu beziehen In 1/s-B,iter -Plaschea durch 1879  IleSnr. Dltt, rrieflriclistr.42s Ecke Kirctosse. Telefon 385, O
Niederlage: Carl Sfiertz , Wilhelmstrasse, Ecke Eriedriohstrasse.

55  Kohlen . 55
Prim » Ruhr -Nntzkoftlen , sowie deutschen u. belgischen Mnthraeit für Dauerbrandöfen,

ferner: Coks , Brikets und Anzündeholz empfiehlt zu den ermäßigten Tagespreisen

Helms -. J . Mnlder,
Wiesbadener KoHbsn-Konsum,

Telefon 2587 . Schillerplatz 1, Eingang Friedrichstr . 1» .

B
itte versuchen Sie den garanttrt reinen

ordeaux
der

SO € I ® f®
Medoc . . . . . . . . . . . Mk . 1.—
Ijistrae . . . Mk. 1.20
*t . Estephe . . . . . . . . Mk . 1.40
Crü Slimtrlan . . . . . . . Mk . 1.50

st. Julien . . . . , Mk. 1.60
ChÄt . kahexan . . . . . . Mk . 1.75
JPontei (Tarnet . . . . . . . Mk . 2,—
bla Mk . 4 .— per Flasche Intel . Gdas.

»lederlage boi 474

Adolf Crenter 9 “““

55 Kohlen. 55
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider «. Englische Anthraeit,

Patent - Coks sür Centralhciznng und irische Oesen, Brikets , sowie
Brenn - und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu de»
allgemein gültigen Preisen 508

IWIHb.  ILSsisaesafeolsl,
Ellenbogöngasse 17.  Adelheidstraße 2».

Preislisten gern zu Dieusten. Fcrnfpr . 327.

West,, Aufgabe SÄ,r "i
gewesenen Preisen : Buntes Nähgarn, Rolle 2 Pf
L-cide 1 Pf ., Besenlitze2 u. 3 Pf ., echte Wäsche-
namcn Dtzd. 2 Pf ., Monogr. 1 Pf ., Knöpfe, Dtzd.
von 1 Pf . an. Goldgarn, Knäuel 1 Pf., Häkel¬
garn 3 Pf .. Papier - u. Gummikr. 3 Pf ., in Lein.,
trüb geword., 9 u. 15 Pf., mehr. Tausend Meter
Spitz, u. Besätze von 1 Pf . an, w. u. b. Strümps,
u. Beinläng. v. 5 Pf . an, Seid .- u. Tatllenb. 0,
2 Pf . an, Slick- u. Häkelwolle, 10 Geb. 29 Pf .,
handgest. Hemdenpasfenv. 20 Pf. an, fr. 1.80, gr.
Post.' Vorhänge u. Spitz, v. 8 Pf. an, Restef. gr.
Fenst. unt. Pr ., bess. Kors., fr.6u . 8. jetzt 80 u. 150,
gest. Konfirmattd.-Taschent., Stück v. 5 Pf . an.
w. Stärkhemd. 0. 95 Pf . an, hübsche Hute, Stück
von 10 Pf . an. Mützen 5 Pf. Bitte jede »,
Kunden , dis Maaren zu schätzen.

Ecke Mauergaffe,
<un Markt.MMWße 6>

Total-Ausverkauf
wegen

GefchSstsaufgabe.
„Bielefelder"

I« n- uiili Heneil-
WMe.

von einfachen , sowie hocheleganten
Sache« , zu jedem nur auuehm bare»

viurgftcn Preise.
Verkaus 8—1 u . 3—8.

Elegant « Laden -Einrichtung billig
jtt verkaufen.

Laden sofort zu vermiechen.

\2  webergaffe\2.

V«r *KglicU
isn Crebrasicli!

Billig im Preis!
Zwei Stationen kosten

complet:
Mod . 4 . , IS .Oq

, , m . . as .tto
„ SEI . . 80 .0 ®

Montage 3 —5 -Air«

L.Pii.Dorner,
Optiker , 17g

Marktstr . 14, a. SchlosspJ.
Elektr. Glocken,

Elemente, Draht, Druck-
knöpfe eta. billigst.

Reue Pianos
AJÄhler . Taunusftraße 29.

£ olz, Kohlen der beste» Zechen, Brikx;gHH7a 1t«r , HtrschgrabenILa,
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Betten. M.Lugek, Gardinen
Wern ii.Imex. «,« »q Cti>r6, Rmleaiix.

,: ,zi »* - » «»* "■
ucmu UUU uu «uiuu. AEgste Wrcisc Sei größter Auswahl.Mur das Westeu. Solideste.

Mettkesten in Kofz u. Metall.
— L -Ja

Bcsiltitigen Sie vor Ginkanf ^ hrer Bette » mein Lager und meine Schaufenster.
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Kinderbetten fälligst.

HllsWih-Fsblik
Fffite Strensch,

5rirchgaffe 37 .
Empfehle meine selbstverfcrtigtcn .Handschuhe

.N weiß, conleurt und schwarz von Mk. 1.5V bis
zu den feinsten Qualitäten . Garantie für jedes
Paar . Handschuhe nach Maß zu Fabrikpreisen.
Großes Lager in Hosenträgern und Cravatten.
Handschuhwäscherci und Färberei . 481

Spezial-Portierenliandiung.
Wollportiöreii per Paarv. 5Mk. an,
Gestickte Lcineispiiisch-Portieren

15, 20, 25, 30 Mark,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark,
empfehlen 3493

J . & F . Sutli , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museum Strasse.

Großer Posten
weiß Madap . Hemdentuch , solide, gleichmäßig
schöne Ware (reeller Preis 50 —55 Pf . p. Meter)

nur 35 Pf. per Meter,
3 Meter\ Ulf.,

Coupons von 15 Mir. 5M.
Sehr geeignet für Hemden , Hosen,

Mssenbezüge re. 514

Zächfisches Warenlager
M . Simses »,,

2 Ellenbogeng . 2. 5 Michelsberg 5.

MerWraWen,
Spiegel , Photographie -Rahmen,
Anfertigung von Gemäldcrahmcn,

PEUtrctBoUcn utiö tienoüiieii
alter Gegenstände gut und billigst

bei 278

MV . Mefdtaard,
vorm . IN. /lilbncli.

Hofvergolder , Taunusstratze 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung

J-  Gute und billige Schüttware«« für
Herren , Damen und Kinder aller Art kaufen Sic
Reugasse 22 , 1 Stiege hoch

Gesellschaft Thalia
veranstaltet heute Sonntag , den 26 . © ebntar , *m Saale „Zur Waldlnst"

Große karnevalistische Unterhaltung
mit Tanz.

Wie bekannt wird auch diesmal der Vorstand Sorge tragen , daß die Gäste einen
recht genußreichen Sonntag haben.

gssy~ Stnsang 3 Uhr 61 Min . - MH
Die Veranstaltung findet bei Bier statt . Der Vorstand.

GcrvneVcls - KSfelrschcrfL „ ALLev Jövtmor
Heute Sonntag , den 26 . Februar:

Zweite große Gala-vamenfitzung
in den aufs Närrischste dccorirtcn Lokalitäten des Restaurant „ Sedon " . Nach¬
mittags von 4 —7 Uhr : CarnevalistischeS Eoncert . Abends 8 Uhr 11 Minuten:
Einzug des Komitees . Freunde und Gönner des «Alten Humor" sind herzlichst
eingeladeu . Das Eomitee.

ü

Dilettanten «v erein „Urania ".
Sonntag , den 3 . März 1908 , abends 8 Uhr:Gr.JIolltD-lIoslmiliDll mit fimMcieilliW

(5 Damen », 3 Herren -, 2 Gruppen -Preis «)
in sämtlichen närrisch dekorierten Räumen der Turn -Gesellschaft,

Wellritzstrnße 41.
Eintritt f . Masken i. Vorverkauf1 Mk. , Kassenpreis1.80 Mk.

Nichtmasken 50 Pf « pro Person an der Kasse.
Preismasken ist das Tanzen gestattet , müssen aber um 10 Uhr

im Saale anwesend sein.
Alle Freunde , Närrinnen u. Narren ladet zu zahlreichem Erscheinen ein Das Kom — mit — Tee.

Sterne f
Hellmundstr . 41,
straße 49, Restaurateur
und Maskerade -Geschäft «S. » rilrii . r . Goldgasse.

Die Preise sind im Klcidergcschäft von »' rledr . Schnitzer , Wellritzstr . 10, ausgestellt.

Flaschenwcin-Bersteigerilllg zu Mainz.
Am Dienstag » 28 . Februar d . A . , vorm . 11 Nhr , läßt im Konzerthause der Lieder¬

tafel z» Mainz , Gr. Bleiche 56, Frau Witwe au» Erbschaftsmasse herrülireude
za. Flaschen Ryeinganer
und 700  halbe Flaschen Schaumwein

öffentlich versteigern.
Probetag im Konzerthause der Liedertafel zu Mainz am Freitag, den 24. Februar d. I . Die

Proben sind daselbst auch am VersteigcrungStage aufgestellt . (No . 2108) ESI
Mainz » 16. Februar 1905. Justizrat Haan . Großh. Notar.

3feu!

mit Accnmulatorenfullnng.

Karne val - Orcten
mit elektrischer Beleuchtung. 52

H. Kneipp, Goldgasse 9.
Xnr Mlirknnc und liriirtlgnng blutarmer gcliwkclilleher Perronen,

besonder « filr *orophulH «e , »uHwache Kinder , empfehle jetzt eine weitere Kur mit

meiC ..eb«en I âliuseii ’ s Edefeertraia.
Der beste und wirksamste Lebertran. » . >» « . i.«i»»r»lt«o>. Reiner
Lebertran ohne Zusatz. Hach besonderer Methode hergestellt , gereinigt und geklart . An Geschmack
hoolitein und milde und von Ctro *« und XI « ln ohne Widerwillen genommen und
lciclit vertragen . Preis Ml «. 2 . SO . Vor mindernertlgen ^ nelm Id um ngen
wird gewarnt , daher achte man beim Kinkauf auf die Firma des IFabriknntcii
Apotheker Lahusen in Ilremen . Xu haben in allen Apotheken von
W 'ieshaden . Hiebrlch etc . llnuptnicderiaire in Wiesbaden : Taunus.
Apotheke von l » r. Jo Wayer und Miwcn ■Apotheke , Tliereslen - Apotheke,
Emserstrasse , sowie Viktoria -Apotheke , Rheinstrasae 41.

♦ -M— » üeatsilit frilkl.So!icisrla -Faiinrade,' <"
. saf Wunsch Tellzahlnng . *'
hAnz.Z0,3Q,5SM. A1)Z.8-15M mon. '
fHeiohsrädcry .MM.an. Zubehör- “
-teile spottbillig. Preis!.umsonst,

A . 1 . i ( ‘nflroMfdi & ; Co.
Charlottenbnrg 5. No. 249.

Zurückgekehrt.
Dr. med. A. Ktoeb,

Arzt,
Nicolasstrassc 8 , I

Restaurant und Weinliandlung
„Zum  SohamtisIierB' 9

I,anggasse
Yorzügl. lüOler Kltviller . eigene«

Wachstum, per Glas 25 Pf., per 8/4-Ltr .-Flascli«
75 Pf. Vorziigl. U #®0 «-r Winkler per Glas
35 Pf., per */«-Ltr .-Fl. 1.06 Mk. Bei Abnahme
von 10 Flasohen 10"/» Rabatt.

<fy\
In Folge sehr günstigen

Einkaufs und direkten
Imports offeriere
sehr schönen Gtf*'

per
Flasche

ohne Glas.
K . Slrunn,

Herzgl. Anh. Hofl.,
Adelheidstr. 33. Tel. 2274.
mm_ jmsam

386

0t

Salvator
ans der ^ antaner-Wranerei,

München,
ist wieder angekommen.

Alleinvertrieb in Flaschen

"i$s
7 Herrnmühlflasse 7.

Teli^ hon 3087.

»-MI-NI
Mi diätetisches Nährmfttel

für Darm-,Magen-a.Zuckerlrate,
Blutarme etc.

Nervenstärkend!
App et itanregen d!
Kräftigend!
I»eiclit verdaulich!

Wohlschmeckend!

Id  unerreichtes Kräftigungsmittel
für Jung ml Alt.

Fabrikant

FfMk  Bossong ;,
42a Kircligasso 42a. 499

Amtlich gestempelte KMsbratel?,
Pfund 40 Pf ., empfiehlt Grundbesitzer GeruU,
Sknldcine « b. Kaukcbmen, Ostpr.

X Kohlen. X
Alle Sorten Kohlen von den besten

Zechen des Nnhtgedicts,
Briketsu.Anzünbeholz
empfiehlt zu den allgemein gültigen Preisen

«Übel , Frantenstr . 24.

Kanarienhäline
und Zuchtweivchen (Stamm Seifert), zehn
gebrauchte Drahthecken . Drnhtgittcr z» 5 gr. Flug¬
becken, 150 Nistkästen, Pctroleumofen lull, zu verk.
rhii . Veite , Webergasse54, Vogelfntterhandl.

Diese Woche
und folgende Tage

-VerkaufGrosser Schufiwaren - Inventur -
zu enorm billigen Preisen.

PP** Man beachte die Schaufenster.W i .sbaden , ^ ■ ■ ■ ■■ «-• w icauttu

J£SÖi . Grösstes Schuhwarenhaus Franz Kentrup, “ *SÜ,
'Wiesbaden,



Seit - 34 . SorrrrLas, 26 . Fevr-rr-rr- 196F . §Mir»frq><imr ÄagVlKlkt._ Msvgerr-Arrsgave, 3 . Klart. U». 97.

4 Webergasse 4.

sind alle angesammelten

Kleiderstoffe
(schwarz und farbig)

zu außergewöhnlich billigen Preisen ausgelegt.

Um vollständige Räumung zu erzielen, kommen alle Reste, bis zu 3V2 Meter enthaltend,

zu n m  M

Mark per r

zum Verkauf.

Crosse Posten Meiner Coupons
für Röcke und ganze Kleider ausreichend,

weit unter Preis.

JL Bacharaclu



No. 97.
Morgen -Ausgabe.

4 . KIntt. iesbgömer TsAM
Komrloo.

26. Februar 1965.
SS . Johegarrg.

Der MeiWM
des Wiesbadener Zaablatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält attt  Stellenangebote'
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -SluSgabe des ArbeitSmarktS kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , LiS 3 Uhr nachmittags , ist freie Cinfichtnaym«
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsnchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung b-igelegter Original - Zeugnisse oder sorzstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Öffertbriefe von Vermittlern beordert der Verlag nicht.

Meidttchs Nevfstteo , die KtrUrmg
Mderr.

Zur Pflege und Gesellschaft ein. Dame
kräftiges nettes Mädchen gcs. Nheinstr. 1, Pt.

welches perfect französisch
HL L Lös , fprictft. Schularbeiten be¬

aufsichtigt und nähen kann, zu zwei Mädchen
von 8 und 11 Jahren gesucht. Zu erfragen bei
Dr . Hirsch , Webergasse 3.

StcllemmllMis„Bienenkorb"
Mauergasse 3 , 1, nächst dem Rothhause»
sucht Erzieherin z. 8-jähr. Kind nach Mainz,
mehrere Köchinnen, Zimmer-, Haus-, Mein - u.
Knchenmädchen. Annte Karne , Stellenvermittl.

Junges Mädchen mit gut . Hand¬
schrift , auch im Rechnen bewandert,
auf ein hiesiges Bureau gesucht.
Offerten tim GehaltSa, »sprachen « nt.
w . .»?s~ an den Tagbk .-Verlag.

landter schöner
^ .... ^ .aschinenstdreiben
perfect, Stenographie erwünscht, zum 1. April c.
gesucht. Schrift!. Off. an ff. Theod . Wagner,
electr. Fabrik, Wiesbaden.

Verkäuferin rur iodes
Cesiicht. 3”. Peaurellicr , ilarktstrasse.

Tüchtige Bcrkäuscm,
branchckuv.dig, gesucht.

Julius Hehmann,
Wäfchc-AnsstattungS -Geschäsf.

iear mein 8t>-ai«pHvaarer!- u. Trikotatrcngeechrift
«novo ich für 1. April oder später eine tüchtigebraTK'hcknndigo

Wer >ka uf e ri n B
ll" » cfcweneit , Mühlgasse 13.

Lehrmädchen
aus besserer Familie und mit guter Schul¬
bildung p:r sofort oder später gesucht.

W. Wemmer,
Wilhelmstr . 48.

Lehrmädchen
m. gut. Schnlzeugn. zu Osten, gegen monatl. Ver¬

gütung gesucht. PorzeüangcschäftMarktstr. 32.
Anst. Lehrmädchen gegen Vergütung sof. gesucht

Schuhgeschäft Marktstrnße 11.

Lehrmädchen KÜBl,«Ä
barer Familie bei sofort. Vergütung gesucht.

M . St ' l'istsr , Krystall — Porzellan.
MZügkiches Theater.

Tüchtige iLchneidcrinnen sofort gesucht. F291
tSarverobc -Ober-Jnspretion»

Wir suchen
fürdasAtclierunftrcsDamcuconfertions-
Geschäftcs zum Herausgeben der Zuchaten
ein gewandtes ( !-. -!.4900,2) F 102

Fräulein,
das schon in gleicher Stellung gewesen.

Wolter & Frankel,
Frankfurt a . M.

Nock- n Tailleu-Arbciterinnen
auf JahreSsteilung gesucht Taunnsstraße 36.

tüchtige erste Taillen », sowie
WVItWII einige Zuarbeiterinnen.

Robcs & Confeclion Dt. Blies -Schramm»
Museumstraße 4.

Tüchtige Nockorbeiterinnm
sowie Znarbeiterinuen sofort für dauernd ges.

Wiegand , Tnunusstraße 13._

Arbeiterinnen
für Aendcrungen von Jacken und Costümen
gesucht.

H. Stein,
Wilhelmstr. 36.

Tüchtige Arbeiterinnen auf Jahrcsstelle gesucht
Damcn-Schnciderei Taunusstraße 36.

Confeetisn
'Cef, Wilhelmstraßc 12, fud

Tüchtige Taillenardeiterinnen gesucht.
Carola Schmidt , Langgasse 54. 2.

SelbMndige Nock- und
Taillcn-ArbcitmMen,

sowie Znarbeiterinncn werden bei hohem
Lohn u. Jahresst , per sofort u. spät. ges.

W . Wemnrcr , Wilhelmstr. 48.

«R» eImrbckni!!. RÄSffi
ges ucht Oranienftrast « 10, Parterre.

Tüchtige Kleidermacherindauernd gesucht
Adolfsstraße 10, Gth. 8 I.

«die KlelbllwUheiln
Jq . Nähmädchcn gesucht Frankenstrnße 13, H. 1 l.
Junges BT m ""

Stock-- und Schirmfabrik Renker,
Langgasse 3.

^sslN ' MÖili 'slON welche di- seine Damen-
lIiltl >ilftzN , schneideret erlernen wollen,

gesucht. M . Blies -Schramm , Muscumstr. 4.
Brave? Mädchen kann die feinere Damen-Schnciderei

gründlich erlernen Philippsbergstraße 15, Part . r.

I Für meine Näherei wirb ein ordentliches
Lehrmädchen

gesucht. I . M . Baum , Kirchgasse 28.

Lehrmädchen,

MN

1

RieS -Ueberec?, Wilhelmstraßc 12, sucht noch gute
Taillen », Rock- und Zuarbeitertnnen.

welche weitznähen können, sucht auf sofort Fran
Klüver , Damenschneiderin, Saalgasse 16, 2.

Tüchtige zweite Arbeiterin u. Lehrm. ges.
Gcschw . Schippers , Modes , Moriystr. 7.

Tüchtige zweite Arbeiterin und
«V'gLkLkL-M. Lehrmädchen gesucht.

Gefchw . Schaeffer , Webergass« 12.
Mehrere Heilige lun$e MDW

für leichte Handarbeit sofort bei gutem Verdienst
gesucht. Kunst-Verlag und Colorir-Anstalt

Carl v. d. Boogaart,
Karlstraße 87.

Perfekte Haushälterin
zum baldigen Eintritt gesucht. — Hoher Lohn.
Chef de cuisino vorhanden.

Baronin von Hehl,
WilhÄminenstraße, Durrnstadt.

Suche
zum baldigen ArrtriLt:

Drei Küchen -Haushälterinnen , eine Etage-
Haushälterin , Wcißzeugbeschlietzerln , eine
Hotel - und zwei tüchtige Restaurations-
Köchinnen , fünf Beiköchinnen für lehr gute
Stellen, zwei Kaffeeköchinnen , Kochlehr-
müvchen, Herdmädchen , durchaus gewandtes
Büffetfräulein , solide Kellnerin für feines
Restaurant, Eintritt sofort, eine Herrschafts¬
köchin (ganz selbstst.) für hier, eine desgleichen
und ein feineres Stubenmädchen nach Erfurt,
Vorstellung hier, seinbürgerl . und bürgerl.
Köchinnen , adrette Mädchena. Aklcinmädche»
bei hohem Lohn, bessere und einfache Haus¬
mädchen, Hotel -Zimmermädchen für Hotels
1. n. 2. R., em desAeicken, welches serviren kann,
für einen auswärtigen Gasthof, einträgliche Stelle,
Kinderfräulein , Stühe der Hausfrau, Ber-
känferin für Metzgerei, ferner Mädchen für Haus-
n. Küchenarbeit, sowie Küchenmädcheu bei hoh.
Lohn und freier Vermittelung für letztere.

WWKesC» Äiirm
von Carl Grünberg , Stellenvcrmittler,

ältestes«.§nu|j(*WöcirHnn Sftüreßn
WiesbiistksS,

17 Goldstasse 17 . Telefonruf 134.
iül

Sti 4 t'§1>LK§lP "rädchen ohne Vergüt . «
•nvimujl Näh . im Tagbl .-Berl.

wehr. Herrswaftsköchinnen und
Ncstaurationsköchinb. hohem Lohn,

sowie Haus - u. Alleinmädch., n. prima Stellen.
Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin,
Ellenbogengaffe 10, 1.

}m ^nfeelrödilnufn,
köchinnen und große Anzahl Küchenmädchen,
35 Mk., für erst. Hotels, sowie Stütze für
Sanatorium und Köchinnen aller Art gesucht.

Central -Bürea « ersten Ranges,
Bernhard Karl , Stellenvermittlcr,

Schulgasse7, Telephon 2085.

«es.
Va

X 5%>4 » werden angenommen als
«I Kochlrhrlinge Hainerweg3

(Pension). Anmeld. zw. 4 und 5 Uhr.

Haushälterin zu cinz. Herrn.
W {&Ulf v Stützen, sprachkundige und

musik. Erzieherin, Kinderfräulein, Kindergärtnerin,
Haus - und Alleiumädchen;

für Hotel:
tücht. Zimmermädchen, Restaurant - und Bei¬
köchinnen, Kaffceköchin, Weißzeugbcschließ., Büsfet-
fräul ., Verkäuferin für Conditorei, Servirfräulein,
Herd - und Kirchenmädchen.

Letztere freie Vermittelung.

Gl-ichzeittg empfehle
eine Anzahl sehr gut empfohlenes

Hotel- n. Herrschasts-Ptrsonal.
Frau W . Frantzen,

Internat . SteNen -Agentur

vüreaulllonopol.
Erstes Wiesbadener Etcllen -Jnstitut.

Langgaffe 4 , 1. Telephon 3888.
Karl Frantzen , Stellenvcrmittler.

HK?
Suche stets Köchin, Beiköchin, Küchen-, Habs-,

Allein-, Kinder-, Zimmerm. u. Weißzeugbeschl.
Frau Harz » Stellend., Langgasse 13.

Suche fern brgl. Köchinnen, nette Mernmädchc»,
die feine und einfache Küche verstehet!, bessere
und einfache Hausmädchen, Penstons-Zimmer-
mädchm, einfache Land- und Kindermädchen für
prima Stellen bei hohem Lohn.
Frau Anna Müller , SteNenvermittlung,

Westendstraste 3 , 1. Stock.
ATSo ^ »gMi«4-  ein Fräulein , welches naben

kann und mit Kindern nmzu-
gehen versteht, bei sehr hohem Lohn. Näheres
<781« Merttniairit Stellenvermittl.,
?) l * SvlMMllllil , Fau !brunnenstr8,1Tr.

üb  snsWißtS stiBgeS Mächen,
das schon in besserem Hause gedient, als Hüls«
in der Kücheu. für Küchenaroejt in «in Privat¬
baus für sofort gesucht. Gute Stellung und Bc-
bandluna. Näh. im Tagbl.-Verlag. 466 rv

m . :'k <

Luche
nach Südamerika ein gesundes nettes Mädchen,
w. gutbürgerlichkochen kann, in kl. Familie, Reise
frei, Herrschaft hier, für nach Paris eine pcrfecte
HcrrschastÄöchin und ein adrettes Stubenmädchen,
nach Südfrankrcicheine gute feinb. Köchin und ein
Stubenmädchen, Reife frei, hohes Gehalt, eure
große Anzahl tüchtiger pcrfecter Köchinnen fiir
Hotels, Restaurants/ Pensionen und Herrschafts¬
häuser, von 48—120 Mk., über 25 gutb. Köchinnen,
25—35 Mk., Küchenhaushätterinnen, Weißzcug-
beschlicherinnen, Kaffee» und Beiköchinnen, Koch-
lehrsräulein, perfecte und angehende Jurtgfern
Französinnen zu Kindern, Kinderfräulein und
Kindcrpflegrrinnen, über 80 1. und 2. Haus¬
mädchen in erstklassige Herrschaftshäuser, Fräulein
zur Stütze, über 30 Alleiumädchen, 20—30 Mk..
eine große Anzahl Zimmermädchen in Hotels rmd
Pensionen nach hier und allen Badeorten, tüchtige
Büffetfräulein, angehende Büffetfräulein, flotte
Servirfräulcin , Verkäuferinnen in Schreibwaaren-
aeschäft, mit Sprachkenntnissen, Vcrkärifcrinnen in
Metzgerei, Herdmädchen, Bügclmädchcn, Nnherinncn
in Hotels, 10 Küchenmädchenu. f. w.

jDteraatiDiinlts
CtBtrßl-iJlfidniHas-̂ ötcnii

IßEiPife 24, 1. Telefon 2555.
Erstes Bureau am Platze.

Frau L . Wallrobenftern , Stellenverm.

Mädchen, welches bürg. 'tomru kann ». Hausarbeit
über nimmt, ges. Lohn 30 Mk. Bleichstr. 15, 1 r.

P ^T* Ein sauberes Mädchen sofort oder
später  gesucht. Näh. Friedrichstr. 8, Hth. 3 r.

gSSlHÄ'^ Ein braves Mädchen wird zum
1- März ges. Faulbrunnenstr . 9, P . l.

Ein tüchtiges Mädchen geg . hohe »» Lohn
gesucht Rheinstrahe 78, Part.

üsssches WustcheS Ädjen
gesucht Schwalbacherstraße25, 2. Etage links.
Ein kraft. Mädchen sofort gcs. Albrechtstr. 13, P.

Ein ordentliches Dienst nrädchen
WEM gesucht zum 15. März eventl. früher

Wilhelmstraße 12,1.
Ordentl. MÜS che« , welches die Hausarbeit ver-

stcht, auf 1. März gesucht Vleichstraße 16, Part.
Suche zum1. oder 15. März

ein Mävchen » welches gut bürgerlich kochen
kann, Hnrmboldlftraße 17, Part.

"dchen gekucht Weißenburgstr. 1, Lade».
Ein sauberes fleißiges Mädchen wird
gesucht Bismarckring 81, Bäckerei,

fum 1. März ein fleißiges starkes Mädchen gea.
guten Lohn gesucht Frankenstraße 1, P.

Besseres MÄchen,
das kochen, nähen und bügeln kann, gesucht
_ Grotze BrrrststraHe 13 , S.

MleinrnädchSn zu kindcrl. Leute»
Ptf gesucht. Mh . llthxrnstraße 56. 2.

stteuftmäScheu p. I . März ges.
Wreckitstraße 39, Part.

Jg . vr. tücht. LllleinrnKschen für kl. Haus¬
halt gejucht. Echönselv » Marktstratze 11.

Tüchtiges Mädchen per 1. März gesucht. Das¬
selbe muß in allen Hausarbeiten erfahren sei»,
bürgerlich kochen können und gute Zeugnisse
besitzen. Näheres Luifenstraße 6, 1.

Mllsinmädchen , welches gut burgerl. kochen kam»
und Hausarbeiten versteht, in kl. HerrschaftS»
Haushalt z. 1. März gesucht Adelheidstr. 32. 2.

Ein HanS - und Küchenmädchen gesucht
(gu ter Lohn) Taunusstraße 4b.

Sauberes Mädchen für HauS > und
Küchennrbeit gesucht Rheinstraße 1.

Braves zuv. Alleinmädchen ges. Friedrichstr. 80, 2,
"" :. Dame sucht ein tücht. brav. Märchen , da8

Kaiser-Friedrich-Ring 3, 2.
Tücht. HauSmüdchc, » s

Alleinmädch. n. MonatSfr. ges. Zietenring2 , P . l.

Tücht. Mädchen. ÄfÄ
und Hausarbeit übernimmt, zum 1. März gesiecht.
Lohn 86 Mk. Conditorei Künder, Mnsenmstr. 8.

Bcffer-S Kücheirnrädchen gesucht Häfn-rgasse4 6.
für Hausarbeit und Nähen gesucht
Rhcinstraße 67, 1.

Ein einfaches sauberes Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit gesucht
' 1 3 , 2.

sofort o. 1. März gesucht.
FrrmNk, Än der Ring8rche' 2, 8.

AM- Ein Mädchen von 14—16 Jahren gesucht
Bismarckring 39, Part.

Ein älteres selbstständiges Mädche »» sofort o.
später ges. Heinemann , TaunuSstraßc 49, Pt.

c' rt freundliches kräftiges junges
Mädckzer» zu einer Dame gegen

guten Lohn. Zu melden Bad Nerothal 18.
gewandtes Hausmädchen per
i . März gesucht. Hoher

Lohn. Meid. 11—1 u. 5—8. Lessingstraße 9.
FL « », tüchtiges Hausmädchen m . guten%S' »&! Zeugniffe,» gegen hohen Sohn

gesucht Alexa »»drastraffe 14.
welchesb. kocht, gesucht zu
kinderlosem Ehepaar. Loh»

23 Mark. Biedricverstrnße,18.
SlnständigeS älteres

Mädchen
mit guten Zcuguiffcn , welches gut kochen
kann , als Sllleinmädchen in Familie vo »»
drei Personen gegen guten Lohn z,»m
1. März gesucht Kapellcustraße 38 , 8.

SS » *» Ein braves reinl. Dienstmädchen
DsrLM in kleinen Haushalt (zwei Person.)

gestraft. Zu erfragen Morgens 8—10, Mittags
von 12—4 Friedrichstraße66, Vorderst. 3 rechts.

E. o. M., 14—15 I ., t . Scharnhorststr. 14, M. P . l.
'ftÜpinntfftlltlMt nicht über 20 Jahre , das die
'AUtiUulUÜUjnii , Hausarbeit gründlich versteht

und Liebe zu Kindern hat, für kl. best. Haushalt
ver I . März oder später gesucht Arnvtstr. 8, P . l.

Tüchtiges älteres Alleirrmädcheu , Nnlches
selbstständig gut bürgerl. kochen kann und die
Hausarbeit grüudl. versteht, z. 15. März gesucht

Ryeinstraste 76 , Parterre.
Dienstmädchen u. Monatsmädcheu f. Vorm,

zum 1. März gesucht. Aioritzstr. 13, Eckladen.
Braves fleißiges Mädchen für Küche und Haus¬

arbeiten sofort gesucht viartenstrnße 14.
ein eins, älteres solides Mädchen,

littst welches selbstst. gut bürgerlich kochen
kann, Häfnergasse 18, 1.

Ein ord. Alleinmädchen, welches jede Hausarbeit
vcrst., zum 1. März gesucht Ryeinstraße .54, 8.

Nl 'ttstoä Kindermädchen gesucht Clären»
OlUlllv thalcrstraßc 5 bei Hildner»

Geftrcht
für sof. o. 1. März bess. zuvcrl. Alleiumädchen»

welches kochen kann n. jede Hausarbeit versteht.
Meld. mit nur gut. Zcugn. RüdeSheimcrstr. 9, 3 r.

Ein Dienstmädchen aes. im Alter von 16—17 I ..
am liebsten vom Lande, Helenenstraße12, 1.
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Für zwei Damen gef. ein einfaches
_ jeäsUeitt oderbefferes Mädchen,

das kochen und nähen kann. Wo ? sagt der
Tagbl.-Verlag. “Vm

Tüchtiges Mädchen gef. Blüchcrplatz6, Bäcker!.
Eine durchaus perf . Büglerin

„ gesucht Friedrichstrnße14, H. Pt . r.
Büglerin dauernd gesucht Weilstraße 20, Hth.

Eine durchaus vrrsecte Büglerin
dauernd gesucht Schnlberg 19. H. P.

Br . Mädchen f. d. Bügeln erl. Jahnstraße 14. P.
Br . M. k. d. B . grdl. erl. Seerobenstr. 9, M. 1 r.
Zuverl . Waschfrau f. dauernd ges. Jahnstr . 14. P.
Eine kräftige Frau sutn Waschen und Putzen zur

Aushülfe ges. W. Sturm , Eoang. Vereinshaus.
Tüchtige Waschfrau gesucht Adolfsallec 12, Part.

zuverlässige>mab-
„ . hängige Monnts-

frau für dauernd Gr. Burgstraße 7, 3 r,
Mouatsmädcheu gef. Rüdesheimerstr. • 3, P . I.
Zn Hausarbeit erfahrene«, sauberes Monats-

mädchen Vormittags zu 2 Damen ges. Zu
ertragen nach 4 Uhr «secrobenstraße 20, 1 r.

Tüchtiges erfahrenes MonatsmLdchen mit guten
Empf. tagsiibcr gesucht Schicrsteinerstr. 15, 2 lks.

Sonberes MonatSmädchen v-r 1. Diärz gef.
Meld. von 4 Uhr an Stiftstr . 13, Gartend. 3.

Ein MouatSmäVchen von Morgens 8- 11 und
^ Mittags 2—4 Uhr ges. Kaiser-Fr .-Ring 22, P . !.

Ich suche sofort ordentliche rein!.,
unabh. Aufwartebediemmgfür einige

Vormittagsstunden bei 8 Of $II*
Zu exfr. Kaiser-Friedrich-Ring 62, 8 rechts.

Eine Frau z. Wecktragen gesucht Bism.-Ring 48.

GeftzchL

Junge Dame
«« » Leipzig , 81 Jahre alt , sucht 1. 4. od. später

Stellung als Büffetdame in «rstktaff . Hotel.
Kefl. Off. unter Sj. SB. IO » an Rudolf
Masse . Leipzig . ll .ext. 6881ZW12

Lang 'KStettenbüreau C-llendogrugaffclO , 1,
Telephon 2308 . Empf. Haushälterin, Stütze,
Hcrrschaftsköchinneii, Haus- und Alleinmadchen,
Hotel- u. Pensions-Zimmermädchen, alle Brauch.

Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin.

M \m  ptifertt DM
für einen feinen Haushalt per 1. April gesucht.
Offerten mit näheren Angaben unt. E>. »885
an D . Frenz , Mainz « (So . 5885) v 81Me f. M. ftdni SÄS:

I gesucht.

Sofort ein kräftiges
Laufmädchen

Geschw . Meyer.

Lsnsmädchen sof. gesucht Marktstr. 11, Schuhg.
Kanfmödcheu gesucht. Selbiges kann nebenbei
' nähen lernen. Dielmann , Kirchgasse 11.
Mädchen täsisüi ». ges. Soolgaffc 24 26 , 1.
'Ein sauberes junges kräftiges Mädchen für die

Hausarbeit nur tagsüber von früh 8 bis
Abends 8 Ufr. per 1. März gesucht. Köchin
und Haiisbursche vorhanden. Offerten unter
4 . 588 an den Tagbl .-Verlag.

E. M. od. ült. Fr . tagsüb. ges. Hellmundstr. 42, 2.
gpi >8 Gin i . Mädchen tagsüber gesucht.

Demselben ist Gelegenheit gegeben,
sich im Schneid, anszub. Rauenthalerstr. 7, M.2 l.

Zeitungs -Trägerinnen
sofort gesucht Nicolasstraße 9.

Tüchtiges Mädchen zum Flaschenspülen gesucht
Flasihenbicrhandlung Luisenstraßc 35.

Näheres Friedrichstraße 28.
acht. HauSlnädche» s. St . zum I. cvtnrz, um vo
d. Kochen erlernen kann. Näh. .Kirchgasse 82, 3.

Zuverl . Mädchen s. St . in bess. Hause.
Näh. Schierstcinerstr. 18, Laden. Nachm, v. 4—6

WeG u. MrWßes MWn,
da? kochenu. alle Hausarbeiten verrichten kann,
sucht bei cinz. Herrn Stelle znm 15. März ; hat
auch ähnliche Stelle schon bekleidet. Offerten
unter H . 582 an den Tagbl.-Verlag.
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Mribttche JTcrfötm?, die MeÄinrg
ftrchen.

räulciu - spracht, und musik.,
^ _ sucht Nachmittags Engagement.

"Offerten uni. SB. W . 2 © postl. Sckiüyenhofstr.
Empfehle Französin , spricht perf. Engl., auch

Deutsch, Jungfer , Stütze, bürgerliche Köchin,
Kaffeeköchin, Hotel - Zimmermädchen. Annie
Ca tue . Stelleuv. Bienenkorb , Mauerg. 8, 1.

Buchhlillcrin ULLIK
arbeiten, wie Casse, Korrespondenz, Krankcn-
kassmwesen vollständig vertrant , sucht, gestützt
aus beste Referenzen, per 1. April oder Mai
andweitig Engagement. Bevorzugt Engros-
Geschäkte oder Hotels. Offerten unter
A.  58 * an den Tagbl.-Verlag.

Gewandte Stenographin und
Mafchiiieuschreweriu sucht Stell.

Offerten unter JR. 5 ? 5 an den Tagbl.-Verlag.
mit guter Handschrift, be-

■Jy' ip III wandert in Stenographie,
sucht Anfangsstelle aus einem hiesigen oder
Mainzer Bureau bei bescheidenemGehalt. Ein¬
tritt kann sofort erfolgen. Offerten n. *1. « 85
an den Tagbl.-Verlag.

Junge Dame wünscht sich auf irgend welchem
Bureau , am liebsten bei einem Rechtsanwalt,
einzuarbeiten. Stenographie u. Schreibmaschine
ziemlich erlernt. Ans Honorar w. Anfangs nicht
gerechnet. Off. u. »s . 524 a. d. Tggbl.-Verl.

Innges Mädchen,
Jahre alt , sucht per 1. April Stellung zu

Kindern od. auch für Zimmer . Gefl.
Offerten unter 8. . 1 . an Rüdolf
Moffe , Leipzig erb. (I-ept. 6882) le 102

Stelle suchen
in Hotel od. Sanat . Wäschebeniflictz., Zimmer¬

mädchen und perf. Büglerin . Veruiittll»
Inst . Frl . Siebenhaor , Vetbmannstraße 25,
Frankfurt g. M . (A.-iko. V.  ISAM) F 4Tütigts Scrviersräulcin

sucht Stellung in einem besseren Hotel z. 1. oder
15 Avril. ' Off. u. « . 58 «» an d. Taabl .-Verl.

ÜFII » Nettere nnabhängigk Person.
W>- . ■.$  sehr häuslich und zuverlässig, sucht

dauernde Stelle bei ält . bess. Herrn, auch Dame
oder in kl. bess. Familie. Offerten unter
«K. 585 an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Waschm. sucht Beschäft. Neugasse 22, H.3.
Tuch. Wäsch, sucht Beschäst. Walramstr. 4, St . 3.
I . Fra » st W.- o. Putzbesch. Bleichstr. 12. H. P.
Fr . s. Waich- u. Putzbesch. Göbenstr. 5. 2. H. P . r.
Aust. M. w. MonatSst. in b. H. Wellritzstr. 43.2r.
Aelt. bess. Mädchen sucht Monatsstelle Morgens

2—3 Stunden . Göbenstr. 9, H. 2. Et . Mt.
O . M.i. v.10U. abMtst . Rauenthalerstr. 11. M. lr.
S . ff. Mädck. s. MonatSst. Bleichstr. 11, Sld . 1 l.
Mädchen s. Mittags MonatSst. Ludwigstr. 8, H. P.
IZW- Mn Mädchen sucht stundenweise oder

tagsüber MonatssteUc. Adlerstr. 59, Stb . 1. St.
Fr . s. MonatSst. od. Laden zu p. Hochstr. 2, D.
Ein saub. solid. Mädchen sucht Monatsstelle von

Morgens 8—11 Uhr. Feld straffe 16.
Fron sucht für Nachm. Beschäftig., übern, a.

Büreau zu putzen. Seerobenstr. 24, Hth. 2 r.
Mädchen wünscht AnSbülfsstelle bis 15. März.

Mädcheuycim , Friedrichstraffe28.
Best. Frau , perf. im Kochen und Hansarb ., sucht

Ausliülfsstelle, a. f. gl. N. Riehlstr. 3, H. 1 r.

Junges Fräulein sucht Stell , als Adressen-
schreiberin oder irgend auf Büreau , am liebsten
bei einem Rechtsanwalt, als Lehrmädchen.
Stenogr . u. Maschinenschr. sch. ziemlich erlernt.
Offerten u. B*. 584 au den Tagbl.-Verlag.

Ein junges Mädchen sucht per
1. Marz als Bolontärin in

einem Confections- Geschäft einzutreten. Be¬
dingungen nach Uebereinkunst. Gefl. Offerten
unter «». 5 - 5 au den Tagbl.-Verlag zu richten.

Junge Dame , z. Zt. Kassirerin an großer Kasse,
in Buchhaltungbewandert, sucht Stellung als

Kassirerin
per 15. März oder früher. Beste Referenz.
Offerten unter A'. 588 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Fränleiu SST ffi
als Emfangsdame für Atelier, HanSfräul
oder Information in einem Hotel . Offerten

. unter A. SK. Ä« postlag. Berliner Hof.
Geb. Fräulein

ges. Alters, cv., sucht Stelle als Hausdame bei
älterem einzelnen Herrn. Gefl. Offerten unter
S». SS © an den Tagbl .-Verlag.

Gebild . Frl . , 26 I .. sucht St . z. Führ , d
HauSh . bei ält. Ehepaar od. Herrn. Off. u»t.
S . ft. » « hauptpostlag. Herford i . W.

KittderfrSnleiu. SAÄW
jährige Zeugnisse, sucht Stellung zum 1. März
(Katholikin). Familienanschluß erwünscht. Off.
unter « . 58 « an den Tagbl .-Verlag.

»eltere Hnnshätterin , bess. Ww. ohne Anhang,
o. bescheid. Attspr., s. Stelle b. ält. alleinst. Hrn.
Off. u. Wättwe Albrechtstr. 7, H. 1 r., erb.

MStttrttche Pevfanen . die HSsUrrng

Verband deutscher HandlungSgehülfen.
Stcttenverrnittctnng

kost»nfrei für Prinzipale u. Mitglieder. Fortwähr,
bedeut. Eingang v. BesetzungSauftr., jederzeit Be¬
werber ans allen Geschäftszweigen. Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a . M «, gr. (Kschenheimerstr. 6.

Fernspr. 1515 . b' 45

ZederwKM
kann sich kleines Versand -Geschäft einrichten

Versand geschieht nur gegen Nachnahme. Branche
keniitiilß nicht nöthig, ebensowenig Laden. Nur
creditfähige Herren bitte w. Offerten unter An¬
gabe der Verhältnisse abzugeben sub H . 58©
an den Tagbl .-Verlag.

TertMMer,
welche gleichzeitig das Jncasso für eine Verlags

buchhandlungfür deren Baar - u. TheilzahlungS
geschäfte übernehmen wollen, werden gesucht.
Kaution erford. Zn meid, sui, k». I ». SK. 2S « an
RudolfMoff «,Hrankfurt a.M. (r,' .cpi.f513) FIO2

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

! Korrespondent t
£ für meine Immobilien - Agentur.
4  mit Europa umspinnenden Verbindungen
5 gesucht.
J ICenntnisS der deutschen , französischen , ^
J enfflischen , italienischen und spanischen A
K Schriftsprache , sow . Stenographie erforderl . #4 JS. IWeler, Agentur, Taunussfr . 28.

Lager -Arbeiter,
unger, mit guter Handschrift für ein besseres

Delicatessen-Geschäft gesucht. Offerten unter
V . 52 » an den Tagbl.-Verlag.

Haitstrer für Kurzwaären gegen hohe Provision
gesucht. Offerten erbeten unter M » 52 -a an
den Tagbl.-Verlag.

Nbschrciven gesucht NiideWWerstraße 10, 3.
Tü -lttige Monteure für Schwachstrom-Anlagen

gesucht. C. Tlieod . Wagner,
Wiesbaden.

Tüchtiger Schlosser gesucht Jahnsiraste 3.

Schreiner,
tücht. Maschinenarbeiter. an Abrichtmaschine z.

kehlen und hobeln sofort auf dauernd gesucht.
Gebr . Rengevoner , Schmalbacherstraße 22.

Gin selbstständiger Schreiner sofort gesucht
Taunnsstraße 33 35.Wtf\w selWMiUr Kaiser

gegen hoben Lohn für dauernde Arbeit sofort ges.
Johann Wolf , mech. Schreinerei, Bleichstr. 41.

Tüchtiger Maschinenschreiuer gesucht.
Drexel , Biebrich , Frankfurterstrabe 47.

Tüchtiger »Küfer
auf Packfaß findet dauernde Beschäftigung.

Ott & Hennig,
Nieder-Jngelheim, Rheinhcffen.

Tüchtige Plattenleger
sofort gesucht. Emil Köbig , Wiesbaden»

Tapezirergchttlfen
sucht E . Wichelsheim , Fricdrichstraße10.
EAS °8» Ein durchaus tücht . Tapezrer.

gehülfe auf Jahresstelle ges. Nah.
bei Heinrich Jung , Friedrichstr. 44.

Tüchtige Tüncherachülsell
äir sofort gesucht gegen hohe» Lohn.

Johann Pauly junior , Adolfsallee 38.
Anstreicher gesucht bei

August Leuz, Kellerstratze 16.
I . Sckuhm.-Geh. ges. Sonnenberg. Tbalstraße 16.

SU

Königliches Theater. '
Tüchtige Schueider sofort gesucht. ff 291

Garderobe -Ober-Jnspection.

DamenWncider
K . Stein , Wilhelmstraße86.

Tücht. Wochenschncid. ges.G. Möcka, Röderstr. 17,1.
Schueidergehülse gesucht Hellmundstraße 25. ^
T. Wochenschncidcra. Werkst, ges. Kellcrstr. 7, P.
T . H.° u. Damenschneider ges.Birmarckring21,Lad.
Gärtnergeh.ges. Schmidt, Dotzheim, Straßenmühle,

Sbcrfiedncc
für Familien- und Passantcnhotcls, sprachkundige
Zimmerkellner für Hotel 1. R.. Nestaurant-
keNuer mit u. ohne Sprachkenntn. für die Saison,
zwanzig Saalkellner , DicncrschastSkeNner,
ferner Küchenchef für Hotel und Restaiirant
1. u. 2. R., Aide . Patissier znm 15. Mai,
Koch.PolontSr , « och- und Kellnerlehrling «,
Bademeister mit Badefrau , Buchhaltcr-
Boloutär , sprachk. Wommissionär zumI. Ma,,
Hotelhaukdieuer , Kupferputzer zum 1. Mai,
Burschen für Spülmaschinen sucht

Wiesbadens ältestes
und Hanpt-Placirnugs-Bürcau

Mylsches Kcken-Mrean
von Carl Grünberg » Stcllen-Vermittler,

17 Goldgaffe 17. Telefon 434.

Buchhalter
für bautechnischcs Büreau gesucht. Derselbe muß

selbstst. VermessungS- und Abrechnungsarbeiten
vornehmen können. Stellung ist Vertrauens¬
stellung. Offerten bis zum Mittwoch, 1. März
unter M. 581 an den Tagbl.-Verlag.

Per 1. März sucht Fabr .-Gesch. für

MtzUmz imti Mi
t. jung . Mqnn , der sich gleich;, mit ca. 20 Mille
still betyeil. könnte. (Kapital wird vollk. sicher
gestellt. Lebensstellung mit Procura . Ausf.
Offerten unter n . 58 » an den Taabl .-Verlaa

Gut empfohlener Bnffetier,
cautionsfähig. für Militärkantine gesucht. Off.

unter «». 581 an den Tagbl.-Verlag.

Gietzerciarbeiter,
wehere kräftige solide Leute, gelernte Schmiede od.
Schlosser bevorzugt, zum Putzen und Behauen von
Gußstücken sof. ges. Für Verheiratete dauernde
Arbeitsstelle. Wiesbadener Eisengießerei

Albert Hanfe & Co .,
Mainzerlandstraße.

MitiNh . Herrn . Stark . Luisenstr. 31, P.,
nimmt Meldungen mit Zeugnissen Sonntag von
11—12 Vorm, entgegen.

Intelligenter junger Mann
*2  für mein kaufmänn.

Kr9 ^ eUrliNg Büreau und Lager
sofort evsrtt. zu Oster« gesucht. Gewissen¬
hafte Ausbildung in allen kaufmänn. Fächern
bei monatl . Vergütung zngesich. Zu melden
Kunstverlag Carl v. d. Boogaart , Karlstr.37.

Handl .-Lehrling ges. A . Mollath , Michelsberg 14.
ÜSbb Junger Mau » mit guten Schul-

kcnnrniffen zu Ostern als Lehrling
gesucht Westend-Drogcrie, Sedanplatz 1.

Apotheker Ernst Kocks.
Lehrling unter gitnft. Beding, gesucht.

I . G . « Math , M ainz-Wiesbadcn, Marktstr.12.
Lehrling mit schöner Handschrift
gesucht.

A . Baer & Co ., Eisenwaarenhdl.,
Wellritzstraße 24.

Ein Junge aus ordentlicher Familie , nicht unter
16 Jahren , mit schöner Schrift, für mein Magazin
gesucht. Schristl. Off. an

C. Theos . Wagner,
«»Vfh-nf:. Fabrik — Wiesbaden.

Für das Eontor uns. Glashandlung
mit guter Schulbildung pr. Ostern gesucht.

SB. Schäfer & Sohn , . '
Glashandlung en gros — Dotzheimcrstr. 36.

Jüngerer Mann (14—17 Jahre alt) auf unser
Büreau gesucht. Vorstellung Vorm. zw. 10 und
11 Uhr. Trottöir -Reinig.-Jnstitut , Hochstätte 4.

Für unser kaufmännisches Büreau Lehrling mit
guter Schulbildung gesucht.

Otto & Eschenbrenner , G. m. b. H..
Luiscnstrnhe 22.

Lehrling gesucht für Chemische Fabrik im Rhein¬
gau. Eintritt gegen Ostern. Berechtigung znm
einjäbr. Dienst. ’ Selbstgcschr. Offerte unter
a». 580 an den Tagbl .-Verlag.

mit schöner Handschrift für meur
Ledcrwaarengcschäft gesucht.

Franz Becker, Kl. Burgstraße 9.

Für mein Colomalwaaren- und Delicatessen-
Geschäft suche einen Lehrling mit guter Schul»
bildung. _Peter Ournt.

Lehrling.
mit guter Schulbildung per Avril gesucht.

Gatts « .Herrmann , Tuchhandl., Gr . Burgstr.
Lehrling ous achtbarer Familie gesucht.

Drogerie H . ,Roos Natht.
Lehrling mit guter Schulbildunggegen sofortig»

Vergütung gesucht. , , .
Leopo ld Marx , Lmienstraxe 4.

Lehrling
mit guter Schulbildung per 1. Mai gesucht.

Lonis Häuser , Holzhandlung,
Adorfsavcc 36.

mit guter Schulbildung aus
l Lü ! | | achtbarer Familie bei sofort.

Vergütung gesucht.
M . Stillgcr , KrystaÄ, Porzellan.

Qefirftitit mit guter Schulbildung für mein
litljl . llUy  Colonialwaaren - und Delikatessen¬

geschäft per April gesucht.
P . Enders , Michelsberg 32,

Junger anständiger Mann ans guter Familie
zur Erlernung der
gesucht. Dentist W . Sünder.

Manritiusstr . 10, 2,

Braver Junge
kann die Zahutechnik gründlich erlernen,

Karl Märker , Kirchgasse6, 2,

Goldschmied
sucht Sohn achtbarer Eltern als

per 1. April. Offerten unter W . 561 gtz
den Tagbl.-Verlag erbeten,

Lehrlinge gesucht.
Rud . Bechtold & Co .;

Buchdruckerei und Lithograph. Anstalt.
Lehrling

für meine Lithographie und Stetndruckerei
gesucht. H . Jffelbächer.

Zve!SchrWcher-M em ZMer-
Lehrlintz finden zu Ostern Ausnahme.

Buchdruckerei Plaum » Moritzstraße27.
K. Müller 's Druckerei, Mauergaffe 10, sucht

einen Lehrsungc » gegen sofortige Vergütung.

Phototzraphie.
Lehrling gesucht. Näh . Korlstraße 32 , 1.

Schlosserlehrling
gesucht. Ferd . Hartman « , Uorkstraße5
Schloffcrlehrliug gesucht Helenenstraße 9.
Schloffer -Lehrliug gesucht Schachtstratzev.
Schlofferichrling gesucht Walramstr . 25.
Schlofferlehrtiug gesucht Dotzheimerstraße62.

Schlofferlrhrliug geg. Vergütung
IPüffei ' gesucht. Adresse im Tagbl.-Verl. 17g
Schlöfferlehrttng gesucht. Ad . Bcrghäuser,

Schlossereiu. mech. Werkstätte, Wellritzstr. 33, 1.
Schlofferlchrling gesucht HeUmundstr. 8.
Schlosserlchrling geg. Vergüt, ges. Frankenstr. 15.
Ein Lehrling gesucht. Karl Lcukel , Spengler

und Installateur , Luiscnstraße 16.
Ein Schreiuerlebrling gesucht Schichtstraße 25.
Ein Schreinerlchrliug gesucht Frankenstraße 14.
Ein Küferlehrling gesucht Feldstraße 24.

Malerlehrliug
Malerlehrling ges. Rapemhaleriir . 20, b. I . Koller.
Ein Tapezirer -Lehrling auf Ostern gesucht bei

.Heinrich Ju, »g, Friedrichstraße 44.
Lackirersehrling ges. Moritzstraße 64 bei Stein.
Lackirerlehrling gesucht Bleich straße 24. Part.
Lockirerlehrliug gesucht Sedanstraße 11. 1 l.

bei sofortiger
^ Vergütung zu Ostern

gesucht. K. Mcnner , Lauggassc 24, Werkstatt.
^ — Friseur -Lehrling gesucht.

Otto Hehn , Saalgasse 3.
Ein braver Junge kann das Friseur-

geschäst gründlich erlernen bei
LS. Größer , Friseur , Grabenstraße 6.

Ein Junge kann die Bäckerei erlernen gegen
sofortige Vergütung.
_ Bäckerei Ruf , Mi-helSbrrg 8.

Ein Kellniujnnge wird gesucht für
Bahnhofs-Restauration, Alter 15 bis

16 Jahre , Taunusbahnhof 8. Klasse.
Zum 1. April tücht. Büreandiener von hiesig,

groß. Geschäst gesucht. Off. mit GchaltSanspr.
unter 3.  584 an den Tagbl.-Verlag.

Für ein hies. grüß. Büreau wird ein verh. ordenti,Mann
als Büreaudieneru. Kassenbote gesucht. Selbst¬
geschriebene Offerten nebst Zeugmssen sind unter
fi . 584 an den Tagbl.-Verlag zu richten.
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r mit aut. Zeugn.p. sof. ges
Walluferstr. 3. Gelernter
Schrein, beüorz. .
8—9 V. und i

jffiÜ§ 1- -■

rmeld.
-3 N.

Junger fleißiger Hnusbursche per 1. Marz
gesucht Restaurant Rothes Haus,

Kircbgasse 60.
Jüngerer sauberer und kräftiger HauZbursche

sofort gesucht Marktstraßc 11.
Junger Hausvursche gesucht Aorkstraffe7, Hth.
Junger kräftiger saubererLaufbursche,

der viS zu Mk . Itt « .— Caution stelle«
kau « , fof . gesucht . F . Wtrth , Mineral»
wafleryandlung , Taunusstr . 9.

Junger gewandter Ausläufer , ca. 15 Jahre,
gesucht. M . Stillger , Krystav, Porzellan,

Häfnergassc 16.
Ein stadtkundiger Kutscher m. g. Zeugnissen für

Geschciftswagcn sofort gesucht Adle: straffe 58, P.
s" r Geschässwageu sofort

Ak §T» fa ) ^ r gesucht Hochstätte 8.

Ei» lSÄizer solldec Kchrmm
iu zwei Pferden für jetzt oder später gesucht. Näh.
' Adr. zu crf. bei Aug . Bseisfer , Ludwigstr. 20.
Lüchtige Taglöhncr g-sucht Weilstraffe6, P.

Männliche Rersonen, die Stellung
suchen.

B .rutechniker sucht sofort Stellung . Offerten
unter w . loa postl. Bismarck-Ring.

Jung. Bautechnikcr
sucht seinen zweiten praktischen Sommer als

Maurer
in einem Baugeschäft zu betbätigcn, wo er auch
noch auf dem Bureau beschäftigt werden kann.
Gest. Off. n. A. I®. 3« ® postlag. Schützcnbofstr.

DWAWr n» Ein ruhiger vcrb. Mann ohne Kind.,
WWW schriftgewandt, sucht Stelle als Haus¬

mann, Aufseher oder dergl. Vertrauensposten.
Offerten unter * • K8 » an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann , gcl. Tapezirer, sucht dauernd
Stellung , irg. welcher Art. Roonstraffe6, 3 l.

Junger solider verh . Mann
_ sucht Stellung als Rassenbote oder

anderen Vertrauensposten bis 15. März od. spät.
Caution k. gest. werd. Adr. im Tgbl .-Vl. Un

Junger Mann sucht irgend welche Beschäftigung
bis 15. März . Näh. im Tagbl.-Verlag. Vh

Aclterer Oeconümie-Verlvalter
mit langjährigen besten Zeugnissen sucht Stellung
als Hofverwallcr oder Aufseher einer Fabrik.
Eintritt kann sofort geschehen. Offerten beliebe
man postlagernd Eppstein i . T . zu richten.

Kinderloses Ehepaar , welches längere Jahre
in einem Herrschaft!. Hause die Stelle als Haus¬
verwalter bekleidet hat, sucht, gestützt auf lang¬
jährige beste Zeugnisse, ähnliche Stelle, würde
auch Stelle als Kassenbote od. sonst. Vertrauens¬
posten übernehmen. Näh. im Tagbl .-Verlag. Vo

mit guten
Zeugnissen

sucht Melle in Geschäftshaus oder sonftwelcher
Art . Adlerstraße 32, 1, geradeaus.

Junger kriist. Mann
sucht Stelle in Geschäftshaus ode

Für Zahnärzte;
Welcher Zahnarzt nimmt e. j. Mann , der Z . werd.

will, am 1. Apr. oder früher in prakt. Unterweis,
u. nnt. w. Bedingung? Offerten unt. 8 . S84l
an den Tagbl.-Verlag. ,

Kochlehrlmg.
Sohn achtb. Eltern wünscht zu Ostern am hiesigen

Platze in einem Hotel 1. Ranges .da? Kochen zu
erl. Gest. Off. u. \»S. S »4 a. d. Tagbl.-Verlag.

Ol ik
Mobns«g

r« vermieten
auch aufgezogen

vorrätig in der

T . Sckr !ir «brrg ' scd« l
H»o?ducbckr«Lrrri

Lanagasse 27.
tarn M

AusBestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstratze:

Rvnstek. Emserstr. 48.
Avrlheidkratzo:

Mmg Wwe. Rachs., Ecke AdolphS-
»fmann, Ecke Karlstr.: jallee;
lumer, Ecke Schierstemerstr.

AdlerAeatze:
Grell , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges . Ecke Hirschgraben:
Homburg, Ecke Schachtstr

Adoiphsallee:
Jung Wwc. Nachf., Ecke Adelbeid-
Brodt . Albrcchtstr 16: >straffe;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16

Albrechtstr-atzer
Brodt, Albrcchtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;flick,Ecke Luxemburgstr.;olb, Albrcchtstr. 42.
Müller Wwc., Ecke Nikolasstr.

Am Kömerthor:
Urban, Am Römerthor 2.

Kuhnhofkratze:
Böttgen , Friedrichstr 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Dertramftratze:
Prinz , Ecke Eleonorenstr.;
Senebald , Ecke Bismarck-Ring.

Kiomarckr -Ning:
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Heldig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Jung , Ecke Vorkstr. ;
Lang, Wcllritzstr. 51:

Kleichstratze:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Vismarck-Ring.

Klucherplatz:
Kännaneck, Ecke Roon- u. Dorkstr.

Mücherstratze:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;tenrich,Blücherstr 24;reis , Blücherstr. 4.

Kulomstratze:
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer. Seerobenstr. 16.

CasteUstvaße:
Maus , Castcllstr. 10.

Ciarenthalerstrotzc:
Knapp, Ecke Dotzheimcrstr.

Damtzachthal:
Hendrich, Ecke Kapcllmstr.

Deiasprrstratze:
Böttgen, Friedrichstr 7.

Dotzheimerstratzr:
Berghänser, Ecke Zimmcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr. ;
Fügler , Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72.

Dreimridenkratze:
Rasch, Göbenstr. 4.

Drudrnstratze:
Kannancck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl', Seerobenstr. 19.

Eleonore,»Kratze:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gltvill erstratz»:
Müller , Ecke Rüdesheimerstr.

Gmserstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;

, Ronsiek, Emserstr. 48.
( Lanibrunnenstratze:
( Engel. Ecke Schwalbacherstr:
! Bierich, Faulbrunnenstr . 3.
j Feldstraße:Serrmann,Fcldstr 2;icße, Ecke Kellerstr.;

Forst, Fcldstr 19.
Frankrnstratze:

Rudolph, Ecke Walramstr.;
Wcschkc, Frankcnstr 17;
Weck. Frankcnstr 4.

Frirdrichstratze:
Bottgen , Fnedrichstr. 7;
Philipps, Ecke Neugaffe;
Runzheimer, Ecke Schwalbacherstr.

Wemeindebadgätzchenr
Alext, Michelsbcrg 9. ^

Gerichtsstraßer
Maus , Oranienstr 21.

Gnriseuaustratze:
Werner , Borkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr.

Gorbenstratze:
Rasch, Gocbensti 4;
Senebald, Ecke Bertramstr . und

B:smarck-Ring.
Gorthestratze,

Mohr , Goethestr 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr

Gr-abrnKratz«:
Schaus, Ncugaffe 17.

Gn stav-Adolfstratze:
Horn, Ecke Hartmgstr

Korkingkratze:
JsbertWwe ., Pichlippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustao-Adolsstr.

Hrlenenstratzer
Dorn, Hclencnstr 22;
Gruel , Wcllritzstr. 7.

HeUmuudstklttze:
Bürgcner, Hellmundstr. 27;
Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr;
Fuchs, Ecke Dotzheimcrstr;
Weck, Frankcnstr 4.
Mäßig , Wcllritzstr 25.

Kerderstraste .-
Laux, Körnerstr. ;
Weck. Ecke Luxembnrgstr.;
Horn, Riehlstr. 21;
Kupka, Herderstr 6.

Hermnnnkrittzs:
Becker, Ecke Blsmarck-Ring;
Fuchs, Walramstr 12,
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hermannstr 15.

Herrngavtenstvaste:
Ger»and, Herrngartenstr. 7.

Airschgrabrn:
Dönges , Ecke Adlerstr.;
Petry , Stcingasse 6;
Belte, Wcbergassc 54.

Hochstätter
Alexi, Michelsberg 9.

sind die folgenden;

Iahnürast - :
Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr 46.

Kaiser Lriedrich-Wns:
Kuhn, Körnerstr. 6,
Weber, Kaiser Friconch-Ring 2;
Schneider, Jahnstr 46,
Röttcher, Ecke Luxembnrgstr.;

KapeUenKratzel
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstratze:
Hofmann. Ecke Adelhctdstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Niehlstr 3;
Neef, Ecke Rhemstr.;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Kellerstratze:
Lendle, Ecke Sttftstr . ;
Gieße, Ecke Fcldstr.

Kirchgasser
Füll , Kirchgasje 11;
Staffen , Kirchgasfe 51;
Bierich, Faulbrunnenstr . F.

Köruerstratze:
Laux, Körnerstr.;
Kuhn, Körnerstr 6.

Kahnstratzer
Ronsiek, Emserstr 48.

Lrhrftraße:
Petry , Ecke Hirjchgraben.

Furemburgftratze:
Weck, Ecke Herde
Flick. Ecke Albr cchttzr.;r.

7;

kolb. Albrcchtstr.
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Matusrr Kaudflratze:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Marktftratze:

Schaus, Neiigajse 17.
Ma»»ergassb:

Herrchen, Maucrgassc 9.
MaurMnsstratze:

Minor , Ecke Scljwalbacherstr.
Plichetobvvg:

Göttel , Eck- Schtvaibacherstr.;
Alexi, LWhclSbctg S.

M - rfWratzr:
Richter Wwc., Ecke Albrcchtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
L»tz, Moritzstr. 70;
MauS, MaMstr . 64.
Stoll , MorUtr . 60. ^

Mufrumkvatze:
Böttgen, Friedrichsw. 7.

Uerastratze:
Pauksch, Nerostr. 13 ; *
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Rödcrstr.

Uettrlbkckrkratze:
Henry, Nettelbcckstr. 7.;
Donecker, Westendstr. 36.

Ueugafle:
Shilippi,Ecke Friedrichstr.;chaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasie 2;
Herrchen, Maucrgassc 9.

Mroiasstratze:
Gernand , Herrngartenstr.
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.
Müller Wwe., Ecke Alürechstr.

Grünten Kruste:
EnderS, Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr.:
ManS , Oranienstr 21

Philipps berg Kratze:
JSbert , PhilippSbergstr 29;
Horn , Ecke Harting- und Gustav-

Adolsstr;
Roth, PhilippSbergstr. 9.

N>nti er Kratze:
Maus , Lastellstr. 10;
Roth, PhilippSbergstr 9.

YuerKratze:
Müller , Nerostr 23.

Raueuthalerstratze:
Wirbelauer , Rauenthalerstr. 6;
Gemmrr , Ecke Rüdesheimerstr.

Nffeinsanrrstratze:
Wirbelauer , Rauenthalerstr. 6.

Rhein Kratze;
Neef, Ecke Karlstr.;
Sevb , Ecke Wörthstr. :
Enders , Oranienstr 4.

Rirhlstratze:
Bund, RieWr 3;torn, Riehlstr 21;etz» Rlehlstr, 20.

Röderstratzer
Cron, Ecke Römerderg;
Kiffet, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Nömert -erg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr ;
Emmel, Schachistr 31.

Nooustratze:
Kannaneck, Ecke Uorkstr.;
Diederichse», Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, BMendstr . 11;
Ehrmann , BAowstr. 2.

Nüdeaheimerkratze:
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Müller , Rüdesheimerstr. 21.

Kaaisafler
Stückert, Saalg . 24/26;
FnchS, Ecke Weber gaste;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr Köster & Reimund ),
Wcbergassc 35.

Schachtstratze:
Homburg, Ecke Adlerstr. ;
Emmel, Ecke Mmerberg.

Scharnhorststratze:
Wagner , Säiarnhorststr . 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Iorkstr.

Schierkeirrerstraße:
Blnmer , Adclheidstr. 76.

Schulaafl «:
Spitz, Schulgasse 2.

Fchwalbacherstratze:
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Clöttel, Ecke Michclsberg;
Minor , Ecke Maüritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Srdanplah:
Faust, Scdanstr. 9;
Lang, Wcllritzstr. 51;
Hofmamr, Westendstr. 1;
Kämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstratze:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Seero -penkratze:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Kteinsafle:
etry, Steingasse 6:
»st, Steingaffc 17.

SiMkuatze:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taunnskratzer
Schmidt, Taunusstr . 47.

Malkmühikratz«:
Ronsiek, Emjerstr 48.

Malramstratze:
Fischer, Sedanstr 1;
Rudolph, Ecke Frankcnstr.;EilchS,Walramstr 12;ühner, Ecke Bleichstr.

Mebergalfer
uchS, Ecke Saalgaffc;

de (Filiale der Molkerei von
vr Köster & Reimund >.
Wcbergassc 36;

Belte, Wcbergasse 64.
Meilstratzer

Kiffek. Röderstr. 27.
Meitzenb -urgkeatze:

Faust. Sedanstr 9.
Mellritzstratze:

Haqüach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wcllritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7.
Mäßig , Wellritzstr 25.

MeKendKeatze:
Hofmann, Westendstr 1;
Diederichse», Ecke Roonstr. ;
Wagner . Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Säiarnhorststr.;
Donecker, (We Nettelbcckstr. :
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr 19.

Mörthstr-aße:
Seyd , Ecke Rheiustr. ;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Norkstratze:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jnng , Ecke Bismarck-Ring;
Geifer. Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettclbeckstr.

Zimmeemaunstvatze r
Berghänser, Ecke Dotzheimerstr.

Siebrich:
in den 18 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser, RathhauSstr. 2;
Wilh. Weyer , Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wicsbadenerstr. 28.

Kolonie Eigenheim
bet Sonnenberg:

Schlaffer, Tennelbach 12«,
Villa St . Georg.

Gebenheim:
Stahl , Ortsdiener, Kloppenhstr.

Dambach:
Friedrich Belz, Sackgasse.

Sonnrnderg:
Philippine Wicsenborn,Thalstr .2.

Krhieestein:
Josef Mcffer, Kolporteur. ^

Alls WiesSadetter TsgSllttt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 89 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Wshmnss -MZeiger
für Meshadm und Umgegend ist ftit W52 da§

lM- Wiesbadener Tagblatt.

Nllapmein nsrianat drn Mirlhern . insbesondere
VvUWIlVJi dem Fremdenpublikum und den

hier zuziehenden knrswärligrn Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

MUatmo 'm  hoituM von den Vermirkhern , insbesondere
ilU ^ villvlil yvliUvjl den Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UeberftchMch gsoxdnrt nach Art und Große des
za vermrethenden Raumes.

«Irt - vertrsge  3K
©a#

PoljnuHSSSBüiratfe-Pttu
Umk €it,

Kriedrichstr. 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethein zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöbltrten
Sitten - und Stagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmer » ,

sowie zur Bermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarische» Geldanlagen.

UWtM. KS« ser t\r.
Billa Siosenstratzc 12 zu verm. p. 1. April 1905

oder zu verkaufen . Wh . Rheinstr . 22, P ., oder
Kaiscr-Friedrich -Ring 57, P . 893

Billa Victoriastraf ,c  18 bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichen Nebenräumen auf sofort
oder später zu bcrmiethen . Näh . Schlichter¬
strabe 10, P . b. M . 3.  Wieder »pnlm . 891

Zwei « euerd. , elegant einger . Bille » zum
Alleinbew ., 9 Zim ., Gart, , Ceniralh ., i» ges.
Lage , prersw . zu Perm., ev. zu verk. Auskunft
Aarstr . 4. Bes. tägl . von 11—2 Uhr.Kleine Billa

WeLnbergftratze14LKL
6 Zimmer , Bad.
Licht, Garten , zu verm.

reichliches Zubehör , elektrisches
Näh . Süftstraße 24, 1

WÄrzburg.

(Schlößchen ), herrschaftl . einger.. 11 Ztm ., Badez .,
Küche mit Speiseaufzug , Keller, Dachr ., mit
Koch- und Leuchtgas , hubscher Anlage , großem
Obstgarten , in schönster Lage Würzburgs
(Sanderau ) sofort zu denn ., event. zu verkaufen.
■WaB -mer , Baumeister , RanderSackererstr . 18.

Bvrcau geeignet, per,o,orr.

Dotzheimerstr. 74,
laden , Souterrainladen mit Fll

Schöner Laden
Bürenstrafe 2 zu vermiethen . Näheres
bei szergt ' T.  780

Drei Laden-Lokale,
für jedes Geschäft geeignet, zu vermieth . Emser«
u. Schwalbachersträßen -Ecke. Näh . das. 1052

Geraum . Lagerraum
mit Soutcrrainräumen , ca. 100 gm , ganz oder
getheilt , preisw . zu vermiethen . Baubüreau
isinni , Göbenstrosie 14. 731Großer Lade« ätTS
Mteits . Netielbcckstratze 2. 967

Großer ModenL PL » "
bei Nettelbeck!irasie 2. 966

MppMaff (Preis 250 Mk.) per 1. April zu
'wlUf ' llU vermiethen Rieblstraße 3.

Kaiser -Hrikdrich -Riug 88 , 1, 6 Zimmer . Bo^
und Zubehör zu vermiethen . 741

Ricvlasstr . 86,1 . Etg ., 6 Zim ., Balkon .Bad u . Zu¬
behör p. 1. April 1905 zu vm. N. Hochpart . 4287

Scbenkendorfstratze 4 , am Ring , schöne Sechs-
Zimmer -Wohmmg zu vermiethen . 1082

Schlichlerstratzr 16 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh . Part . das . 742

868

Moderner Laden
in bester Lage , vordere Kirchgasie, 40 gm , mit

gleich grobem Entresol , per 1. April od. später
zu vermiethen . Offerten unt . Chiffre M . SS«
an den Tagbl .-Verlag.

M»hn«r«gen von 8 nnd mehr
Zimmern.

Mlla Fritz ReulerstratzclOr 8 Zim., Ccntral-
h-iz., elektr. Licht, Nt . 3600 sm. Stall M . 4000)
zu vermiethen . Nähere » Lessingstraße 10. 734Ktlser-MdriWios 44  SÄ/;
2. St . hochherrsch. 8 Zimmer , Küche, Bad , Gas,
elektr. Licht, Centralherzmig re. Näh . 1. St . 681

Kirckgasse 43,1 . Etage,
herrschaftl. Wohnung
in moderner Ans-

8 Zimmer , Badezimmer,
NKTTNNg , Ga « und elektrisches Licht,
reichliches Zubehör , besonders geeignet für Arzt
oder feines Geschäft » sofort oder auf 1. April

. zu vermiethen . Näh . 2. Etage . 889
TannuSstratze 41 , 3. Etage (mit Lift), passend

für zwei zns. geh. Familien , 9 Zimmer mit Zu¬
behör, bequem eingerichtet, oder 5 Zimmer mit
Kirche und Zubehör per April zu verm . 1001

GrschofLslolra!» ste.
«delheidstr . 6, u . den Bahnhöfen , Lager¬

raum mit bequemer Einfahrt zu verm.
Bertramstratze 11 1 Wcrkstätte, ca. 43 sA-Mtr.

groß , auf gleich oder später zu vermiethen.

Kleine Bnrgstratze 6
Laden mit 8 Schaufenstern und 2 Thüren zu

vermiethen . Näheres daselbst. 995
^ ^ ^ heimerstratze 69 Sonterrainräume,

zum Aufbewahren von Möbeln oder für
Bureau geeignet, per sofort.

Eltvillerstr . ,
rotzer ES-

Iaschenbier-
keller, ^Lagerräume mit oder ohne Wohmin
zu vermiethen . Näh . 1. Stock . 108

Dreiweidenstratz « 10 schönes großes Büreau
zum 1. April 1905 zu vermiethen , event. mit
4-Zimmer -Wobnung . Näh . das. Part . lks. 11

Kriedrichstr . 40 Lade » mit Souterrain per
Herbst zu verm. Näheres 1. Etage rechts . 865

Helenenstraße 30
Laden,

event. mit vollständ . Colonialwaaren -Einrichtung,
zu verm. Näh . Bismarckring 84, 1 links . 502

Hellmundstraße 41 , Vorderhaus , ist ein Lade»
mit anstoßender Wohnung von zwei Zimmern,
Küche u. 2 Kellern per 1. April zu verm . Näh.
bei J .. fflornniiff L 41« . , Häfnergafse 8.

Herdcrstr . 21 sch. Sont .-Räume zu v. Nah . 1 l.
21  Kaden mit oder ohne

-»Vv -rslKV 4 ^ Wohnung zu vermiethen.
Llucrfeldstratze 7 ist der Eckiaden auf 1. April

zu verm. Näh . Querfeldstraße 8, 1. 123
Nheingauerstratze 7 schöne Helle Werkstätte oder

Lagerraum , Gas - und Wasserleitung vorh ., ev.
mit 2- oder 3-Zimmer -Wohnung zu vermiethen.
Näh . Eltvillerstr . 12. l/url Wiemer . 782

Rheingauerstraste 8 Werkstätte mit Lagerraum
und Remise, event. für Büreau , per sofort.
Näheres daselbst Part , links.

M . Schwalbacherstrasi « li  Laden mit ooer ohne
Wohnung zu vm . Näh . Nerothal 45.

Waüuferstratze 18 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen . ' 983

WLL^ sscĥ aKptzstrasle 3 schöner großer
V « ade » , event. mit Ladenem-

richtung , 2 Zimmer u. Küche fof. ä« vm.
Näheres bei D. Luisenstraße 31, 1.

Uorkstr. 28 ger. Helle Werkst. <800 Mk.) zu vm.
Lade « ,

für jede» Geschäft geeignet, event. mit Wohnung,
per 1. April 1905 zu verm. Adolfstr . 6,1 . 894

Wshnrnrgen v«n 7 Zimmern.
Babuhofstratz « 2, .Hochparterre, ist die Wohnung,

-bestehend au « 7 Zimmern , Küche, Badezimmer
nebst Zubehör , auf l . April 1905 zu vermiethen.
Täglich anzufehcn und Nähere » zu erfragen,
außer Sonntags , auf dem Büreau Bahnbof-
straße 2, Parterre , von Vormittags 8 bi» 1 und
2' /> bis 7 Uhr Nachmittags . ' 735

Elisabethenstratze 19, Hochparterreu. 2. Etage,
je 7 Räume . Küche, Zubehör , Balkon , Kohlcn-
aufzng , 2. Etage , hat hübsches Gärtchen , zu ver-
miethen . Näh . Part.

Herdcrstr. 2t 7—8 Zimmer, Küche, Bad, reich!.
Zub ., per 1. Avril zu vm. Zum Müblirtverm ..
b. jetzt m. gr. Erfolg betr . Pr . 1500 Mk . 4253

Lranienstratze 42 , 3. Et., 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver¬
miethen . Näh . daselbst Parterre . 736

Rheinstr . «2. \
Zubehör , der Neuzeit entsprechend einger., per
sofort oder später zu verm . Näheres das. 1085

Rbeinstratze 68 » 1. Etage, 7-Zimmer-Wohnung,
Balkon , Bad nebst reichlichem Zubehör , per
1. April 1905 zu verm . Rah . Part . 1043

Schlichterstratz« 14, 2 Tr., schöne Wohnung v.
7 Z ., incl . Badez ., auf 1. April zu vermiethen.
Nah . das. 9 Tr . hoch. 499

Wa MnnMMjWe 37
Kocht,errschoftl. Wohnung , 7—8 große
Zimmer , Spcisesnal re., aller Comfort,
Personenlift , zu vermiethen.

Wohnungen von 6 Zimmer«.
Adelheidstr . 16, 1. Et. » 6-Zim.-Wohn., Balkon

Bad , 2 Mansarden , per 1. April 1905 zu Ver¬
miethen . Näheres daselbst Parterre .. 788

Alwineuftratze 1/8 , Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad , reichliches Zubehör , Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu Verm. Wh.
bei Mo « und Lehrstraße 15, 1. 1084

Emserstratze87 Landhaus , herrschaftl.6-Zim.-
Wohnungen mit Erker , Veranda , Balkon , zwei
Mans ., 2 Keller, Kohlenaufzug , per gleich oder
später zu verm . Näh . daselbst. 740

Für Acrztc». Shccialiirztc.
Friedrichstr. 46 , 2. Etage, 6 Zimmer und Zu¬

behör (seitheriger Miether Herr Dr . Lahnstem)
per 1. Oktober , event. früher , zu verm. Näh.
Willi , la » «»« »- •% 1 . Etage. 864

Goethestratze 12
herrschaftliche Etage von 6 Ziuv
mit reichlichem Zubehör per 1. April
vermiethen . Näh . Parterre.

immern
Au1094

Mohrrmmgru vvu 5 Zimmrw.
Bachwar,erstraste 14 5-Z.-Wohmmg zu v. 990
Friedrichstraste 7 , Ecke Delaspeestraße , Wohug.

von 5 Zimmern , Küche u. Zubehör per 1. April
zu verm. Näber , im Schnbgeschäst daselbst. 25

Göbenftraste 4 ar . 5-Zim .-W . w. Erker , 3 Balk .,
Bad rc. bill . zu vermiethen . Näh . 1. Et . l . 1083

Herderstr . 31 5-Zim .-Wohn „ der Neuzeit entsvr .,
per 1. April vreisw . zu vm. Näh . Part . r . 952

Kaiser -Fricdrichrtng 83 eine schöne
5-Z .-Wohnung an bessere Leute für 800 Mk.
zu vermiethen.

Moritzstraste 23 ist die 3. Etage, bestehend aus
5 Zimmern , Badekabinct . Küche, Spciiekammer,
Keller nebst allem Zubehör , auf 1. April 1805 zu
vermiethen . Anzusehen Vormittags zwischen
10—12 Uhr . Näh . daselbst Comptoir . 963

Rheinganerftr . 8 EL
herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern , Küche,
Speisekammer , Bad , 3 Balkons , Erker , Gasbade¬
ofen , Gasherd , Kohlenaufzug , elektr. Lickt 2c.
lohne Hinterh .) « er fof . od . ft ». Näh . P . r.

Schiersteinerftraste 17 5-Zimmcrwohn., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen . 745

TENUsstrasze 57,1,
herrschaftliche Wobnvng , 5 Zimmer , Küche, Speisek.,

Bad und Zubehör , zu verm. Personenaufzug.
Näheres Oranien -Npotheke. 746

Bietoriastr . 27 MNW
mit Zubehör , schöner Veranda und mit Garten-
benuhung per 1. Avril zu verm. Anzusehen von
'/ -II —'/' I Uhr . Näb . Lessingstraße 10. 747

Walluferstraste 8, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim .-Wohn ., 3 Balk ., Bad , Bleichpl . -c., per
sofort b. zu verm. BB. S en », Part . 748

Wesiznllshawer(Micthnüchlaß)
herrschaftl . Wohnung , 8 gr» Z .» Küche,
gr. Balk . (Loggia ), 2 Maus ., 3 Keller, f. 750 Mk.,
p. 1. Apr . od. sp. zu v. Jahnstr . 44. 8. Lange.

w « 4L Zimmern.
Albrcchtstraste 84 hübsche geräumige4-Zimmer

Wohnung sofort oder später zu vermieth . Preis
600- 650 Mk. Näh . 2 links. 1099

Bahnhosstr . 6, H.,
abgeschlossene Wohnung , 4 Zimmer , Zubehör,
per 1. 4. 06 . Näheres daselbst beim Haus¬
meister Sciawar * wie bei dem Besitzer
Wanke , Wilhelmstraße 22. 1095

fiortrimiftr A Etage , schöne4- Zimmer
Upliiümstl » nr , Wohnung mit Balkon u. reich

lichem Zubehör wegzugshalber zu verm. 696
Dotzheimerstr . 29 eleg. 4—5-Z.-Wohn. zu.verm.

Zu s. nur v. 2—4 Uhr . N. Goethestr . 1, 1. 785
Dotzheimerstr . 69 4-Zim.-Wohmmg, der Neuzeit

entspr ., sofort oder 1. April zu verm.
Dreiweidenstraste 19 schöne4-Zimmer-Wohn.

mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage , mm 1. April 05 zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 12

Drudenstr . 4, 2. Sick., Wohn., 4 Zimmer, Balkon
«. Zubehör , z. 1. April zu verm . Näh . Part . lks.

Emferstr . 2« « 8ÄV&
miethen . (Haltestelle der electr. Bahn .) 862

Erhacherstraße 2,
Ecke Wallufcrstraße , 1. Etage , 2-mal 4 oder
5 n. 3 Zimmer billig zu vermiethen . 1082

Gorbenstr . i7 geräumige 4-Zimmer-Wohmmg
m. r . Zubehör gleich oder 1. April preiswerth
zu vermiethen . 1047

Goethestr . 14, P.. schöne4-Zimmerwohn. an kl.
Fam . auf 1. April od. 1. Juli zu verm. N. P.

Hellmundstr . 8 , schöne4-Zimmerwohnuug mit
Zubehör zu vermiethen . Näh . Part.

Hellmundstr . 41 , Vorderhaus im 1. Stock, ist
eine Wohnung von 4 Zimmern , 1 Kämmerchen,
1 Küche, 2 Kellern per I . April zu vermiethen.
Näh . b. 3.  Hornung & C « . , Häfnergafse 3.

Herderstraste 3 , 1. Etage, 4-Zimmcr-Wohimng
nebst Zubehör per l . April , zu vermiethen . 708

Hcrdcrstr. 21 4 Zim., Bad, Kücheu. Zuveh. pr.
1. April zu v. Pr . « 00 Mk . Näh . 1 l. 1095

Herrngartcnstratze 13, 3 St ., 4 Zimmer und
Zubehör sofort zu vermiethen . 921

Jdsteinerstr . 6 schöne4- u. 5-Z.-Wohn. in neucrb.
Landhause (auch z. Alleinbewohn .), angenehme
Höhen!, mit g. G . Näh . Philippsbergstr . 36. 795

«aelstraste 20 , 2. Etage. 4-Zimmer-Wohnung,
neu hergerichtct, per sofort oder 1. April zu
Perm. Näh . Dotzheimcrstraße 29, Laden . 1081

Moritzstratze 37 , 3, 4-Ziminerwohnnngm. Zub.
zu vermiethen . Näheres daselbst. 1010

Rheinstr . « 7, 2. Et ., Wohn ., 4 Zi , Balk. u. Zub,
zum 1. April zu verm. Näb . 1. Stock r.

Scharnborsistr . 8 schöne ger. .4-Zimmer -Wohn.
per 1. April zu verm. Näh . 2 St . l . 104

Stiftstr . 19 Pnrt .-Wohnung , best, au « 4 Zrm .,
Kücke, Mansarde , Keller , Gartenbenutz ., per
1. April . Näh . daselbst oder 2 Tr . 933

Yorkstratze 27 Bet -Etoge , schöne 4-Z .-Wohn
mit allem Zubehör , des. Badezim ., zum 1. April
zu vermiethen , event. auch früher . Näh . daselbst,

^ ^ ast neue Wolinung , 2 St ., 4 Z . oder auch
verm.

!, Balkon . Man, ' .. 2 Keller zum 1. April zu
Näh . Drudenstratze 4 , P . I. (Mk. 720.)

Mohrtimgerr oo « 3 Zimmern.
Bertramstratze 22 , am Ring , schöne 3-Zimmev.

Wohnung , 1. Etage , per 1. April zu vm. 1031
BleiÄstr . ' 14 , 2, ger. 3-Z .-Wohn . mit allem Zub.

Umst. weg. bill . zu vm. a. 1. April . Wh . 1 r. 955
Bord . Dotzheimerstr . 3-Z .-W. R . Goethestr . 1. 753

Ellenbogengastell ^LA
von 3 Zimmern , Küche u. Zubehör wfort oder
später zu verm . Näh . bei M . Baum . 819

Eltoilt erstratze 8 , Neubau , schöne große 3-Zrm^
Wohnungen zum 1. April zu vermiethen.

Eltvillerstr . 12 schöne 3-Zimmerwohnung im
Mittelbau zu verm . Näh . Vdh . Part . r . 268

Emferstr . 14 S ..°A"L
bebör per 1. April zu verm. Näh . Part . 1030

GSdenstratze 4 Drei-Zim.-W. m Erker 2 Balk^
Bad rc. bill . zu vermiethen . Näh . 1. Et . l. 1080

9

Göbcustr. 19
mietden . Preis 580 Mk.

3 Zimmer , Bad,
Balkon zu vcr-

Kiedricherstratz« 1« , Neubau niemer,
schöne Wohnungen v . 3 Zimmern , Küche,
Bad und Mans . nebst sonst. Zubehör pev
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96, 1. 961

Kirchgasie 29 . Ecke Friedrichstraße, ist eme
Wohnung , 8 Zimmer und Küche, per sofort oder
1. April zu vermiethen . Näh . bnfelbii bet 10,9

WillielBia « assf *r

Körnerstraße 4,
2. Stock , 3 Zimmei ^Wohnung , neu ber-
gerichtet, mit Bad , 2 Aians . u . 2 Kellern.
620 Mk. . Näh . 1 St . rechts. 11b0

Manergaffe 3/8 , P . Laden, Wohnungen, drei
Zimmer u . Küche, 2. und 3. Stock , zu verm. ^

zstnrastrafid A9  Vdh . , Wohnung von 3 Zrm.
AclvfllUM 4L , u . Küche, 1. April zu verm,
Nettelbeckstr. 11 (l. d. oberen Westendstr.) gr,

moderne 8-Z .-Wohn . mit Bad , 2 Balkons . Speisek,
u. 2 Keller u. s. w. zu vermiethen . ^Pr . 560 M,
Näh . Sd &Mftidtf, Hochp. I. 30

Rieolasstr . 1, Pt ..
3 Zimmer mit Zubehör , großer Balkon , zum
l . April zu vermiethen . Anzusehen Mont .,
Dienst ., Mittw . 11—1 und 4—6. Näheres im
Anwaltsbüreau Part . links od, i . 2. St . 1017

Oranienstratze 41 schöne Drei-Zimmerwohnung
m. Znbeh ., 2. St ., 1. April 19Qo zu vermiethen.
Näheres Pari , rechts . 913

3 , Iloohparterre , 3 Zim .,
Küche , Speisek ., compl . Bad u. Zubehör eum
1. April 1905 zu verm . 755

Gchiersteinerstratze 20 zwei 3- Zim .-Wohnungen.
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , auf 1. April
zu vermiethen . Näh . Part . 827

ScdmiPlatz3, IfcSRÄSS
Westendstratze 3 , 3 l., hübsche Wohnung von

3 Zimmern / Küche u . Zub . z. Pr . v. 520 Mk.
1. Apr . zu v. N. L. Meurer , Luisenstr . 31, 1.

Aorkstratz« 18 , Vdh., Dreizimmerwohnung mit
' allem Zubehör auf 1. April 1905 zu verm.

Näh . Parterre links . „ „ «56
Aorkstr . 19 3 Zim., Kucke, Maus.. 2 Kell.. Bad,

Warmwasscrl.  p r. 1. Apr . z. vm. Näh . Lad . 713

Zirtcnring 12, Vorderh., Hochparl.,
schöne 3-Zimm .-Wohn ., Balk ., Bad , Maus .,
2 Keller, per April zu verm . Pr . 580 Mk.
8iäh . daselbst Baubüreau.

Schöne 3- bis 4- Zimmer - Wohnunß mit
Gartenterrasse in einer Villa an einen älteren
Herrn und eine Dame oder an zwei Damen bis
1. April d. I . zu vm. N. Fischerftr . 1, 2 . 960

Schöne 3- und 2-Zimmerwohnungcn mit Balkons
nebst Zubehör per sofort oder 1. April 1905
in meinem Neubau , Werderstraße 4, zu verm.
Näheres daselbst Seitenb . V. 758

Mohurntgen von 3 Zimmern.
Adterstr . 61 2 Z. u. K. (D.-W.) z. 1. März. N. P.
Castcllftr . 9 e. sch. Dnchw .,. 2 Zimmer u. Küche

auf gleich oder später zu vermiethen.
Dotzlleimerflratze 69 schöne Frontspitzwohnung.

2 Zimmer u. Zub .. auf 1. April zu verm.
Dotzheimerstr . 72 2 Zim ., Küche, Kämmerchen,

Keller auf April zu vermieth . Näh . Vorderh . 1.
Eltvillerstr . 16 2-Zimmer-Wobnung auf 1. Mai

im Hinterh . zu verm. Näh . Vdh. Part . l.
Evbacherstratze 9 schöve2-Ziinmer-Wohnung in,

Seitenbau zu verm. lliäh. Souterrain.
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.wv wepzugsh. *u
Friedrichstr . 14
Gneisenausir . IE

yrankenstraße 83 Mans.-Wohn., 2 Zim., K. u.
SL,  wegzugsy. zum 1. April zu vermiethen.

" “ '4 2 Zim., Küche:c. per 1. April.
15 2 Zimmeru. Küchez» verm.

Gneiscnanstr . 88 , Hth., 2-Z.-W., N. Vdh. 1.
Hcrdcrstr. 21 zwei «Zimmer. Küche, Keller

per 1. Avril <303 —350 Mk.) . Nül ». 1 l.
Herderftr. 21, 2. 8 Zim.. Bad. Küche, Zubcd. p.

1. April. Preis 650 Ml . Näh. 1 Iks. 1097
Kiedrichcrstr. tt, 2, schöne2-Zimmer-Wobnimg.
Moritzstr . 4» 2Z .. Küchep. 1. Apr. N. Slb . 1.
Philippsbergstr . 86 schöne2-Z.-Wodnung an

ruhige saubere Leute. Nähere? daselbst.
Rancntholerstr . 4 schöne Frontspitzc, 2 Zimmer,

für sofort zu vermiethen. Näh. Laden.
Schwaibacherstr . 71 Dachwohn., 2Z . u.Küche, u.

eine Wohn.,. 2 Z. n. Küche, Htb., a. 1. Apr. z. v.
0 schöne2-Zim.-Wohn. m. Abschl.,

Kochgas, in r»b. Hanse. Näh. Part,
syorkstr. 20 sch. 2-Z -W. (850 Nik.) 1. April z. v.

I Zietenrina 12 » Baubürcau , schöne
2-Zim.-Wohn. (Mittelb.) zu vermiethen. I

Zwci-Zimmerwohnung, Hth. 1. St ., mit all. Zub.
i. d. Westendstr. zu vnu N. Frankenstr. 26, i. L.

Eine schöne Hof-Wownig,
neu hergerichtet, 2 große Zimmer mit Alkoven
und Küche, ist per 1. April an ruhige Leute
prciswcrtk zu vermiethen. Näheres Herrngartcn-
straffe 5, Parterre links.

Große 2-Z^-W. im Abschl., Küchem. Wandschr. u.
Speisek., p. 1. April. N. Zietenring3, b. Mühlstein.

Woh««« yr« von 1 Zimmer.
Adlcrstnißc 56

l . April zu vermiethen. Rah. Part.
Wdolsstraßc 3, Gtb., Mans.-Wohn., ZimmerIu.

Küche mit Abschluß, auf l . F -bruar zu verm.
Dotzheimerstr . 11k» Mtb.. Dachw., 1Z . n. Küche»

sowie 2 Z. u. Küchea. rud . L. z. vm. N. P . l.
Friedrichfir . 14 1 Zim.. Kuckep. sofort z. vm.
Hcvmundstr . 41 . Hth. 8. St .» ist ein Zimnier,

Klickeu. Keller per 1. Avril a. c. zu vermiethen.
Näh. bei J . mornnaz & Co .« Häsncrg. 3.

Kirchgoffe 19 Mansardwohn., 1—2 Zimmer und
Küche, zu vermiethen. Näh. bei Mrieif.

Kirchpassc 56 e. kl. n. Küche auf gl. od. sp.
^pörncrstraße 6 ein Zimmer mit Küche zu
iw vermiethen. Näh. bei Knrh.
Rlehlstratze 4 ein Z. n. K. sof. zu vm. N. im L.
Kl . SÄWnlbacherstr . 8 ein Z. ». Küche zu o.
Weilstr . 9 sch. Mansardwohn., 1—2 Z., Kücke,

K., p. gleich od. 1. Avril an ruh Leute. N. V.
Gorkstr . 13, Hth. 1 (Neubau), 1 Zim. n. Küche

<m. Veranda) u. Keller an n. kl. rnb. Fam . z. v.
2irtrimim 1 0 Mittelba» Dachstock, ein

llllj xuf  Zimmer und Küche per
April zu verm. Näh. daselbst Baubürcau.

Ei » Zimmer u. Küche zu verm. Schöne gesunde
Lage. Carl KürUmser , Frankfurterlandstr. 8.

Answin -to gelegene Wohuimgen.
Jägerstr . 13 zwei Zimmcr-Wohn. zu verm., auch

mit Stallung für 2 Pferde.
Waldstr . 32 e. Wohn.. 2 Z. n. K. a. gl. b. z. v

Möbtietr Mohnnngen.
Fronksurterstr . 13 möbl. Etage zu vermiethen-
Gvetbcstratze 1 möblirte Wohnung. Näh. 1 St.
Main,erste . 14 2—3 möbl . Zim . , ev. Küche.

mtl. 60 Mk . zu trat. (Nähe Babnb. u. Kurnnl.)
Mauergaflc 3 5» P . Lad., möblirte Wohnungen,

l . und 2 Stock, zu vermiethen.

Möbliere Zimmer und mSbttvtr
MaNfovdeA, Kchlofstellei» ete.

Ndelheidstr . 23 . Gth. 2 Et . m. Zim. zu vm.
Ndelbeidstr . 49 » H. 2, erh. saub. Arb. Schlosst.
Llvlersir . 10» 1 r ., flcra. möbl. Zimmer zu verm.
Lldlerstr . 16, Hth. 2, eine Schlafstelle zu verm.
Sldlerstraße 26 , 1 reckt?, möbl. Zimmer zu vm.
Adlcrfir . 41 , 8, Ecke Röderstr., sch. m. Z . z. vm.
Ädolfstr . 5, Stb . r. 2 r ., möbl. Zimmer an

anst . sol . Herrn od. Fräul . zu verm.
Tllbrechtstr . 4 , 1, m. ,%  fei). E., zu erfahr, das.
Sllbrechtsir « 6» 1, schön möbl. Zimm. zu verm.
Albrechtstr . 21, 2, möbl. Z. (stp. E.) zu verm.
Albrechlstr . 23 » 2. gr. sch. möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr » 23 , 8, aut möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 30 » P ., 'schön möbl. Z . (scp. Eing.).
Albrechtstr . 30 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtsiraße 30 , 3, Schlafstelle zu verm.
Albrechtstr . 34 . P ., gut m. Z. m. Pens, zu v.
Albrechtstr . 88 , P ., k. j. M. Kost u. Loais erh.
Bahnhosstr . 6 , H. 1 r . » sch. m. Z. f. e. Hrn. fr.
Bcrtramsiraßc 9 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Beriramstraße 12. 1 Iks., hübsch möbl. Zimmer

mit 1 auch 2 Betten und guter Pension zu vm.
B 'swarckring 25»8 l., sch. m. Balkz. m. K.WMk.
Biömarckring 38 , 2 1., schön möbl Z. zu verm.
Bleichstr . 8 , Hth. t m. Zimm. zu verm.
Bleichstr . 16, Hth. 2 m. Zimm. zu verm.
Bleichstr . 27 , Vdh. 1 St ., saubere Schläfst, frei.
Bleichstr . 87 , 2 I , schön möbl. Z . an ansi. Fcl.
Jfllitfllprtllrth A 1- Etage rechts , möblirtes
K)iUlljb1i >lUtz st , Zim. zu verm., mit od. ohne

Pens. Gut. Mittagstisch80Pf .».AbendtischOOPf.
Blückerstr . 3 , 2 freundliche möbl. Mansarde

an best. j. Mann zu vermiethen.
Blücherstr . 6 . 2 r .. in. Zimm. sofort zu verm.
Blücherstr « 14, 3 l., möbl. Zim. zu verm. 17 M.
Blücherstraße 18 , 8 l., möbl. Zimmer zu verm.
Clarenthalerstr . 3, Hth. 2, m. Zim. zri verm.
Dotzheimerstr . 7, Stb . 2, :». Z . gl. o. sp. z. v.
Dotzheimerstr . 10, 1, schön möbl. Zimmer z. v.
Dotzheimerstr . 11, Ht. 8, eins. m. Zim. zu vm.
Dotihcitnerstrafte 46 , Gth. 1 l., schön möblirtes

Zimmer mit Pension zu vermiethcn.
Dotzhcimerstratze 50 « 1. Ecke Kaiser-Friedr .-R.,

möbl. Zimmer m. Frühst, f. 25 Mk. monatl.
Dotzheimerstr . 81 , Vdh. 4, bei Aait » , . möbl.

Zimmer für zwei Herren, monatl. 10 Mk.
Dotzheimerstr . 71 , H. 2, erh. r. Arb. Schläfst.
Elisabethenftr . 19, Part ., schön möbl. Zim von

10 Mk. a. d. Woche, vorziig. Pens. v. 4 Mk. an.
Emserstr . 75, 2 St ., m. Zimmer auf gl. zu vm.
Faulbrstr . 9, 8 Tr . l. bei Frank, Schläfst, frei.
Feldstr . 22 , Hth. 2, erh. ein Arb. Kost u. Logis.
Frankenstr . 9, 1 t., erh. reinl. Arbeiter Schläfst.
Frankenstr . 0, 2 r., finden reinl. Arb. Schläfst.
Frankenstr . 13, V. 3 L,  eins. möbl. Zim. zu v.
Frankenstr . 18, H. 2 l., erb. reinl. Arb. Logis.
F - ankenstr . 19 , V. P ., erh. Arb. L. (W. 2 M.).
Frankenstr . 8Ü, ö r., möbl. Zimmer zu vcrm.

riedrichstr. 3 , Mtb. 8 (., eins. mM. Zim. z» v.
riedrichstr. 23 , 8. schön möblirte Zim. zu vm.
riedrichstr. 45 , S . r. 2 r.. erb. r. A. sch. Schl,
riedrichstr. 47 , Frtsp., erb. Arb. sch. Schläfst,
iübenstr. 4 , Part., sehr gut niöbl. Zimmer, cv.
Wohn- u. Schlafz., m. 1 od. 2 Betten frei.

Goetbestr , 1, 1, m. Zimmer (20 Mk. m.) zu v.
Goethestr . 1 m. Mans. zu verm. Näheres 1 St.
H^lnergaste 3» 2. erhält ein junger anständiger

Mann Kost und Logis für 9 Mk. die Woche.'
Hartingstr . 11, 2 l.. m. Z. IN. Kaffee8.50 p. W.
Helenenstraße 1 möblirte Zimmer mit 2 Betten

und Pension zu verm. Si. Speisehans.
Helcncnstr . 2» 1, Et. r., eiea. möbl. Z. zu verm.
Helenenstr . 2, 1. Et. r., schön möbl. Z. zu vm.
L-elenenstr . 9 erh. rl. Arb. Schläfst. Näh. P.telenenstr.15,l.sch.möbl.Z.(sep.E.)zu vm.elenenstr . 20 . 2. Etg., sch. möbl. Z. zu vcrm.
Helenenstr . 2"-. Htb. 1, erh. e. jg. s. M. Schläfst,
^elenenstr . 1«, 2 St ., m. Z. in. Pension zu v.tcllmundsir.5»P.l., gut möbl.Zimmer frei.eNmnndstr . 6 , i,  g . möbl. Z. zu vm. N. P.
HeNmnndstr . 12,1 r.', g. in. Zim. m. u. o. P. zu v.
Hcllnittnvstr , 13 , 2, erb. j. Mann Kostu. Log.
Geünnrndstr . 27 , 2. Et., sch. möbl. Z. b. z. vm.
HeNmnndstr . 82 , 2 St ., sch. möbl. Zimnier frei.
Hestniundstr . 40 , 1 l., erb. reinl. Arb. Schläfst.
Hellmnndftr » 40 , 2 !., mobl. Zim. an bess. Frl.

©tUrauniiBr. 44, feVÄÄuS
Hellniundstraße 46 , 1, möblirtes Zimmer mit

2 Betten, g. Pension, billig zu vermiethen.
ellmnndftr . 83 , P . r., möbl. Zim. bill. z. vm.
ellninndstr . 54 , 8 L, erb. reinl. Arbeiter Log.
llmnndstr . 84 , H. P ., sch. m. Z. a. anst. Arv.

ekt mnndstr . 86 , S . 6, erh. 2 r. 8lrb. sch.Schlfü.
erderkir. 2, 1 St . r., anst. j.M. k. Schläfst, erh.
erderstr. 6 , Pt., eleg. möbl. Zimmer zu verm.
rderstr. 27, 2, 1—2 g. m. Zim. m. od. o. P.
rmannstr . 9 möbl. Zimm. u. Mans. zu vm.

ermannstr . 18, 2 , fl. in . Z . sof . ju vm.
erniannstr . 19, 1 I., 1—2 g. m. Zim. zu vm.

Hermannstr . 22 , 8 r.. möbl. Zimmerb. zu vm.
zdermannstr. 80 , P-, f. jg. anst. Mann K. u. L.
Herrngartenstr . 14, 1, eleg. möbl. Wohn» und

Schlafzimmer zu vermiethen.
.S>irfchflr. 22 » 1, ein schön möbl. Zimmerz. vm.
Hochstütte 10» Neub.. H. 1, sch. m. Z. b. zu v.
(̂astnftr. 1» 3, kl. möbl. A., 3 Mk. per Woche.

Iahnstr . 14» 1, gut m. Zim. an Herrn zu verm.
Aahnstratze 19, Stb. 1, erh. ein Arbeiter Logis.
KapeNrnstr. 7, 2 St . I.  Mans.-Schlafst. b. z. v.
Karlstraste 3, 2, möbl. Mansarde zu verm.
Karlstr . 28 , M. 1 eins. möbl. Z. bill. zu vm.
M ^ «,Cstraste 37, 2 l., möbl. Z . mit od. ohne
»" ^ 444 4 Küche, Betten nach Wunsch.
Firchgasse 36 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Kirchflaste 81 , 2 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Kirchflaffe 52 , 3. Et , schön möbl . Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu vermiethcn.
Lchrstr. 4,  1 r., ein schön möblirtes Zimmer mit

voller Pension zu vcrmictben.
Luisenstraste 3, 2 recht«, 1 groß, schön. Zimmer,

möbl. oder leer, zu vermiethen.
Lnisenstr . 5 , Gth. 3 Tr., 1 r. Arb. erh. K. u. L.
Lnilenstr . 14 , Hth.P ., erb. rl. Arb. Kostu. Log.
Lnisenstr . 41 » 1 !.. gr. gut möbl. Zim. zu vm.
Lnxemdurflstr . 7, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Marttstr . 8 , 2 l., gut möbl . Wohn - und

Schlafzimmer billig zu vermiethen.
MauritinSstr . 7 . 8 St . r., möbl. Zim. zu vcrm.
ManritiuSstr . 10, 3, aut möbl. Zimmer zu vm.
Mestflergaffe 29 , 2, Zimmer mit 2 Betten z. v.
MichelSberfl 9, 1 l., möbl. Zimmer zu vcrm.
Morihstr » 4, 3, 2 eleg. möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 15» P ., St 'b. l., erh. r. Arb. Schläfst.
Morihstr . 30 , 2. g. m Zim. mit Pens, preisw.
Morihstr . 39 erh. ein reinl. Arbeiter Schläfst.
Morihstr . 41 » 1 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 43 , 3. Et. schön möbl. Zimmer ohne

oder mit sehr guter Pension zu vermiethen.
Moritzstr . 80 , Stb. 2, möbl. Z. m. 2 Betten zu v,
Reroftraße 8 , 2, erh. ein braver Arb. Schläfst.
Nerostraste 10, H. 3 r., 1 m. Z. an b. A. zu v
Nerostraste 18. 1. Et., möbl. Zimmer zu vcrm..
Ncrostr . 82 , Spezercigcsck., f. j. Mann sch. Log.
Rerostraße 23 möbl . sreunol . Fron1spitz «Z.

für dauernd an anst . Persönlichkeit zu vm.
Renflafle 2» 2, E«ks der Friedrichstratze,

möbl. Zimmer mit guter Pension.
Nertflaffe 12, Stb . D ., erb. anst. Arbeiter Logis.
Oranienstr . 3 erb. anst. Arb. Logis, auch Kost.
Oranicnftr . 23 » P ., gut möbl. Zimm. zu vcrm.
Orairienstr . 25 , H. I., m. P .-Z. a. e. H. zu v.
Oranienstr . 83 , Gtb. 2 r., ein möbl. Zun z. v.
Oranienstr . 27 , H. 1 St ., erb. rl. Arb. Schlfst.
Oranienstr . 35 » Mtlb. 3 l., möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 37 , Gth., LNeimer»bess. Z. sof. o. sp

IN. od . ohne s. (i. Pens . s. preiswcrkh zu verm.
Oranienstr . 47 » tz. i l., möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 54 , H. 1 l., 1 möbl. Zim. zu verm.
Oranicstr » 68 , Mtb. 2 erh. ansi. Mann Logis.
PhilippSberflstr . 17/19 , 8 r., schön möblirte«

Zimmer, sofort beziehbar, zu vermiethcn.
Plattcrstr . 8» 1. Et., sebr gut möbl. Zimmer,

2 Bcitcn 13 Mk. ä Pcrs., 1 Bett 17 Mk., zu v.
Rheinstrafie 24 , 2, elegant möbl. Zimmer(sep.)'
Richlftr . 3» Nitlb. 3, erh. r. Arb. sch. Schläfst-
Röderstr . 19, 8 l., möbl. Z. n. Mans. zu verm-
Römcrberfl 9/11 , 2 l., e. gut möbl. Zim. zu v-
Römerberg 21 , 8 l.. eins. möbl. Zim. zu vcrm.
Römerberg 29 , 2 St ., ein möbl. Zim. zu verm.
Römerberg 30 , ,tz. 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Römerverg 34 , 2, sch. m. Zim. t». sep. E. z. v.
Roonstraste 12, P. l., möbl. Zimmer verm.
Saalfl . 24/26 , H. 3 Tr. l., sch. m. Z. b. kdl.Eh-P.
Schachtstraste 5 , B. P», erh. anst. Arb. cschlaist.
Schachtstraße 23 , P . l., m. Zimmer zu verm.
Schachtstratze 30 , 2 r., Mans. mit 2 Bett, zu v.
Schicrst.-Str . 16, M. 31., m. Z. p.W. 8.20 m. K.
Schulberg 6 , 2, freundlich möblirtes Zimmer

mit Pension zu vermiethen.
Schwalvacherstr » 7, Stb. 1 r., schön möbl. Zim.

mit 2 Betten au zwei anst. Herren b. zu verm.
Schwalbachcrstr . 10,2 , möbl. Wohn- u. Schlafz.
Schwalvacherstr . 11, 1, f. möbl. Zim. zu vcrm.
Schwalvacherstr-. 17, Htb. 1, Schisst. W. 2 Mk.
cAlchwalbachcrstr. 25 , Mtb. links8. St ., erhält

ein reinlicher Arbeiter Schlafstelle.
Schwalvacherstr . 27 » 1 r., ein Zimmerm. zwei

Betten an zwei jung. Herren m. Pens. s. zu v.
Schwalvacherstr . 27» 1 r., fein möbl. Zimmer

mit guter bürgerlicher Pension s. zu vermiethen.
Schwalvacherstr » 51» 1, f. möbl. Mans. s. z. v
Schwalvacherstr . .53» 8 r., sch. m. Z. au Frl.
Schwalvacherstr . 65 , 3, hzb. möbl. Z. sof. zu v.
Sedanstraße 2, 2 rechts, möbl. Zimmer zu vm.
Sedanstraßc Vdb. 2 I., 1 möbl. Z. mit 1 od.

2 Betten an anst. Arb. zu verm.
Scdanstr . 6, 2 l., sch. gr. möbl. Zimmer zu vm.

Sedanstr . 7, 2 I., schön möbl. Zim. bill. z. vm
Sedanstraße 12» 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 14, 3 l., n. m. Zim. au D. od. H. z. v.
Seerovenstr . 7» H. 8 r.» sch. eins. m. Z. zu vm.
Seerobenstr . II , M. 2l .. c. M.-Z. a. e.j. M. z. v.
Seerovenstr . 11» 2. H. 2 r., erb. r. Arb. b. Logis.
Seerobenstr . 13» H. 8 r., eins. m. Z., W. 3Mk
Seerovenstr . 23, Hth. 1 1., möbl. Maus. sof. z. v.
Seerovenstr . 24 , H. 2 l., erh. rl. Arb. Schläfst.
Steinflasse 3, 2 l., ein ar. g. mbl. Z. f. 18 Mk.
Stcingaste 6 . 1 r.» möbl. Z. ni. Pens, zu verm.
Steinflasse 11» 3 r., g. möbl. Zimmer zu vcrm.
Steingassc 19, 1 r„ möbl. Zimmer billig zu vm.
Walramstr . 1, 2. Et., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 8 . P ., ein ansi. Arbeiter erh. Logis.
Walramstr . 21 , 2 r., Logis an Arb. zu verm.
Lvalranrstr. 82» l St . r., erb. Arb. Schlafstelle.
Walramstraße 35 » oben an d. Emserstr., 1 St .,

g. möbl. Zimmer zu vermiethen(scp. Eing.L
Webergaste 52 , 2, möblirtes Zimmer zu vcrm.
Wcbergaffe 54 , 2 r.» schön möbl. Zim. zu verm.
Weilstraße 11 aut möbl. Zimmer zu verm.
WeUritzstr. 9 , P ., sch. m. Z. z. 1. April zu vm.
Wcllrihstr . 27 » 2, erh. 2 junge Leute Kostu. L.
Wettrttzstr. 40 , Hth. 1, zwei Schlafstellen frei.
WeUritzstr. 48 , V. 1 r., möbl. Zim. bill. zu v.
LveNritzstr. 45 » 3 l., erh. j. Rkann Kostu.Logis.
Wellritzftr . 48 , 2. St ., frdl. möbl. Zim. zu verm.
Westendstr. 6 » 2. St ., schön möbl. Mansarde.
Westendstr. 19 möbl. Part.-Zim. zu v., 16 Mk.
Svörthstr . 1, 8 r., gut möbl. Zim. billig zu vni.
WörtNstr. 16» 2 r., möbl. Dlausarde zu verm.
Lvörthstr. 18 , 2, 1 g. niöbl. Zimmer zu verm.
Uorkstraße 2, Part. r.. gut möbl. Zimmer sofort

an nur anst. Dame zu vermiethen.
4mn,ermannstr . 7» 2 l., e. sch. m. Zim. zu v.

. »immermannür . 9» 2, möbl. Zimmer. Pension.
Zwei große gut mSvl . Frontfp . - Zimmer,

sonnig, Fernaussicht, preiswcrlh abzuaeben auf
Dauer. Zu erfr. Dotzheimcrktr. 89, 2. Et . rechts.

KerrsAstlichm\t jlwmu
Monate sehr billig Moritzstr . 21 » 1 linkS.
Eleg . möbl. Zimmer

mit Klavier, m. u. ohne Peni ., b. kl. vornehm. Fam.
sof. zu vermiethen Moritzstraße 21, 1 rechts.

Neu eingerichtetes möbl. Zimmer an einen besseren
Herrn zu vm. N. Rievlstr . 4» 2 r.. Albrecht.
Cleg. möbl. Balkonzimmer

in feinem ruh. Hause sof. oder 1. März zu vcrm.
Stiststraße 28 , 2 r.

Ein schön möbl . Gartenziwmer mit Pens
für dauernd an einen bcsicren Herrn von 75Mk-
an. Vai >ei . Kl. Wilhelmstraße5, P.

Möbl. Zim., Eing. icp. Näh. Tagbl.-Verl. Vn
Bei der oberen Geisbergstrabe in herrschaftl.

Villa ist ein eleg. großes möbl . Zimmer an
einen Herrn s. dauernd sehr Preiswerth abzn«
geben. Off. u. »1. 54 « an den Tagbl.-Vcrlag.

Leere Zimmer, Mansarden.Kammer«.
Dotzheimerstr . 18 , M., hzb. Mans. sof. N. P l.
Friedrichstraße 40 , 1 r., ein schönes Frontspitz-

Zimmer zu vermiethen.
Hettmnudstraße 41» Bordcrh., im 8. St . ist ein

Zimmer per sofort oder später zu verm. Näh.
bei 4>. liormiiis & Co », Häfnergasse 8.

HeNmnndstr . 42 , 1, leere? Z. zu vm. N. 2 St.
Karlstr . 16» schönes Frontspitzz. z. 1. März z. v.
Mauergastc 10 zwei Mans. zu v. Näh. Bäckerl.
Moritzstr . 50 großes Zimmer nebst Keller zu v.
Nerostr . 20 c. bcizb̂ gr. Mans. p. 1. März z. v.
Noonftr . 16 bcizb. Maus, zu vm. N. Klem, P.
Schnlvcrg 6 Mans. zum Möbclcinstellcn od. an

cinz. Person zu vermiethen. S«i»w « r »e4.
Taunusstraße 16 zwei freunbl. Mansarden an

anständ. kinderl. Leute zu vermiethen.
Walramstr . 18. 2 r., Maus, an Arb. zu verm.
Weilstraße 9 sch. Mansardz. m. Kochof. (8 Mk.).
Ein großes leeres Zimmer billig zu vermiethen.

Näheres Kaiser-Friedrich-Ring 14, Part . links.
Großes Partcrrerimmcr , event . mit Lager¬

raum zu vermielhen Nbeinstraß « 42.
Zu erfragen Oranienstr . 14, HthS. Part.

Mansarde , schöne, große, per 1. April an cinz.
Person zu vermiethcn Sedanplatz 8, 1.

Mrmisrn, .Scheunen,
Keller »tr.

Zimmermannstraße 8» Part., Stallung für
1 bi« 2 Pferve zu vernnethen.

Für Flaschcnvicrbändlcr ! Hellmundstr . 41
ein Bierkeller per 1. April zu vermiethen.
illäh. bei A. .Hornung & E o. , Häfnergasse 8.

*4 *«**«>, bloß, trocken, mit Aufzug, evt.
Wvlll mit Bürcau u. Packraum zu v. Näh.

Gncisenaustr. 7 od. RüdeSheimerstr. 21,1 . 1078
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PSP“~ Pens, besserer Beamter (vier erwachsene
Personen) sucht zum 1. April in frei gelegenem,
feinem und ruhigem Hause 5-Zimnier-WohNuiig,
Part , oder 3. Stock. Offerten mit Preisangabe
lintcr «». 5HQ an den Tagbl.-Vcrlag._

Kleine Familie f. A-MNM -MotjMW
im Preise von 450- 500 Mk. Offerten unter
i%r. 584 an den Tagbl .-Verlag._

"" erc Dame sucht Wohnung
yy V4 v von zwei Zimmern in stillem

Hause. Offerten mit Preisangabe unter V . » 81
an den Tagbl.-Verlag.

Zwei ältere teilte suchen1 Frontsp.-Zim. mit
Küche. Näh. Schiersteiuerstr. 9, Hth. 2. Nühlicke.

Zwei Parterre -Zimmer iit" 2Äittc der
Stadt oder Wellritzstrage zu micthcn. Offerten
unter 58 » an den Tagbl.-Verlag.

Alleinstcb. Büglerin s. leeres Zim. m. Küche in
d. Nähe d. Bismarckr. u. Kaiser-Friednch-Rinq.
Schrifkl. Off. erbeten Jfalin , Wörthstraße 5, 4. '

Arzt
sucht in der Nähe der Schwalbacherstraßezur Ab-
Haltung der Sprechstunde 2 leere oder 2 mobl.
Zimmer, cv. 2—3-Zim -Wobnnng. Off. mir Preis,
angabe unter 578 an den Tagbl.-Verlag.

Gold?ckmned
sucht per 1. April 2 leere Zimmer oder 1 Zimmer
und Küche mit Gas als Atelier, möglichst nabe
der unteren Wcbergasse. Offerten trat. * • 504
an den Tagbl.-Veriag.

Parterrezimmcr mit Küche gesucht. Öffi
mit Preis unter C . 5 ^4 an den Tagbl.-Verlag.

Dame s. l. Hz. Maus. Arnold, Albrechtstr. 27 ,1,
Herr sucht möbl . Zim . mit Penstoi»

znm 15. März . Offerte » mit Preis unt.
kv. S8L an de» Taqvl .-Verl.

Netterer Herr
sucht vom 8 » März ab in gesund . Lage
sonnig , gutes möbl . Zimmer mit Frühst,
u . Bedien . Sep . Eing .»Part , bevor, . Off.
m. PreiSang . n . 1>'' . ^ 8«.» Tagbl .-Verlaa.

Gebildetes frifnlEtn stickt großes gut
möblir'teSZimmer,

eveut. mit Pension, in anter Familie und freier
Lage. Off. u. !!>--. M. V . Sffl« « an e*«id « ir
Mnoae . Wiesbaden . M (F .opt. 606) ri02

I I— 2 Schreibzimmer |
^ in der Nähe meines Bureacs gesneht . ^
« 3 . Meter , Agentur , Taunusstr . S8 - »

Junge Wirthslrute suchet» geeignetes
Lokal/ Eautiou kann gestellt werden. Offerte»
unter M. 584 an den Tagbl.-Verl.

StU'fnti (3  liiwcr)
per Avril in centraler Lage zu miethen
gesucht. Offerten abzug. im Baubürcau
Luisenplatz 7.

ITO"“ Kl . Laden in guter Geschäftslagez.
1. April zu miethen gesucht. Off. unter V. 58»
an den Tagbl.-Verlag.

Lagerräume
in der Näbe des MaurititrSPlatzeS »»
miethen gesucht. Offerten u . SS. 5SO
an den Tagbl .-Verlag.

MMWKW l

Verpachtung.
Anwesen in d. Nähe d. neuen Güterbechkihos»

Wiesbaden, ca. 4 Morgen, mit durchsl. Bache,
mass. neues Wohn- u. Stallgcb ., jetzt Gestügel»
zucht, jedoch auch sehr geeiguct für Molkerei»
Gärtnerei, Wäscherei re., ist auf l. Z . zn verpachten.
Adr, zu erfragen im Tagbl.-Verlag.  P»

Zu verpachten: Mn Lafler»
platz Ecke NicolaS - « nd

Goethestraße . Näheres bei Frau
Jdsteinerstratze 7.

Z« verpachte« : Acter äm Haingraben,
300 Ruthen mit ca. 40Obstbäomen, Bierstadterberg,
60 Ruthen, Distrikt Sonnenberg, 150 Ruthen.
Näheres bei W . Kraft . Dotzheimerstraße 99.

8 Morgen Slckerlatid , Bingrrtstr ^ zu 25 Mk.
pro Morg. zu verpacht. Näh. Alexandrastraßc14.

Fremd rn- l̂rnlra ns
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Verein
Verkehrs
Auftragg
uns zu li
Aufgabe

Pension
von j. feinem Herrn gesucht, wo Gelcgenh. geboten
ist. Französisch und Englisch zir erlernen, resv.
durch gesellschaftlichen Anschluß Unterhaltung i. d.
Sprachen zu haben. Durch geschäftlicheTbätigkeit
sind hierzu die freien Abendeu. Sonntage bedingt
Preis 80—100 Mk. mtl. Gcfl.,Offerten befördert
unter iV. 58 » der Tagbl .-Verlag._

Elegant möbl. Wohn - « . Schlafzimmer iu
feiner ruhiger Gegend zu verni. Adelheidstr. 88, P.

Äldolsstr . 6» 1. Et ., Wohn- u. Schlafzimmer,
auch einzeln, zu vermiethen._

Junge Mädchen ans geb. Fam. finden liebe¬
volle Aufnahme n. Pflege bei einer Pfarrerswittwe.
Einige Scminaristinncn im Hause. Adolfstr. 12,4,

13 u . 15 Emsersti ’asse 18 u. 15.
4 ' ltmilien . l xeiiKion 4 . Hannes.

Kleg -. / . immer , gr . (»arten , BSder,
Vorzügliche Küche.

Z. s. c. H. m. P . ab zug. Friedrichstr.47,3.Et.

Billa Paula,
Gartenstraße 20,

schön möblirte Zimmer auf Tage, Wochen, Monats
billig zu veruiielhen.

Pilt (l Jffllffls ; HUnerweg 3, nächst. Kurhaus, Garten, Pens
v. Mk 8.50—8, Zim. v. Mk. 12—35. Bäder.

Luis enftr. 2, 1, cleg. eins. möbl. Zimmer
mit u. ohne Pension für dauernd u. wochenweise.
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Eleg. möbl. Zimmer mit oder ohne Pension
jof. zu beim. Hellmnndstr . 88 , i,  Ecke Emser-
straße — neues Haus — bei franz. Familie, daher
günstige Ge le genheit, fran?. S prache zu erl ernen.

Billa Wriese, MKnzerstr. 14, unweit Bahn¬
höfe u. Kumnl., gut möbl. Zim. W. 10—18 Mk.,
mit Pension von Mk. an. Bäder. Garten.

MÄenmstr . 4, 1. Et ., cleg. möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension preiswertst zu vermietben.

Billa Nerothal ST
eleg ant möbl. Zimmer mit oder ohne Pension frei.
MVNRMLOW FlI §toSI,

Bficolassitr «i*se 22 , E*» rterre.
G. mSbl . sonnige Zimmer , Bilder,  a . W . P.

TemNKIches Heim
tu feiner Famiiicn-Pension, elegante Zimmer, vor¬
zügliche Kücke. Mäßige Preise. Bäder im Hause.
Rbcinkmhnstraße2, 1._

Mbl. Z. tag-, man.-, wochenw. StiftstrlÄ, ,P.
TaunuSstr . L2, 1 n. L. elcg, möbl. Zimmer

in unmittelb. Nähe deS Upchbr. preisw. zu verm.
Wevergasse 21, Nähe der Bar-Häuser,

Kurhaus rutd Theater.
Fein möbl. Zimmer mit Frühstück zu vermietben.

Schäler
finden gute Aufnahme in gebildeter Familie.
Familien - Anschluß, beste Referenzen. Näheres
an Tagbl.-Ver!ag. Sy

oder unmöbl. Zimmer nnt besonderem Eingang,
paffend für Aerzte, einzelne Herren oder Damen,
find in herrschaftl. Hanse bei einzelner Dame vom
1. bi« 16. April an zu vm. Näd. Tagbl.-Verl. Tk

Äemüthliches Heim
ndet ält , gut fit. Herr bei alleinst, ält . Dame.
fferteu unter Ml. LG» an den Tagbl .-Berlag.

Damemheimath
Beriin -Charlottenburg , Marchstraße 4/5

(Repräsentation Frau v« » geb.
v . sind noch etliche bist. Wohnungen
(möblirt oder mmwblirt) mit und ohne Pension
zu vergeben. Director: Wr»M-»« ir.

Geyr. Kehreny. tägl. 2 a.
Offerten mit äußerstem

^iahreSprei« (10Mon .) u. vs. 8 . t- rrMS. Hauptpost!.
Eine englische Dame wünscht eine

jsrrrge Äeutsche Dame
zn engagiren, um täglich 2—3 Stunden mit einem
jnngm Fräulein deutsche Grammatik und Literatur-

'tztchte z« üben. Angabe von Referenzen. Off.
et g ". 68 » an den Tagbl.-Berlng.

,srcundauer sos. gesucht, der einemKe?

pragtt

Quintaner in Latein Nachhülfe-
flnterricht stiebt, S eer obenstraße 19, 1 l ._ _

An Nachhülfe »Unterricht
WEM können noch Kinder theilnehme»

6 Mk. Off. P . .L» hauptpostlagernd.
Gepr . Lehrerin , 13 F. in Frankreich t. gcws

' ' - ' ~ •■■' u. Äi
_ 58, Stb . 1
Wanted engüsh oonrera , Sx a west.

Off. sah J ?. W . üieg  hauptpostJa gernd. _
On oherche Fran ^aise ponr oonves-ß. 2 X

par *em et & domieile S'adressei ' hanptpost-
fagernd ß . M . JB<M ©._

Mlterr. in Deutsch, FranzSflsch, En»„
per St . 75 Bf., cvent.  bill . Rheinstr,

I -Höv «d« krany. p»r uns inetitnkrioê srlsldnns.
Prirmodärä. bfll«. Uormoud de Polier, KarlBtr.5,2.

Wery piietap ßerinan conversaiien
and I »e« 80 ir»s syüvea SorüiRermaiL.
3WU 18  jiguMffltpwei 'iagpywd. __
1 Parldenne 9n «tMiit !rlo « donne leoong
de gram , et convereation , Taunusstraess 31.

Institut5t. Mariä,
UÄerrichls-» !>8rzieNllgS-Mg!!

ier Wischen Wuleln.
Anmeldungennimmt entgegen

Di « Oberin,
Wiesbaden, W ilhe lmsplatz 3.Feisl @iial 1f

für Schüler höherer Lehranstalten.
Pension mit und ohne Arbeitsstunden

z. Beaufficht. d. Schulausgaben bis Prima incl. I
Beste Erfolge , sogar mit Prim .» seit etwa 10 J .I

Persönlich erth. der U. Unterricht in allen
Schul- u. kauf !» . Fächern u. Sprachen, auch für
Ausländer , hält 'Arbeitsstunden auch f. Nicht-
pcnstonäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klassen -, Schul - und Mitttär -Exäwina vor
W ori »«, stciat!. gepr, Oberlehrer. Lnisenstraße 43,

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Unterricht in modernen Sprachen
nach der weltfteriltimten llerlltx»
M> tS»ode . Unerreichter Erfolg. 2 -42
Zweigeohulen in allen Weltteilen. Die
®ert itzs Soiiodls erhielten auf den
'Weltaui sst «»Il «inn ; en

ira Paris
2  goldene nnd 2 «Ufterne

MVäaälfen,
in St „ Louis

den

Grand fm,
PP ”“ höchste Auszeichnung . - PlH

Unterricht einzeln und in kleinen
Zirkeln d. --»»tionnsl « Bjehrliirltfte.
Von der ersten Stunde an hört u. spricht
der Schüler nnr die zu erlernende Sprache,
so das« er schon nach wenigen Stunden
in der Lage ist, sich in derselben ver¬
ständlich zu machen.

lene Kurse beginnen
Anfang jeden Monats.

Privatunterricht kann jederzeit beginnen.

Probelektionen gratis.
Prospekte gratis.

ep rachl. Nicoiasstr.l7 , l
Dame erth« englische» nnd deutschen

Unterricht . Preis mätztg . Karlmatz « 18 , 1.
Engl. Dame erth. engl. Unterricht. Anfrag.

FIor itz n . MUnzel . Buchhandl., Wilhelmst r.
Enatünderin ertZIilt Unterricht, Convttst

Elisabetzenstraße 17, 3.
Engl., franzos. u. deutsckm Unterricht ertheilt

Frl . llil tdeiii ' rnfii . Dambachthal 14, Gth. P.
Pai/ '.Mrin , der deutschen Sprache

mächtig, erth. Unterricht in Eonvers . « . Gram.
Dotzheimerstraße 88, B. l. Sprechst. 1t—1._

Meerganz|
0»m>»ln>»,«!rSIp. WlSSBSBEH Cotzlralmrair.2!f.

Gründlicher tJnfcndoht in:
Buohföhrang, kfm,Rechnen, Stenogr.,
Sohönschreiben, Maschlnonaclir. etc.

EinzelfBoher, — Qesamtkurse.
I ' rmspelit gfcntl » u , hranho.

Weii >.-WM.
laiiiete-». MÄlchmM,
103 RHciüMße 103.

Der Besuch eines Kursus be-
fShigt junge Leute zur Be.
kleidnng einer Volontär , oder
Buchhalter -Stellung . Nach Be«
«ndignng der Kurse Zeugnis,  u.
kostenlose Stellennachweisnng.

Akad. geb. Franzose.
des Deutschen mächtig, erteilt gründlictien und
erfolgreichen sr -«nzSsischenUnterricht . Empf.
sich Personen, welche rasch Franzönsch sprechen
lernen Postrz:. 14. Fretign ? . Adolfstr. 3, 1.

fflj&Sf 1*»  Institutrice allemande ohercheuns francaise pour dohanger
des legons. S’adresser W. SSS Tagbl.- ? erlag,

WteÄW-MM 1.Sanges
für

Buchführu ng »ei« f. ,dopp . ,amerik.
Hotel -Buchführung,
Wechsel lehrt , Ka ufm . Rechne » ,
Handelskorresvonden z.
Kont orarb etten , Stenographie,
Maschinen - « . Schönschreiben.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.

flf: Diese Woche:qg
Beginn neuer

Tag- u. Ahendkrrrse.

Der Unterricht wird dem Ver¬
ständnis'und der Auffassungsgabe jedes
einzelnen Schülers entsprechend erteilt.
— Zahlreiche Anerk-nnnngs - Schreiben
früherer Schüler u. Schülerin nen st ehen
Interessenten zur Verfügung. - “” r*

Sonder - Unterricht ^jg|
im

Mm!
nach eigener, jahrelang bewährter Methode.

Jede, selbst die schlechteste und unleser¬
lichste Handschrift wird in wenigen
Wochen zu einer dauernd schönen und
geläufigen ansgebildet.

Erfolg garantiert.
Ungeniertes Lernen , auch sür ältere

Damenn. Herren.
Profpckte gratis und franko.

Französinnen (professeur de langen francaise)
geben Conversations-,Grammatik-,Correspondrnz-
uud latteratur -Stunden in u. ausser dem Hause.
KSellmniadstrasse 58 , I , Ecke derEmser-
strasse, Haltestelle der elektr , Bahn.

. „ Engl . Unterricht u . Eonverfation
bei Fl io« ststauergaste K, 1.

Gründl . Klavier- u. Violinunterricht ertheilt
bei mäßigem Preis . Wellritzstraße 31, Part.

.. . . (Lehrerin ) unterrichtet
JL idillL II01 1.I-I in ihrer Muttersprache.

A . Wiezyolk Kliejĵ trasse 38, 3 1.

Schwedisch u.
lehrt faßl. u. schnell erst Lehrer. Kapellenstr. 7. 2 l.

Uahe'sOicr Mmarazyea-Meia.
Den neu eintrctenden Mitgliedern zur Kennt-

nis , daß sür unsere Mitglieder der Unterricht in
allen Abteilungen der Stenographieschule unent¬
geltlich ist._ __ _

Hamburg-Waltershof.
h-theoretische-
cititns naa g

ang I««- §

FMG. Mmer-Glsümer
erteilt gründlich Klavier «tt . Gesangunterricht
Hirschgraben5, 8._

Tücht . Lehrerin ertheilt gründl. Klaviere
untevricht . Preis mäßig. N. Togbl.-Berlag. XI»

NoM -MtsrriskI,
Dun- und Kammermusik-Stunden.

Josephme Gerwing,
ffiaiarerstraneM ._ _

ViolilHÄlavier -UnterrTw. gründl. ertheilt.
Mona t 8 Mk., wöchentl. 3 Std . Blücherstr. 7, P.

BisZin-UnterrichL
erteilt gründlich

W, Bei srse 25»„ met, MÄllerstr. 9, Part.
Daselbst  einige Vi olinen billig zu verkaufen.

' Vsol in -Ü nt erricht wird streng und gründl^
ertheilt, 12 Std . 10 Mk. Offerten unter Li. 588,
an den Togbl.-Verlag.

HaudKrheits-Uttterricht.
Anmeldungenzu meinen Kursen im Wäsche»

Znschnetden , Hanb « u . Maschinen «RLhetz.
sowie Weist - nnv Wuntstiffen jederzeit.

FTirlc-d » geh. v. Pelcke,
_ Bletchstraste 13, 1.
ittyx-MM  für DaMM-Kchlieiderel

bob  üar!eWBetn.
Nengaffe 11, 2 .

Vom 1. April ab FrredriEraste 36 , 1,
Gartenhaus , im Hanje des Herrn IU,

Gründlicher Unterricht im Mastnrhnren,
Schnittttntftorzcichnen , Aufchneiden und
prakt . Arbeiten nach vorzüglichem Lebrsystem
(gesetzlich geschützt), welches besonder-; das Muster¬
zeichnen bedeutend erleichtert. Die besten Erfolg»
können durch zahlreiche Schülerinnen nachgewiesen
werden. Ausnahme täglid,. Geff. Anmeldungen
von 9—12 und 8—8 Uhr.

PMä ^ EürilUuterritzt
einzeln und in kleineren Circeln.

l-Htv . staatl gepr. Turnlehrer,
Bleichstt -aste 13, 1.

Fr >©BWi8i @n «¥er tz ;®iclinIs s.
Hotel Adllei Badhaus zur Krone. Schilling, Niederschmon. —

Ruhiner, Gatterstedt
Bayrischer Hoi. Jakob, Ludwigshalen. — Stauz, Kfm., Dauborn.
Schwarzer Bock. v. Arnim, Straßburg. — Kroeber, Kim., Sayn.

— Berend, Hüttendirelctor, Hostenbach. — Michalowsky,
Kfm., Berlin. — Schmidt, Frl. Rent ., Delitzsch. — Wellen¬
beck, Fr . Rent., Düsseldorf. — Oppenheim, Kfm., Berlin.

Hotel Buchmann. Bylinski, Kfm., Berlin.
Binhorn. Käst, Kfm., Erfurt. — Haselhuhn, Kfm., Edenkoben.

- •Tsaraohn, Kim., Berlin.
{Usenhahn-Hotel. Hus, Fr!, Niederöfflingen. — Sobensky, Ivfm.,

Berlin. •— Berg, Kfm., Berlin. — Knopf, Kfm., Oberkotzau.
— Türk, Koblenz. — Lambach, Kfm., Berlin. — Wolf, Kfm.,
Neuwied. — Lehr, Oberst, Koblenz. — Seligmann, Kfm,,
Frankfurt.

Englischer Hof. Matthey, Kfm., Barmen. — Büsing, Kfm.,
Berlin. — Stein, Kfm. m. Bed., Berlin. — Seidenbeutel,
Rent . m. Fr., Warschau . — Seidenbeutel, Rent. m. 8.,
Warschau.

Erbprinz. Schrann, Frl., Brisenitz. — Lipphardt, Kfm., Mainz.
Europäischer Hol. Schlagwein, Kfm., Köln. — Grabow, Kfm.,

Krefeld. — Goddez, Kfm., Bonn. — Ipsder, Kfm., Berlin, —
Simonsen, Kfm., Brüssel. — Thaler, jun ., Kfm., Düsseldorf.
— Kafler, Kfm., München. — Kaehler, Fr ., Berlin.

Friedrichshef. Dernburg, Kfm., Dieburg.
Grüner Wald. Hoppe, Kfm., Wien. — Becker, Kfm., Plauen.

— Schulze, Kfm., Bremen. — Goldbaum, Kfm., Pforzheim,
— Noak, Kfm., Berlin. — Eisenhardt , Kfm., Göppingen. —
Lippert, Kfm., Berlin. — Beck, Kfm., Offenbach. — Benzinger,
Kfm., Koblenz. — Heinig, Kfm., Berlin. — Bramkamp, Dr.
m.  Fr ., Schoenebeck. — Foerster, Kfm,, Berlin. —- Klint¬
schack, Kfm., Wien. — Schoepf, Kfm., Chandfonds. — Peters,
Kfm., Berlin. — Lossow, m. T., Hanau . — Plant , Kfm.,
Darmstadt . — Beck, Kfm., Berlin. — Grob, Kfm., Köln.

Happel. Pfeifer, Fabr., Frankenthal. — Foerster, Kfm., Würz-
hurg. — Schreiber, Kfm. m. Fr ., Straßburg . — Woemer,
Kfm. m. S., Krefeld.

KaisDibad. Grundmann, Kfm., Wien. — Gottschalk, Fr ., Aamot
Alodun (Norw.).

Kaiser Friedrich. Paxon, Ringkämpfer, Brooklyn.

Kaiseihof. Nowack, Oberlent., Prag. —- v. Elmpt, Frl., Han¬
nover. •— Kayser, Rent. m. Fr., Hannover. — v. Dungern-
Dehrn, Frhr . m. Fr., Schloß Dehrn. — Cutfield, Dr. med„
Roß (England).

Goldenes Kreuz. Rhone, Rent ., Gernrode. — Konzdlmann,
Kfm., Stuttgart . — Ilges, St. Goar.

Kurhaus Lindenhcf. v. Zwercher, Frankfurt.
Hotel Lloyd. Fischer, Eisenberg. — Becker, Kfm., Dauborn.
Mehler. Kortüm, Oberleut., Wolfenbüttel. — Braun , Architekt,

Misenheim a. Glan. — Flum, Kfm., Würzburg. — Planitz,
Leut., Dresden. — v. Winslcowski, Leut., Brandenburg.

Metropole u. Monopol, v. Reitzenstein, Frhr ., Berlin. — Minking,
Architekt, Berlin. — van der Weyde, in. Fr., Haag. —
Gumpel, Kfm., Barmen. -— Vogler, San.-Rat, Dr., Ems. —
Heinecke, Kfm., Magdeburg. — Barthel, Kfm,, Hamburg.

Hotel Nassau, van Trostenburg, Rent., Pretoria . — Melchers,
Rent. m. Fr., Koburg. — Wallerstein, Kfm., Frankfurt . —
Fulda, Fr . Rent., Frankfurt . — Meuthen, Kfm. m. S., Mehlen.
— Niedick, Rent., Lobberich. — Burrer, Architekt, Maulbron.

Kuranstalt Nerotal. Wenner , Kfm., Hattingen. — Blumenthal,
Kfm., Bromberg. — Eiffe, Hamburg.

Hotel du Parc u. Bristol. Kirschten, Fr. m. F., Petersburg.
Pfälzer Hof. Brand, Dresden. -— Strauß, Kemel.
Zur guten Quelle. Finking, Kfm., Bonn. — v. Münchow, Kfm.,

Gießen.
Quellenhof» Brochof, Frl ., Euskirchen. — Prinn , m. Fr ., Köln.
Qnisisana. Floris , Fr . Rent ., Hamburg.
Reichspost. Oberhoff, Kfm.) Elberfeld. — Reinne, Kfm., Han¬

nover.
RSmerhad. Hoede, Kfm., Riesa. — Heus, Eisenb.-Sekretäx,

Danzig.
Hotel Hose. Kalikovsky, Fr . m. T. u. Bed., Moskau. — Boborikin,

Frl ., Moskau. — Schmidt, Fr. Bankdirektor m. T., Kassel. —
Deichmann,«Kfm. m. Fr., Hannover.

Schweinsberg. Fissot, Plantagenbes . m;. Fr ., Java.
Tannhäuser . Meyer, Kfm., Frankfurt . — Heßdörfer, m. Fr.,

Zellingen. — Blume, Kfm., Frankfurt — Koehlmann, Kfm.,
Deidesheim. — Eiermann , Kfm., Schwarzach. -— Becker,
Kfm., Pirmasens . — Gronau, Kfm., Hamburg. — van Hees,
Kfm., Remagen. — Fischer, Kfm. m. Fr., Minden. -— Spelz,
Kfm., Aachen.

Taunus-Hotel. Hofmann, Kfm., Linz. — Janisch, Kfm., Bremen.
— Brandes, Frl. Hofopernsängerin m. Cousine, Mannheim.
-— Poturte , Architekt, Kassel. — Zulehner , Bauunternehmer:
Kassel. ■— Müller, Bauunternehmer , Kassel. — Dietz, Kfm.;
Frankfurt . — Philipsbom , Fabrikdirektor, Berlin. — Greven,
Kfm., Krefeld.

Union. Müller, Kfm., Frankfurt.
Viktoria-Hotel. Bok, Ingen, m. Fr., Velp.
Vogel. Baumwarth, Miltenberg. — Simon, m. Fr., Halle. __ :

May, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf. — Tschudi, Kfm., St. Gallen.*
Weins. Reiß, Gutsbes., Gimmeldingen. — Lorenz, Kfm., Diez.-

— Scheuern, Bürgermeister, Diez. ■— Kilian, Kfm., Lorch.
Westfälischer Hof. Rügländer, Kfm., Nürnberg. — Nathan,

Kfm., Aachen.
Wilhelms. Arnolds, Rent., Koblenz. — Behrens, Rent. m. F.,

Hamburg.
ln Piivathäusem  :

BahnhofstraSe2, 1. v. Katzler, Fr. Baronin, Mainz. — Claren-
bach, Fr . m. T., Koblenz.

Pension Böttger. v. Schlabrendorff, Oberst u. Regte.-Komin,
m. Fr ., Kassel.

Pension de Bruiju. de Bruyn, Generalmajor, Utrecht.
Gr. Bnigslraße 3. Rösner, Kfm., Charlottenburg.
Villa Columbia, v. Hagen, Frl., Stuttgart. — v. Byem, Fr.,

Berlin. — v. Thünen , Fr., Neuenahr.
Pension Creele. Fridolin, m. Fr., Saratov.
EapeBenstraBe3, P. Dietz, Frl., Bad Em-s.
Pension Nerotal 12. Hering, Fabr. m. T., Bremen. — Haeffner,

Frl., Bremen.
Villa Olanda. Knechtei, Frl., Erfurt. ■— Schwendig, Frl., -Erfurt.
Pension Osssnt. Miller, Fr. Oberpräsidentm. 2 Töcht., London.
RöderstraDe 41. Breuer, Dozent, Dr., Frankfurt.
Saalgasse 38, 2. Thiele, Kfm., Sorau.
Pension Kaiser Wilhelm. Delius, Gutsbes., Haddenhausen bei

Minden. — Jäger, Fr . Rent., Wien. — Pol de Polenburg, pr.
Rent , Kiew. — Reichmann, Fr. Kapitän, Düsseldorf. — von
Stark, Frl . Reut., Glücksbrun.

Augenheilanstalt. Weber, Ludwig, Langenschwalbach. — Klein,
Michael, Dahlheim.
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ro ?s

■̂ W
ff»
» « eo

S ' §
1 I

5 - LH
: & e

sr «»*. — «

- «
<y

K§,
o , s J2

tTl 5=5
gS ' S ' va

;pl
® « S 8
SS 8 w
■* s <s >ö

H C £ •
« ö  n,IS er» *

ft,
S«
Oft

^rr
s : »

H*-S-:
Ä& i

«s*H
S

M.fÖOSO

j«'» M

fe
vr «ers5r-

■Ö*

a

§ «S1 «ö -g , § -* ' ° S
'st * ' a ^ 'S ' 5 " s*ft y <3 CS> ft f ? - " • <2 iS.

ö « ?r @ r — 1-« ;if 3 ^ ' 'S ' 2 'G'h ' «Ö* f£ . fo)s22 ‘3 § s  S S s gS
Ö '§ ' ^ » -| sB 'g ' 3 . & 2 ; i ;f * t ** Q C2 •* S « ^ & Zt

M- ^ Z . 3 ^ O-2 SS

St SS
§ ) «

swi 1

cs §
fcO

&

. .. _

3t3 .̂ | tf | ! |
ä 2 --§ ^

^ 2  f ^ tri ft2  f öl <t „ >a 5 .-g'S3 <v» H ö 2 - f—i .
» 'L « * H ft » Si -K

S g ft ö

^ igsir .vSf
«4- tt 'öcv <v _ »,

_FZ
OZZIFZ ^ S

^L ^^ K'LL-
3 9. s |3^ a

«ö « S . « s«
öölT ^ f » -Si n  aÄ
w re n S g , © f»f*& £3 Ö<T-» ^ '£3? i_,fft n 2
-Q Z .M rr KT S »
s > ri : f» t5t'v̂ s n * 2 - «4 - 3 -« et- r» ?S — <-* S A

H r» es jg * .̂ *5: - wa _ A ^ *-» Ö4
s ' S Sfs S s * 1 £5»-»• <̂ - SS ö ir-.-v et je 2  f * S-t

ö tt &w ? s ? n ©oä

$s
o>

t § | t1®L̂ -""A"Lffffk f5> & a S .. 2 o ha  a Q ^ *?Ji rt a r es a>^ ö « a ""
f * *e <r> LS Ö': .S? s r £>

« 55 * - Kä
r # i ^ ft

■". H 3
3 -' <s>

? LH

_ ^ £S
er » Co
Ja|: £+ fv>
St ■ » ÖS"»I ,— .... %, —-
2 <“* 3 ^ er <2 »
^  ö « ¥ • 3 ss ^ ö» ^ « e*rst <5 4»; w ö .
^ » ^ WZ f ^ - WZ
s 'EZck I ft § f | ? ö ßZ ' 3
CSsf ? ß ©,‘l ” Is ff 5s | ' e5.' q or
SS- j . 50 S5 T"* ^
&8aS ' SaH 1se*. er - e < St SS SS

S - S 3 SH » ^

: 2  g s 2 2 ".

s s
r-. . 'S . ft — >«

L § sTZ§
-§ LsSs .§ --»

^3 ' ” § :^ 3
- • » ■

2 ^ - s Ä 'SS 1H . <5^ » Sl0 ?»' ^ ~ j £s n. ö  cs>
; —f »_a , e * 2  «s ? ä ^

__ o r^ Ä virfsr > > js
» "äS g 'ir ^ K ^ T -^ A ^ r ^ --r-«ÄSg■S^ sSlsSP?

K&  SS rf *H* £ fk %, "- e -, r-. e . <$S>:
§

~~+*^ S 5 C e ST' oe q3 fv,"■!Ä ** ^ 2 ,A. 2 .«>
tö W  4*

fö <̂ v=- fe*g*

Ö ! u  O

» | °
ve ^ £3 ö:  C §?A SS
S ^ H SS
s 3 2 . _L . V- SS Z sr -<L 3& >r :

«o;

-. ' CÖ4<v
LL OZ.
' ~ -g *g

5 " <N
s3ü

s 3 -gi

FKKLAGGKieZ>—, ♦-* re. f >*o ra et _t. —f» f* H Z» 8  ti
es«

3 2 .2  U Z' Z-L K Z.F --- e
®3 '- | f -Si

e 1^ u * ^ s . g "4

^ ^ GZT -L ^ ^ Z 2 ^ Ls " ffZK
B D,Z 'A 2 . 2 §ftSf « ' §

siQ 'g ' ais «.» « ! §.$©&-»
» * 2 ? 2s ® 5 § Iä W** I 3
S <5 ja ss ; ♦ 4 » w ~

M MD AlMs A ö | |See S> C> *eoo i—-rrr» ' t . *_
3 'S tt  i»n« f-is s L -W rr

® § -ft i «' 2 r ^'

5ll ->

o
« »
S> . -
H $© «

' -ei ei ei
ö

.ei L »

s
555 p r<D M-a2i Ö e * ♦♦ j-i

_̂ § ZZAKLZ -^ ZLSLZÄZ
K Z FZ Z ^ ft A ® ^ -Z-'L 22&? f ,a

f « ar§ ! ' •*W |s -sr« | ,3 ZsZ g KK
s 5 ft AH L ^ tztz G » 8

so

°tp

:z ~ ~. 'i :3*

"̂ M Z L, ft S ö S . -©
•■' tjo p 'SS'

Ä 3.
(% -3-

| | Jl
® ff g 5 ."^ ft — — -̂.
» Z «°A gl©
l .-f 2-! ®tft # H2 ,.
Slsf rt 8 gs ^ S ^3N ^Ä S ev, 2  Ä ‘

S CP ■

es '*£■"* Ä,eJ-
=  SS § )<£ ^ SS pr L2 - -̂i ü I' il S H >-j p Qw o

5-. ^ rfG e H * 3 r > vtp
. . w ^ €y >e »* oj  2 *e ^ ei r- ^

. wa s^ KH  ZIZKZ §
fcfft eo ^ Cü ® ' ? . S « tt » »

^ <& et •Ä <>

S ' 3 s

8 ® "L ) O ' so 23 ft 1»oet - p WCS vps J5 — P Cr pr. »

. o>
8  U tai s rr © '

st Z ~-
« » LL ^ VE ‘s ;

,. es

iCü

%
{? ? g

tsfl 'te

S3

r-s

<3S'

■§ »sßs ö
ei _ss
P er
J
3

Mft 2 • 3
ft 2

öl « 3 « ft ft Ö ?cNLs
"3

ei »
ISS '»

ft ^ s ,a # «
': » «
.- Cf»

«_*w.t £f e *« 3 ff Öl 3

ZK ^ FZ ^ £T'
eftn ^ . ^ 3  ZAr - 1» . .. f . f : - & t » 5
- - M ~ ' H K „ sö ft

3 Z S 'Z 'LZV'S{: ro W 'P *' p
O |02 3
* *~ - -r «iS fi - ft hd cy" P̂3 ^ ***

rtSaSP

(sS CTr̂ SO
■•« 8 »

e- SÜ

tp e/ "P > o

p cp .04.
S T"xpK

° <v. xK

^3?

illfiiSfNli ® © Sft e s ®' 3 8¥ ig ' g - s t» A s n
S ft 8 « ö ft

öS| -§
£ » ®t ®. ft | ’s
L °s Z'Z -'l NZi

ZZLft 8 -s ö ® ^ >

=; o | e»
■ ■■■t'

R : ^ S S § e Ä  -
'.'.- — CP p fy . n - e > P

a«. ft - oo ■& Ä ^ " 3 Z'-f -§ . ts ja g t& co si e.
LAZ ?0' « L 3°UJZ ^ WZ -M ^ KFZ -S
fftft fi 3 ^ . s -̂ ß -̂ . s o | a |TP . . -D ro q  P n . rt Qi* -̂>rp » • Vf«-.

" AZ ' Z -Z'J ^ S'. g '& s ^ . ft jaf 8 3 " ' S'-Sg ES
§ >s 3 3 Ä | i :ä | 3g,l « wi » g 3H S ft ft © i ff * aift —•r's ,.,§ ? 8 ge «

3 _ £ 32iS 4 S ^ft . Sa,2 I § , re » KZ ® -1; f !> O O H tjl 3 2 ttg f #
» § S .« o » 5 ' 2 n  ta S - ■

g

ac
©

.» H ! |g.
H 3 D »!Z.F' g ^ 'ftALpZDjAlq« ' 2 . 0 f * e S S « « 6 « !ö » W ” '

s 2 ® s <?3 I | © '”S2 ? ^ rea .S3ge«
„ „ _ w S Z." LSsRri -K § D ^ g «’s23 I LS AZ | g. ^ S-Ä «°8 «
1IP * H * i #lii ilf ^ ilit * i 9 *4 s "f | i si iff usgs t *ei,t

i «- — * , «I « i , »- Iflfl | | | ltfli | ä| f l “S| S8 « | l | pS | lä s |
J _ | ^ ZZ -ZEZFL -FÄffs -L » § ^ § Z 8ZL .Z,SZ -L « L AK3 -S

8-K« rM « s .-rs8 ' - r' s»^ Z .« Lv2 8 ^ 8SSWFWsZ >WV "8 ^ k-KW8 ? 8v^

sg 3 § L
>4 . f 2 Vw L

- J - ^ 3

„ a, , , ogs - ,
2 _ ft 2l » tS4---4t -̂_> ei —~fr* ei

er -«*
^3 «

« '45*'P P

sW ?: a
^ » • Qs ei ^
ft,cg ft tf 'g

sjfag
S § « reCP

-cgp*02 St ö H
ft A -.Of ^ -ft tft »f

3 150 ft a* n - ft tKo 'ft
dgg - sSSft . oÄ
s •* ® «fl n

!3geo « 80ras0S88iäs«
ZreS ... ft re2s54 . " S ® 2ref■CS' H TOfcä

i 'S ' « r^ (^

_ ej se
-sf® 8g; ä
t3. & S -fto " ft g?
sr « <t 3 g, ^V?S’S-
3 3 I

■ p °!e - 'Z' T?  Ö" -» d‘
er » ^ n » g er <-t- r. _;p h « 0  c v s^*rc^ —I *cp -P . p __
TI lS( *- P -' -p .^ » 5r
S* «-*- rj -rtj » P - P es^ ® f “‘ f 3 «

8 " ■s "® « ^ ™"‘ä S " ” S ” ^ S 8
Söjrt SS ® ? « . » ' ' «

.. S ^ SJB .S SC2 „S<8 B - csaie
5ffS9 ” - *. ?S' !,> ^ft « Sa3f55re
ISS ® © 2S5 ' ß ?' a .f n H ' «
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ZTẐ UZKvWZ' W A « 8 f

H » « Z & $2 e*- z <#
’ £ ?C § ; ^ ^ ^ 5 . Äaj . « p
'Z r?J § Z Z a ^ft t4®| .

1 ^ 7  E U - f s § ‘ W jKft -G
S8 «*g rt ö- MSp| ^ Ä»

ft ' B? 3 5ö S g « ^ wjfe
ggSsgn , S ® § ® »
3 . <* ** ^50 g » ^

retS37S © 617a «-» ei e"r C3 tB f ^f-" i
^ Os P .§ p : P CP tsoe { <sr a-4- P cP ei 'P . rv
t/w * t ? <s ) a Pi«
C® tS *^ m S : • «=»SS «© Sö 12 p « - » - ^

■=B ' v

p ^ * st -ö ^t ? cö -̂ » ö ^P * ~ ft *\£p D ^ o a o -? - o S:
P w. ~s » er hWS  e ^ tt S s * Th

SS CP ^ cP
<*o ^ e?- a^ , er-
» 2 ^ o ei

SKMZDZ ^ LE - ZZMALRL

STss -sä-
“ 9 § t2-3 3 © * « I "h § Ä k

rä i_»rft eS

&  ei
"3"

.̂ ,*cp ... ^ IS-
ÖB 3 *

_ . . . _ ra » 5 ** eiO" -S «cp - ' 2 .ff H Ö:
, p iS *p *SS tszü*

Z.Z " KK § A ^ 8 ^ ft§i' o S e h » • <S2>H »

(gjco 8>ZiafI § ' a *§ , ^ a|
Z 3 ^ -& g  15 -1 A3 2. CfP „CrvP CP p ^ TO H ft-3-, P
3 <31 3 » 3 . ® 3 3  ft .® ft »

-JLAZZ | s g w«.a :i
»k ° sz .AsSMZ
§ (ö 5 ta § So-3-. 7 ff ft § ft.

Sta » s . fä ® i § 6 3 -»
~ ft - 7 a ft ,# nv ' S 3 ft
«2  ft 2 3 3 ft - EL- <? ■3 7 . -

LNK § ^ ft ^ ft"A
8 8 ^ ^ ^ §-H'WU § 8
oLff 'ZLL' ' ZZ ^ ' Z
ZZLÄsZ ' AHZ Lt - s
K Htft - ' ' <y,&  F _ CH 3 ~
f ”3  072 H -ft . fg .* - § 7 . » 0  ft or-

fü
L ft-

f- =* § ” s ' .

»Pp .aö 6i

1 » h  t3 ‘ 8 5
^ZZZi®

LG8L8Z AG9 >ffft Zft
§ » »rftgsg -g « g ft 3 .L KA
^ ^ ° 3FS ^ 8ftRZ § LLHẐ ®s
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